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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Internationalen Fernmeldevertrag 
vom 21. Dezember 1959 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Genf am 21. Dezember 1959 von der 
Bundesrepublik Deutschland Unterzeichneten Inter- 
nationalen Fernmeldevertrag wird zugestimmt. Der 
Vertrag wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 17 Abs. 3 für die Bundesrepublik Deutsch- 
land in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 


Begründung 

Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll auch auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden? das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Ver- 
trag nach seinem Artikel 17 Abs. 3 für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Die Bundesrepublik Deutschland hat nach Artikel 15 
des Vertrages einen Beitrag zu den Kosten der 
Union zu leisten. Dieser Beitrag, dessen Höhe von 
den Ausgaben der Union abhängig ist, geht zu 
Lasten des Haushalts der Deutschen Bundespost. 
Auswirkungen auf die Haushalte des Bundes, der 
Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände ent- 
stehen nicht. 
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Internationaler Fernmeldevertrag 
Convention internationale des telecommunications 


Preambule 

1 En reconnaissant pleinement ä diaque pays le droit 
souverain de reglementer ses telecommunications, les 
plenipotentiaires des gouvernements contractants, ayant 
en vue de faciliter les relations et la Cooperation entre 
les peuples par le bon fonctionnement des telecommuni- 
cations, ont, d’un commun accord, arrete la presente 
Convention. 

2 Les pays et groupes de territoires qui deviennent par- 
ties a la presente Convention constituent l'Union inter- 
nationale des telecommunications. 


CHAPITRE I 

Composition, objet et stnicture de l'Union 

Article 1 

Composition de l'Union 

3 1. L'Union internationale des telecommunications com- 
prend des Membres et des Membres associes. 

4 2. Est Membre de l'Union: 

a) tout pays ou groupe de territoires enumere dans 
i'Annexe 1, apres signature et ratification de la 
Convention, ou adhesion ä cet Acte par le pays 
ou groupe de territoires, ou pour son compte; 


5 b) tout pays, non enumere dans I’Annexe 1, qui 

devient Membre des Nations Unies et adhere ä la 
presente Convention, conformement aux disposi- 
tions de l'article 18; 

6 c) tout pays souverain, non enumere dans l'An- 

nexe 1 et non Membre des Nations Unies, qui 
adhere a la Convention conformement aux dis- 
positions de l'article 18, apres que sa demande 
d'admission en qualite de Membre de l’Union a 
ete agreee par les deux tiers des Membres de 
l'Union. 

7 3. Est Membre associe de l'Union: 

a) tout pays, territoire ou groupe de territoires enu- 
mere dans I’Annexe 2, apres signature et ratifi- 
cation de la Convention ou adhesion ä cet Acte 
par ce pays, territoire ou groupe de territoires 
ou pour son compte; 


(Übersetzung) 

Präambel 

In voller Anerkennung des uneingeschränkten Rechts 1 
jedes Landes, sein Fernmeldewesen zu regeln, haben die 
Bevollmächtigten der vertragschließenden Regierungen 
in allseitigem Einverständnis diesen Vertrag abgeschlos- 
sen, um die Beziehungen und die Zusammenarbeit 
zwischen den Völkern durch einen gut arbeitenden 
Fernmeldedienst zu erleichtern. 

Die Länder und Gruppen von Territorien, die diesem 2 
Vertrag beitreten, bilden die Internationale Fernmelde- 
Union. 

KAPITEL I 

Zusammensetzung, Zweck und Aufbau der Union 

Artikel 1 

Zusammensetzung der Union 

1. Die Internationale Fernmelde-Union besteht aus 3 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern. 

2. Ordentliches Mitglied der Union ist 4 

a) jedes im Anhang 1 aufgeführte Land oder jede 
dort aufgeführte Gruppe von Territorien nach 
Unterzeichnung und Ratifikation des Vertrags 
oder, nachdem der Beitritt des Landes oder der 
Gruppe von Territorien zu diesem Vertrag von 
ihnen selbst oder für sie erklärt worden ist; 

b) jedes Land, das nicht im Anhang 1 aufgeführt 5 
ist, Mitglied der Vereinten Nationen wird und 

dem vorliegenden Vertrag nach den Bestimmun- 
gen des Artikels 18 Beitritt; 

c) jedes souveräne Land, das nicht im Anhang 1 6 

aufgeführt und nicht Mitglied der Vereinten Na- 
tionen ist und das dem Vertrag nach den Be- 
stimmungen des Artikels 18 Beitritt, nachdem 
seinem Antrag um Aufnahme als Ordentliches 
Unionsmitglied von zwei Dritteln der Ordent- 
lichen Unionsmitglieder zugestimmt worden ist. 

3. Außerordentliches Mitglied der Union ist 7 

a) jedes im Anhang 2 aufgeführte Land oder Terri- 
torium oder jede dort aufgeführte Gruppe von 
Territorien nach Unterzeichnung und Ratifikation 

des Vertrags oder, nachdem der Beitritt dieses 
Landes, dieses Territoriums oder dieser Gruppe 
von Territorien zu diesem Vertrag von ihnen 
selbst oder für sie erklärt worden ist; 
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8 b) tout pays, non Membre de l'Union aux termes 

des numeros 4 ä 6, dont la demande d'admission 
ä l'Union en qualite de Membre associe est ac- 
ceptee par la majorite des Membres de l'Union 
et qui adhere ä la Convention conformement aux 
dispositions de l'article 18; 


c) tout territoire ou groupe de territoires, n'ayant 
pas l'entiere responsabilite de ses relations inter- 
nationales, pour le compte duquel un Membre de 
l'Union a signe et ratifie la presente Convention 
ou y a adhere conformement aux dispositions 
des articles 18 ou 19, lorsque sa demande d'ad- 
mission en qualite de Membre associe, presentee 
par le Membre de l'Union responsable, a ete ap- 
prouvee par la majorite des Membres de l’Union; 


10 d) tout territoire sous tuteile dont la demande d'ad- 

mission en qualite de Membre associe a ete pre- 
sentee par les Nations Unies et au nom duquel 
les Nations Unies ont adhere ä la Convention 
conformement aux dispositions de l'article 20. 


4. Si un territoire, ou groupe de territoires, faisant 
partie d’un groupe de territoires constituant un Membre 
de l'Union devient, ou est devenu, Membre associe de 
l'Union selon les dispositions des numeros 7 et 9, ses 
droits et obligations prevus par la presente Convention 
ne sont plus que ceux d'un Membre associe. 


12 5. En application des dispositions des numeros 6, 8 et 

9, si une demande d'adhesion en qualite de Membre et 
de Membre associe est presentee dans l'intervalle de 
deux Conferences de plenipotentiaires, par la voie di- 
plomatique et par l'entremise du pays oü est fixe le 
siege de l'Union, le secretaire general consulte les Mem- 
bres de l'Union; un Membre sera considere comme 
s'etant abstenu s'il na pas repondu dans le delai de 
quatre mois ä compter du Jour oü il a ete consulte. 


b) jedes Land, das nicht Ordentliches Mitglied der 8 
Union nach den Bestimmungen der Nummern 4 

bis 6 ist, dessen Antrag, in die Union als Außer- 
ordentliches Mitglied aufgenommen zu werden, 
von der Mehrheit der Ordentlichen Unions- 
mitglieder angenommen wird und das dem Ver- 
trag nach den Bestimmungen des Artikels 18 
Beitritt; 

c) jedes Territorium, das, oder jede Gruppe von 9 
Territorien, die sich in ihren internationalen Be- 
ziehungen nicht voll vertreten kann und für die 

ein Ordentliches Unionsmitglied diesen Vertrag 
unterzeichnet und ratifiziert oder den Beitritt zu 
ihm nach den Bestimmungen des Artikels 18 
oder 19 erklärt hat, sobald ihrem Antrag, als 
Außerordentliches Mitglied aufgenommen zu 
werden, das von dem vertretungsberechtigten 
Unionsmitglied vorgelegt wurde, von der Mehr- 
heit der Ordentlichen Unionsmitglieder zu- 
gestimmt worden ist; 

d) jedes Territorium unter Treuhänderschaft, dessen 10 
Antrag, als Außerordentliches Mitglied auf- 
genommen zu werden, von den Vereinten Na- 
tionen vorgelegt worden ist und in dessen 
Namen die Vereinten Nationen den Beitritt zum 
Vertrag nach den Bestimmungen des Artikels 20 
erklärt haben. 

4. Wenn ein Territorium oder eine Gruppe von Terri- 11 
torien zu einer Gruppe von Territorien gehört, die Or- 
dentliches Mitglied der Union ist und nach den Bestim- 
mungen der Nummern 7 und 9 Außerordentliches 
Mitglied der Union wird oder geworden ist, so gehen 

die in diesem Vertrag vorgesehenen Rechte und Pflichten 
jenes Territoriums oder jener Gruppe von Territorien 
nicht über die eines Außerordentlichen Mitglieds hinaus. 

5. Wenn zwischen zwei Konferenzen der Regierungs- 12 
bevollmächtigten ein Antrag, als Ordentliches oder 
Außerordentliches Mitglied aufgenommen zu werden, auf 
diplomatischem Wege und durch Vermittlung des Landes, 

in dem der Sitz der Union ist, eingereicht wird, so be- 
fragt der Generalsekretär in Anwendung der Bestimmun- 
gen der Nummern 6, 8 und 9 die Ordentlichen Unions- 
mitglieder. Ein Mitglied, das binnen vier Monaten von 
dem Tage an, an dem es befragt wurde, nicht geantwortet 
hat, wird so angesehen, als ob es sich der Stimme ent- 
hielte. 


Article 2 

Droits et obligations des Membres 
et des Membres associes 

13 1. (1) Tous les Membres ont le droit de participer aux 
Conferences de l'Union et sont eligibles ä tous ses orga- 
nismes. 

14 (2) Chaque Membre a droit ä une voix ä toutes les 
Conferences de l'Union, ä toutes les reunions des Comi- 
tes consultatifs internationaux auxquelles il participe et, 
s'il fait partie du Conseil d'administration, ä toutes les 
sessions de ce Conseil. 

15 (3) Chaque Membre a egalement droit a une voix 
dans toute consultation effectuee par correspondance. 

16 2. Les Membres associes ont les memes droits et obli- 
gations que les Membres de l'Union. Toutefois, ils n'ont 
pas le droit de vote dans les Conferences ou autres orga- 
nismes de l'Union ni celui de presenter des candidats au 
Comite international d'enregistrement des frequences. 11s 
ne sont pas eligibles au Conseil d'administration. 


Artikel 2 

Rechte und Pflichten der Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitglieder 

1 . (1) Alle Ordentlichen Mitglieder haben das Recht, 13 
an den Konferenzen der Union teilzunehmen; sie sind in 

alle seine Organe wählbar. 

(2) Jedes Ordentliche Mitglied hat das Recht auf 14 
eine Stimme bei allen Konferenzen der Union, bei allen 
Tagungen der Internationalen Beratenden Ausschüsse, an 
denen es teilnimmt, und, wenn es Mitglied des Verwal- 
tungsrats ist, bei allen Sitzungsperioden dieses Rats. 

(3) Jedes Ordentliche Mitglied hat auch das Recht 15 
auf eine Stimme bei jeder schriftlich durchgeführten Be- 
fragung. 

2. Die Außerordentlichen Mitglieder haben die gleichen 16 
Rechte und Pflichten wie die Ordentlichen Mitglieder 

der Union. Sie haben jedoch kein Stimmrecht bei den 
Konferenzen oder in anderen Organen der Union noch 
das Recht, Bewerber für den Internationalen Ausschuß 
zur Frequenzregistrierung vorzuschlagen. Sie können 
nicht in den Verwaltungsrat gewählt werden. 
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Article 3 
Si^ge de l'Union 

Le siege de l'Union est fixe ä Geneve. 


Artikel 3 
Sitz der Union 

Als Sitz der Union wird Genf bestimmt. 


Article 4 
Objet de l'Union 

18 1. L'Union a pour objet: 

a) de maintenir et d'etendre la Cooperation interna- 
tionale pour Famelioration et l'emploi rationnel 
des telecommunications de toutes sortes; 

19 b) de favoriser le developpement de moyens tech- 

niques et leur exploitation la plus efficace, en 
vue d’augmenter le rendement des Services de 
telecommunications, d'accroitre leur emploi et de 
generaliser, le plus possible, leur utilisation par 
le public; 

20 c) d'harmoniser les efforts des nations vers ces fins 

communes. 

21 2. A cet effet et plus particulierement, l'Union: 

a) effectue l'attribution des frequences du spectre 
et l'enregistrement des assignations de frequence, 
de facon ä eviter les brouillages nuisibles entre 
les stations de radiocommunications des diffe- 
rents pays; 

22 b) coordonne les efforts en vue d'eliminer les 

brouillages nuisibles entre les stations de radio- 
communicalions des differents pays et d'amelio- 
rer l'utilisation du spectre; 

23 c) favorise la collaboration entre ses Membres et 

Membres associes en vue de l'etablissement de 
tarifs ä des niveaux aussi bas que possible, com- 
patibles avec un Service de bonne qualite et une 
gestion financiere saine et independante des tele- 
communications ; 

24 d) encourage la creation, le developpement et le 

perfectionnement des installations et des reseaux 
de telecommunications dans les pays nouveaux 
ou en voie de developpement par tous les 
moyens ä sa disposition, en particulier par sa 
participation aux programmes appropries des Na- 
tions Unies; 

25 e) provoque l'adoption de mesures permettant d'as- 

surer la securite de la vie humaine par la Coope- 
ration des Services de telecommunications; 

26 f) procede a des etudes, elabore des recommanda- 

tions et des voeux, recueille et publie des infor- 
mations concernant les telecommunications, au 
benefice de tous les Membres et Membres asso- 
cies. 

Article 5 
Structure de l'Union 

27 L'organisation de l'Union repose sur: 

1. la Conference de plenipotentiaires, Organe supreme 
de l'Union; 

28 2. les Conferences administratives; 

29 3. le Conseil d'administration; 

30 4. les organismes permanents designes ci-apres: 

a) le Secretariat general; 

31 b) le Comite international d'enregistrement des fre- 

quences (I.F.R.B,); 


Artikel 4 
Zweck der Union 

1. Die Union bezweckt, 18 

a) die internationale Zusammenarbeit zur Ver- 
besserung und zweckmäßigen Verwendung der 
Fernmeldeeinrichtungen aller Arten zu erhalten 
und auszubauen; 

b) die Entwicklung technischer Mittel und ihre 19 

wirksamste Ausnutzung zu fördern, um die Lei- 
stung und die Verwendung der Fernmeldedienste 

zu steigern und sie so weit wie möglich der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen; 

c) die Bemühungen der Nationen, diese gemein- 20 

Samen Ziele zu erreichen, miteinander in Ein- 
klang zu bringen. 

2. Zu diesem Zweck übernimmt die Union insbesondere 21 
folgende Aufgaben: 

a) sie weist die Frequenzbereiche zu und registriert 
die Frequenzzuteilungen, so daß schädlidie Stö- 
rungen zwischen den Funkstellen der verschiede- 
nen Länder vermieden werden; 

b) sie bringt die Bemühungen in Übereinstimmung, 22 
schädliche Störungen zwischen den Funkstellen 

der verschiedenen Länder zu beseitigen und die 
Ausnutzung des Spektrums zu verbessern; 

c) sie fördert die Zusammenarbeit zwischen ihren 23 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern 

zur Aufstellung von möglichst niedrigen Gebüh- 
ren, soweit diese Gebühren mit einem Dienst 
hoher Güte und einem gesunden und unabhängi- 
gen Finanzgebaren im Fernmeldewesen vereinbar 
sind; 

d) sie fördert die Bildung, Entwicklung und Ver- 24 
vollständigung der Fernmeldeeinrichtungen und 
-netze in den neuen Ländern und in den Ent- 
wicklungsländern mit allen ihr zur Verfügung 
stehenden Mitteln, insbesondere durch ihre Teil- 
nahme an den einschlägigen Programmen der 
Vereinten Nationen; 

e) sie veranlaßt die Annahme von Maßnahmen, die 25 
durch die Zusammenarbeit der Fernmeldedienste 

die Sicherheit des menschlichen Lebens gewähr- 
leisten; 

f) sie befaßt sich zum Nutzen aller Ordentlichen 26 
und Außerordentlichen Mitglieder mit Studien, 
arbeitet Empfehlungen und Begehren aus und 
sammelt und veröffentlicht Berichte über das 
Fernmeldewesen. 


Artikel 5 
Aufbau der Union 

Die Organisation der Union umfaßt 27 

1. die Konferenz der Regierungsbevollmächtigten als 
oberstes Organ der Union; 

2. die Verwaltungskonferenzen; 28 

3. den Verwaltungsrat; 29 

4. die nachstehend aufgeführten ständigen Organe: 30 

a) das Generalsekretariat; 

b) den Internationalen Ausschuß zur Frequenz- 31 
registrierung (I.F.R.B.); 
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32 c) le Comite consultatif international des radiocoin- c) den Internationalen Beratenden Ausschuß für den 32 

munications (C.C.I.R.); Funkdienst (C.C.I.R.); 


33 d) le Comite consultatif international telegraphique 

et telephonique (C.C.I.T.T.). 

Article 6 

Conference de pienipotentiaires 

34 1. La Conference de plenipotentiaires: 

a) determine les principes generaux que doit suivre 
rUnion pour atteindre les objectifs enonces ä 
l'article 4 de la presente Convention; 

35 b) examine le rapport du Conseil d'administration 

relatant son activite et celle de l’Union depuis 
la derniere Conference de plenipotentiaires; 

36 c) etablit les bases du budget de l'Union ainsi que 

le plafond de ses depenses pour la periode allant 
jusqu'ä la prochaine Conference de plenipoten* 
tiaires; 

37 d) fixe les traitements de base, les echelles de base 

des traitements, et le regime des indemnites et 
pensions de tous les fonctionnaires de l'Union; 

38 e) approuve definitivement les comptes de l’Union; 

39 f) elit les Membres de l'Union appeles ä Composer 

le Conseil d'administration; 

40 g) elit le secretaire general et le vice-secretaire 

general et fixe la date ä laquelle ils prennent 
leurs fonctions; 

41 h) revise la Convention si eile le juge necessaire; 

42 i) conclut ou revise, le cas echeant, les accords 

entre l'Union et les autres organisations interna- 
tionales, examine tout accord provisoire conclu 
par le Conseil d'administration, au nom de 
l'Union, avec ces memes organisations et lui 
donne la suite qu'elle juge convenable; 

43 j) traite toutes les questions de telecommunications 

jugees necessaircs. 

44 2. La Conference de plenipotentiaires se reunit nor- 
malement au lieu et ä la date fixes par la Conference 
de plenipotentiaires precedente, 

45 3. (1) La date et le lieu de la prochaine Conference de 
plenipotentiaires, ou Tun des deux seulement, peuvent 
etre changes: 

46 a) ä la demande d’au moins vingt Membres et 

Membres associes de l’Union adressee individuel- 
lement au secretaire general, ou 

47 b) sur proposition du Conseil d'administration. 

48 (2) Dans les deux cas, une nouvelle date et un nou- 
veau lieu, ou Tun des deux seulement, sont fixes avec 
l’accord de la majorite des Membres de l'Union, 

Article 7 

Conferences administratives 

49 1. Les Conferences administratives de l'Union compren- 
nent; 

a) les Conferences administratives ordinaires; 

50 b) les Conferences administratives exlraordinaires; 

51 c) les Conferences speciales, qui comprennent: 

— les Conferences speciales regionales; 

— les Conferences speciales de Service mondia- 
les ou regionales. 


d) den Internationalen Beratenden Ausschuß für 33 
den Telegraphen- und Fernsprechdienst (C.C.I. 

T.T.). 

Artikel 6 

Konferenz der Regierungsbevollmächtigten 

1. Die Konferenz der Regierungsbevollmächtigten 34 

a) legt die allgemeinen Grundsätze fest, nach denen 
die Union die im Artikel 4 dieses Vertrags auf- 
geführten Ziele verfolgen soll; 

b) prüft den Bericht des Verwaltungsrats über seine 35 
Tätigkeit und die der Union seit der letzen Kon- 
ferenz der Regierungsbevollmächtigten; 

c) stellt die Ridrtlinien für den Unionshaushalt auf 36 
und setzt den Höchstbetrag seiner Ausgaben für 

den Zeitraum bis zur nächsten Konferenz der 
Regierungsbevollmäditigten fest; 

d) setzt die Grundgehälter, die Gehaltsstufen und 37 
die Normen für die Entschädigungen und Ruhe- 
gehälter für alle Angehörigen der Union fest; 

e) genehmigt endgültig die Abrechnungen der 38 
Union; 


f) wählt die Ordentlichen Unionsmitglieder, die den 39 
Verwaltungsrat bilden sollen; 

g) wählt den Generalsekretär und den Vize-General- 40 
Sekretär und setzt den Zeitpunkt fest, zu dem sie 

ihr Amt antreten; 

h) ändert den Vertrag, wenn sie es für nötig hält; 41 

i) trifft oder ändert gegebenenfalls die Abkommen 42 
zwischen der Union und den übrigen internatio- 
nalen Organisationen, prüft jedes vom Verwal- 
tungsrat im Namen der Union mit diesen Organi- 


sationen getroffenes vorläufiges Abkommen und 
entscheidet darüber, wie sie es für angebracht 
hält; 

j) behandelt alle für notwendig gehaltenen Fragen 43 
des Fernmeldewesens. 

2. Die Konferenz der Regierungsbevollmächtigten tritt 44 
für gewöhnlich an dem Ort und zu dem Zeitpunkt zu- 
sammen, die von der letzten Konferenz der Regierungs- 
bevollmächtigten festgelegt worden sind. 

3. (1) Zeitpunkt und Ort der nächsten Konferenz der 45 
Regierungsbevollmächtigten oder einer von ihnen können 
geändert werden 

a) auf den einzeln an den Generalsekretär gerichte- 46 
ten Antrag von mindestens zwanzig Ordentlichen 

und Außerordentlichen Unionsmitgliedem oder 

b) auf Vorschlag des Verwaltungsrats. 47 

(2) In beiden Fällen werden ein neuer Zeitpunkt und 48 
ein neuer Ort oder einer von ihnen mit Zustimmung der 
Mehrheit der Ordentlichen Unionsmitglieder festgesetzt. 

Artikel 7 

Verwallungskonferenzen 

1. Verwaltungskonferenzen der Union sind 49 

a) ordentliche Verwaltungskonferenzen, 

b) außerordentliche Verwaltungskonferenzen, 50 

c) besondere Konferenzen, und zwar: 51 

— regionale besondere Konferenzen, 

— weltweite oder regionale besondere Betriebs- 
konferenzen, 
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52 2. (1) Les Conferences administratives ordinaires; 

a) revisent, chacune dans son domaine, les Regle- 
ments vises au numero 193; 

53 b) traitent, dans les limites de la Convention et du 

Reglement general et des directives donnes par 
la Conference de plenipotentiaires, toutes les 
autres questions jugees necessaires. 

54 (2) En outre, la Conference administrative ordinaire 
des radiocommunications: 

a) elit les membres du Comite international d'enre- 
gistrement des frequences; 

55 b) donne ä ce Comite des instructions toudiant ses 

activites et examine celles-ci. 

56 3. (1) La date et le lieu d'une Conference administra- 
tive ordinaire sont determines: 

a) par la Conference administrative precedente, si 
celle-ci le juge bon, ou 

57 b) ä la demande d'au moins vingt Membres et Mem- 

bres associes de l'Union, adressee individuelle- 
ment au secretaire general, ou 

58 c) sur proposition du Conseil d'administration. 

59 ( 2 ) Dans les cas vises aux numeros 57 ou 58, la 
date et le lieu sont fixes avec l'accord de la majorite 
des Membres de l’Union. 

60 4 . ( 1 ) Les Conferences administratives extraordinaires 
sont convoquees pour traiter certaines questions de tele- 
communications particulieres. Seules les questions ins- 
crites ä leur ordre du jour peuvent y etre debattues. 

61 ( 2 ) Elles peuvent, chacune dans son domaine respec- 
tif, reviser certaines dispositions d'un Reglement adminis- 
tratif, ä condition que la revision de ces dispositions soit 
prevue dans leur ordre du jour approuve par la majorite 
des Membres de l'Union, conformement aux dispositions 
du numero 65. 

62 5. (1) Une Conference administrative extraordinaire 
peut etre convoquee: 

a) sur decision de la Conference de plenipoten- 
tiaires, qui fixe son ordre du jour ainsi que la 
date et le lieu de sa reunion, ou 

63 b) lorsque vingt Membres et Membres associes de 

l'Union au moins ont fait connaitre individuelle- 
ment au secretaire general leur desir de voir 
reunir une teile Conference pour examiner un 
ordre du jour propose par eux, ou 

64 c) sur proposition du Conseil d'administration. 

65 (2) Dans les cas indiques aux numeros 63 et 64, la 
date et le lieu de la Conference ainsi que son ordre du 
jour sont fixes avec l'accord de la majorite des Membres 
de l'Union. 

66 6 . Les Conferences speciales sont convoquees pour 
traiter les questions portees ä leur ordre du jour. Leurs 
decisions doivent etre, dans tous les cas, conformes aux 
dispositions de la Convention et des Reglements admi- 
nistratifs. 

67 7. (1) Une Conference speciale peut etre convoquee: 

a) sur decision de la Conference de plenipoten- 
tiaires ou d’une Conference administrative ordi- 
naire ou extraordinaire qui doit fixer son ordre 
du jour ainsi que la date et le lieu oü eile doit 
se reunir, ou 

68 b) lorsqu'au moins vingt Membres et Membres as- 

socies de l’Union, dans le cas d’une Conference 
speciale de Service mondiale, ou un quart des 
Membres et Membres associes de la region inte- 


2. (1) Die ordentlichen Verwaltungskonferenzen 52 

a) überprüfen, jede auf ihrem Gebiet, die in Num- 
mer 193 bezeichneten Vollzugsordnungen; 

b) behandeln im Rahmen des Vertrags, der Allge- 53 
meinen Geschäftsordnung und der von der Kon- 
ferenz der Regierungsbevollmächtigten gegebenen 
Richtlinien alle anderen für notwendig gehaltenen 
Fragen. 

( 2 ) Die ordentliche Verwaltungskonferenz für den 54 
Funkdienst 

a) wählt außerdem die Mitglieder des Internationa- 
len Ausschusses zur Frequenzregistrierung; 

b) gibt diesem Ausschuß Anweisungen für seine 55 
Tätigkeit und prüft seine Tätigkeit. 


3. (1) Zeitpunkt und Ort einer ordentlichen Verwal- 56 
tungskonferenz werden festgelegt 

a) von der vorhergehenden Verwaltungskonferenz, 
wenn sie es für gut hält, oder 

b) auf den einzeln an den Generalsekretär gerichte- 57 
ten Antrag von mindestens zwanzig Ordentlichen 

und Außerordentlichen Unionsmitgliedern, oder 

c) auf Vorschlag des Verwaltungsrats. 58 

(2) In den in Nummer 57 oder 58 behandelten Fällen 59 
werden Zeitpunkt und Ort mit Zustimmung der Mehrzahl 
der Ordentlichen Unionsmitglieder festgesetzt. 

4. (1) Die außerordentlichen Verwaltungskonferenzen 60 
werden einberufen, um bestimmte Einzelfragen des Fern- 


meldewesens zu behandeln. Nur die Fragen, die auf ihrer 
Tagesordnung stehen, können auf ihnen debattiert 
werden. 

( 2 ) Sie können, jede auf ihrem Gebiet, gewisse Be- 61 
Stimmungen einer Vollzugsordnung ändern, unter der 
Bedingung, daß die Änderung dieser Bestimmungen auf 
ihrer Tagesordnung vorgesehen und diese Tagesordnung 
von der Mehrheit der Ordentlichen Unionsmitglieder nach 
den Bestimmungen der Nummer 65 gebilligt ist. 

5. (1) Eine außerordentliche Verwaltungskonferenz 62 
kann einberufen werden 

a) auf Beschluß der Konferenz der Regierungsbevoll- 
mächtigten, die Tagesordnung, Zeitpunkt und Ort 
der Tagung festsetzt, oder 

b) wenn mindestens zwanzig Ordentliche undAu^^er- 63 
ordentliche Unionsmitglieder einzeln den General- 
sekretär gebeten haben, eine solche Konferenz 
abzuhalten, um eine von ihnen vorgeschlagene 
Tagesordnung zu prüfen, oder 

c) auf Vorschlag des Verwaltungsrats. 64 

(2) In den Fällen der Nummern 63 und 64 werden 65 
Zeitpunkt und Ort der Konferenz sowie ihre Tages- 
ordnung mit Zustimmung der Mehrheit der Ordentlichen 
Unionsmitglieder festgesetzt. 

6 . Die besonderen Konferenzen werden einberufen, um 66 
die Fragen zu behandeln, die auf ihre Tagesordnung ge- 
setzt sind. Ihre Entscheidungen müssen in jedem Fall den 
Bestimmungen des Vertrags und der Vollzugsordnungen 
entsprechen. 

7. (1) Eine besondere Konferenz kann einberufen 67 

werden 

a) auf Beschluß der Konferenz der Regierungsbevoll- 
mächtigten oder einer ordentlichen oder außer- 
odentlichen Verwaltungskonferenz, die deren 
Tagesordnung, Zeitpunkt und Ort der Tagung 
festsetzt, oder, 

b) wenn im Falle einer weltweiten besonderen 68 

Betriebskonferenz mindestens zwanzig Ordent- 
liche und Außerordentliche Unionsmitglieder oder 

im Fall einer regionalen besonderen Konferenz 
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resste, dans le cas d’une Conference speciale re- 
gionale, ou d'une Conference speciale de Service 
regionale ont fait connaitre individuellement au 
secretaire general leur desir de voir une teile 
Conference se reunir pour examiner un ordre du 
jour propos^ par eux, ou 

69 c) sur proposition du Conseil d'administration. 

70 (2) Dans les cas specifies aux numöros 68 et 69, la 
date et le lieu de reunion de la Conference ainsi que son 
ordre du jour sont fixes avec l'accord de la majorite des 
Membres de l'Union pour les Conferences speciales de 
Service mondiales, ou de la majorite des Membres de la 
region interessee pour les Conferences speciales regiona- 
les ou pour les Conferences speciales de Service regio- 
nales. 

71 8. (1) La date et le lieu, ou Tun des deux seulement, 
d'une Conference administrative ordinaire, d'une Confe- 
rence administrative extraordinaire ou d’une Conference 
speciale de Service mondiale, peuvent etre changes: 

a) ä la demande d'au moins vingt Membres et Mem- 
bres associes de l'Union, adressee individuello- 
ment au secretaire general, ou 

72 b) sur proposition du Conseil d'administration. 

73 (2) Dans les deux cas, une nouvelle date et un nou- 
veau lieu, ou Tun des deux seulement, sont fixes avec 
l'accord de la majorite des Membres de l'Union, 

74 9. (1) La date et le lieu, ou Tun des deux seulement, 
des Conferences speciales regionales ou des Conferences 
speciales de Service regionales peuvent etre changes: 

a) ä la demande du quart au moins des Membres et 
Membres associes de la region interessee, ou 

75 b) sur proposition du Conseil d'administration. 

76 (2) Dans les deux cas, une nouvelle date et un nou- 
veau lieu, ou Tun des deux seulement, sont fixes avec 
l'accord de la majorite des Membres de l'Union de la 
region interessee. 

Article 8 

Reglement Interieur des Conferences 

77 Pour l’organisation de leurs travaux et la conduite de 
leurs debats, les Conferences appliquent le regiement In- 
terieur compris dans le Reglement general annexö ä la 
Convention. Toutefois, chaque Conference peut adopier 
des dispositions supplementaires reconnues indispen- 
sables. 

Article 9 

Conseil d'administration 

A. Organisation et fonctionnement 

78 1. (1) Le Conseil d’administration est compose de 
vingt-cinq Membres de l'Union elus par la Conference de 
plenipotentiaires, en tenant compte de la necessite d'une 
representation equitable de toutes les parties du monde, 
Les Membres de l'Union elus au Conseil remplissent leur 
mandat jusqu'ä la date ä laquelle la Conference de pleni- 
potentiaires procede ä l’election d'un nouveau Conseil. 
Ils sont röeiigibles. 

79 (2) Si entre deux Conferences de plenipotentiaires, 
une vacance se produit au sein du Conseil d'administra- 
tion, le siege revient de droit au Membre de l'Union 
ayant obtenu, lors du dernier scrutin, le plus grand 


oder einer regionalen besonderen Betriebskonfe- 
renz mindestens ein Viertel der Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitglieder des betreffenden 
Gebiets einzeln den Generalsekretär gebeten 
haben, eine solche Konferenz abzuhalten, um eine 
von ihnen vorgeschlagene Tagesordnung zu 
prüfen, oder 

c) auf Vorschlag des Verwaltungsrats. 69 

(2) In den Fällen der Nummern 68 und 69 werden 70 
Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung für die weltweiten 
besonderen Betriebskonferenzen mit Zustimmung der 
Mehrheit der Ordentlichen Unionsmitglieder, für die 
regionalen besonderen Konferenzen oder für die regio- 
nalen besonderen Betriebskonferenzen mit Zustimmung 
der Mehrheit der Ordentlichen Mitglieder des betreffen- 
den Gebiets festgesetzt. 

8. (1) Zeitpunkt und Ort einer ordentlichen Verwal- 71 
tungskonferenz, einer außerordentlichen Verwaltungs- 
konferenz oder einer weltweiten besonderen Betriebs- 
konferenz oder einer von ihnen können geändert werden 

a) auf den an den Generalsekretär einzeln gerichte- 
ten Antrag von mindestens zwanzig Ordentlichen 
und Außerordentlichen Unionsmitgliedern, oder 

b) auf Vorschlag des Verwaltungsrats. 72 

(2) In beiden Fällen werden ein neuer Zeitpunkt und 73 
ein neuer Tagungsort oder einer von ihnen mit Zustim- 
mung der Mehrheit der Ordentlichen Unionsmitglieder 
festgesetzt. 

9, (1) Zeitpunkt und Ort der regionalen besonderen 74 
Konferenzen oder der regionalen besonderen Betriebs- 
konferenzen oder einer von ihnen können geändert 
werden 

a) auf Verlangen von mindestens einem Viertel der 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 
des betreffenden Gebiets, oder 

b) auf Vorschlag des Verwaltungsrats. 75 

(2) In beiden Fällen werden ein neuer Zeitpunkt und 76 
ein neuer Tagungsort oder einer von ihnen mit Zustim- 
mung der Mehrheit der Ordentlichen Unionsmitglieder 
des betreffenden Gebiets festgesetzt. 

Artikel 8 

Gesciiäitsordnung der Konferenzen 

Für die Organisation ihrer Arbeiten und die Führung 77 
ihrer Debatten wenden die Konferenzen die Geschäfts- 
ordnung an, die in der diesem Vertrag beigefügten All- 
gemeinen Geschäftsordnung enthalten ist. Jedoch kann 
jede Konferenz zusätzliche Bestimmungen annehmen, die 
sie für unentbehrlich erachtet. 

Artikel 9 

Verwaltungsrat 

A. Organisation und Arbeitsweise 

1. (1) Der Verwaltungsrat besteht aus fünfundzwanzig 78 
Ordentlichen Unionsmitgliedern; sie werden von der 
Konferenz der Regierungsbevollmächtigten gewählt, wo- 
bei auf eine gerechte Vertretung aller Teile der Erde 
Rücksicht genommen wird. Die in den Rat gewählten 
Ordentlichen Unionsmitglieder erfüllen ihren Auftrag bis 
zu dem Zeitpunkt, zu dem die Konferenz der Regierungs- 
bevollmächtigten einen neuen Rat wählt; sie können 
wiedergewählt werden. 

(2) Wenn zwischen zwei Konferenzen der Regie- 79 
rungsbevollmächtigten ein Sitz im Verwaltungsrat frei 
wird, fällt dieser Sitz von Rechts wegen dem Ordent- 
lichen Unionsmitglied zu, das bei der letzten Wahl die 
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nombre de suffrages parmi les Membras appartenant ä 
la meme region et dont la candidature n’a pas ete re- 
tenue. 

80 2. Chacun des Membrcs du Conseil d'administration 
designe pour Sieger au Conseil une personne qualifiee 
en raison de son experiencc des Services de telecommu- 
nications et s'efforcera, dans la mesure du possible, 
d'eviter de la remplacer pendant la duree du mandat du 
Conseil. 

81 3. Chaque Membre du Conseil dispose dune voix. 

82 4. Le Conseil d'administration etablit son propre regie- 
ment interieur. 

83 5, Le Conseil d’administration elit ses propres Presi- 
dent et vice-president au debut de chaque session an- 
nuelle. Ceux-ci restent en fonctions jusqu’ä l'ouverture 
de la Session annuelle suivante et sont reeligibles. Le 
vice-president remplace le President en l'absence de ce 
dernier. 

84 6. (1) Le Conseil se reunit, en session annuelle, au 
siege de l'Union. 

85 (2) Au cours de cette session, il peut decider de 
tenir exceptionnellement une session supplementaire. 

86 (3) Dans l'intervalle des sessions ordinaires, il peut 
etre convoque, en principe au siege de l’Union par son 
President, a la demande de la majorite de ses Membres. 

87 7. Le sccretaire general et le vicc-secretaire general, 
le President et le vice-president du Comite international 
d’enregistrement des frequences et les directeurs des Co- 
mites consultatifs internationaux participent de plein 
droit aux deliberations du Conseil d'administration, mais 
Sans prendre part aux votes. Toutefois, le Conseil peut 
tenir des seances reservees ä ses seuls membres. 

88 8. Le secretaire general de l’Union assume les fonctions 
de secretaire du Conseil d’administration. 

89 9. (1) Dans l'intervalle des Conferences de plenipoten- 
tiaires, le Conseil d’administration agit en tant que man- 
dataire de la Conference de plenipotentiaires dans les li- 
mites des pouvoirs delegues par celle-ci. 

90 (2) Le Conseil agit seulement lorsqu’il est en ses- 
sion officielle, 

91 10. Le representant de chacun des Membres du Conseil 
d’administration a le droit d’assister en qualite d’obser- 
vateur ä toutes les reunions des organismes permanents 
de l'Union designes aux numeros 31, 32 et 33. 

92 11. Seuls les frais de deplacement et de sejour enga- 
ges par le representant de chacun des Membres du Con- 
seil d’administration pour exercer ses fonctions aux ses- 
sions du Conseil sont ä la Charge de l’Union. 


B. Attributions 

93 12. (1) Le Conseil d’administration est Charge de pren- 
dre toutes mesures pour faciliter la mise a execution, 
par les Membres et les Membres associes, des disposi- 
tions de la Convention, des Reglements, des decisions de 
la Conference de plenipotentiaires et, le cas echeant, des 
decisions des autre? Conferences et reunions de l’Union. 

94 (2) Il assure une coordination efficace des activites 
de l'Union. 

95 13. En particulier, le Conseil d’administration; 

a) accomplit toutes les täches qui lui sont assignees 
par la Conference de plenipotentiaires; 


größte Stimmenzahl unter den Mitgliedern erhalten hat, 
die dem gleichen Bereich angehören und dessen Bewer- 
bung nicht erfolgreich gewesen ist. 

2. Jedes Mitglied des Verwaltungsrats ernennt eine 80 
wegen ihrer Erfahrung ira Fernmeldedienst geeignete 
Person, die den Sitz im Rat wahrnimmt, und bemüht sich, 
während der Amtszeit des Rats nach Möglichkeit einen 
Wechsel in der Person zu vermeiden. 

3. Jedes Mitglied des Rats verfügt über eine Stimme. 81 

4. Der Verwaltungsrat stellt seine eigene Geschäfts- 82 

Ordnung auf. 

5. Der Verwaltungsrat wählt zu Beginn jeder jährlichen 83 
Sitzungsperiode seinen eigenen Präsidenten und seinen 
eigenen Vize-Präsidenten. Diese bleiben bis zur Eröffnung 

der nächsten jährlichen Sitzungsperiode im Amt und 
können wiedergewählt werden. Der Vize-Präsident ver- 
tritt den Präsidenten bei dessen Abwesenheit. 

6. (1) Der Verwaltungsrat tritt zu seiner jährlichen 84 
Sitzungsperiode am Sitz der Union zusammen. 

(2) Er kann im Laufe dieser Sitzungsperiode bestim- 85 
men, ausnahmsweise eine zusätzliche Sitzungsperiode 
abzuhalten. 

(3) Zwischen den ordentlichen Sitzungsperioden kann 86 
er auf Verlangen der Mehrheit seiner Mitglieder von 
seinem Präsidenten einberufen werden, und zwar im 
allgemeinen am Sitz der Union. 

7. Der Generalsekretär und der Vize-Generalsekretär, 87 
der Präsident und der Vize-Präsident des Internationalen 
Ausschusses zur Frequenzregistrierung und die Direk- 
toren der Internationalen Beratenden Ausschüsse nehmen 
vollberechtigt an den Beratungen des Verwaltungsrats 

teil, ohne sich aber an den Abstimmungen zu beteiligen. 

Der Rat kann jedoch auch Sitzungen abhalten, die nur 
seinen Mitgliedern Vorbehalten sind. 

8. Der Generalsekretär der Union übernimmt die Auf- 88 
gaben eines Sekretärs des Verwaltungsrats. 

9. (1) In der Zeit zwischen den Konferenzen der Regie- 89 
rungsbevollmächtigten handelt der Verwaltungsrat als 
Beauftragter der Konferenz der Regierungsbevollmächtig- 
ten im Rahmen der von ihr gegebenen Vollmachten. 

(2) Der Rat übt seine Tätigkeit nur aus, wenn er zu 90 
einer offiziellen Tagung zusammengetreten ist, 

10. Der Vertreter eines jeden Verwaltungsratsmitglieds 91 
hat das Recht, als Beobachter an allen Tagungen der in 

den Nummern 31, 32 und 33 aufgeführten ständigen 
Organe der Union teilzunehmen. 

11. Nur die Reisekosten und Tagegelder, die für den 92 
Vertreter jedes der Verwaltungsratsmitglieder zur Aus- 
übung seiner Tätigkeit bei den Ratstagungen entstehen, 
gehen zu Lasten der Union. 

B. Aufgaben 

12. (1) Der Verwaltungsrat hat die Aufgabe, alle Maß- 93 
nahmen zu ergreifen, um die Durchführung der Bestim- 
mungen des Vertrags, der Vollzugsordnungen, der Be- 
schlüsse der Konferenz der Regierungsbevollinächtigten 

und gegebenenfalls der Beschlüsse der anderen Konfe- 
renzen und Tagungen der Union durch die Ordentlichen 
und Außerordentlichen Mitglieder zu erleichtern. 

(2) Er stellt sicher, daß die Arbeiten der Union 94 
wirksam aufeinander abgestimmt werden. 

13. Der Verwallungsrat übernimmt insbesondere fol- 
gende Aufgaben: 

a) Er erledigt alle Aufgaben, die ihm von der Kon- 
ferenz der Regierungsbevollmächtigten zugewie- 
sen werden; 
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96 b) est Charge, dans rintervalle qui separe les Con- 

ferences de plenipotentiaires, d'assurer la coor- 
dination avec toutes les organisations internatio- 
nales visees aux articles 28 et 29 de la presente 
Convention; 

ä cet effet: 

97 1. il conclut au nom de l'Union des accords pro- 

visoires avec les organisations internationales 
visees ä l'article 29 de la Convention et avec 
les Nations Unies en application de l'Accord 
contenu dans l'Annexe 6 ä la Convention; ces 
accords provisoires doivent etre soumis ä la 
prochaine Conference de plenipotentiaires con- 
formement aux dispositions du numero 42; 

98 2. il designe, au nom de l'Union, un ou plusieurs 

representants pour participer aux Conferences 
de ces organisations et, lorsque cela est ne- 
cessaire, aux Conferences de coordination re- 
unies en accord avec ces organisations; 

99 c) arrete l’effectif et la hierarchie du personnel du 

Secretariat general et des secretariats speciali- 
ses des organismes permanents de l’Union, en 
tenaiit compte des directives generales donnees 
par la Conference de plenipotentiaires; 

100 d) etablit tous les reglements qu'il juge necessaires 

aux activites administratives et financieres de 
l'Union ainsi que les reglements administratifs 
destines ä tenir compte de la pratique courante 
de rOrganisation des Nations Unies et des insti- 
tutions specialisees qui appliquent le regime 
commun des traitements, indemnites et pensions; 

101 e) controle le fonctionnement administratif de 

l'Union; 

102 f) examine et arrete le budget annuel de l’Union en 

realisant toutes les economies possibles; 

103 g) prend tous arrangements necessaires en vue de la 

verification annuelle des comptes de l'Union eta- 
blis par le secretaire general et arrete ces comp- 
tes pour les soumettre ä la Conference de pleni- 
potentiaires suivante; 

104 h) ajuste, s’il est necessaire, 

1. les edielles de base des traitements du per- 
sonnel des categories des administrateurs et 
des directeurs, ä l'exclusion des traitements 
des postes auxquels il est pourvu par voie 
d'election, afin de les adapter aux echelles de 
base des traitements fixees par les Nations 
Unies pour les categories correspondantes du 
regime commun; 

105 2. les echelles de base des traitements du per- 

sonnel de la categorie des Services generaux, 
afin de les adapter aux salaires appliques par 
rOrganisation des Nations Unies et les institu- 
tions specialisees au siege de l'Union; 

106 3. les indemnites de poste de la categorie des 

administrateurs et des categories superieures, 
y compris celles des postes auxquels il est 
pourvu par voie d'election, conformement aux 
decisions des Nations Unies valables pour le 
siege de l'Union; 

107 4. les indemnites dont beneficie tout le person- 

nel de l'Union, en harmonie avec toutes les 


b) er sorgt in der Zeit zwischen den Konferenzen 96 
der Regierungsbevollmäditigten für die Koordi- 
nierung mit allen internationalen Organisatio- 
nen, die in den Artikeln 28 und 29 dieses Ver- 
trags angegeben sind; 

zu diesem Zweck 

1. schließt er im Namen der Union vorläufige 97 
Abkommen mit den im Artikel 29 des Ver- 
trags genannten internationalen Organisatio- 
nen und mit den Vereinten Nationen in 
Anwendung des Abkommens in Anhang 6 

zum Vertrag; diese vorläufigen Abkommen 
müssen der nächsten Konferenz der Regie- 
rungsbevollmächtigten gemäß den Bestim- 
mungen in Nummer 42 unterbreitet werden; 

2. bestimmt er im Namen der Union einen oder 98 
mehrere Vertreter zur Teilnahme an den 
Konferenzen dieser Organisationen und, wenn 
nötig, an den Koordinierungs-Konferenzen, 

die im Einvernehmen mit diesen Organisatio- 
nen veranstaltet werden; 

c) er setzt den Personalbestand und die Rang- 99 
Ordnung des Personals des Generalsekretariats 

und der Fachsekretariate der ständigen Unions- 
organe fest, wobei er die allgemeinen, von der 
Konferenz der Regierungsbevollmächtigten ge- 
gebenen Richtlinien berücksichtigt; 

d) er stellt alle Vorschriften, die er für den Ver- 100 
waltungs- und Finanzdienst der Union für 
erforderlich hält, sowie die Verwaltungsvor- 
schriften auf, die der laufenden Praxis der 
Organisation der Vereinten Nationen und der 
Sonderorganisationen Rechnung tragen, die die 
gemeinsame Norm für die Gehälter, Entschädi- 
gungen und Pensionen anwenden; 

e) er überwacht die Verwaltungstätigkeit der 101 

Union; 

f) er prüft den Jahreshaushalt der Union und 102 

stellt ihn fest, wobei er jede mögliche Sparsam- 
keit walten läßt; 

g) er trifft alle notwendigen Anordnungen für die 103 
jährliche Prüfung der vom Generalsekretär auf- 
gestellten Rechnungen der Union und stellt diese 

fest, um sie der nächsten Konferenz der Regie- 
rungsbevollmächtigten zu unterbreiten; 

h) er paßt an, wenn nötig, 104 

1. die Grundgehaltsstufen für das Personal der 
Gruppen der Verwaltungsbeamten und Direk- 
toren, mit Ausnahme der Gehälter füi die 
Stellen, die durch Wahl besetzt werden, um 
sie den Grundgehaltsstufen anzugleichen, die 
von den Vereinten Nationen für die ent- 
sprechenden Gruppen der gemeinsamen Norm 
festgelegt sind; 

2. die Grundgehaltsstufen für das Personal der 105 
allgemeinen Dienste, um sie den Gehältern 
anzugleichen, die von der Organisation der 
Vereinten Nationen und den Sonderorganisa- 
tionen am Sitz der Union gezahlt werden; 

3. die Entschädigungen für die Gruppe der Ver- 106 
waltungsbeamten und der höheren Gruppen 
einschließlich der Stellen, die durch Wahl be- 
setzt werden, nach den Entscheidungen der 
Vereinten Nationen, die für den Sitz der 
Union gültig sind; 

4. die Entschädigungen, die das ganze Personal 107 
der Union genießt, in Übereinstimmung mit 
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modifications adoptees dans le regime commun 
des Nations Unies; 

108 5. les contributions de l'Union et du personnel ä 

la Caisse commune des pensions du personnel 
des Nations Unies, conformement aux deci- 
sions du Comite mixte de cette Caisse; 

109 i) prend les dispositions necessaires pour la convo- 

cation des Conferences de plenipotentiaires et 
des Conferences administratives de l'Union con- 
formement aux articles 6 et 7; 

110 j) soumet ä la Conference de plenipotentiaires de 

l'Union les avis qu'il juge utiles; 

111 k) coordonne les activites des organismes perma- 

nents de l'Union, prend les dispositions oppor- 
tunes pour donner suite aux demandes ou recom- 
mandations soumises par ces organismes et exa- 
mine leurs rapports annuels; 

112 1) procede, s'il le juge utile, ä la designation d'un 

interimaire ä l'emploi devenu vacant de vice- 
secretaire general; 

113 m) procede ä la designation d'interimaires aux em- 

plois devenus vacants de directeurs des Comiles 
consultatifs internationaux; 

114 n) remplit les autres fonctions prevues dans la pre- 

sente Convention, et, dans le cadre de celle-ci et 
des Reglements, toutes les fonctions jugees ne- 
cessaires ä la bonne administration de l'Union; 

115 o) prend les dispositions necessaires, apres accord 

de la majorite des Membres de l'Union, pour re- 
soudre, ä titre provisoire, les cas non prevus par 
la Convention et ses annexes, pour la solution 
desquels il n'est pas possible d'attendre la pro- 
chaine Conference competente; 

116 p) soumet ä l'examen de la Conference de plenipo- 

tentiaires un rapport relatant ses activites et cel- 
les de l'Union; 

117 q) favorise la Cooperation internationale en vue 

d'oetroyer par tous les moyens ä sa disposition 
et, notamment par la participation de l'Union aux 
programmes appropries des Nations Unies, une 
assistance tedinique aux pays nouveaux ou en 
voie de developpement, conformement ä l'objet 
de l'Union, qui est de favoriser par tous les 
moyens possibles le developpement des telecom- 
munications. 

Article 10 
Secretariat general 

118 1. (1) Le Secretariat general est dirige par un secre- 
taire general assiste d'un vice-secretaire general. 

119 (2) Le secretaire general et le vice-secretaire gene- 
ral prennent leur Service ä la date fixee au moment de 
leur election. Ils restent normalement en fonctions jus- 
qu'ä la date fixee par la Conference de plenipotentiaires 
au cours de sa reunion suivante et sont reeligibles. 

120 (3) Le secretaire general est responsable devant la 
Conference de plenipotentiaires et, dans les intervalles 
entre les reunions de la Conference de plenipotentiaires, 
devant le Conseil d'administration pour l'ensemble des 
attributions devolues au Secretariat general et pour la 


allen Änderungen, die an der gemeinsamen 
Norm der Vereinten Nationen vorgenommen 
werden; 

5. die Beiträge der Union und des Personals zur 108 
gemeinsamen Personalpensionskasse der Ver- 
einten Nationen nach den Entscheidungen des 
gemischten Komitees dieser Kasse; 

i) er trifft die notwendigen Anordnungen für die 109 
Einberufung der Konferenzen der Regierungs- 
bevollmächtigten und der Verwaltungskonferen- 
zen der Union gemäß den Artikeln 6 und 7; 

j) er unterbreitet der Konferenz der Regierungs- 110 
bevollmächtigten der Union die Empfehlungen, 

die er für nützlich hält; 

k) er stimmt die Arbeiten der ständigen Unions- 111 
Organe aufeinander ab, trifft die geeigneten 
Maßnahmen, damit die von diesen Organen ein- 
gereichten Anträge oder Empfehlungen bearbei- 
tet werden, und prüft ihre Jahresberichte; 

l) er ernennt, wenn er es für zweckmäßig hält, 112 
einen vorläufigen Vertreter für den frei gewor- 
denen Posten des Vize-Generalsekretärs; 

m) er ernennt vorläufige Vertreter für die frei 113 
gewordenen Posten der Direktoren der Inter- 
nationalen Beratenden Ausschüsse; 

n) er befaßt sich mit den übrigen in diesem Ver- 114 
trag vorgesehenen und allen im Rahmen dieses 
Vertrags und der Vollzugsordnungen für eine 

gute Verwaltung der Union notwendig erschei- 
nenden Aufgaben; 

o) er trifft nach Zustimmung der Mehrheit der 115 
Ordentlichen Unionsmitglieder die notwendigen 
Anordnungen, um vorläufig alle Fragen zu 
regeln, die im Vertrag und in seinen Anhängen 
nicht vorgesehen sind und mit deren Regelung 
nicht bis zur nächsten zuständigen Konferenz 
gewartet werden kann; 

p) er unterbreitet der Konferenz der Regierungs- 116 
bevollmächtigten einen Bericht über seine Tätig- 
keit und die Tätigkeit der Union zur Prüfung; 

q) er fördert die internationale Zusammenarbeit, 117 
um mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mit- 
teln, namentlich durch die Teilnahme der Union 

an den geeigneten Programmen der Vereinten 
Nationen, den neuen Ländern und den Entwick- 
lungsländern technische Hilfe zu gewähren, ent- 
sprechend dem Ziel der Union, die Entwicklung 
des Fernmeldewesens mit allen möglichen Mit- 
teln zu fördern. 

Artikel 10 
Generalsekretariat 

1. (1) Das Generalsekretariat wird von einem General- Hß 
Sekretär geleitet, der von einem Vize-Generalsekretär 
unterstützt wird. 

(2) Der Generalsekretär und der Vize-Generalsekre- 119 
tär nehmen ihren Dienst zu dem Zeitpunkt auf, der bei 
ihrer Wahl bestimmt wird. Sie bleiben gewöhnlich bis 

zu dem Zeitpunkt im Amt, der von der Konferenz der 
Regierungsbevollmächtigten auf ihrer folgenden Tagung 
festgesetzt wird, und können wiedergewählt werden. 

(3) Der Generalsekretär ist der Konferenz der 120 
Regierungsbevollmächtigten und zwischen den Tagungen 
dieser Konferenz dem Verwaltungsrat verantwortlich für 

die Gesamtheit der dem Generalsekretariat übertragenen 
Aufgaben und für das gesamte Verwaltungs- und Finanz- 
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totalite des Services administratifs et financiers de 
rUnion. Le vice-secretaire general est responsable de* 
vant le secretaire general. 

(4) Si l'emploi de secretaire general devient vacant, 
le vice*secretaire general est Charge de l’interim. 

2. Le secretaire general: 

a) assure l’unite d'action des organismes penna- 
nents de l’Union au moyen d'un comite de co- 
ordination preside par lui et compose du vice- 
secretaire general et des diefs des organismes 
permanents; cette coordination porte sur les 
questions administratives, l'Assistance technique, 
les relations exterieures, l'information publique 
et sur toute autre question importante expresse- 
ment formulee par le Conseil d’administration; 

b) organise le travail du Secretariat general et 
nomme le personnel de ce secretariat en se con- 
formant aux directives donnees par la Confe- 
rence de plenipotentiaires et aux reglements 
etablis par le Conseil d'administration; 

c) prend les mesures administratives relatives ä la 
Constitution des secretariats specialises des or- 
ganismes permanents et nomme le personnel de 
ces secretariats en accord avec le dief de chaque 
organisme permanent et en se basant sur le choix 
de ce dernier, la döcision definitive de nomina- 
tion ou de licenciement appartenant au secre- 
taire general; 

d) porte ä la connaissance du Conseil d'administra- 
tion toute decision prise par les Nations Unies et 
les institutions specialisees qui affecte les condi- 
tions de service, d’indemnites et de pensions du 
regime commun; 

e) veille ä l'application dans les secretariats spe- 
cialises, des reglements administratifs et finan- 
ciers approuves par le Conseil d’administration; 

f) exerce une surveillance exclusivement adminis- 
trative sur le personnel des secretariats specia- 
lises qui travaille directement sous les ordres des 
chefs des organismes permanents de l'Union; 

g) assure le travail de secretariat qui precede et 
qui suit les Conferences de l'Union; 

h) assure, s'il y a lieu en Cooperation avec le gou- 
vernement invitant, le secretariat de toutes les 
Conferences de l'Union et, sur demande, ou lors- 
que les Reglements annexes ä la Convention le 
prevoient, le secretariat des reunions des orga- 
nismes permanents de l'Union ou des reunions 
placees sous son egide? il peut egalement, sur 
demande et sur la base d'un contrat, assurer le 
secretariat de toutes autres reunions relatives 
aux telecommunications; 

i) tient ä jour les nomenclatures officielles, etablies 
d'apres les renseignements fournis ä cet effet par 
les organismes permanents de l'Union ou par les 
administrations, ä l'exception des fidiiers de re- 
ference et de tous autres dossiers indispensables 
qui peuvent avoir trait aux fonctions du Comite 
international d'enregistrement des frequences; 

j) publie les avis et les principaux rapports des or- 
ganismes permanents de l'Union; 

k) publie les accords internationaux et regionaux 
concernant les telecommunications, qui lui sont 


wesen der Union. Der Vize-Generalsekretär ist dem 
Generalsekretär verantwortlich. 

(4) Wenn der Posten des Generalsekretärs frei wird, 
übernimmt der Vize-Generalsekretär vertretungsweise 
sein Amt. 

2. Der Generalsekretär 

a) sichert die einheitliche Tätigkeit der ständigen 
Organe der Union mit Hilfe eines Koordinie- 
rungskomitees, das er leitet und das aus dem 
Vize-Generalsekretär und den Leitern der ständi- 
gen Organe besteht; diese Abgleichung erstreckt 
sich auf Verwaltungsfragen, die technische Hilfe, 
die Beziehungen nach außen, die Unterrichtung 
der Öffentlichkeit und jede andere ausdrücklich 
vom Verwaltungsrat angegebene wichtige Frage; 

b) organisiert die Arbeit des Generalsekretariats 
und ernennt das Personal dieses Sekretariats, 
wobei er die von der Konferenz der Regierungs- 
bevollmächtigten gegebenen Richtlinien und die 
vom Verwaltungsrat aufgestellten Vorschriften 
beachtet; 

c) trifft die Verwaltungsmaßnahmen für die Bildung 
der Fachsekretariate der ständigen Organe und 
ernennt das Personal dieser Sekretariate im Ein- 
vernehmen mit dem Leiter jedes ständigen 
Organs, wobei ihm dessen Auswahl zur Grund- 
lage dient. Die endgültige Entscheidung über die 
Ernennung oder Entlassung steht jedoch dem 
Generalsekretär zu; 

d) gibt dem Verwaltungsrat jede Entscheidung der 
Vereinten Nationen und der Sonderorganisationen 
bekannt, die die Bedingungen für den Dienst, 
die Entschädigungen und die Ruhegehälter der 
gemeinsamen Rahmenvorschrift berührt; 

e) sorgt dafür, daß die Fachsekretariate die vom 
Verwaltungsrat genehmigten Verwaltungs- und 
Finanzvorschriften befolgen; 

f) überwacht rein verwaltungsmäßig das Personal 
der Fachsekretariate, das unmittelbar nach den 
Anordnungen der Leiter der ständigen Unions- 
organe arbeitet; 

g) nimmt die Sekretariatsarbeit vor und nach den 
Konferenzen der Union wahr; 

h) stellt, gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit der 
einladenden Regierung, das Sekretariat für alle 
Unionskonferenzen und auf Antrag oder, falls 
die dem Vertrag beigefügten Geschäftsordnungen 
es vorsehen, das Sekretariat für die Tagungen 
der ständigen Unionsorgane oder für die unter 
der Schirmherrschaft der Union stehenden Ta- 
gungen; ferner kann er auf Antrag und auf ver- 
traglicher Grundlage das Sekretariat für alle 
anderen Tagungen auf dem Gebiet des Fern- 
meldewesens stellen; 

i) hält die amtlichen Verzeichnisse auf dem laufen- 
den, die nach den von den ständigen Unions- 
organen oder von den Verwaltungen hierfür 
gelieferten Unterlagen zusammengestellt werden, 
mit Ausnahme der Frequenzhauptkartei und aller 
übrigen unerläßlichen Dienstbehelfe, die mit der 
Tätigkeit des Internationalen Ausschusses zur 
Frecpenzregistrierung Zusammenhängen; 

j) veröffentlicht die Empfehlungen und Hauptberichte 
der ständigen Unionsorgane; 

k) veröffentlicht die internationalen und regionalen 
Abkommen auf dem Gebiet des Fernmeldewesens, 
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communiques par les parties et tient ä jour les 
documents qui s'y rapportent; 

l) publie les normes techniques du Comite interna- 
tional d'enregistrement des frequences, ainsi que 
toute autre documentation concernant l'assigna- 
tion et l'utilisation des frequences teile qu’elle a 
ete elaboree par le Comite international d'enre- 
gistrement des frequences en execution de ses 
fonctions; 

m) etablit, publie et tient ä jour en recourant, le cas 
edieant, aux autres organismes permanents de 
rUnion: 

1. une documentation indiquant la composition et 
la structure de l'Union; 

2. les statistiques generales et les documents of- 
ficiels de Service de l’Union prevus dans les 
Reglements annexes ä la Convention; 

3. tous autres documents dont l’etablissement est 
prescrit par les Conferences et le Conseil d'ad- 
ministration; 

n) distribue les documents publies ; 

o) rassemble et publie, sous forme appropriee, les 
renseignements nationaux et internationaux con- 
cernant les telecommunications dans le monde 
entier; 

p) recueille et publie, en collaboration avec les au- 
tres organismes permanents de l’Union, les in- 
formations de caractere technique ou administra- 
tif qui pourraient etre particulierement utiles 
pour les pays nouveaux ou en voie de develop- 
pement afin de les aider ä ameliorer leurs re- 
seaux de telecommunications. L'attention de ces 
pays est egalement appelee sur les possibilites 
Offertes par les programmes internationaux pla- 
ces SOUS l'egide des Kations Unies; 

q) rassemble et publie tous les renseignements sus- 
ceptibles d'etre utiles aux Membres et Membres 
associes concernant la mise en oeuvre de moyens 
techniques afin d'obtenir le meilleur rendement 
des Services de telecommunications et, notam- 
ment, le meilleur emploi possible des frequences 
radioelectriques en vue de diminuer les brouil- 
lages; 

r) publie periodiquement, ä l'aide des renseigne- 
ments reunis ou mis ä sa disposition, y compris 
ceux qu'il pourrait recueillir aupres d'autres or- 
ganisations internationales, un Journal d’infor- 
mation et de documentation generales sur les 
telecommunications ; 

s) prepare et soumet au Conseil d’administration un 
projet de budget annuel, lequel, apres approba- 
tion par ce Conseil, est transmis, ä titre d'infor- 
mation, ä tous les Membres et Membres asso- 
cies; 

t) etablit un rapport de gestion financiere soumis 
chaque annee au Conseil d'administration et un 
compte recapitulatif ä la veille de diaque Confe- 
rence de plenipotentiaires; ces rapports, apres 
verification et approbation par le Conseil d’ad- 
ministration, sont communiques aux Membres et 
Membres associes et soumis a la Conference de 
plenipotentiaires suivante pour examen et appro- 
bation definitive; 


die ihm von den vertragschließenden Parteien 
mitgeteilt werden, und hält die sich darauf be- 
ziehenden Unterlagen auf dem laufenden; 

1) veröffentlicht die technischen Normen des Inter- 133 
nationalen Ausschusses zur Frequenzregistrierung 
wie alle anderen Unterlagen über die Zuteilung 
und Verwendung der Frequenzen, so wie sie 
vom Internationalen Ausschuß zur Frequenz- 
registrierung in Ausübung seiner Tätigkeit aus- 
gearbeitet worden sind; 

m) stellt auf, veröffentlicht und hält auf dem lau- 134 
fenden, gegebenenfalls mit Hilfe der übrigen 
ständigen Unionsorgane: 

1. Unterlagen über die Zusammensetzung und 135 
den Aufbau der Union; 

2. die allgemeinen Statistiken und die amtlichen 136 
Dienstbehelfe der Union, die in den dem Ver- 
trag beigegebenen Vollzugsordnungen vorge- 
sehen sind; 

3. alle anderen Dienstbehelfe, deren Anfertigung 137 
von den Konferenzen und vom Verwaltungs- 
rat vorgeschrieben wird; 

n) verteilt die veröffentlichten Dokumente; 138 

o) sammelt und veröffentlicht in geeigneter Form 139 
nationale und internationale Mitteilungen über 

das Fernmeldewesen in der ganzen Welt; 

p) sammelt und veröffentlicht in Zusammenarbeit 140 
mit den anderen ständigen Organen der Union 

die Nachrichten technischer oder verwaltungs- 
mäßiger Art, die für die neuen Länder und die 
Entwicklungsländer besonders nützlich sein könn- 
ten, um ihnen bei der Verbesserung ihrer Fern- 
meldenetze zu helfen. Die Aufmerksamkeit dieser 
Länder wird auch auf die Möglichkeiten gelenkt, 
die durch die unter der Schirmherrschaft der Ver- 
einten Nationen aufgestellten internationalen 
Programme geboten werden; 

q) sammelt und veröffentlicht alle Nachrichten, die 141 
den Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 
dern für die Anwendung technischer Mittel von 
Nutzen sein können, damit die Fernmeldedienste 

so leistungsfähig wie möglich werden und vor 
allem die Funkfrequenzen so gut wie möglich 
verwendet werden können, um die gegenseitigen 
Störungen zu vermindern; 

r) gibt regelmäßig an Hand von gesammelten oder 142 
ihm zur Verfügung gestellten Unterlagen, ein- 
schließlich solcher, die er vielleicht von anderen 
internationalen Organisationen erhalten kann, 

eine Zeitschrift mit allgemeinen Nachrichten und 
Veröffentlichungen über das Fernmeldewesen 
heraus; 

s) bereitet den Voranschlag für den Jahreshaushalt 143 
vor, unterbreitet ihn dem Verwaltungsrat und 
leitet ihn nach Genehmigung durch diesen allen 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern 

zur Kenntnisnahme zu; 

t) stellt einen Finanzbericht, den er jedes Jahr dem 144 
Verwaltungsrat vorlegt, und einen zusammen- 
fassenden Rechenschaftsbericht vor jeder Konfe- 
renz der Regierungsbevollmächtigten auf; diese 
Berichte werden nach Prüfung und Genehmigung 
durch den Verwaltungsrat den Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitgliedern übermittelt und 

der nächsten Konferenz der Regierungsbevoll- 
mächtigten zur Prüfung und endgültigen Geneh- 
migung vorgelegt; 
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145 u) etablit, sur l'activite de l’Union, un rapport an- 

nuel transmis, apres approbation du Conseil d’ad> 
ministration, ä tous les Membres et Membres as- 
socies; 

146 V) assure toutes les autres fonctions de secretariat 

de rUnion. 

147 3 . Le vice-secretaire general assiste le secretaire gene- 
ral dans l’exercice de ses fonctions et assume les täches 
particulieres que lui confie le secretaire general. II 
exerce les fonctions iraparties au secretaire general en 
l'absence de ce dernier. 

148 4 . Le secretaire general ou le vice-secretaire general 
peut assister ä titre consultatif aux assemblees plenieres 
des Comites consultatifs internationaux et ä toutes les 
Conferences de l'Union; le secretaire general ou son re- 
presentant peut participer, ä titre consultatif, ä toutes les 
autres reunions de l'Union. 

Article 11 

Les fonctionnaires et le personnel de l'Union 

149 1. Le secretaire general, le vice-secretaire general et 
les directeurs des Comites consultatifs internationaux 
doivent tous etre ressortissants de pays differents, Mem- 
bres de l'Union. 

150 2 . ( 1 ) Dans l'accomplissement de leurs fonctions, le se- 
cretaire general, le vice-secretaire general, les membres 
du Comite international d’enregistrement des frequences 
et les directeurs des Comites consultatifs internationaux, 
ainsi que le personnel de l'Union ne doivent solliciter 
ni accepter d'instructions d'aucun gouvernement, ni d'au- 
cune autorite exterieure ä l'Union, Ils doivent s'abstenir 
de tout acte incompatible avec leur Situation de fonc- 
tionnaires internationaux. 

151 (2) Chaque Membre et Membre associe doit res- 
pecter le caractere exclusivement international des fonc- 
tions des fonctionnaires enumeres au numero 150 et du 
personnel de l'Union, et ne pas chercher ä les influencer 
dans l'execution de leur tädie. 

152 3. La consideration dominante dans le recrutement et 
la fixation des conditions d'emploi du personnel doit 
etre la necessite d'assurer ä l'Union les Services de per- 
sonnes possedant les plus hautes qualites d'efficience, 
de competence et d'integrite. L'importance d'un recrute- 
ment effectue sur une base geographique aussi large que 
possible doit etre düment prise en consideration. 

Article 12 

Comite international d'enregistrement des frequences 

153 1. Les täches essentielles du Comite international d'en- 
registrement des frequences consistent: 

a) ä effectuer une inscription methodique des assi- 
gnations de frequence faites par les differents 
pays, de maniere ä fixer, conformement ä la pro- 
cedure prevue dans le Reglement des radiocom- 
munications et, le cas edieant, par les decisions 
des Conferences competentes de l'Union, la date, 
le but et les caracteristiques techniques de dia- 
cune de ces assignations afin d'en assurer la re- 
connaissance internationale officielle? 

154 b) ä fournir des avis aux Membres et Membres as- 

socies, en vue de l'exploitation d'un nombre 
aussi grand que possible de voies radioelectri- 
ques dans les regions du spectre des frequences 
oü des brouillages nuisibles peuvent se produire; 

155 c) ä executer toutes les tädies additionnelles rela- 

tives ä l’assignation et ä l'utilisation des frequen- 


u) stellt einen jährlichen Bericht über die Unions- 145 
tätigkeit auf, der nach Genehmigung durch den 
Verwaltungsrat allen Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitgliedern zugeleitet wird; 

v) nimmt alle übrigen Sekretariatsgeschäfte der 145 
Union wahr. 

3. Der Vize-Generalsekretär unterstützt den General- 147 
Sekretär in der Ausübung seines Amtes und übernimmt 

die Sonderaufgaben, die ihm der Generalsekretär über- 
trägt. Er übernimmt die Aufgaben des Generalsekretärs 
bei dessen Abwesenheit. 

4. Der Generalsekretär oder der Vize-Generalsekretär 148 
kann in beratender Eigenschaft den Vollversammlungen 

der Internationalen Beratenden Ausschüsse und allen 
Unionskonferenzen beiwohnen; der Generalsekretär oder 
sein Vertreter kann in beratender Eigenschaft an allen 
anderen Unionstagungen teilnehmen. 

Artikel 11 

Die Beamten und das Personal der Union 

1. Der Generalsekretär, der Vize-Generalsekretär und 149 
die Direktoren der Internationalen Beratenden Aus- 
schüsse müssen sämtlich verschiedenen Ländern ange- 
hören, die Ordentliche Mitglieder der Union sind. 

2. (1) Bei Ausübung ihrer Tätigkeit dürfen der General- 150 
Sekretär, der Vize-Generalsekretär, die Mitglieder des 
Internationalen Ausschusses zur Frequenzregistrierung 

und die Direktoren der Internationalen Beratenden Aus- 
schüsse ebenso wie das Personal der Union Anweisungen 
irgendeiner Regierung oder irgendeiner außerhalb der 
Union stehenden Stelle weder erbitten noch annehmen. 

Sie müssen sich jeder Handlung enthalten, die mit ihrer 
Stellung als internationale Beamte unvereinbar ist. 

(2) Jedes Ordentliche und Außerordentliche Mitglied 151 
muß den ausschließlich internationalen Charakter der 
Tätigkeiten der in Nummer 150 aufgeführten Beamten 
und des Personals der Union achten und darf nicht ver- 
suchen, sie in der Ausübung ihrer Tätigkeit zu be- 
einflussen. 

3. Bei der Auswahl des Personals und der Festsetzung 152 
seiner Anstellungsbedingungen muß ausschlaggebend 
sein, der Union die Dienste von Personen mit größter 
Leistungsfähigkeit, Fachkenntnis und Rechtschaffenheit 

zu sichern. Die Wichtigkeit einer Personalauswahl auf 
möglichst breiter geographischer Grundlage muß gebüh- 
rend berücksichtigt werden. 

Artikel 12 

Internationaler Ausschuß zur Frequenzregistrierung 

1. Die wesentlichen Aufgaben des Internationalen Aus- 153 
Schusses zur Frequenzregistrierung sind: 

a) Er registriert planmäßig die von den verschiede- 
nen Ländern vorgenommenen Frequenzzuteilun- 
gen in der Weise, daß er nach dem Verfahren, 
das in der Vollzugsordnung für den Funkdienst 
und gegebenenfalls durch die Beschlüsse der 
zuständigen Unionskonferenzen vorgesehen ist. 

Tag, Zweck und die technischen Merkmale jeder 
dieser Zuteilungen festlegt, um hierdurch ihre 
amtliche internationale Anerkennung sicherzu- 
stellen; 

b) er gibt den Ordentlichen und Außerordentlichen 154 
Mitgliedern Empfehlungen, damit sich in den Tei- 
len des Frequenzspektrums, in denen schädliche 
Störungen auftreten können, eine möglichst große 
Anzahl von Funkkanälen betreiben läßt; 

c) er führt alle mit der Zuteilung und Benutzung 155 
der Frequenzen zusammenhängenden zusätzlichen 
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ces prescrites par une Conference competente de 
rUnion, ou par le Conseil d'administration avec 
le consentement de la majorite des Membres de 
rUnion en vue de la preparation d'une teile Con- 
ference ou en execution de ses decisionsj 

156 d) ä tenir ä Jour les dossiers indispensables ayant 

trait ä l’exercice de ses fonctions. 

157 2. (1) Le Comite international d'enregistrement des fre- 
quences est un organisme compose de onze membres 
independants, designes conformement aux dispositions 
des numeros 160 ä 169. 

158 (2) Les membres du Comite doivent etre pleinement 
qualifies par leur competence technique dans le domaine 
des radiocommunications et posseder une experience 
pratique en matiere d'assignation et d'utilisation des fre- 
quences. 

159 (3) En outre, pour perinettre une meilleure coin- 
prehension des problemes qui viennent devant le Co- 
mite en vertu du numero 154, diaque membre doit etre 
au courant des conditions geographiques, economiques 
et demographiques d'une region particuliere du globe. 

160 3. (1) A chacune de ses reunions, la Conference admi- 
nistrative ordinaire des radiocommunications elit les 
onze membres du Comite. Ces membres sont choisis 
parmi les candidats proposes par les pays, Membres de 
rUnion. Chaque Membre de l'Union ne peut proposer 
qu'un seul candidat, ressortissant de son pays, Chaque 
candidat doit posseder les qualifications indiquees aux 
numeros 158 et 159. 

161 (2) La procedure pour cette election est etablie par 
la Conference elle-meme, de maniere ä assurer une re- 
presentation equitable des differentes regions du monde. 

162 (3) A chaque election, tout membre du Comite en 
fonctions peut etre propose ä nouveau comme candidat 
par le pays dont il est ressortissant. 

163 (4) Les membres du Comite prennent leur service 
ä la date fixee par la Conference administrative ordi- 
naire des radiocommunications qui les a elus. Ils restent 
normalement en fonctions jusqu’ä la date fixee par la 
Conference suivante, pour la prise de service de leurs 
successeurs. 

164 (5) Si, dans l’intervalle entre deux Conferences ad- 
ministratives ordinaires des radiocommunications, un 
membre elu du Comite demissionne ou abandonne ses 
fonctions sans motif valable pendant une periode depas- 
sant trois mois, le pays Membre de l'Union dont il est 
ressortissant est invite par le President du Comite ä de- 
signer aussitöt que possible un remplacant, ressortissant 
de ce pays. 

165 (6) Si le pays Membre de l'Union en question ne de- 
signe pas un remplacant dans un delai de trois mois ä 
partir de cette invitation, il perd son droit de designer 
une personne pour sieger au Comite pendant le reste de 
la duree du mandat du Comite. 

166 (7) Si, dans l'intervalle entre deux Conferences ad- 
ministratives ordinaires des radiocommunications, un 
remplacant ä son tour demissionne ou abandonne ses 
fonctions sans motif valable pendant une periode depas- 
sant trois mois, le pays Membre de l’Union dont il est res- 
sortissant n’a pas le droit de designer un second rem- 
placant. 


Aufgaben durch, die durch eine zuständige Kon- 
ferenz der Union oder durch den Verwaltungsrat 
mit Zustimmung der Mehrheit der Ordentlichen 
Unionsmitglieder für die Vorbereitung einer 
solchen Konferenz oder in Ausführung ihrer Be- 
schlüsse vorgeschrieben werden; 

d) er hält die für seine Tätigkeit unbedingt erfor- 153 
derlichen Dienstbeheife auf dem laufenden. 

2. (1) Der Internationale Ausschuß zur Frequenzregi- 157 
strierung ist ein Organ, das sich aus elf unabhängigen 
Mitgliedern zusammensetzt, die nach den Bestimmungen 

der Nummern 160 bis 169 ernannt werden. 

(2) Die Mitglieder des Ausschusses müssen auf 158 
Grund ihrer technischen Kenntnisse auf dem Funkgebiet 

voll geeignet sein und praktische Erfahrung in der Zu- 
teilung und Benutzung der Frequenzen besitzen. 

(3) Damit ein besseres Verständnis für die Fragen 159 
erzielt wird, die auf Grund der Nummer 154 vor den 
Ausschuß kommen, muß außerdem jedes Mitglied über 

die geographischen, wirtschaftlichen und volkskundlichen 
Verhältnisse eines bestimmten Gebiets der Erde auf dem 
laufenden sein. 

3. (1) Die ordentliche Funkverwaltungskonfereni wählt 160 
auf jeder ihrer Tagungen die elf Mitglieder des Aus- 
schusses. Diese Mitglieder werden aus den Bewerbern 
gewählt, die von den Ländern vorgeschlagen werden, die 
Ordentliche Mitglieder der Union sind. Jedes Ordentliche 
Unionsmitglied kann nur einen einzigen Bewerber Vor- 
schlägen, der seinem Lande angehört. Jeder Bewerber 

muß die in den Nummern 158 und 159 angegebenen 
Fähigkeiten haben. 

(2) Das Verfahren für diese Wahl wird durch die 161 
Konferenz selbst so festgelegt, daß eine angemessene 
Vertretung der verschiedenen Gebiete der Erde gewähr- 
leistet ist. 

(3) Bei jeder Wahl kann jedes Mitglied des im Amt 162 
befindlichen Ausschusses von dem Land, dem es an- 
gehört, von neuem als Bewerber vorgeschlagen werden. 

(4) Die Mitglieder des Ausschusses nehmen ihren 163 
Dienst an dem Tage auf, der von der ordentlichen Funk- 
verwaltungskonferenz festgesetzt worden ist, die sie ge- 
wählt hat. Sie üben ihre Amtsgeschäfte in der Regel bis 

zu dein Tage aus, der von der folgenden Konferenz für 
die Übernahme des Dienstes durch ihre Nachfolger be- 
stimmt wird. 

(5) Wenn in der Zeit zwischen zwei ordentlichen 164 
Funkverwaltungskonferenzen ein gewähltes Mitglied des 
Ausschusses sein Amt niederlegt oder seine Amts- 
geschäfte ohne stichhaltigen Grund während eines Zeit- 
raums von mehr als drei Monaten nicht ausübt, wird 

das Mitgliedsland der Union, dem das Mitglied angehört, 
von dem Präsidenten des Ausschusses aufgefordert, sobald 
wie möglich einen Nachfolger zu bestimmen, der diesem 
Land angehört. 

(6) Wenn das betreffende Mitgliedsland der Union 165 
innerhalb von drei Monaten nach dieser Aufforderung 
keinen Nachfolger bestimmt, verliert es sein Recht, eine 
Person zu benennen, die in dem Ausschuß während der 
restlichen Amtsperiode des Ausschusses ihren Sitz ein- 
nimmt. 

(7) Wenn in der Zeit zwischen zwei ordentlichen 166 
Funkverwaltungskonferenzen ein Nachfolger seinerseits 

sein Amt niederlegt oder seine Amtsgeschäfte ohne stich- 
haltigen Grund während eines Zeitraums von mehr als 
drei Monaten nicht ausübt, hat das Mitgliedsland der 
Union, dem er angehört, nicht das Recht, einen zweiten 
Nachfolger zu bestimmen. 
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167 (8) Dans les cas prevus aux numeros 165 et 166, le 
President du Comite demande alors au pays Membre de 
rUnion, dont le candidat avait obtenu ä la precedente 
election le nombre de voix le plus eleve parmi ceux de 
la region consideree qui n'avaient pas ete elus, de desi- 
gner ce candidat pour sieger au Comite pendant le reste du 
mandat du Comite. Si cette personne est indisponible, le 
pays en question est invite ä designer un remplagant, 
ressortissant de ce pays. 

168 (9) Si, dans Tintervalle entre deux Conferences ad- 
ministratives ordinaires des radiocommunications, un 
membre elu du Comite, ou son remplagant, decede, le 
pays Membre de l'Union dont il etait ressortissant con- 
serve le droit de designer un successeur, ressortissant 
de ce pays. 

169 (10) Pour garantir un fonctionnement efficace du Co- 
mite, tout pays dont un ressortissant a ete elu membre 
du Comite doit, dans toute la mesure du possible, s'abs- 
tenir de le rappeier dans l'intervalle entre deux Confe- 
rences administratives ordinaires des radiocommunica- 
tions. 

170 4. (1) Les methodes de travail du Comite sont definies 
dans le Reglement des radiocommunications. 

171 (2) Les membres du Comite elisent parmi eux un 
President et un vice-president, qui remplissent leurs 
fonctions pendant une duree d'une annee. Par la suite, 
le vice-president succede diaque annec au President, et 
un nouveau vice-president est elu. 

172 (3) Le Comite dispose d’un secretariat specialise. 

173 5. (1) Les membres du Comite s'acquittent de leur 
tadle, non comme des representants de leurs pays res- 
pectifs, ou d’une region, mais comme des agents impar- 
tiaux investis d’un mandat international. 

174 (2) Aucun membre du Comite ne doit, relativement 
ä l'exercice de ses fonctions, demander ni recevoir d'ins- 
tructions d'aucun gouvernement, ni d'aucun membre d’un 
gouvernement quelconque, ni d'aucune Organisation ou 
personne publique ou privee. De plus, chaque Membre 
ou Membre associe doit respecter le caractere interna- 
tional du Comite et des fonctions de ses membres et il 
ne doit, en aucun cas, essayer d'influencer Tun quelcon- 
que d'entre eux dans l'exercice de ses fonctions. 

175 (3) En dehors de ses fonctions, aucun membre du 
Comite et de son personnel ne doit avoir de participa- 
tion active ou d'interets financiers, de quelque nature 
que ce soit, dans une entreprise quelconque s'occupant 
de telecommunications. Toutefois, l’expression «interets 
financiers» ne doit pas etre interpretee comme s'oppo- 
sant ä la continuation de versements pour la retraite en 
raison d'un emploi ou de Services anterieurs. 

A r ti c 1 e 13 

Comites consultatifs internationaux 

176 1. (I) Le Comite consultatif international des radio- 
communications (C.C.LR.) est Charge d'effectuer des etu- 
des et d’emettre des avis sur les questions techniques 
et d'exploitation specifiquement relatives aux radiocom- 
munications. 

177 (2) Le Comite consultatif international telegraphique 
et telephonique (C.C.I.T.T.) est Charge d'effectuer des 
etudes et d'emettre des avis sur des questions techniques, 
d'exploitation et de tarification concernant la telegraphie 
et la telephonie. 


(8) In den in den Nummern 165 und 166 vorgesehe- 167 
nen Fällen bittet der Präsident des Ausschusses dann 
dasjenige Mitgliedsland der Union, dessen Bewerber bei 

der vorhergehenden Wahl die höchste Stimmenzahl unter 
den nicht gewählten Bewerbern des betreffenden Gebiets 
erhalten hatte, diesen Bewerber zur Arbeit im Ausschuß 
während der restlichen Amtsperiode des Ausschusses zu 
bestimmen. Wenn diese Person nicht zur Verfügung steht, 
wird das betreffende Land gebeten, einen Nachfolger zu 
bestimmen, der diesem Lande angehört. 

(9) Wenn in der Zeit zwischen zwei ordentlichen 168 
Funkverwaltungskonferenzen ein gewähltes Mitglied des 
Ausschusses oder sein Nachfolger stirbt, behält das Mit- 
gliedsland der Union, dem er angehörte, das Recht, einen 
Nachfolger zu bestimmen, der diesem Lande angehört. 

(10) Um eine wirksame Arbeit des Ausschusses zu 169 
sichern, soll jedes Land, aus dem ein Mitglied des Aus- 
schusses gewählt wurde, soweit wie irgend möglich 
davon absehen, dieses Mitglied in der Zeit zwischen zwei 
ordentlichen Funkverwaltungskonferenzen zurückzurufen. 

4. (1) Die Arbeitsverfahren des Ausschusses sind in der 170 
Vollzugsordnung für den Funkdienst festgelegt. 

(2) Die Mitglieder des Ausschusses wählen unter 171 
sich einen Präsidenten und einen Vize-Präsidenten, die 

ihr Amt ein Jahr lang ausüben. Danach folgt der Vize- 
präsident jedes Jahr dem Präsidenten im Amt; der 
Vize-Präsident wird neu gewählt. 

(3) Der Ausschuß verfügt über ein Fachsekretariat. 172 

5. (1) Die Mitglieder des Ausschusses versehen ihre 173 
Aufgabe nicht als Vertreter ihres Landes oder eines Ge- 
biets, sondern als Unparteiische, die mit einem inter- 
nationalen Auftrag betraut sind. 

(2) Kein Mitglied des Ausschusses darf hinsichtlich 174 
der Ausübung seiner Tätigkeit von einer Regierung, 
einem Mitglied irgendeiner Regierung, einer Organisation 

oder einer Amts- oder privaten Person Weisungen er- 
bitten oder solche entgegennehmen. Ferner muß jedes 
Ordentliche oder Außerordentliche Mitglied den inter- 
nationalen Charakter des Ausschusses und der Tätigkeit 
seiner Mitglieder achten und darf auf keinen Fall ver- 
suchen, irgendein Mitglied bei der Ausübung seiner 
Tätigkeit zu beeinflussen. 

(3) Außerhalb seiner Amtstätigkeit darf kein Mit- 175 
glied des Ausschusses und seines Personals an irgend- 
einem Unternehmen des Fernmeldewesens in irgendeiner 
Weise aktiv beteiligt oder finanziell interessiert sein. 

Jedoch darf der Ausdruck „finanziell interessiert" nicht 

so ausgelegt werden, als richte er sich gegen die Weiter- 
zahlung von Ruhegehältern, die auf Grund einer früheren 
Anstellung oder früher geleisteter Dienste gezahlt 
werden. 

Artikel 13 

Internationale Beratende Ausschüsse 

1. (1) Der Internationale Beratende Ausschuß für den 176 
Funkdienst (C.C.LR.) ist beauftragt, über technische Fra- 
gen und über Betriebsfragen, die sich spezifisch auf den 
Funkverkehr beziehen, Studien durchzuführen und Emp- 
fehlungen herauszugeben. 

(2) Der Internationale Beratende Ausschuß für den 177 
Telegraphen- und Fernsprechdienst (C.C.I.T.T.) ist be- 
auftragt, über technische Fragen sowie über Betriebs- und 
Gebührenfragen der Telegraphie und des Fernsprech- 
dienstes Studien durchzuführen und Empfehlungen her- 
auszugeben. 
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178 (3) Dans raccomplissement de ses tädies, diaque 
Comite consultatif doit porter düment attention ä Tetude 
des questions et ä Telaboration des avis directement lies 
ä la Creation, au developpement et au perfectionnement 
des telecommunications dans les pays nouveaux ou en 
voie de developpement, dans le cadre regional et dans 
le domaine international. 

179 (4) Sur demande des pays Interesses, chaque Comite 
consultatif peut egalement faire des etudes et donner des 
Conseils sur les problemes relatifs aux telecommunica- 
tions nationales de ces pays. 

J80 2 . ( 1 ) Les questions etudiees par chaque Comite con- 

sultatif international, et sur lesquelles il est Charge 
d’emettre des avis, lui sont soumises par la Conference 
de plenipotentiaires, par une Conference administrative, 
par le Conseil d’administration, par l’autre Comite con- 
sultatif ou par le Comite international d'enregistrement 
des frequences. Ces questions viennent s'ajouter ä cel- 
les que l’assemblee pleniere du Comite consultatif in- 
teresse lui-meme a decide de retenir, ou, dans l’inter- 
valle des assemblees plenieres, ä celles dont l'inscrip- 
tion a ete demandee ou approuvee par correspondance 
par douze Membres et Membres associes de l'Union au 
moins. 

181 (2) Les assemblees plenieres des Comites consulta- 
tifs internationaux sont autorisees ä soumettre aux Con- 
ferences administratives des propositions decoulant di- 
rectement de leiirs avis ou des conclusions de leurs etu- 
des en cours. 

182 3. Les Comites consultatif s internationaux ont pour 
membres: 

a) de droit, les administrations de tous les Membres 
et Membres associes de l'Union; 

133 b) toute exploitation privee reconnue qui, avec l'ap- 

probation du Membre ou Membre associe qui l'a 
reconnue, demande a participer aux travaux de 
ces comites. 

184 4. Le fonctionnement de chaque Comite consultatif in- 

ternational est assure par: 

a) l'assemblee pleniere, reunie normalement tous 
les trois ans. Lorsqu'une Conference administra- 
tive ordinaire correspondante a ete convoquee, 
la reunion de l’assemblee pleniere se tient, si 
possible, au moins huit mois avant cette Confe- 
rence ; 

135 b) les commissions d’etudes constituees par l'assem- 

blee pleniere pour traiter les questions ä exami- 
ner; 

135 c) un directeur elu par l’assemblee pleniere. Son 

Statut est celui d'un fonctionnaire permanent, 
mais ses conditions de service peuvent faire l'ob- 
jet de dispositions reglementaires speciales; 

187 d) un secretariat specialise, qui assiste le directeur; 

188 e) des laboratoires ou installations techniques crees 

par l’Union. 

189 5. (1) Les Comites consultatifs observent, dans la me- 
sure oü il leur est applicable, le regiement Interieur des 
Conferences compris dans le Reglement general annexe 
ä la presente Convention. 

190 (2) En vue de faciliter les travaux des Comites con- 
sultatifs, les assemblees plenieres respectives peuvent 
adopter des dispositions supplementaires si elles ne sont 
pas incompatibles avec celles du regiement Interieur des 
Conferences. 


(3) Bei der Durchführung seiner Aufgaben soll jeder 178 
Beratende Ausschuß gebührende Aufmerksamkeit auf das 
Studium der Fragen und auf die Ausarbeitung von Emp- 
fehlungen richten, die mit der Bildung, der Entwicklung 

und der Vervollständigung des Fernmeldewesens in den 
neuen Ländern und in den Entwicklungsländern im 
regionalen und im internationalen Bereich unmittelbar 
Zusammenhängen. 

(4) Auf Anforderung der interessierten Länder kann 179 
jeder Beratende Ausschuß ferner über Probleme des 
nationalen Fernmeldewesens dieser Länder Studien 
durchführen und Ratschläge geben. 

2. (1) Die Fragen, die ein Internationaler Beratender 180 
Ausschuß prüft und über die er Empfehlungen heraus- 
zugeben hat, werden ihm von der Konferenz der Regie- 
rungsbevollmäditigten, von einer Verwaltungskonferenz, 

vom Verwaltungsrat, von dem anderen Beratenden 
Ausschuß oder vom Internationalen Ausschuß zur 
Frequenzregistrierung unterbreitet. Diese Fragen kom- 
men zu jenen, deren Untersuchung von der Vollversamm- 
lung des betreffenden Beratenden Ausschusses selbst be- 
schlossen oder zwischen den Vollversammlungen von 
mindestens zwölf Ordentlichen oder Außerordentlichen 
Mitgliedern der Union schriftlich gefordert oder gebilligt 
wird. 

(2) Die Vollversammlungen der Internationalen Bera- 181 
tenden Ausschüsse sind berechtigt, den Verwaltungs- 
konferenzen Vorschläge zu unterbreiten, die sich aus den 
von ihnen herausgegebenen Empfehlungen oder aus den 
Schlußfolgerungen ihrer laufenden Studien unmittelbar 
ergeben. 

3. Mitglieder der Internationalen Beratenden Ans- 162 
Schüsse sind 

a) von Rechts wegen die Verwaltungen aller Ordent- 
lichen und Außerordentlichen Mitglieder der 
Union; 

b) jede anerkannte private Betriebsgesellschaft, die 183 
mit Genehmigung des Ordentlichen oder Außer- 
ordentlichen Mitglieds, das sie anerkannt hat, die 
Teilnahme an den Arbeiten dieser Ausschüsse 
beantragt. 

4. Die Tätigkeit jedes Internationalen Beratenden Aus- 184 
Schusses wird ausgeübt durch 

a) die Vollversammlung, die in der Regel alle drei 
Jahre Zusammentritt. Wenn eine entsprechende 
ordentliche Verwaltungskonferenz einberufen 
wurde, findet die Tagung der Vollversammlung 
möglichst mindestens acht Monate vor dieser 
Konferenz statt; 

b) die Studienkommissionen, die von der Vollver- 135 
Sammlung eingesetzt werden, um die zu unter- 
suchenden Fragen zu behandeln; 

c) einen Direktor, der von der Vollversammlung 186 
gewählt wird. Er hat die Stellung eines ständigen 
Beamten, jedoch können seine Dienstbedingun- 
gen Gegenstand besonderer Regelungen sein; 

d) ein Fachsekretariat, das den Direktor unterstützt; 187 

e) Laboratorien oder technische Anlagen, die von 133 
der Union eingerichtet werden. 

5. (1) Die Beratenden Ausschüsse befolgen — soweit 189 
diese auf sie anwendbar ist — die Geschäftsordnung für 
Konferenzen, die in der diesem Vertrag als Anhang bei- 
gefügten Allgemeinen Geschäftsordnung enthalten ist. 

(2) Die Vollversammlungen können, um die Arbei- 190 
ten ihrer Beratenden Ausschüsse zu erleichtern, zusätz- 
liche Bestimmungen annehmen, wenn diese nicht mit den 
Bestimmungen der Geschäftsordnung für Konferenzen 
unvereinbar sind. 
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191 6. Les methodes de travail des Comites consultatifs 

sont definies dans la deuxieme partie du Reglement ge- 
neral annexe ä la presente Convention. 


Article 14 

Reglements 

192 1. Sous reserve des dispositions de l'article 8, le Re- 
glement general faisant l'objet de 1' Annexe 5 ä la pre- 
sente Convention a la meme portee et la meme duree 
que celle-ci, 

193 2. (1) Les dispositions de la Convention sont comple- 
tees par les Reglements administratifs suivants, qui lient 
tous les Membres et Membres associes: 

le Reglement telegraphique, 
le Reglement telephonique, 
le Reglement des radiocommunications, 
le Reglement additionnel des radiocommunications. 

194 (2) Les Membres et Membres associes doivent infor- 
mer le secretaire general de leur approbation de toute 
revision de ces Reglements par des Conferences adminis- 
tratives. Le secretaire general notifie ces approbations 
aux Membres et Membres associes au für et ä mesure 
de leur reception. 

195 3. En cas de divergence entre une disposition de la 
Convention et une disposition d'un Reglement, la Con- 
vention prevaut. 

Article 15 
Finances de TUnion 

196 1. Les depenses de l'Union comprennent les frais af- 
ferents: 

a) au Conseil d'administration, au Secretariat gene- 
ral, au Comite international d'enregistrement des 
frequences, aux secretariats des Comites consul- 
tatifs internationaux, aux laboratoires et instal- 
lations tediniques crees par l'Union; 

197 b) aux Conferences qui, tenues selon les dispositions 

des articles 6 et 7 de la Convention, sont convo- 
quees sur decision ou avec l'accord de la ma- 
jorite des Membres de l'Union; 

198 c) ä toutes les reunions des Comites consultatifs 

internationaux. 

199 2. Les depenses des Conferences speciales visees au 
numero51 qui n'entrent pas dans le cadre du numero 197, 
et dont le caractere regional a ete determine par le Con- 
seil d'administration, apres s'etre assure au prealable de 
l'opinion de la majorite des Membres et Membres asso- 
cies de la region en cause, sont supportees par tous les 
Membres et Membres associes de cette region, selon la 
classe de contribution de ces derniers et eventuellement 
sur la meme base par les Membres et Membres associes 
d'autres regions ayant participe a de telles Conferences. 


200 3. Les depenses des Conferences speciales non visees 

aux numeros 197 et 199 sont supportees selon leur classe 
de contribution, par les Membres et Membres associes 
qui ont accepte de participer ou ont participe ä de tel- 
les Conferences, 


6. Die Arbeitsverfahren der Beratenden Ausschüsse 191 
sind im zweiten Teil der diesem Vertrag beigefügten 
Allgemeinen Gesdiäftsordnung festgelegt. 


Artikel 14 

Allgemeine Geschäftsordnung und Vollzugsordnungen 

1. Vorbehaltlich der Bestimmungen des Artikels 8 hat 192 
die im Anhang 5 dieses Vertrags enthaltene Allgemeine 
Geschäftsordnung denselben Geltungsbereich und die- 
selbe Gültigkeitsdauer wie der Vertrag. 

2. (1) Die Bestimmungen des Vertrags werden durch 193 
die folgenden, für alle Ordentlichen und Außerordent- 
lichen Mitglieder verbindlichen Vollzugsordnungen er- 
gänzt: 

Die Vollzugsordnung für den Telegraphendienst, 

die Vollzugsordnung für den Fernsprechdienst, 

die Vollzugsordnung für den Funkdienst, 

die Zusatz-Vollzugsordnung für den Funkdienst. 

(2) Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 194 
der müssen den Generalsekretär über ihre Zustimmung 
zu jeder Änderung dieser Vollzugsordnungen durch die 
Verwaltungskonferenzen unterrichten. Der Generalsekre- 
tär bringt diese Zustimmungen entsprechend ihrem Ein- 
gang den Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 
dern zur Kenntnis. 

3. Weicht eine Bestimmung der Allgemeinen Ge- 195 
schäftsordnung oder einer Vollzugsordnung von einer 
Bestimmung des Vertrags ab, so geht der Vertrag vor. 


Artikel 15 
Finanzen der Union 

1. Die Ausgaben der Union umfassen die Unkosten 196 

a) des Verwaltungsrats, des Generalsekretariats, des 
Internationalen Ausschusses zur Frequenzregi- 
strierung, der Sekretariate der Internationalen 
Beratenden Ausschüsse, der von der Union ge- 
schaffenen Laboratorien und technischen Einrich- 
tungen; 

b) der Konferenzen, die, nach den Bestimmungen der 197 

Artikel 6 und 7 des Vertrags abgehalten, auf 
Beschluß oder mit Zustimmung der Mehrheit der 
Ordentlichen Mitglieder der Union einberufen 
werden; , 

c) aller Tagungen der Internationalen Beratenden 198 
Ausschüsse. 

2. Die Ausgaben für die besonderen in Nummer 51 er- 199 
wähnten Konferenzen, die nicht in den Rahmen der 
Nummer 197 fallen und deren regionaler Charakter vom 
Verwaltungsrat festgelegt worden ist, nachdem er sich 
zuvor der Meinung der Mehrheit der Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitglieder des betreffenden Gebiets 
versichert hatte, werden von allen Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitgliedern dieses Gebiets nach deren 
Beitragsklasse getragen und gegebenenfalls auf der 
gleichen Grundlage von den Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitgliedern anderer Gebiete, die an diesen 
Konferenzen teilgenommen haben. 

3. Die Ausgaben für die besonderen nicht in den Num- 200 
mern 197 und 199 behandelten Konferenzen werden je 

nach Beitragsklasse von den Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitgliedern getragen, die ihre Teilnahme an 
diesen Konferenzen zugesagt oder an ihnen teil- 
genommen haben. 
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201 4. Le Conseil d'administration examine et arrete le 
budget annuel de l'Union, compte tenu des limites fixees 
pour les depenses par la Conference de plenipotentiaires. 

202 5. Les depenses de l'Union sont couvertes par les con- 
tributions de ses Membres et Membres associes deter- 
minees en fonction du nombre d'unites correspondant ä la 
classe de contribution choisie par chaque Membre et 
Membre associe selon le tableau suivant; 

Classe de 30 unites Classe de 8 unites 

Classe de 25 unites Classe de 5 unites 

Classe de 20 unites Classe de 4 unites 

Classe de 18 unites Classe de 3 unites 

Classe de 15 unites Classe de 2 unites 

Classe de 13 unites Classe de 1 unite 

Classe de 10 unites Classe de V 2 unite 

203 6. Les Membres et Membres associes choisissent libre- 
ment la classe de contribution selon laquelle ils enten- 
dent participer aux depenses de l’Union. 

204 7. (1) Chaque Membre ou Membre associe fait con- 
naitre au secretaire general, six mois au moins avant 
l'entree en vigueur de la Convention, la classe de con- 
tribution qu'il a choisie. 

205 (2) Cette decision est notifiee aux Membres et Mem- 
bres associes par le secretaire general, 

206 (3) Les Membres et Membres associes qui n'auront 
pas fait connaitre leur decision avant la date prevue au 
numero 204 seront tenus de contribuer aux depenses, 
d'apres la classe de contribution choisie par eux sous le 
regime de la Convention internationale des telecomrnu- 
nications (Buenos Aires, 1952). 

207 (4) Les Membres et Membres associes peuvent a 
tout rnoment choisir une classe de contribution supe- 
rieure a celle qu'ils avaient adoptee auparavant. 

208 (5) Aucune reduction du nombre d'unites de contri- 
bution etabli conformement aux numeros 204 a 206, ne 
peut intervenir pendant la duree de validite de la Con- 
vention. 

209 8. Les Membres et Membres associes payent ä l'avance 
leur part contributive annuelle calculee d'apres le bud- 
get arrete par le Conseil d'administration. 

210 9. Les sommes dues sont productives d’interet ä partir 
du debut de chaque annee financiere de l'Union. Cet 
interet est fixe au taux de 3®/o (trois pour cent) par an 
pendant les six premiers mois et au taux de GVo (six 
pour Cent) par an ä partir du septieme mois. 

211 10. (1) Les exploitations privees reconnues et les orga- 
nismes scientifiques ou industriels contribuent aux de- 
penses des Conferences ou reunions auxquelles ils ont 
accepte de participer ou ont participe. 

212 (2) Les organisations internationales contribuent 
egalement aux depenses des Conferences ou reunions 
auxquelles eiles ont ete admises ä participer ä moins 
que, SOUS reserve de reciprocite, eiles n'aient ete exone- 
rees par le Conseil d'administration. 

213 (3) Le montant des contributions est fixe par le Con- 
seil d'administration et sera considere comme une re- 
cette de l'Union. II porte interet conformement aux dis- 
positions fixees par le Conseil d'administration. 

214 11. Les depenses occasionnees aux laboratoires et in- 
stallations tediniques de l'Union par des mesures, des es- 
sais ou des recherdies speciales pour le compte de cer- 
tains Membres ou Membres associes, groupes de Mem- 


4. Der Verwaltungsrat prüft den Jahreshaushalt der 201 
Union und legt ihn in den von der Konferenz der 
Regierungsbevollmächtigten bewilligten Ausgabegrenzen 

fest. 

5. Die Ausgaben der Union werden durch die Beiträge 202 
seiner Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 
gedeckt, die je nach der Zahl der Einheiten entsprechend 

der von Jedem Ordentlichen und Außerordentlichen Mit- 
glied nach der folgenden Übersicht gewählten Beitrags- 
klasse bestimmt werden: 

Klasse von 30 Einheiten Klasse von 8 Einheiten 

Klasse von 25 Einheiten Klasse von 5 Einheiten 

Klasse von 20 Einheiten Klasse von 4 Einheiten 

Klasse von 18 Einheiten Klasse von 3 Einheiten 

Klasse von 15 Einheiten Klasse von 2 Einheiten 

Klasse von 13 Einheiten Klasse von 1 Einheit 

Klasse von 10 Einheiten Klasse von V2 Einheit. 

6. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 203 
wählen nach ihrem Ermessen die Beitragsklasse, nach der 

sie sich an den Ausgaben der Union beteiligen wollen. 

7. (1) Jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mit- 204 
glied teilt mindestens sechs Monate vor dem Inkraft- 
treten des Vertrags dem Generalsekretär die Beitrags- 
klasse mit, die es gewählt hat. 

(2) Diese Entscheidung wird den Ordentlichen und 205 
Außerordentlichen Mitgliedern vom Generalsekretär 
bekanntgegeben. 

(3) Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 206 
der, die ihre Entscheidung vor dem in Nummer 204 ange- 
gebenen Zeitpunkt nicht bekanntgeben, sind verpflichtet, 
ihren Beitrag nach der Beitragsklasse zu leisten, die sie 

für die Geltungsdauer des Internationalen Fernmelde- 
vertrags (Buenos Aires 1952) gewählt haben. 

(4) Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 207 
der können jederzeit eine höhere als die zuvor von ihnen 
angenommene Beitragsklasse wählen. 

(5) Während der Geltungsdauer des Vertrags kann 208 
die Zahl der Beitragseinheiten, die nach den Num- 
mern 204 bis 206 festgelegt wurde, nicht vermindert 
werden. 

8. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 209 
zahlen ihren jährlichen Beitrag, berechnet nach dem vom 
Verwaltungsrat festgestellten Haushalt, im voraus. 

9. Die geschuldeten Summen werden vom Beginn eines 210 
jeden Rechnungsjahrs der Union an verzinst. Der Zinsfuß 
wird für die ersten sedis Monate auf 3 ®/o (drei vom Hun* 

dert) jährlidi und vom siebenten Monat an auf 6 Vo 
(sechs vom Hundert) jährlich festgesetzt. 

10. (1) Die anerkannten privaten Betriebsgesellschaf- 211 
ten und die wissenschaftlichen oder industriellen Körper- 
schaften tragen zu den Ausgaben der Konferenzen und 
Tagungen bei, zu denen sie ihre Teilnahme zugesagt oder 

an denen sie teilgenommen haben. 

(2) Die internationalen Organisationen tragen eben- 212 
falls zu den Ausgaben der Konferenzen und Tagungen 

bei, zu denen sie zugelassen worden sind, es sei denn, 
daß sie hiervon unter dem Vorbehalt der Gegenseitigkeit 
vom Verwaltungsrat befreit worden wären. 

(3) Der Betrag der Beiträge wird vom Verwaltung.s- 213 
rat festgesetzt und ist als eine Einnahme der Union zu 
betrachten. Er wird nach den vom Verwaltungsrat fest- 
gelegten Bestimmungen verzinst. 

11. Die Unkosten, die den Laboratorien und tedinischeii 214 
Einrichtungen der Union dadurch entstanden sind, daß 

für bestimmte Ordentliche oder Außerordentliche Mit- 
glieder, Gruppen von Ordentlichen oder Außerordent- 
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bres ou Membres associes, organisations regionales ou 
autres, sont snppoitees par ces Membres ou Membres as- 
socies, groupes, organisations ou autres. 


215 12. Le pvix de vente des documents aux administrations, 

aux exploita-ions privees reconnuos ou ä des parliculiers 
est determine par le sccreLnre general, en collaboraiion 
avec Ic Conseil d’aCc-antstralion, en s'inspirant du souci 
de couvrir, en regle generale, les depenses d'impression 
et de distribution par la vente des documents. 


Article 16 
Langues 

216 1. (1) L'Union a pour langues officielles: l'anglais, le 
chinois, l'espagnol, le francais et le russe. 

217 (2) L’Union a pour langues de travail: l anglais, 
l'espagnol et le francais. 

218 (3) En cas de contestation, le texte frangais fait foi. 

219 2. (1) Les documents definitifs des Conferences de 
plenipotentiaires et des Conferences administratives, leurs 
Actes finals, protocoles, resolutions, recommandations et 
veeux sont etv^blis dans les langues officielles de l'Union, 
d'apres des redaclions equivalentes aussi bien dans la 
forme que dans le fond. 

220 (2) Tous les autres documents de ces Conferences 
sont rediges dans les langues de travail de l'Union. 

221 3. (1) Les documents officiels de servicc de l’Union 
prevus dans les R.eglemeiits administratifs sont publies 
dans les cinq langues officielles. 

222 (2) Tons les autres documents dont le secretaire 
general deit, conformement ä ses attributions, assurer la 
distribution generale, sont etablis dans les trois langues 
de travail. 

223 4. Tous les documents dont il est question aux nume- 
ros 219 ä 222 peuvent etre publies dans une autre langue 
que celles qui y sont prevues ä condition que les Mem- 
bres ou Membres associes qui demandent cette publi- 
cation s'engagent ä prendre ä Icur diarge la totalite des 
frais de traduction et de publication encourus. 


224 5. (1) Dans les clebats des Conferences de l'Union, et, 
chaque fois que cela est necessaire, dans les reiinions de 
son Conseil d’administration et de ses organismes perma- 
nents, un Systeme efficace d'interpretation rcciproque 
dans les trois langues de travail et dans la langue russe 
doit ctre utilise. 

225 (2) Lorsque tous les participants ä une seance se 
declarent d'accord avec cette procedure, les debats peu- 
vent avoir lieu dans un nombre de langues inferieur aux 
quatre langues ci-dessus. 

226 6. (1) Lors des Conferences de l'Union et des reunions 
de son Conseil d'administration et de ses organismes 
permanents, des langues autres que celles indiquees aux 
numeros 217 et 224 peuvent etre employees: 

227 a) s'il est demande au secretaire general ou au dicf 

de l'organisme permanent Interesse d'assurer 
l'utilisation d’une ou de plusieurs langues supple- 
mentaires, orales ou ecrites, et ä condition que 
les depenses supplementaircs encourues de ce 


liehen Mitgliedern, regionale Organisationen oder andere 
Messungen, Versuche oder besondere Forschungen durch- 
geführt sind, werden von diesen Ordentlichen oder 
Außerordentlichen Mitgliedern, Gruppen, Organisationen 
oder anderen getragen. 

12. Der Preis für den Verkauf von Druckwerken an 215 
Verwaltungen, an anerkannte private Betriebsgesellschaf- 
ten oder an Einzelpersonen wird vom Generalsekretär 
in Zusammenarbeit mit dem Verwaltungsrat festgesetzt, 
wobei dafür zu sorgen ist, daß im allgemeinen die Kosten 
für den Druck und die Verteilung durch den Verkauf der 
Druckwerke gedeckt werden. 


Artikel 16 
Sprachen 

1. (1) Die amtlichen Sprachen der Union sind die eng- 216 
lische, die chinesische, die spanische, die französische und 

die russische Sprache. 

(2) Die Arbeitssprachen der Union sind die eng- 217 
lische, die spanische und die französische Sprache. 

(3) Im Streitfall ist der französische Wortlaut ver- 218 
bindlich. 

2. (1) Die endgültigen Dokumente der Konferenzen der 219 
Regierungsbevollmäditigten und der Verwaltungskonfe- 
renzen, ihre Schlußakten, Protokolle, Entschließungen, 
Empfehlungen und Begehren werden in den amllidien 
Sprachen der Union abgefaßt, und zwar so, daß sie nach 
Form und Inhalt übereinstimmen. 

(2) Alle anderen Dokumente dieser Konferenzen 220 
werden in den Arbeitssprachen der Union abgefaßt. 

3. (1) Die amllichcn Dienstbehelfe der Union, die in 221 
den Vollzugsordnungen vorgesehen sind, werden in den 

fünf amtlichen Sprachen veröffentlicht. 

(2) Alle anderen Dokumente, deren allgemeine Ver- 222 
teilung zu den Aufgaben des Generalsekretärs gehört, 
werden in den drei Arbeitssprachen abgefaßt. 

4. Alle Dokumente, von denen in den Nummern 219 223 

bis 222 die Rede ist, können in einer anderen Sprache als 

den vorgesehenen Sprachen unter der Bedingung ver- 
öffentlicht werden, daß die Ordentlichen oder Außer- 
ordentlichen Mitglieder, die die Veröffentlichung in einer 
anderen Spradie verlangen, sich verpflichten, die ge- 
samten für die Übersetzung und die Veröffentlichung ent- 
stehenden Kosten zu tragen. 

5. (1) Bei den Debatten der Konferenzen der Union und 224 
jedes Mal, wenn es notwendig ist, bei den Tagungen 
ihres Verw'altungsrats und ihrer ständigen Organe muß 

ein wirksames Verfahren für das wechselseitige Dol- 
metschen in den drei Arbeitssprachen und in russisdier 
Sprache benutzt werden. 

(2) Wenn alle Teilnehmer einer Sitzung sich damit 225 
einverstanden erklären, können die Debatten in einer 
geringeren Anzahl von Spradien als in den vorgenannten 
vier Sprachen abgehalten werden. 

6. (1) Auf den Konferenzen der Union und den Tagun- 226 
gen ihres Verwaltungsrats und ihrer ständigen Organe 
können andere als die in den Nummern 217 und 224 
angegebenen Sprachen verwendet werden, 

a) wenn beim Generalsekretär oder beim Leiter des 227 
betreffenden ständigen Organs beantragt wird, 
für die mündliche oder schriftliche Verwendung 
einer oder mehrerer zusätzlicher Spradien zu 
sorgen, vorausgesetzt, daß die hierdurdi ent- 
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feilt soient supportees par les Membres ou 
Membres associes qui ont fait cette demande ou 
qui Tont appuyee; 

228 b) si une delegation prend elle-meme toutes disposi- 

tions pour assurer ä ses propres frais la traduc- 
tion orale de sa propre langue dans l'une des 
langues indiquees au numero 224. 

229 (2) Dans le cas prevu au numero 227, le secretaire 
general ou le chef de l'organisme permanent Interesse se 
conforme ä cette demande dans la mesure du possible, 
apres avoir obtenu des Membres ou Membres associes 
Interesses l'engagement que les depenses encourues se- 
ront dünient remboursees par eux ä l'Union. 

230 (3) Dans le cas prevu au numero 228, la delegation 
intsressee peut en outre, si eile le desire, assurer ä ses 
propres frais ia traduction orale dans sa propre langue ä 
partir d’une des langues indiquees au numero 224. 

CHAPITRE II 

Application de ia Convention et des Reglements 

Article 17 

Rßlhication de la Convention 

231 1. La presente Convention sera ratifiee par chacun des 
gouvernements signataires. Les Instruments de ratifica- 
lion seront adresses, dans le plus bref delai possible, par 
la voie diplomatique et par l’entremise du gouvernement 
du pays oü se troiive le siege de l'Union, au secretaire 
general qui proceclera ä ieur notification aux Membres et 
Membres associes. 

232 2. (1) Pendant une periocle de deux ans ä compter de 
la date d’entree en vigueur de la presente Convention, 
tout gouvernement signataire jouit des droits conferes 
aux Membres de l'Union aux numeros 13 ä 15, merae 
s’il n'a pas depose d'instrument de ratification dans les 
coiiditions prevues au numero 231. 

233 (2) A i'expiration d'une periode de deux ans ä comp- 
ter de la date d'entree cn vigueur de la presente Con- 
vention, un gouvernement signataire qui n'a pas depose 
d'instrument de ratification dans les conditions prevaes 
au numero 231 n'a plus qualite pour voter ä aiicune Con- 
ference de l'Union, ä aucune session du Conseil d'admi- 
nistration, ni ä aucune rcunion des organismes perma- 
nents de l'Union, et ceci tant que Linstrument de ratifi- 
cation n'a pas ete depose. 

234 3. Apres l'entree en vigueur de cette Convention, con- 
formement ä l'article 52, chaque Instrument de ratifica- 
tion prendra effet ä la date de depöt au Secrctaiiat 
general. 

235 4. Dans le cas oü l'un ou plusieurs des gouvernements 
signataires ne ratifieraient pas la Convention, cclle-ci 
n'en serait pas moins valable pour les gouvernements qui 
l’auront ratifiee. 

Article 18 

Adhesion ä la Convention 

236 1. Le gouvernement d'un pays qui n'a pas signe la 
presente Convention peut y adherer en tout temps en se 
conformant aux dispositions de l'article 1. 

237 2. L'instrument d’adhesion est adresse par la voie di- 
plomatique et par l'entremise du gouvernement du pays 


stehenden zusätzlichen Kosten von den Ordent- 
lichen oder Außerordentlichen Mitgliedern getra- 
gen werden, die diesen Antrag gestellt oder 
unterstützt habenj 

b) wenn eine Delegation selbst alle Maßnahmen 228 
trifft, um auf ihre eigenen Kosten für die münd- 
liche Übersetzung ihrer eigenen Sprache in 
irgendeine der in Nummer 224 angegebenen Spra- 
chen zu sorgen. 

(2) In dem in Nummer 227 vorgesehenen Fall ent- 229 
spricht der Generalsekretär oder der Leiter des betreffen- 
den ständigen Organs, soweit wie möglich, diesem 
Antrag, nachdem er von den beteiligten Ordentlichen 

oder Außerordentlichen Mitgliedern die Verpfliditungs- 
erklärimg erhalten hat, daß sie der Union die entstehen- 
den Kosten ordnungsmäßig erstatten. 

(3) ln dem in Nummer 228 vorgesehenen Pall kann 2.30 
die betreffende Delegation außerdem, wenn sic es 
wünscht, für die mündliche Übersetzung aus einer der in 
Nummer 224 angegebenen Sprachen in ihre eigene 
Sprache auf ihre eigenen Kosten sorgen. 

KAPITEL II 

Anwendung des Vertrags und der 
V ollzugsordnungen 

Artikel 17 

Ratlükation des Vertrags 

1. Dieser Vertrag wird von jeder Unterzeichner-Regie- 231 
rung ratifiziert. Die Ratifikationsurkunden werden so bald 

wie inögiich auf diplomatischem Wege und durch Ver- 
miltlurig der Regierung des Landes, in dem sich der 
Unionssilz betindet, dem Generalsekretär übersandt, der 
das den Ordentlichen und Außerordentlichen Mit- 
gliedern notifiziert, 

2. (1) Während eines Zeitraums von zwei Jahren, ge- 232 
rechnet vom Tage des Inkrafttretens dieses Vertrages an, 
genießt jede Unterzeichner-Regierung die den Ordent- 
lichen Unionsmitgliedern in den Nummern 13 bis 15 
gewährten Rechte, selbst wenn sie die Ratifikations- 
urkunden noch nicht, wie in Nummer 231 vorgesehen, 
hinterlegt hat. 

(2) Nach Ablauf eines Zeitraums von zwei Jahren, 233 
gerechnet vom Tage des Inkrafttretens dieses Vertrags 
an, besitzt eine Unterzeichner-Regierung, die die Ratifi- 
kationsurkunde nidit, wie in Nummer 231 vorgesehen, 
hinterlegt hat, auf keiner Unionskonferenz, bei keiner 
Sitzungsperiode des Verwaltimgsrats und auf keiner 
Tagung der ständigen Unionsorganc ein Stimmrecht 
mehr, und zwar so lange, bis die Ratifikationsurkunde 
hinterlegt worden ist. 

3. Nach Inkrafttreten dieses Vertrags gemäß Artikel 52 234 

wird jede Ratifikationsurkunde mit dem Tage ihrer 
Hinterlegung beim Generalsekretariat wirksam. 

4. Sollten eine oder mehrere Unterzeichner-Regieriin- 235 
gen den Vertrag nicht ratifizieren, so ist dieser gleich- 
wohl für die Regierungen verbindlich, die ihn ratifiziert 
haben. 

Artikel 18 

Beitritt zum Vertrag 

1. Die Regierung eines Landes, die diesen Vertrag 236 
nicht unterzeichnet hat, kann ihm jederzeit unter Berück- 
sichtigung des Artikels 1 beitreten. 

2. Die Beitrittserklärung ist auf diplomatischem Wege 237 
und durch Vermittlung der Regierung des Landes, in dem 
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oü se trouve le siege de l'Union au secretaire general, 
qui notifie l'adhesion aux Membres et Membres associes 
et transmet ä chacun d’eux une copie authentifiee de 
l'Acte. L’adhesion prend effet du jour de son depot, ä 
moins qu'il n'en soit stipule autrement. 


Article 19 

Application de la Convention aux pays ou territoires dont 
les relations exterieures sont assurees par des Membres 
de rUnion 

238 1. Les Membres de l'Union peuvent en tout temps de- 
clarer que la presente Convention est applicable ä l'en- 
semble, ä un groupe, ou ä un seul des pays ou territoires 
dont ils assurent les relations exterieures. 

239 2. Toute declaration faite conformement aux disposi- 
tions du numero 238 est adressee au secretaire general 
de l'Union qui la notifie aux Membres et aux Membres 
associes. 

240 3. Les dispositions des numeros 238 et 239 ne sont pas 
obligatoires pour les pays, territoires ou groupes de ter- 
ritoires eniimeres dans l’Annexe 1 ä la presente Con- 
vention. 

Article 20 

Application de la Convention aux territoires 
sous tutelle des Nations Unies 

241 Les Nations Unies peuvent adherer ä la presente Con- 
vention au nom d'un territoire ou groupe de territoires 
confies ä leur administration et faisant l’objetd'un accord 
de tutelle conformement a l'article 75 de la Charte des 
Nations Unies. 

Article 21 

Execution de la Convention et des Reglements 

242 1. Les Membres et Membres associes sont tenus de se 
conformer aux dispositions de la presente Convention et 
des Reglements y annexes dans tous les bureaux et dans 
toutes les stations de telecommunications etablis ou ex- 
ploites par eux et qui assurent des Services internatio- 
naux ou qui peuvent provoquer des brouillages nuisibles 
aux Services de radiocommunications d'autres pays, sauf 
en ce qui concerne les Services qui echappent a ces obli- 
gations en vertu des dispositions de l'article 50 de la 
presente Convention. 

243 2. 11s doivent, en outre, prendre les mesures necessai- 
res pour imposer l’observation des dispositions de la pre- 
sente Convention et des Reglements y annexes aux ex- 
ploitations autorisees par eux a etablir et ä exploiter des 
telecommunications, qui assurent des Services internatio- 
naux ou qui exploitent des stations pouvant provoquer 
des brouillages nuisibles aux Services de radiocommuni- 
cations d'autres pays. 

Article 22 

Denonciation de la Convention 

244 1. Tout Membre ou Membre associe ayant ratifie la 
presente Convention, ou y ayant adhere, a le droit de la 
denoncer par une notification adressee au secretaire ge- 
neral de l’Union par la voie diplomatique et par l’entre- 
mise du gouvernement du pays oü se trouve le siege de 
l'Union. Le secretaire general en avise les autres Mem- 
bres et Membres associes. 

245 2. Cette denonciation produit son effet a l'expiration 
d une Periode d une annee a partir du jour de rcception 
de la notification par le secretaire general. 


sich der Unionssitz befindet, an den Generalsekretär zu 
richten, der den Beitritt den Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitgliedern notifiziert und jedem von ihnen 
eine beglaubigte Abschrift der Urkunde zustellt. Der Bei- 
tritt wird mit dem Tage der Hinterlegung der Beitritts- 
urkunde wirksam, sofern hierüber nichts anderes be- 
stimmt wird. 

Artikel 19 

Anwendung des Vertrags auf Länder oder Territorien, 

deren auswärtige Angelegenheiten durch Ordentliche 
Mitglieder der Union wahrgenommen werden 

1. Die Ordentlichen Mitglieder der Union können 238 
jederzeit erklären, daß dieser Vertrag für die Gesamtheit, 

für eine Gruppe oder für eines der Länder der Territo- 
rien gilt, deren auswärtige Angelegenheiten sie wahr- 
nehmen. 

2. Jede Erklärung gemäß den Bestimmungen der Num- 239 
mer 238 ist an den Generalsekretär der Union zu richten, 

der sie den Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 
dern notifiziert. 

3. Die Nummern 238 und 239 gelten nicht für Länder, 240 
Territorien oder Gruppen von Territorien, die im 
Anhang 1 dieses Vertrags aufgeführt sind. 

Artikel 20 

Anwendung des Vertrags auf Territorien, die unter 
Treuhänderschaft der Vereinten Nationen stehen 

Die Vereinten Nationen können diesem Vertrag im 241 
Namen eines Territoriums (oder einer Gruppe von 
Territorien) beitreten, das (oder die) ihrer Verwaltung 
unterstellt ist und Gegenstand eines Treuhänderabkom- 
mens gemäß Artikel 75 der Charta der Vereinten Nationen 
bildet. 

Artikel 21 

Durchführung des Vertrags und der Vollzugsordnungen 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 242 
sind gehalten, die Bestimmungen dieses Vertrags und der 
zugehörigen Vollzugsordnungen bei allen von ihnen er- 
richteten oder betriebenen Fernmeldeämtern oder -dienst- 
steilen zu beachten, die internationale Dienste wahr- 
nehmen oder die schädliche Störungen der Funkdienste 
anderer Länder verursachen können; ausgenommen sind 
solche Dienste, die diesen Verpflichtungen auf Grund der 
Bestimmungen des Artikels 50 dieses Vertrags nicht 
unterliegen. 

2. Sie müssen darüber hinaus die nötigen Maßnahmen 243 
treffen, um die Beachtung der Bestimmungen dieses Ver- 
trags und der zugehörigen Vollzugsordnungen denjenigen 

von ihnen zur Errichtung und zum Betrieb von Fern- 
meldeanlagen ermächtigten Betriebsgesellschaften zur 
Pflicht zu machen, die internationale Dienste wahrneh- 
men oder Dienststellen betreiben, die schädliche Störun- 
gen der Funkdienste anderer Länder verursachen können. 

Artikel 22 

Kündigung des Vertrags 

1. Jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mitglied, 244 
das den Vertrag ratifiziert hat oder ihm beigetreten ist, 

hat das Recht, ihn durch ein Schreiben zu kündigen, das 
an den Generalsekretär der Union auf diplomatischem 
Wege und durch Vermittlung der Regierung des Landes, 
in dem die Union ihren Sitz hat, zu richten ist. Der 
Generalsekretär unterrichtet die übrigen Ordentlichen 
und Außerordentlichen Mitglieder von der Kündigung. 

2. Diese Kündigung wird nach Ablauf eines Jahres 245 
wirksam, gerechnet vom Tage des Eingangs des Schrei- 
bens beim Generalsekretär an. 
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Article 23 

Denoiiciation de la Convention par des pays 
ou territoires dont les relations exterieures sont assurees 
par des Membres de l'Union 

246 1. Lorsque la presente Convention a ete rendue appli- 
cable ä un pays, ä un territoire ou ä un groupe de terri- 
toires conformement aux dispositions de rarticle 19, il 
peut etre mis fin, ä tout moment, a cettc Situation. Si ce 
pays, territoire, ou groupe de territoires, est Membre 
associe, il perd cette qualite au meme moment. 

247 2. Les denonciations prevues au paragraphe precedent 
sont notifiees dans les conditions fixees au numero 244; 
elles prennent effet dans les conditions prevues au nu- 
mero 245. 

Article 24 

Abrogation de la Convention anterieure 

248 La presente Convention abroge et remplace la Conven- 
tion internationale des telecommunications de Buenos 
Aires, 1952, dans les relations entre les gouvernements 
contractants. 

Article 25 

Validite des Reglements administratifs en vigueur 

249 Les Reglements administratifs vises au numero 193 sont 
consideres comme annexes ä la presente Convention et 
demeurent valables jusqu'au moment de l’entree en vi- 
gueur des nouveaux Reglements elabores par les Confe- 
rences administratives competcutes ordinaires et even- 
tuellenient extraordinaires. 

Article 26 

Relations avec des Etats non contractants 

250 1. Tous les Membres et Membres associes se reservent 
pour eux-memes et pour les exploitations privees recon- 
nues, la faculte de fixer les conditions dans lesquelles 
ils admettent les telecommunications echangees avec un 
Etat qui n'est pas partie ä la presente Convention. 

251 2. Si une telecommunication originaire d'un Etat non 
contractant est acceptee par un Membre ou Membre as- 
socie, eile doit etre transmise et, pour autant qu’elle em- 
prunte les voies d'un Membre ou Membre associe, les 
dispositions obligatoires de la Convention et des Regle- 
ments ainsi que les taxes normales lui sont appliquees. 


Article 27 

Reglement des differends 

252 1* Les Membres et les Membres associes peuvent re- 
gier leurs differends sur les questions relatives ä l'appli- 
cation de la presente Convention ou des Reglements pre- 
vus ä l’article 14, par la voie diplomatique, ou suivant 
les procedurcs etablies par les traites bilateraux ou multi- 
lateraux conclus entre eux pour le regiement des diffe- 
rends internationaux, ou par toute autre methode dont 
ils pourraient decider d'un commun accord. 

253 2. Au cas oü aucun de ces moyens de regiement ne 
serait adopte, tout Membre ou Membre associe, partie 
dans un differend, peut avoir recours ä l'arbitrage, con- 
formement ä la procedurc definie ä l'Annexe 4. 


Artikel 23 

Kündigung des Vertrags durch Länder oder Territorien, 

deren auswärtige Angelegenheiten durch Ordentliche 
Mitglieder der Union wahrgenommen werden 

1. Die Anwendung dieses Vertrags auf ein Land, ein 246 
Territorium oder eine Gruppe von Territorien nach Arti- 
kel 19 kann jederzeit beendet werden. Wenn dieses 
Land, dieses Territorium oder diese Gruppe von Terri- 
torien Außerordentliches Mitglied ist, geht diese Eigen- 
schaft zum gleichen Zeitpunkt verloren. 

2. Für die Übermittlung der im vorhergehenden Absatz 247 
vorgesehenen Kündigungen gilt Nummer 244, für ihr 
Wirksarnwerden Nummer 245. 

Artikel 24 

Aufhebung des vorhergehenden Vertrags 

Dieser Vertrag hebt den Internationalen Fernmelde- 248 
vertrag von Buenos Aires, 1952, in den Beziehungen 
zwischen den Vertragsregierungen auf und tritt an seine 
Stelle. 

Artikel 25 

Gültigkeit der in Kraft befindlichen Vollzugsordnungen 

Die in Nummer 193 bezeichneten Vollzugsordnungcn 249 
gelten als Anhänge zu diesem Vertrag; sie bleiben bis 
zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Vollzugs- 
ordnungen gültig, die von den zuständigen ordentlichen 
und unter Umständen außerordentlichen Verwaltungs- 
konferenzen ausgearbeitet werden. 

Artikel 26 

Beziehungen zu Niclit-Vertragsstaaten 

1. Alle Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 250 
behalten sich für sich selbst und die anerkannten 
privaten Betriebsgesellsdiaften das Recht vor, die Bedin- 
gungen festzusetzen, unter denen sie den Fernmelde- 
verkehr mit einem Staat zulassen, der an diesem Vertrag 
nicht beteiligt ist. 

2. Wenn ein Fernmeldeverkehr, der von einem Nicht- 251 
Vertragsstaat ausgeht, von einem Ordentlichen oder 
Außerordentlichen Mitglied angenommen wird, muß er 
weitergeleütet werden; soweit dafür Verkehrswege eines 
Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitglieds in An- 
spruch genommen werden, werden die Bestimmungen des 
Vertrags und der Vollzugsordnungen sowie die normalen 
Gebührensätze auf ihn angewendet. 

Artikel 27 

Beilegung von Streitigkeiten 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 252 
können ihre Streitigkeiten über Fragen der Anwendung 
dieses Vertrags oder der in Artikel 14 aufgeführten Voll- 
zugsordnungen auf diplomatischem Wege oder nach den 
Verfahren beilegen, die in den zwischen ihnen zur Bei- 
legung internationaler Streitigkeiten getroffenen zwei- 

oder mehrseitigen Verträgen festgelegt sind, oder auf 
jede andere Art, über die sie sich geeinigt haben können. 

2. Wenn keines dieser Verfahren angenommen wird, 253 
kann jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mitglied, 

das in einem Streitfall Partei ist, das Schiedsgericht nach 
dem in Anhang 4 angegebenen Verfahren anrufen. 
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CHAPITRE III 

Relations avec les Nations Unies et les 
organisations internationales 

Article 28 

Relations avec les Nations Unies 

254 1, Les relations entre les Nations Unies et l'Union in- 
ternationale des telecommunications sont definies dans 
l'Accord dont le texte figure dans l'Annexe 6 ä la pre- 
sente Convention. 

255 2. Conformement aux dispositions de l’article XVI de 
l'Accord ci-dessus mcntionne, les Services d'exploitation 
des telecommunications des Nations Unies jouissent des 
droits et sont soumis aux obligations prevus par cette 
Convention et les Reglements administratifs y annexes. 
Ils ont, en consequence, le droit d’assister, ä titre consul- 
tatif, ä toutes les Conferences de l'Union, y compris les 
reunions des Comites consultatifs internationaux. 

Article 29 

Relations avec des organisations internationales 

256 Afin d’aider ä la realisation d'une entiere coordination 
internationale dans le domaine des telecommunications, 
l'Union collabore avec les organisations internationales 
ayant des interets et des activites connexes. 

CHAPITRE IV 

Dispositions generales relatives aux 
telecommunications 

Article 30 

Droit du public ä utiliser le Service international 
des telecommunications 

257 Les Membres et les Membres associes reconnaissent au 
public le droit de correspondre au moyen du Service in- 
ternational de la correspondance publique. Les Services, 
les taxes et les garanties sont les memes pour tous les 
usagers, dans chaque categorie de correspondance, sans 
priorite ni preference quelconque. 

Article 31 

Arret des telecommunications 

258 1. Les Membres et les Membres associes se reservent 
le droit d’arreter la transmission de tout telegramme pri- 
ve qui paraitrait dangereux pour la sürete de l’Etat ou 
contraire ä ses lois, ä l'ordre public ou aux bonnes 
moeurs, ä Charge d’aviser immediatement le bureau d’ori- 
gine de l'arret total du telegramme ou d'une partie quel- 
conque de celui-ci, sauf dans le cas oü cette notification 
paraitrait dangereuse pour la sürete de l'Etat. 


259 2. Les Membres et les Membres associes se reservent 
aussi le droit de couper toute communication telegraphi- 
que ou telephonique privee qui peut paraitre dangereuse 
pour la sürete de l'Etat ou contraire ä ses lois, ä l’ordre 
public ou aux bonnes moeurs. 

Article 32 

Suspension du Service 

260 Chaque Membre et Membre associe se reserve le droit 
de suspendre le Service des telecommunications inter- 
nationales pour un temps indeterminc, soit d’une maniere 
generale, soit seulement pour certaines relations et/ou 


KAPITEL III 

Beziehungen zu den Vereinten Nationen 
und den internationalen Organisationen 

Artikel 28 

Beziehungen zu den Vereinten Nationen 

1. Die Beziehungen zwischen den Vereinten Nationen 254 
und der Internationalen Fernmelde-Union werden durch 

das Abkommen bestimmt, dessen Wortlaut im Anhang 6 
zu diesem Vertrag enthalten ist. 

2. Nach Artikel XVI des vorstehend genannten Ab- 255 
kommens haben die Vereinten Nationen für den Betrieb 
ihrer Fernmeldedienste die Rechte und Pflichten, die in 
diesem Vertrag und den zugehörigen Vollzugsordnungen 
vorgesehen sind Sie haben danach das Recht, in beraten- 
der Eigenschaft an allen Konferenzen der Union, ein- 
schließlich der Tagungen der Internationalen Beratenden 
Ausschüsse, teilzunehmen. 

Artikel 29 

Beziehungen zu internationalen Organisationen 

Um zu einer vollkommenen internationalen Koordinie- 256 
rung auf dem Gebiete des Fernmeldewesens beizutragen, 
arbeitet die Union mit den internationalen Organisatio- 
nen zusammen, die gleichartige Belange und Tätigkeits- 
gebiete haben. 

KAPITEL IV 

Allgemeine Bestimmungen 
über den Femmeldedienst 

Artikel 30 

Das Recht der Öffentlichkeit auf Benutzung 
des internationalen Fernmeldedienstes 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 257 
gestehen jedermann das Recht zu, den öffentlichen 
internationalen Fernmeldedienst zu benutzen. Die Dienste, 
die Gebühren und die Gewährleistungen sind in den 
einzelnen Dienstzweigen für alle Benutzer die gleichen 
ohne irgendwelchen Vorrang oder Vorzug. 

Artikel 31 

Anhalten von Fernmeldenachrichten 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 258 
behalten sich das Recht vor, jedes Privattelegramm an- 
zuhalten, das als für die Sicherheit des Staates gefährlich 

oder seinen Gesetzen, der öffentlichen Ordnung oder den 
guten Sitten zuwiderlaufend erscheinen könnte; sie sind 
dabei verpflichtet, das Aufgabeamt unverzüglich zu 
benachrichtigen, daß das Telegramm oder irgendein Teil 
davon angehalten worden ist, es sei denn, daß diese Be- 
nachriditigung als für die Sicherheit des Staates gefähr- 
lich erscheinen könnte. 

2. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 259 
behalten sich ferner das Recht vor, jede private Tele- 
graphie- oder Fernsprechverbindung zu trennen, die als 

für die Sicherheit des Staates gefährlich oder als seinen 
Gesetzen, der öffentlichen Ordnung oder den guten Sitten 
zuwiderlaufend erscheinen könnte. 

Artikel 32 

Einstellung des Dienstes 

Jedes Ordentliche und Außerordentliche Mitglied 260 
behält sich das Recht vor, den internationalen Fernmelde- 
dienst auf unbestimmte Zeit einzustellen, sei es voll- 
ständig oder nur für gewisse Verkehrsbeziehungen und/ 
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pour certaines natures de correspondances de depart, 
d'arrivee ou de transit, ä Charge pour lui d'en aviser im- 
mediatement chacun des autres Membres et Membres 
associes, par rintermediaire du Secretariat general. 

Article 33 

Responsabilite 

261 Les Membres et les Membres associes n'acceptent au- 
cune responsabilite ä l'egard des usagers des Services 
internationaux de telecommunications, notamment en ce 
qui concerne les reclamations visant ä obtenir des dom- 
mages et interets. 

Article 34 

Secret des telecommunications 

262 1. Les Membres et les Membres associes s'engagent ä 
prendre toutes les mesures possibles, compatibles avec 
le Systeme de telecommunications employe, en vue d'as- 
surer le secret des correspondances internationales. 

263 2. Toutefois, ils se reservent le droit de communiquer 
ces correspondances aux autorites competentes ahn d'as- 
surer l'application de leur legislation Interieure ou l'exe- 
cution des conventions internationales auxquelles ils 
sont parties. 

Article 35 

Etablissement, exploitation et sauvegarde 
des installations et des voies de telecommunications 

264 1. Les Membres et les Membres associes prennent les 
mesures utiles en vue d'etablir, dans les meilleures con- 
ditions tediniques, les voies et installations necessaires 
pour assurer l'echange rapide et ininterrompu des tele- 
communications internationales. 

265 2. Autant que possible, ces voies et installations doi- 
vent etre exploitees selon les methodes et procedes les 
meilleurs adoptes ä la suite d'experiences acquises par 
la pratique, entretenues en bon etat d'utilisation et main- 
tenues au niveau des progres scientifiques et techniques. 

266 3. Les Membres et les Membres associes assurent la 
sauvegarde de ces voies et installations dans les limites 
de leur juridiction. 

267 4. A moins d'arrangements particuliers fixant d'autres 
conditions, tous les Membres et Membres associes pren- 
nent les mesures utiles pour assurer la maintenance des 
sections de circuits des telecommunications internatio- 
nales comprises dans les limites de leur contröle. 

Article 36 

Notiflcation des contraventions 

268 Ahn de faciliter Lapplication de l'article 21 de la pre- 
sente Convention, les Membres et les Membres associes 
s'engagent ä se renseigner mutuellement au sujet des 
contraventions aux dispositions de la presente Conven- 
tion et des Reglements y annexes. 

Article 37 
Taxes et franchise 

269 Les dispositions relatives aux taxes des telecommuni- 
cations et les divers cas dans lesquels la franchise est 
accordee sont fixes dans les Reglements annexes ä la 
presente Convention. 


oder für gewisse Arten von abgehenden, ankommenden 
oder durchgehenden Nachrichten, mit der Verpflichtung, 
jedes andere Ordentliche oder Außerordentliche Mit- 
glied durch Vermittlung des Generalsekretariats sofort 
davon in Kenntnis zu setzen. 

Artikel 33 

Haftung 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 261 
übernehmen keine Haftung gegenüber den Benutzern der 
internationalen Fernmeldedienste, namentlich haften sie 
nicht auf Schaden. 

Artikel 34 
Fernmeldegeheimnis 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 262 
verpflichten sich, alle Maßnahmen, die die einzelnen für 

den Fernmeldeverkehr verwendeten Systeme gestatten, 
zu treffen, um die Geheimhaltung der Nachrichten des 
internationalen Verkehrs zu sichern. 

2. Sie behalten sich jedoch das Recht vor, derartige 263 
Nachrichten den zuständigen Behörden mitzuteilen, um 

die Anwendung ihrer inländischen Gesetzgebung oder 
die Durchführung internationaler Übereinkommen, . an 
denen sie beteiligt sind, sicherzustellen. 

Artikel 35 

Errichtung, Betrieb und Schutz 
der Fernmeldeanlagen und -linien 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 264 
treffen alle zweckdienlichen Maßnahmen, um die Linien 

und Anlagen, die zur Sicherstellung eines schnellen und 
ununterbrochenen Nachrichtenaustausches im internatio- 
nalen Fernmeldeverkehr notwendig sind, in der technisch 
besten Weise zu errichten. 

2. Diese Linien und Anlagen müssen möglichst in der 265 
sich auf praktische Erfahrungen stützenden besten Art 

und V/eise betrieben werden; sie müssen in gutem Be- 
triebszustand gehalten werden und dem Stand des 
wissenschaftlichen und technischen Fortschritts ent- 
sprechen. 

3. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 266 
gewährleisten innerhalb ihrer Zuständigkeit den Schutz 
dieser Linien und Anlagen. 

4. Alle Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 267 
treffen die zweckdienlichen Maßnahmen, um die in ihrem 
Kontrollgebiet liegenden Teilstrecken der internatio- 
nalen Fernmeldeverbindungen instand zu halten, es sei 
denn, daß durch Sonderabkommen eine andere Regelung 
getroffen worden ist. 

Artikel 36 

Mitteilung über Vertragsverletzungen 

Um die Anwendung des Artikels 21 dieses Vertrags 268 
zu erleichtern, verpflichten sich die Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitglieder, einander über Verletzun- 
gen der Bestimmungen dieses Vertrags und der zu- 
gehörigen Vollzugsordnungen zu unterrichten. 

Artikel 37 

Gebühren und Gebührenfreiheit 

Die Bestimmungen über die Gebühren des Fernmelde- 269 
Verkehrs und über die verschiedenen Fälle, in denen 
Gebührenfreiheit gewährt wird, werden in den zu diesem 
Vertrag gehörenden Vollzugsordnungen festgelegt. 
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Article 38 

Priorite des tel^communications relatives ä la securite 
de la vie humaine 

270 Les Services internationaux de telecommunications doi- 
vent accorder la priorite absolue aux telecomniunicatioas 
relatives ä la securite de la vie humaine en mer, sur 
terre ou dans les airs, et aux telecommunications epide- 
miologiques d'urgence exceptionnelle de l'Organisation 
mondiale de la sante. 

Article 39 

Priorite des tel6grammes d'Etat, 
des appels et des conversations telephoniques d'Etat 

271 Sous reserve des dispositions des articles 38 et 48 de 
la presente Convention, les telegrammes d'Etat jouissent 
d un droit de priorite sur les autres telegrammes, lorsque 
rexpecliteur en fait la demande. Les appels et les conver- 
sations telephoniques d’Etat peuvent egalement, sur de- 
mande expresse et dans la mesure du possible, beneficier 
d'un droit de priorite sur les autres appels et conversa- 
tions telephoniques. 

Article 40 

Langage secret 

272 L Les telegrammes d'Etat, ainsi que les telegrammes 
de Service, peuvent etre rediges en langage secret dans 
toutes les relations. 

273 2. Les telegrammes prives en langage secret peuvent 
etre admis entre touslespays ä l’exception de ceux ayant 
prealablement notifie, par l’intermediaire du Secretariat 
general, qui'ils n'admettent pas ce langage pour ces cate- 
gories de correspondance. 

274 3. Les Membres et les Membres associes qui n'admet- 
tent pas les telegrammes ' prives en langage secret, en 
provenance ou ä destination de leur propre territoire, 
doivent les accepter en transit, sauf dans le cas de Sus- 
pension de Service prevu ä l'article 32 de la präsente 
Convention. 


Article 41 

Etablissement et reddition des comptes 

275 1. Les administrations des Membres et Membres asso- 
cies et les exploitations privees reconnues, qui exploitent 
des Services internationaux de telecommunications, doi- 
vent se mettre d'accord sur le montant de leurs creances 
et de leurs dettes. 

276 2. Les comptes afferents aux debits et credits vises au 
numero 275 sont etablis conformement aux dispositions 
des Reglements annexes ä la presente Convention, ä 
moins d'arrangements particuliers entre les parties inte- 
ressees. 

277 3. Les reglements de comptes internationaux sont con- 
sideres comme transactions courantes et effectues en 
accord avec les obligations internationales courantes des 
pays Interesses, lorsque les gouvernements ont conclu 
des arrangements a ce sujet. En l’absence d’arrangements 
de ce genre ou d’accords particuliers conclus dans les 
conditions prevues ä l'article 43 de la presente Conven- 
tion, ces reglements de comptes sont effectues confor- 
mement aux Reglements. 


Artikel 38 

Vorrang des Fernmeldeverkehrs, der die Sicherheit 
des menschlichen Lebens betrifft 

Die internationalen Fernmeldedienste müssen den 270 
Nachrichten, welche die Sicherheit des menschlichen 
Lebens auf See, auf dem Lande oder in der Luft betreffen, 
und denjenigen Seuchennachrichten der Weltgesundheits- 
organisation, die außerordentlich dringend sind, unbe- 
dingten Vorrang einräumen. 


Artikel 39 

Vorrang der Staatstelegramme und Staatsgespräche 

Unter Vorbehalt der Bestimmungen der Artikel 38 und 271 
48 dieses Vertrags genießen die Staatstelegramme Vor- 
rang vor den anderen Telegrammen, wenn der Absender 
darum bittet. Ebenso können die Staatsgespräche und 
ihre Anmeldungen auf ausdrücklichen Wunsch und im 
Rahmen des Möglichen Vorrang vor den anderen Ge- 
sprächen und ihren Anmeldungen genießen. 

Artikel 40 

Geheime Sprache 

1. Staats- und Diensttelegramme können in allen Ver- 272 
kehrsbeziehungen in geheimer Sprache abgefaßt werden. 

2. Privattelegramme in geheimer Sprache können 273 
zwischen allen Ländern zugelassen werden, mit Ausnahme 

der Länder, die durch Vermittlung des Generalsekretärs 
vorher bekanntgegeben haben, daß sie diese Sprache 
in Privattelegrammen nicht zulassen. 

3. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder, 274 
die keine abgehenden oder ankommenden Privattele- 
gramme in geheimer Sprache für ihr eigenes Gebiet 
zulassen, müssen derartige Telegramme im Durchgang 
befördern, wenn nicht der Dienst nach Artikel 32 dieses 
Vertrags eingestellt worden ist. 


Artikel 41 

Aufstellung der Rechnungen und Abrechnung 

1. Die Verwaltungen der Ordentlichen und Außer- 275 
ordentlichen Mitglieder und die anerkannten privaten 
Betriebsgesellschaften, die internationale Fernmelde- 
dienste betreiben, müssen sich über den Betrag ihrer 
gegenseitigen Zahlungsforderungen und -Verpflichtungen 
einigen. 

2. Die Rechnungen, die sich auf die in Nummer 275 vor- 276 
gesehenen Zahlungsverpflichtungen und -forderungen 
beziehen, werden nach den Bestimmungen der zu diesem 
Vertrag gehörenden Volizugsordnungen aufgestellt, 
wenn nicht zwischen den beteiligten Parteien besondere 
Abmachungen getroffen worden sind. 

3. Der Ausgleich internationaler Rechnungen wird als 277 
laufender Geschäftsverkehr betrachtet und in Überein- 
stimmung mit den laufenden internationalen Verpflich- 
tungen der beteiligten Länder erledigt, wenn deren 
Regierungen Abmachungen hierüber geschlossen haben. 

Wenn derartige Abmachungen oder besondere Abkom- 
men, die unter den Bedingungen des Artikels 43 dieses 
Vertrags getroffen werden, nicht bestehen, wird dieser 
Ausgleich nach den Bestimmungen der Vollzugsordnun- 
gen durchgeführt. 
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Article 42 

Unitä monetaire 

278 L'unite monetaire employee ä la composition des tarifs 
des telccommunicahons internationales et ä rötablisse- 
ment des comptes internationaux est le franc-or ä 100 Cen- 
times, d un poids de 10/31 de gramme et d'un titre de 0,900. 

Article 43 
Accords particuliers 

279 Les Membres et les Membres assocics se reservent, 
poiir eux-memes, pour les exploitations privees recon- 
nues par eux et pour d'autros exploitations düment auto- 
risees ä cet effet, la faculto de conclure des accords par- 
tiCLibers sur des questions de telecommunications qui 
n'interosscnt pas la gcneralite des Membres et Membres 
associes. Toutefois, ces accords ne doivent pas aller ä 
Tencontre des dispositions de la presente Convention ou 
des Reglements y annexes, en ce qui concerne les brouil- 
lages nuisibles que leur mise a execution serait suscep- 
tible de causer aux Services de radiocornmunications des 
autres pays, 

Article 44 

Conferences regionales, accords regionaux, 
organisations regionales 

280 Los Membres et Membres associes se reservent le droit 
de tenir des conieionces regionales, de conclure des ac- 
cords regionaux et de creer des organisations regionales, 
en vue de regier des questions de telocommunications 
susccptibles d’etre traitees sur un plan regional. Touie- 
fois, les accords regionaux ne doivent pas etre on con- 
tradiction avec la presente Convention. 

CHAPITRE V 

Dispositions speciales aux radiocornmunications 

Article 45 

Utilisation rationnelle des frequences 
et de l'espace du spectre 

281 Les Membres et les Membres associes rcconnaissent 
souhaitable que le nombre de frequences et l'espaco du 
spectre utilises soient limites au minimum indispensable 
pour assurer de manierc satisfaisante lo fonctionnement 
des Services necessaires. 

Article 46 
Inter conimunication 

232 1. Les stations assuranl les radiocornmunications dans 

le Service mobile sont Icnues, dans les limites de Isur 
affcctation normale, d'cchanger reciproquement les radio- 
communications sans distinction du Systeme radioelectri- 
quG adopte par ellcs. 

283 2. Toutefois, afin de ne pas entraver les progros scien- 
lifiques, los dispositions du numero 282 n'empechent pas 
Lemploi d'un Systeme radioelectrique incapable de com- 
muniquer avec d’autres systemes, pourvu que cette iii- 
capacite soit due ä la nature specifique de ce Systeme et 
qu’elle ne soit pas l'effet de dispositifs adoptes unique- 
ment eri vue d'empecher l’intercommunication. 

284 3. Nonobstant les dispositions du numero 282, une Sta- 
tion peut etre affectee a un Service international restreint 


Artikel 42 

Münzeinheit 

Die für die Festsetzung der internationalen Fernmelde- 278 
gebühren und für die Aufstellung der internationalen 
Abrechnungen verwendete Münzeinheit ist der Gold- 
frank zu 100 Centimen im Gewicht von 10/31 Gramm bei 
einem Feingehalt von 0,900. 

Artikel 43 
Besondere Abkommen 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 279 
behalten sich für sidi selbst, für die von ihnen an- 
erkannten privaten Betriebsgesellschaftcn und für andere 
hierzu ordnungsmäßig ermächtigte Betriebsgesellsdiaftcn 
das Recht vor, besondere Abkommen über Fragen des 
Fernmeldewesons zu treffen, die die Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitglieder in ihrer Allgemeinheit 
nicht interessieren. Diese Abkommen dürfen jedoch nicht 
den Bestimmungen des Vertrags und der zugehörigen 
Vollzugsordnungon zuwiderlaufon, und zwar hinsichtlich 
der schädlichen Störungen, die die Durchführung der 
Abkommen bei den Funkdiensten der anderen Länder 
verursachen könnte. 

Artikel 44 

Regionale Konferenzen, regionale Abkommen, 
regionale Organisationen 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 200 
behalten sich das Recht vor, regionale Konferenzen abzu- 
haltcn, regionale Abkommen zu schließen und regionale 
Organisationen zu bilden, um Fragen des Feinmeldc- 
wesens zu regeln, die zur Behandlung auf regionaler 
Grundlage geeignet sind. Die regionalen Abkommen 
dürfen jedoch nicht im Widerspruch zu diesem Vertrag 
stehen. 

KAPITEL V 

Sonder Vorschriften für den Funkdienst 

Artikel 45 

Rationelle Ausnutzung der Frequenzen 
und des Frequenzspektrums 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 281 
halten es für wünschenswert, die Anzahl der verwende- 
ten Frequenzen und die Breite des verwendeten Teils 
des Spektrums so weit zu beschränken, wie unerläßlich 
ist, um den Betrieb der notwendigen Dienste in befriedi- 
gender Weise zu gewährleisten. 

Artikel 46 
Gegenseitiger Verkehr 

1. Die Tunkstellcn des beweglichen Dienstes sind ohne 282 
Unterschied des von ihnen benutzten Funksyslems im 
Rahmen ihrer gewöhnlichen Verwendung zum gegen- 
seitigen Austausch der Funknachrichten verpflichtet. 

2. Um aber den Fortsdiritt der Wissenschaft nicht zu 283 
hemmen, steht Nummer 282 der Verwendung eines 
Funksystems nicht entgegen, das den Verkehr mit 
anderen Systemen nicht aufnehmen kann, vorausgesetzt, 

daß dieses Unvermögen auf der spezifischen Eigenart 
dieses Systems beruht und nicht etwa die Folge besonde- 
rer Vorrichtungen ist, die einzig und allein eine 
Verhinderung des gegenseitigen Verkehrs bezwecken. 

3. Ungeachtet der Bestimmungen der Nummer 282 284 

kann eine Funkstelle einem beschränkten internatio- 
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de telecommunications, determine par le but de ce Ser- 
vice ou par d’autres circonstances independantes du 
Systeme employe. 

Article 47 

Brouillages nuisibles 

285 1. Toutes les stations, quel que seit leur objet, doivent 
etre etablies et exploitees de maniere ä ne pas causer de 
brouillages nuisibles aux Communications ou Services 
radioelectriques des autres Membres ou Membres asso- 
cies, des exploitations privees reconnues et des autres 
exploitations düment autorisees ä assurer un Service de 
radiocommunications et qui fonctionnent en se confor- 
mant aux dispositions du Reglement des radiocommuni- 
cations. 

286 2. Chaque Membre ou Membre associe s’engage ä exi- 
ger des exploitations privees reconnues par lui et des au- 
tres exploitations düment autorisees ä cet effet l’obser- 
vation des prescriptions du numero 285. 

287 3 , De plus, les Membres et les Membres associes re- 
connaissent desirable de prendre les mesures pratique- 
ment possibles pour empecher que le fonctionnement des 
appareils et installations electriques de toutes sortes ne 
cause des brouillages nuisibles aux Communications ou 
Services radioelectriques vises au numero 285. 

Article 48 

Appels et messages de detresse 

288 Les stations de radiocommunications sont obligees 
d’accepter par priorite absolue les appels et messages de 
detresse quelle qu'en soit la provenance, de repondre de 
meme a ces messages et d'y donner immediatement la 
suite qu'ils comportent. 

Article 49 

Signaux de detresse, de securite ou d'identification 
faux ou trompeurs 

289 Les Membres et Membres associes s'engagent ä pren- 
dre les mesures utiles pour reprimer la transmission ou 
la mise en circulation de signaux de detresse, de securite 
ou d’identification faux ou trompeurs, et ä collaborer en 
vue de localiser et identifier, ä partir de leur propre 
pays, les stations qui emettent ces signaux. 

Article 50 

Installations des Services de defense nationale 

290 1- Les Membres et les Membres associes conservent 
leur enliere liberte relativcment aux installations radio- 
electriques militaires de leurs armees, de leurs forces 
navales et aeriennes. 

291 2. Toutefois, ces installations doivent, autant que pos- 
sible, observcr les dispositions reglementaires relatives 
aux secours ä preter en cas de detresse, aux mesures a 
prendre pour empecher les brouillages nuisibles, et les 
prescriptions des Reglements concernant les types d’emis- 
sion et les frequences ä utiliser, selon la nature du Ser- 
vice qu'elles assurent. 

292 3. En outre, lorsque ces installations participent au 
Service de la correspondance publique ou aux autres Ser- 
vices rcgis par les Reglements annexes a la presente 
Convention, eiles doivent se conformer, en general, aux 
prescriptions reglementaires pour l’execution de ces Ser- 
vices 


nalen Fernmeldedienst zugeordnet werden, der durch den 
Zweck dieses Dienstes oder durch andere von dem be- 
nutzten System unabhängige Umstände bestimmt ist. 

Artikel 47 
Schädlidie Störungen 

1. Alle Funkstellen müssen — ohne Rücksicht auf ihren 285 
Verwendungszweck — so eingerichtet und betrieben 
werden, daß sie keine schädlichen Störungen verursachen 

für die Funkverbindungen oder Funkdienste der übrigen 
Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitglieder, der 
anerkannten privaten Betriebsgesellschaften und der 
anderen Betriebsgesellschaften, die ordnungsgemäß er- 
mächtigt sind, einen Funkdienst wahrzunehmen, und die 
ihren Dienst unter Beachtung der Bestimmungen der 
Vollzugsordnung für den Funkdienst betreiben. 

2. Jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mitglied 286 
verpflichtet sich, von den von ihm anerkannten privaten 
Betriebsgesellschaften und den anderen ordnungsgemäß 
ermächtigten Betriebsgesellschaften die Beachtung der 
Vorschriften der Nummer 285 zu fordern. 

3. Darüber hinaus halten es die Ordentlichen und 287 
Außerordentlichen Mitglieder für wünschenswert, die 
praktisch möglichen Maßnahmen zu ergreifen, um zu 
verhindern, daß der Betrieb elektrischer Geräte und An- 
lagen aller Art schädliche Störungen für die in 
Nummer 285 bezeichnetcn Funkverbindungen oder Funk- 
dienste verursacht. 

Artikel 48 

Notanrufe und Notmeldungen 

Die Funkstellen sind verpflichtet, Notanrufe und Not- 288 
meldungen, woher sie auch kommen mögen, mil unbe- 
dingtem Vorrang aufzunehmen, diese Meldungen ebenso 
zu beantworten und das hiernach Erforderliche sofort 
zu veranlassen, 

Artikel 49 

Falsche oder irreführende Notzeichen, 
Sicherheitszeichen oder Kennungen 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 289 
verpflichten sich, die Maßnahmen zu treffen, die zweck- 
mäßig sind, die Aussendung oder Verbreitung von 
falschen oder irreführenden Notzeichen, Sicherheits- 
zeichen oder Kennungen zu verhindern und mitzuarbeilen, 
um von ihrem eigenen Lande aus die Stellen, die diese 
Zeichen aussenden, zu orten und festzustellen. 

Artikel 50 

Funkanlagen für die nationale Verteidigung 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 290 
behalten ihre volle Freiheit in bezug auf militärische 
Funkanlagen ihrer Land-, See- und Luftstreitkräfte. 

2. Indessen sollen bei diesen Anlagen möglichst die 291 
Bestimmungen beachtet werden, welche die Flilfeleistung 

in Notfällen und die Maßnahmen zur Verhütung schäd- 
licher Störungen betreffen, ebenso wie die Vorschri-ften 
der Vollzugsordnungen über die je nach der Art des 
wahrgenommenen Dienstes zu benutzenden Sendearten 
und Frequenzen. 

3. Nehmen diese Anlagen am Dienst für den öffent- 292 
liehen Verkehr oder an anderen Diensten teil, die durch 

die zu diesem Vertrag gehörenden Vollzugsordnungen 
geregelt sind, so sollen sie sich außerdem im allgemeinen 
nach den Vorschriften für die Wahrnehmung dieser 
Dienste richten. 


34 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/449 


CHAPITRE VI 

Definitions 

Ar ti cl e 51 
Definitions 

293 Dans la presente Convention, ä moins de contradiction 
avec le contexte: 

a) les tcnnes qui sont definis dans l'Annexe 3 ont le 
seris qui leur est assigne; 

294 b) les autres termes definis dans les Reglements vises 

ä l'article 14 ont le sens qui leur est assigne dans 
ces Reglements. 


CHAPITRE VII 

Disposition finale 

Article 52 

Mise en vigueur de la Convention 

295 La presente Convention entrera en vigueur le premier 
janvier mil neuf cent soixante et un entre les pays, terri- 
toires ou groupes de territoires pour lesquels les ratifi- 
cations ou les adhesions auront ete deposees avant cette 
date, 

EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires respectifs ont 
signe la Convention en un exemplaire dans chacune des 
langues anglaise, chinoise, espagnole, francaise et russe, 
le texte francais faisant foi en cas de contestation; cet 
exemplaire restera depose aiix archives de l'Union inter- 
nationale des telecommunications, laquelle en remettra 
une copie ä cbacun des pays signataires. 

EAIT ä Geneve, le 21 decembre 1959. 

Pour l’AFGHANISTAN: 

M. A. Gran 
M. M. A sgh ar 

Pour la RfiPUBLIQUE POPULAIRE D ALBANIE: 

D. L am an i 

Pour le ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE: 

A. Z a i d an 

M. M i r d a d 


KAPITEL VI 

Begriffsbestimmungen 

Artikel 51 
Begriffsbestimmungen 

In diesem Vertrag haben, wenn sich nicht aus dem 293 
Zusammenhang etwas anderes ergibt, 

a) die Begriffe, die im Anhang 3 bestimmt sind, die 
ihnen darin zuerkannte Bedeutung, 

b) die übrigen Begriffe, die in den im Artikel 14 294 

genannten Vollzugsordnungen bestimmt sind, die 
ihnen in diesen Vollzugsordnungen zuerkannte 
Bedeutung, 

KAPITEL VII 

Schlußbestimmung 

Artikel 52 

Inkrafttreten des Vertrags 

Dieser Vertrag tritt am ersten Januar neunzehn- 295 

hunderteinundsechzig zwischen den Ländern, Territorien 
oder Gruppen von Territorien in Kraft, für welche die 
Ratifikationsurkunden oder die Beitrittserklärungen vor 
diesem Tage hinterlegt worden sind. 

URKUNDLICH DESSEN haben die betreffenden Regie- 
rungsbevollmächtigten den Vertrag in je einer englischen, 
chinesischen, spanischen, französischen und russischen 
Ausfertigung unterzeichnet. Im Streitfall ist der franzö- 
sische Text verbindlich. Diese Ausfertigungen verbleiben 
im Archiv der Internationalen Fernmelde-Union; eine 
Abschrift dieser Ausfertigungen wird jedem Unter- 
zeichner-Land zugestellt. 

GESCHEHEN zu Genf, den 21. Dezember 1959. 

Für AFGHANISTAN: 

M. A. Gran 
M. M. Asghar 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

D. L a m a n i 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

A. Zaidan 

M. Mir da d 


Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 
M. R. Pico 
O. N. Carli 
J. A. Autelli 
P. E. Com in o 
A. J. Senestrari 
M. E. Itur r i oz 


Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK 
M. R. Pico 
O. N. Carli 
J. A. Autelli 
P. E. Comino 
A. J. Senestrari 
M. E. Iturri oz 


Pour la FEdERATION DE L'AUSTRALIE: 
J. L. Skerrett 


Für den AUSTRALISCHEN BUND: 
J. L. Skerrett 
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Pour TAUTRICHE; 

N. Weninger 
M. Krasser 

Pour la BELGIQUE; 

R. Vand enh o V e 

J. E t i e nn e 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE SOVIETIQUE 
DE BIELORUSSIE: 

P, V. Afanasiev 

Pour rUNION DE BIRMANIE: 

K. Win 
M. Lwin 

Pour la BOLIVIE; 

J. Cuadros Quiroga 

Pour le BRESIL; 

L, O. de Miranda 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 

I. M. Trifonov 

I. Petrov 

Pour le CANADA: 

M. H, W e r s h o f 

Pour CEYLAN: 

D. P. Jayasekara 
C. A. R. Anke teil 

Pour la CHINE: 

T. Yü 

K. Liu 

S. Chen 

T. Miao 

Pour I’ETAT de LA CITE DU VATICAN: 

A. Stefanizzi 

J. de Riedmatten 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

S. Qu i j ano C. 

R. Arciniegas 

L. Ramirez Arana 
M G. V e g a 

S. Albornoz Plata 
V. Jimenez Suarez 

Pour le CONGO BELGE ET TERRITOIRE 
DU RUANDA URUNDI: 

S. Sega 11 

J. Etienne 


Für ÖSTERREICH: 

N. Weninger 

M. Krasser 

Für BELGIEN: 

R. V andenh o V e 
J. Etienne 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

P. V. Afanasiev 

Für die BIRMANISCHE UNION; 

K. Win 
M. Lwin 

Für BOLIVIEN: 

J. Cuadros Quiroga 

Für BRASILIEN: 

L. O. de Mi randa 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

1. M. Trifonov 

I. Petrov 

Für KANADA: 

M. H. Wershof 

Für CEYLON; 

D. P. Jayasekara 
C. A. R. Anketell 

Für die REPUBLIK CHINA: 

T. Yü 

K. Liu 

S. Chen 

T. Miao 

Für den STAAT VATIKANSTADT; 

A. Stefanizzi 
J. de Riedmatten 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN; 

S. Qui j ano C. 

R. Arciniegas 

L. Ramirez Arana 

M. G. Vega 
S. Albornoz Plata 
V. Jimenez Suarez 

Für BELGISCH-KONGO UND TREUHANDGEBIET 
RUANDA-URUNDI: 

S. Segall 

J. Etienne 
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Pour la RfiPUBLIQUE DE C0R£E: 
Y. S. Kim 
N. S. Lim 
C. W. Pak 


Für die REPUBLIK KOREA: 
Y. S. Kim 
N. S. Lim 
C. W. Pak 


Pour COSTA RICA: 

A. P. Donnadieu 


Für COSTA RICA: 
A. P. Donnadieu 


Pour CUBA: 

M. R. Bofiil Aguilar 
C. Estrada Castro 
M. Gonzalez Longoria 


Für KUBA: 

M. R. Bofiil Aguilar 
C. Estrada Castro 
M. Gonzalez Longoria 


Pour le DÄNEMARK: 

G. Pedersen 
B, Nielsen 
C. B. Nielsen 

Pour la RFPUBLIQUE DOMINICAINE: 

S. E. Paradas 

Pour la RßPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

A. Amy 

Pour l'ESPAGNE: 

L. G. Llera 
J. Gar ri do 

Pour les Etats D'OUTRE-MER de la communautE 
ET TERRITOIRES FRANCAIS D'OUTRE-MER: 

H. Farat 
J. Meyer 

E. Skin azi 

M. N’Tsiba 
J. Agoh 

C. Ramanitra 
M. Bouquin 

Pour les ETATS-UNTS D'AMERIQUE: 

F. Colt de Wolf 

R. H. Hy de 

Pour PETHIOPIE: 

G. Tedros 

B. Admassie 

Pour la FINLANDE: 

S. J. A h o 1 a 
U. A. T al V i t i e 

E. H e i n o 

Pour la FRANCE; 

A. Drevet 
G. Te r ra s 
L. A. L a m o i t i e r 
J.-P. G a s c u e 1 


Für DÄNEMARK: 

G. Pedersen 

B. Nielsen 

C. B. Nielsen 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

S. E. Paradas 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

A. Amy 

Für SPANIEN: 

L. G. Llera 
J. Garri do 

Für die ÜBERSEEISCHEN STAATEN DER GEMEIN- 
SCHAFT UND ÜBERSEEISCHEN TERRITORIEN 
FRANKREICHS: 

H. Farat 
J. Meyer 
E. S k i n a z i 

M. N'Tsiba 
J. Agoh 

C. Ramanitra 
M. Bouquin 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA; 

F. Colt de Wolf 

R. H. Hy de 

Für ÄTHIOPIEN: 

G. T e d r o s 
B. Ädmassie 

Für FINNLAND; 

S. J. Ahoia 
U. A. Tal viti e 

E. H e i n o 

Für FRANKREICH: 

A. Drevet 
G. T e r ra s 
L, A. L a m o i t i e r 
J.-P. G a s c u e 1 
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Pour GHANA; 

E. M. Koram 

Pour la GRECE; 

A. Lelakis 
A. M a r a n g 0 u d a k i s 

Pour la REPUBLIQüE POPULAIRE HONGROISE: 
J. I V a n y i 

Pour la R£PUBLIQUE DE L INDE: 

M. B. Sa r wat e 
M. K. B a SU 

Pour la R£PUBLIQUE D'IND0N£SIE: 

A. Subardjo Djoyoadisuryo 

Pour riRAN: 

H. Samiy 

Pour la RßPUBLIQUE D'IRAQ; 

M. A. B a g h d a d i 

I. Elwali 

Pour riRLANDE; 

J. A. Scanne!! 

G. E. Enright 
T. P. Seoighe 

Pour riSLANDE: 

G, B r i em 
S. Thorkelsson 

Pour l'BTAT D'ISRAHL: 

M. E. B e r m an 

D. Ha r e ven 
M. Kahany 

Pour l'ITALIE: 

A. B e r i o 

F. N i c o t e r a 

Pour le JAPON: 

K. Okumura 
H, Matsuda 
T. Hachifu j i 

Pour le ROYAUME HACHBMTTE DE JORDANIE; 
A. M. M o r t a d a 

Pour KUWAIT: 

K. A. Razzaq 
F. Gheith 
M. A. Abualainain 


Für GHANA: 

E. M. Koram 

Für GRIECHENLAND: 

A. Lelakis 
A. M a r a n g 0 u d a k i s 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK; 

J. I V a n y i 

Für die REPUBLIK INDIEN: 

M. B. Sarwate 
M. K. Basu 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 

A. Subardjo Djoyoadisuryo 

Für IRAN: 

H. Samiy 

Für die REPUBLIK IRAK; 

M. A. Baghdadi 

I. Elwali 

Für IRLAND: 

J. A. Scanneil 

G. E. Enright 
T. P. Seoighe 

Für ISLAND; 

G. B r i e m 
S. Thorkelsson 

Für den STAAT ISRAEL: 

M. E. B erman 
D. Hareven 
M. Kahany 

Für ITALIEN; 

A. Be r i o 

F. Nicotera 

Für JAPAN: 

K. Okumura 

H. Matsuda 
T. H a c h i f u j i 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN: 
A. M. M o r t a d a 

Für KUWAIT: 

K. A. Razzaq 
F. Gheith 
M. A. Abualainain 
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Pour le ROYAUME DU LAOS: 

T. Chantharangsi 
G. H. S e n gi e r 

Pour le LIBAN: 

H. Osseiran 

Pour le ROYAUME-UNI DE LIBYE: 
K, El Atrash 

Pour le LUXEMBOURG: 

E. Raus 

Pour la FEDERATION DE MALAISIE: 
B. H. Jubir Sardon 
W. Stubbs 
C. W. Lee 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

M. Aouad 
M. H. Nasser 
A. B e r r a d a 
A. Benkirane 

Pour le MEXIQUE: 

C. Nunez A. 

Pour MONACO: 

C. S o 1 a mi t o 

R. B i c k e r t 

Pour le NEPAL: 

J. N. S i n g h a 

Pour le NICARAGUA: 

A. A. Mullhaupt 

Pour la NORVEGE: 

Sv. Rynning-Tonnesen 
L. Larsen 

A. Strand 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J. B. D a r n e 1 1 
E. S. D o ak 

Pour le PAKISTAN: 

M. N. Mirza 

Pour le PARAGUAY: 

S. Gu a n e s 

B. Guanes 
W. G a r c i a 


Für das KÖNIGREICH LAOS; 

T. Chantharangsi 
G. H. S en gi e r 

Für LIBANON: 

H. Osseiran 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH LYBIEN: 
K. El Atrash 

Für LUXEMBURG: 

E. Raus 

Für den MALAIISCHEN BUND: 

B. H. Jubir Sardon 
W. Stubbs 
C. W. L e e 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

M. Aouad 
M. H. Nasser 
A. Berrada 
A. Benkirane 

Für MEXIKO: 

C. N u n e z A. 

Für MONACO; 

C. S o 1 a m i t o 

R. B i c k e r t 

Für NEPAL: 

J. N. S i n gh a 

Für NICARAGUA; 

A. A. Mullhaupt 

Für NORWEGEN: 

Sv. Rynning-Tonnesen 
L, Larsen 

A. Strand 

Für NEUSEELAND: 

J. B. D a r n e 1 1 
E. S. D o a k 

Für PAKISTAN; 

M. N, Mirza 

Für PARAGUAY; 

S. Guanes 

B. Guanes 
W. G a r c i a 
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Pour le ROYAUME DES PAYS^BAS: 

J. D, H. van der Toorn 
A. J. Ehnie 
H. J. Schippers 

Pour le PEROU: 

M. de la Fuente Locker 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

J. S. A 1 f 0 n s 0 

G. Canon 

F. Trinidad 

A. P. B. F r a g 0 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 

H. B a c z k o 

K. K o z 1 o w sk i 

Pour le PORTUGAL: 

U, M. P e r e i r a 
M. A. Vieira 
F. Eloy 
A. de S 0 u s a 
A. 0 1 i V e i r a B a p I i s t a 

L. G o i s F i g ue i r a 


Für das KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 
J. D. H. van der Toorn 
A. J. Ehnie 
H. J. Schippers 

Für PERU: 

M. de la Fuente Locker 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

J. S. A 1 f 0 n s 0 

G. Canon 
F. Trinidad 

A. P. B. Frago 

Für die POLNISCHE VOLKSREPUBLIK: 

H. B a cz k o 

K. Kozlowski 

Für PORTUGAL: 

H. M. P e r e i r a 
M. A. Vieira 
F. Eloy 
A. de Sousa 
A. Oliveira Baptista 

L. Gois Figueira 


Pour les PROVINCES PORTUGAISES D'OUTRE-MER: 

A. J. M a g r o 
J. A. Rogado Quintino 
A. A. dos S a n t o s 


Für die PORTUGIESISCHEN ÜBERSEEISCHEN 
PROVINZEN: 

A. J. Magro 
J. A. Rogado Quintino 
A. A. dos Santos 


Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 
M. M. R i a d 
G. M. Mehrez 
A. el Bardai 
A. S. S a f w a t 


Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

M. M. Riad 
G. M. Mehrez 
A. e 1 Bardai 
A. S. Safwat 


Pour la REPUBLIQUE FEDERALE D ALLEMAGNE: Für die BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

R. Thierfelder R. Thierfelder 

O. Kirchner O. Kirchner 


Pour la REPUBLIQUE FEDERATIVE POPULAIRE 
DE YOUGOSLAVIE: 


Für die FÖDERATIVE VOLKSREPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 


V. Senk 


V. Senk 


Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE SOVIETIQUE Für die UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 

DE L’UKRAINE: SOWJETREPUBLIK: 

1. P. Lik so 1. P. Lik so 


Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 
M. G ri g o r e 
B. I on i t a 
P, Postelnicu 


Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 
M. G r i g o r e 
B. I o n i t a 
P. Postelnicu 
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Pour le ROYAUME-UNI DE LA GRANDE-BRETAGNE Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH GROSS- 


ET DE LTRLANDE DU NORD, Y COMPRIS LES ILES 
ANGLO-NORMANDES ET L'lLE DE MAN: 

T. C. Rapp 
W. A. Wolverson 

H. A. Daniels 
Elizabeth M. Perry 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 

S. Ho SS ein 

H. 1. Beshir 

Pour la SUEDE: 

H. Sterky 
B. Olters 
S. Hultare 

Pour la CONFEdERATION SUISSE: 

E. Weber 
A. Wettstein 

A. Langenberger 

F. Locher 
C, C h a p p u i s 

Pour la TCHECOSLOVAQUIE: 

J. Manak 

G. Vodnansky 

Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT LES 
RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI DE LA 
GRANDE-BRETAGNE ET DE L'IRLANDE DU NORD: 

A, H. Sheffield 
J. Bourn 
L. W. Dudley 

Pour la THAILANDE: 

M. Chullakesa 
M. L. O. S i r i V ong s 

Pour la TUNISIE; 

M. Mili 

Pour la TURQUIE: 

G. Yenal 

I. B i lg i c 

A. Riza Hizal 

Pour rUNION DE L'AFRIQUE DU SUD ET TERRITOIRE 
DE L'AFRIQUE DE SUD-OUEST: 

J. E. Mellon 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES SOCIALISTES 
SOVIETIQUES: 

1. Klokov 


BRITANNIEN UND NORDIRLAND EINSCHLIESSLICH 
DER ANGLONORMANNISCHEN INSELN UND DER 
INSEL MAN: 

T. C. Rapp 
W. A. Wolverson 

H. A. Daniels 
Elizabeth M. Perry 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

S. H o s s e i n 
H. 1. Beshir 

Für SCHWEDEN: 

H. Sterky 
B. Olters 

S. Hultare 

Fi;r die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 

E. Weber 
A. W e 1 1 s t e i n 

A. Langenberger 

F. Locher 
C. Ch appu i s 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 

J. Manak 

G. Vodnansky 

Für die ÜBERSEEISCHEN TERRITORIEN, DEREN 
INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN VON DER 
REGIERUNG DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND WAHR- 
GENOMMEN WERDEN: 

A. FL Sheffield 
J. Bourn 
L. W. Dudley 

Für THAILAND: 

M, Chullakesa 
M. L. O. Sirivongs 

Für TUNESIEN: 

M. Mili 

Für die TÜRKEI; 

G. Yenal 

I. B i 1 g i c 

A. Riza Hizal 

Für die SÜDAFRIKANISCHE UNION 
UND SÜD- WEST-AFRIKA: 

J. E. Mellon 

Für die UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET- 
REPUBLIKEN: 

L Klokov 
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Pour la R£PUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAY; 
V. Pom es 
A. Galimberti 
B. Barreiro 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 

J. A. Lopez 

Pour la REPUBLIQUE DU VIET-NAM: 
Nguyen-Khac-Tham 
Nguy en- Quang-Tuan 

Pour l'AFRIQUE ORIENTALE BRITANNIQUE: 

Pour le GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI DE LA 
GRANDE-BRETAGNE ET DE LTRLANDE DU NORD 
EN CE QUI CONCERNE L'AFRIQUE ORIENTALE 
BRITANNIQUE: 

M. W. Manson 
R. Bolton 


Für die REPUBLIK ÖSTLICH DES URUGUAY: 

V. Pomes 
A. Galimberti 
B. Barreiro 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

J. A. Lopez 

Für die REPUBLIK VIETNAM: 
Nguyen-Khac-Tham 
Nguyen-Quang-Tuan 

Für BRITISCH-OSTAFRIKA: 

Für die REGIERUNG DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND HINSICHT- 
LICH BRITISCH-OSTAFRIKAS; 

M. W. Manson 
R. Bolton 
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ANNEXE 1 
(Voir numero 4) 

Afghanistan 

Albanie (Republique Populaire d’) 

Arabie Saoudite (Royaume de 1') 

Argentine (Republique) 

Australie (Federation de 1') 

Autriche 

Belgique 

Bielorussie (Republique Socialiste Sovietique de) 
Birmanie (Union de) 

Bolivie 

Bresil 

Bulgarie (Republique Populaire de) 

Cambodge (Royaume du) 

Canada 

Ceylan 

Chili 

Chine 

Cite du Vatican (Etat de la) 

Colombie (Republique de) 

Congo Beige et Territoire du Ruanda-Urundi 
Coree (Republique de) 

Costa Rica 

Cuba 

Dänemark 

Dominicaine (Republique) 

El Salvador (Republique de) 

Equateur 

Espagne 

Etats d'Outre-Mer de la Communaute et 
Territoires frangais d'Outre-Mer 
Etats-Unis d'Amerique 
Ethiopie 
Finlande 
France 
Ghana 
Grece 
Guatemala 

Guinee (Republique de) 

Haiti (Republique d’) 

Honduras (Republique de) 

Hongroise (Republique Populaire) 

Inde (Republique de F) 

Indonesie (Republique d') 

Iran 

Iraq (Republique d') 

Irlande 
Islande 
Israel (Etat d') 

Italie 

Japon 

Jordanie (Royaume Hachemite de) 

Kuwait 

Laos (Royaume du) 

Liban 

Liberia 

Libye (Royaume-Uni de) 

Luxembourg 

Malaisie (Federation de) 

Maroc (Royaume du) 

Mexique 

Monaco 

Nepal 

Nicaragua 

Norvege 

Nouvelle-Zelande 

Pakistan 

Panama 

Paraguay 

Pays-Bas (Royaume des) 

Perou 


ANHANG 1 
(Siehe Nummer 4) 

Afghanistan 

Volksrepublik Albanien 
Königreich Saudi-Arabien 
Argentinische Republik 
Australischer Bund 
Österreich 
Belgien 

Weißrussische Sozialistische Sowjetrepublik 

Birmanische Union 

Bolivien 

Brasilien 

Volksrepublik Bulgarien 

Königreich Kambodscha 

Kanada 

Ceylon 

Chile 

Republik China 
Staat Vatikanstadt 
Republik Kolumbien 

Belgisch-Kongo und Treuhandgebiet Ruanda-Urundi 

Republik Korea 

Costa Rica 

Kuba 

Dänemark 

Dominikanische Republik 
Republik El Salvador 
Ecuador 
Spanien 

Überseeische Staaten der Gemeinschaft und Überseeische 
Territorien Frankreichs 
Vereinigte Staaten von Amerika 
Äthiopien 
Finnland 
Frankreich 
Ghana 

Griechenland 
Guatemala 
Republik Guinea 
Republik Haiti 
Republik Honduras 
Ungarische Volksrepublik 
Republik Indien 
Republik Indonesien 
Iran 

Republik Irak 

Irland 

Island 

Staat Israel 

Italien 

Japan 

Haschemitisches Königreich Jordanien 
Kuwait 

Königreich Laos 

Libanon 

Liberia 

Vereinigtes Königreich Libyen 

Luxemburg 

Malaiischer Bund 

Königreich Marokko 

Mexiko 

Monaco 

Nepal 

Nicaragua 

Norwegen 

Neuseeland 

Pakistan 

Panama 

Paraguay 

Königreich der Niederlande 
Peru 
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Philippines (Repubhque des) 

Pologne (Republiqne Populairc de) 

Portugal 

Provinces espagnoles d'Atrique 

Provinces portugaises d’Outre-Mer 

Repubhque Arabe Unie 

Republique Föderale d’Allemagne 

Repubhque Federative Populaire de Yougoslavie 

Republique Sociahste Sovietique de I'Ukraine 

Rhodesie et Nyassaland (Federation) 

Roumaine (Republique Populairc) 

Royaume-Uni de la Grande-Bretagne et de l liiande du 
Nord 

Soudan (Republique du) 

Suede 

Suisse (Confederation) 

Tchecoslovaquie 

Territoires des Etats-Unis d’Amcrique 
Territoires d’Outre-Mer dont les relations internationales 
sont assurees par le Gouvernement du Royaume-Uni 
de la Grande-Bretagne et de l'Irlande du Nord 
Thailande 
Tunisie 
Turquie 

Union de l'Afrique du Sud et Territoire de l'Afrique du 
Sud-Ouest 

Union des Republique, s Socialistes Sovietiques 
Uruguay (Republique Orientale de V) 

Venezuela (Republique de) 

Viet-Nam (Republique du) 

Yemen 


ANNEXE 2 
(Voir numero 7) 

Afrique occidentale britannique 
Afrique orientale britannique 
Bermudes-Caraibes britanniques (Groupe des) 
Singapore-Borneo britannique (Groupe) 

Territoire sous tuteile de la Somalie sous Administration 
italienne 


Republik der Philippinen 
Polnische Volksrepublik 
Portugal 

Spanische Provinzen in Afrika 
Portugiesische überseeische Provinzen 
Vereinigte Arabische Republik 
Bundesrepublik Deutschland 
Föderative Volksrepublik Jugoslawien 
Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik 
Föderation Rhodesien und Njassaland 
Rumänische Volksrepublik 

Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland 

Republik Sudan 
Schweden 

Schweizerische Eidgenossenschaft 
Tschechoslowakei 

Floheitsgebiete der Vereinigten Staaten von Amerika 
überseeische Territorien, deren internationale Beziehun- 
gen von der Regierung des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland wahrgenommen werden 
Thailand 
Tunesien 
Türkei 

Südafrikanische Union und Südwestafrika 

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

Republik östlich des Uruguay 

Republik Venezuela 

Republik Vietnam 

Jemen 


ANHANG 2 
(Siehe Nummer 7) 

Britisch-Westafrika 

Britisch-Ostafrika 

Gruppe Bermuda-Westindische Inseln 
Gruppe Singapur-Britisch-Borneo 

Treuhandgebiet Somalia unter italienischer Verwaltung 
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(Voir article 51) 

Definition de termes empioyes dans la 
Convention internationale des 
telecommunications et ses annexes 

300 Administration: 

Tout Service ou departement gouvernemental respon- 
sable des mesures ä prendre pour executer les obliga- 
tions de la Convention internationale des telecommunica- 
tions et des Reglements y annexes. 

301 Exploitation privee: 

Tout particulier ou societe, autre qu'une Institution ou 
agence gouvernementale, qui exploite une Installation 
de telecommunications destinee ä assurer un service de 
telecommunications international ou qui est susceptible 
de produire des brouillages nuisibles ä un tel service. 

302 Exploitation privee reconnue: 

Toute exploitation privee repondant ä la definition ci- 
dessus, qui exploite un service de correspondance pu- 
blique ou de radiodiffusion et ä laquelle les obligatioris 
prevues ä l’article 21 sont imposees par le Membre ou 
le Membre associe sur le territoire duquel est installe 
le siege social de cette exploitation ou par le Membre 
ou Membre associe qui a autorise cette exploitation ä 
etablir et ä exploiter un service de telecommunications 
sur son territoire. 


303 Delegue: 

Personne envoyee par le gouvernement d un Membre 
ou dun Membre associe de l'Union ä une Conference de 
plenipotentiaires, ou personne representant le gouverne- 
ment ou l’administration d’un Membre ou d’un Membre 
associe de l'Union ä une Conference administrative ou 
ä une reunion d’un Comite consultatif international. 


304 Representant: 

Personne envoyee par une exploitation privee recon- 
nue ä une Conference administrative ou ä une reunion 
d’un Comite consultatif international. 


305 Expert: 

Personne envoyee par un etablissement national scien- 
tifique ou industriel autorise par le gouvernement ou 
l'administration de son pays a assister aux reunions des 
cominissions d’etudes d'un Comite consultatif inter- 
national. 

306 Observateur: 

Personne envoyee par: 

les Nations Unies en execution des dispositions de 
l'article 28 de la Convention; 

une des organisations internationales invitees ou ad- 
mises conformcment aux dispositions du Regle- 
ment general ä participer aux travaux d'une Con- 
ference; 

le gouvernement d'un Membre ou Membre associe 
de l'Union participant sans droit de vote ä une 
Conference speciale de caractere regional confor- 
mement aux dispositions de l’article 7 de la Con- 
vention. 


ANHANG 3 
(Siehe Artikel 51) 

Bestimmung der im Internationalen 
Fernmeldevertrag und in seinen Anhängen 
verwendeten Begriffe 

Verwaltung: 300 

Jede Regierungsdienststelle oder -abteilung, die für 
die Maßnahmen verantwortlich ist, die zu ergreifen sind, 
um den Verpflichtungen aus dem Internationalen Fern- 
meldevertrag und den zugehörigen Vollzugsordnungen 
nachzukommen. 

Private Betriebsgesellschaft: 301 

Jede Einzelperson oder Gesellschaft, die keine Regie- 
rungseinrichtung oder -stelle ist und die eine Fernmelde- 
anlage zur Wahrnehmung eines internationalen Fern- 
meldedienstes betreibt oder die schädliche Störungen 
eines solchen Dienstes hervorrufen kann. 

Anerkannte private Betriebsgesellschaft: 302 

Jede private Betriebsgesellschaft im Sinne obiger Be- 
griffsbestimmung, die einen Dienst des öffentlichen Fern- 
meldeverkehrs oder einen Rundfunkdienst betreibt und 
der die im Artikel 21 vorgesehenen Verpflichtungen von 
dem Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitglied auf- 
erlegt sind, auf dessen Gebiet sich der Sitz dieser Be- 
triebsgesellschaft befindet, oder von dem Ordentlichen 
oder Außerordentlichen Mitglied, das diese Betriebs- 
gesellschaft ermächtigt hat, auf seinem Gebiet einen 
Fermneidedienst zu errichten und zu betreiben. 

Delegierter: 303 

Eine Person, die von der Regierung eines Ordentlichen 
oder Außerordentlichen Unionsmitglieds zu einer Kon- 
ferenz der Regierungsbevollinächtigtcn entsandt ist, oder 
eine Person, die die Regierung oder die Verwaltung eines 
Ordentlichen oder Außerordentlichen Unionsmitglieds auf 
einer Verwaltungskonferenz oder auf einer Tagung eines 
Internationalen Beratenden Ausschusses vertritt. 

Vertreter: 304 

Eine Person, die von einer anerkannten privaten Be- 
triebsgesellschaft zu einer Verwaltungskonferenz oder 
zu einer Tagung eines Internationalen Beratenden Aus- 
schusses entsandt wird. 

Sachverständiger: 395 

Eine Person, die von einer nationalen wissenschaft- 
lichen oder industriellen Anstalt entsandt wird, die von 
der Regierung oder der Verwaltung ihres Landes er- 
mächtigt ist, den Tagungen der Studienkommissionen 
eines Internationalen Beratenden Ausschusses beizu- 
wohnen. 

Beobachter: 306 

Eine Person, die entsandt wird von 

den Vereinten Nationen in Ausführung der Bestim- 
mungen des Artikels 28 des Vertrags, - 
einer der internationalen Organisationen, die zur 
Teilnahme an den Arbeiten einer Konferenz nach 
den Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsord- 
nung eingeladen oder zugelassen sind; 

der Regierung eines Ordentlichen oder Außerordent- 
lichen Unionsmitglieds, die ohne Stimmrecht an 
einer besonderen Konferenz teilnimmt, die im Sinne 
des Artikels 7 des Vertrags regional ist. 
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307 D^l^gation: 

Ensemble des delegues et, eventuellement, des repre- 
sentants, attaches oa interpretes envoyes par un merae 
pays. 

Chaque Membre et Membre associe est libre de Com- 
poser sa delegation ä sa convenance. En particulier, il 
peut y inclure en qualite de delegues, ou d’attaches, des 
personnes appartenant ä des exploitations privees re- 
connues par lui ou des personnes appartenant ä d'autres 
entreprises privees qui s'interessent au domaine des te- 
lecommunications. 

308 Telecommiinicafion; 

Toute transmission, emission ou reception de signes, 
de signaux, d'ecrits, d'images, de sons ou de renseigne- 
ments de toute nature, par fil, radioelectricite, optique 
ou autres systenies electromagnetiques. 


309 Telegraphie: 

Systeme de telecommunicalions qui intervicnt dans 
toute Operation assurant la transmission et la reproduc- 
tion ä distance du conlenu de tout document, tel qu'un 
ccrit, un imprime ou une image fixe, ou bien la repro- 
duction ä distance de tous genres d'information sous 
cette forme. Aux fiiis du Reglement des radiocornrnunica- 
tions, le terme « telegraphie », signifie, sauf avis con- 
traiie, « un Systeme de telecommunications assurant la 
transmission des ecrits par l’utilisation d un codc de si- 
gnaux 


310 Teieplionie: 

Systeme de telecommunications etabli en vue de la 
transmission de la parole, ou, dans certains cas, d'autres 
sons. 

311 Radiocommunication: 

Telecommunication realisee ä l'aide des ondes radio- 
electriques. 

312 Radio: 

Prefixe s'appliquant ä l'emploi des ondes radioelec- 
triques. 

313 Brouillage nuisible: 

Toute emission, tout rayonnement ou toute induction 
qui compromet le fonctionnement d'un Service de radio- 
navigation ou d'autres Services de securite (h ou qui 
cause une grave deterioration de la qualite d'un service 
de radiocominunications fonctionnant conformement au 
Reglement des racliocommunications, le gene ou l'inter- 
rompt de facon rcpetee, 

314 Service international: 

Service de telecommunications entre bureaux ou sta- 
tions de telecommunications de toute nature, qui sont 
dans des pays differents ou appartiennent a des pays 
differents. 

315 Service mobile: 

Service de radiocommunicalions entre stations mobi- 
les et stations terrestres, ou entre stations mobiles. 


(1) On considere coirnne service de securite tout service radioelectri- 
que exploite de fagon permanente ou temporaire pour assurer la 
securite de la vie humaine et la sauvegarde des biens. 


Delegation: 307 

Gesamtheit der Delegierten und unter Umständen der 
Vertreter, Beigeordneten oder Dolmetscher, die von 
demselben Land entsandt werden. 

Jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mitglied kann 
seine Delegation nach Belieben zusammenstellen. Ins- 
besondere kann es als Delegierte oder Beigeordnete Per- 
sonen darin aufnehmen, die den von ihm anerkannten 
privaten Betriebsgcsellschaften oder anderen Privat- 
unternehmen angeboren, die am Fernmeldewesen inter- 
essiert sind. 

Fernmeldeverkehr: 300 

Jede Übermittlung, jede Aussendung oder jeder Emp- 
fang von Zeichen, Signalen, Schriftzeicben, Bildern, Tönen 
oder Nachrichten jeder Art über Draht, Funk, auf 
optischem Wege oder über andere elektromagnetische 
Systeme. 

Telegraphie: 309 

Ein Fernmeldesystem, das bei jedem Betriebsvorgang 
verwendet wird, der dazu dient, den Inhalt eines Jeden 
Dokuments über Entfernungen zu übermitteln und ihn 
dann wiederzugeben, so zum Beispiel Geschriebenes, 
Gedrucktes oder ein feststehendes Bild, oder der der 
Wiedergabe am fernen Ort aller Arten von Informationen 
in dieser Form dient. Für die Zwecke der Vollzugsord- 
nung für den Funkdienst bezeichnet der Ausdruck „Tele- 
graphie", wenn nichts anderes gesagt wird, „ein Fern- 
meldesysteni zur Übermittlung von Schriftzeichen unter 
Verwendung eines Zcicbensdilüssols". 

Feriisprechen: 310 

Ein Fernmeldesystcm zur Übermittlung der Sprache 
oder, in gewissen Fällen, anderer Töne. 


Funkverkehr: 311 

Ein Fernmeldeverkchr mit Hilfe von Funkwellcn. 


Funk: 312 

Ein allgemeiner Ausdruck, der beim Gebrauch von 
Funkwellen angewendet wird. 

Schädliche Störung: 313 

Jede Aussendung, Ausstrahlung oder Beeinflussung, 
die das einwandfreie Arbeiten eines Navigationsfunk- 
dienstes oder anderer Sicherheitsdienste^) gefährdet oder 
welche einen Funkdienst, der nach der Vollzugsordnung 
für den Funkdienst arbeitet, ernsthaft verschlechtert, 
behindert oder wiederholt unterbricht. 


Internationaler Dienst: 314 

Ein Fernmcldedienst zwischen Fernmeldeämtern oder 
-stellen jeder Art, die sich in verschiedenen Ländern 
befinden oder verschiedenen Ländern angehören. 


Beweglicher Dienst: 315 

Ein Funkdienst zwischen beweglichen Funkstellen und 
ortsfesten Funkstellen oder zwischen beweglidien Funk- 
stellen. 


1) Man betrachtet als Sidierheitsdienst jeden Funkdienst mit dauern- 
dem oder vorübergehendem Betrieb, der der Sidierheit des 
menschlichen Lebens oder dem Schutz von Eigentum dienen soll. 
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316 Service de radiodifiusion: 

Service de radiocommunications dont les emissions 
sont destinees ä etre regues directement par le public 
en general. Ce Service peut comprendre des emissions 
sonores, des emissions de television, ou d'autres genres 
d'emissions. 

317 Correspondance publique: 

Toute telecommunication que les bureaux et stations, 
par le fait de leur mise a la disposition du public, 
doivent accepter pour transmission. 

318 Telegramme: 

Ecrit destine ä etre transmis par telegraphie en vue de 
sa remise au destinataire. Ce terme comprend aussi le 
radiotelegramme, sauf specification contraire. 

319 Telegrammes, appels et conversations t^lephoniques 

d'Etat: 

Telegrammes et appels et conversations telephoni- 
ques emanant de Tune des autorites ci-apres: 

dief d'un Etat; 

chef d'un gouvernement et membres d'un gouverne- 
ment; 

dief d'un territoire ou dief d'un territoire compris 
dans un groupe de territoires Membre ou Membre 
associe; 

Chef d’un territoire sous tuteile ou sous mandat, soit 
des Nations Unies, soit d'un Membre ou Membre 
associe; 

commandants en chef des forces militaires, terrestres, 
navales ou aeriennes; 

agents diplomatiques ou consulaires; 

secretaire general des Nations Unies; dief des Organes 

principaux des Nations Unies ; 

Cour internationale de Justice de La Haye. 

320 Les reponses aux telegrammes d’Etat definis ci-dessus 
sont egalement considerees comme des telegrammes 
d'Etat. 

321 Telegrammes prives: 

Telegrammes autres que les telegrammes de Service 
ou d'Etat. 

322 Telegrammes de Service: 

Telegrammes echanges entre: 

a) les administraüons; 

b) les exploitations privees reconnues; 

c) les administrations et les exploitations privees re- 
connues; 

d) les administrations et les exploitations privees re- 
connues, d'une part, et le secretaire general, d'autre 
part, 

et relatifs aux telecommunications publiques internatio- 
nales. 


Ruiidfuiikdieiist: 

Ein Funkdienst, dessen Aussendungen zum unmittel- 
baren Empfang durch die Allgemeinheit bestimmt sind. 
Dieser Dienst kann Tonsendungen, Fernsehsendungen 
oder andere Arten von Sendungen umfassen. 


Öffentlicher Verkehr: 

Jeder Fernmeldeverkehr, den die Ämter und Dienst- 
stellen auf Grund der Tatsache, daß sie der Öffentlich- 
keit zur Verfügung gestellt sind, zur Übermittlung an- 
nehmen müssen. 

Telegramm: 

Durch Telegraphie zu übermittelndes Schriftstück, das 
dem Empfänger zugestellt werden soll. Dieser Begriff 
schließt auch das Funktelegramm ein, wenn nichts anderes 
bestimmt ist. 

Staatstelegramme, Staatsgesprächsanmeldungen und 
Staatsgesprädie: 

Telegramme, Gesprächsanmeldungen und Ferngespräche, 
die ausgehen von 

dem Staatsoberhaupt; 

dem Regierungschef und den Regierungsmitgliedern; 

dem Chef eines Territoriums oder dem Chef eines Ter- 
ritoriums innerhalb einer Gruppe von Territorien, 
das oder die Ordentliches oder Außerordentliches 
Mitglied ist; 

dem Chef eines Territoriums unter der Treuhänderschaft 
oder dem Mandat der Vereinten Nationen oder eines 
Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitglieds; 

den Oberbefehlshabern der Land-, See- oder Luftstreit- 
kräfte; 

den diplomatischen oder konsularischen Vertretern; 
dem Generalsekretär der Vereinten Nationen und den 
Chefs ihrer Hauptorgane; 
dem Internationalen Gerichtshof in Den Haag. 

Die Antworten auf die oben definierten Staatstele- 
gramme werden gleidifalls als Staatstelegramme ange- 
sehen. 

Privattelegramme : 

Telegramme, die weder Dienst- noch Slaatstelegramme 
sind. 

Diensttelegramme: 

Telegramme, die gewediselt werden zwischen; 

a) den Verwaltungen; 

b) den anerkannten privaten Bctriebsgesellschaften; 

c) den Verwaltungen und den anerkannten privaten 
Bctriebsgesellschaften ; 

d) den Verwaltungen und den anerkannten privaten 
Betriebsgesellsdiaften einerseits und dem General- 
sekretariat andererseits 

und die sich auf die internationalen Fcrnmeldcdicnste 
beziehen. 
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ANNEXE 4 ANHANG 4 

(Voir article 27) (Siehe Artikel 27) 


Arbitrage 

400 1. La partie qui fait appel entame la procMure en 
transmettant ä l’autre partie une notification de demande 
d'arbitrage. 

401 2 . Les parties decident d'un commun accord si l'arbi- 
trage doit etre confie a des personnes, ä des administra- 
tions ou a des gouvernements. Au cas oü, dans le delai 
d'un mois a compter du jour de la notification de la de- 
mande d'arbitrage, les parties n’ont pas pu tomber d'ac- 
cord sur ce point, l'arbitrage est confie ä des gouverne- 
ments. 

402 3. Si l'arbitrage est confie ä des personnes, les arbi- 
tres ne doivent etre ni des ressortissants d’un pays par- 
tie dans le differend, ni avoir leur domicile dans un de 
ces pays, ni etre ä leur Service. 

403 4. Si l’arbitrage est confie a des gouvernements ou ä 
des administrations de ces gouvernements, ceux-ci doi- 
vent etre dioisis parmi les Membres ou Membres asso- 
cies qui ne sont pas impliques dans le differend, mais 
qui sont parties a l'accord dont l'application a provo- 
que le differend. 

404 5. Dans le delai de trois mois ä compter de la date 
de reception de la notification de la demande d'arbi- 
trage, chacune des deux parties en cause designe un 
arbitre. 

405 6 . Si plus de deux parties sont impliquees dans le 
differend, diacun des deux groupes de parties ayant des 
interets communs dans le differend designe un arbitre 
conformement a la procedure prevue aux numeros 403 
et 404. 

406 7. Les deux arbitres ainsi designes s'entendent pour 
nommer un troisieme arbitre qui, si les deux premiers 
sont des personnes et non des gouvernements ou des 
administrations, doit repondre aux conditions fixees au 
numero 402 et qui, de plus, doit etre d'une nationalite 
differente de celles des deux autres. A defaut d'accord 
entre les deux arbitres sur le dioix du troisieme arbitre, 
chaque arbitre propose un troisieme arbitre n'ayant au- 
cun interet dans le differend. Le secretaire general de 
rUnion procede alors a un tirage au sort pour designer 
le troisieme arbitre. 

407 8 . Les parties en desaccord peuvent s’entendre pour 
faire regier leur differend par un arbitre unique designe 
d'un commun accord; eiles peuvent aussi designer chac- 
une un arbitre et demander au secretaire general de 
rUnion de proceder ä un tirage au sort pour designer 
l'arbitre unique. 

408 9. Le ou les arbitres decident librement de la proce- 
dure ä suivre. 

409 10. La decision de l'arbitre unique est definitive et He 
les parties au differend. Si l'arbitrage est confie a plu- 
sieurs arbitres, la decision intervenue ä la majorite des 
votes des arbitres est definitive et lie les parties. 

410 IL Chaque partie Supporte les depenses qu'elles a ex- 
posees ä l'occasion de l'instruction et de l’introduction de 
l'arbitrage. Les frais d'arbitrage, autres que ceux exposes 
par les parties elles-memes, sont repartis d’une maniere 
egale entre les parties en litige. 

411 12 . L'Union fournit tous les renseignements se rappor- 
tant au differend dont le ou les arbitres peuvent avoir 
besoin. 


Schiedsgerichtsbarkeit 

1. Die Partei, die ein Sdiiedsgeridit verlangt, leitet das 400 
Verfahren dadurch ein, daß sie der anderen Partei ihre 
Forderung nach einem Schiedsgericht zustellt. 

2. Die Parteien entscheiden im gegenseitigen Einver- 40 I 
ständnis, ob die Schiedsrichteraufgabe Personen, Ver- 
waltungen oder Regierungen anvertraut werden soll. 

Wenn die Parteien sich innerhalb eines Monats, von dem 
Tage der Zustellung der Forderung nach einem Schieds- 
gericht an gerechnet, über diesen Punkt nicht geeinigt 
haben, wird die Schiedsrichteraufgabe Regierungen an- 
vertraut. 

3. Wenn die Schiedsrichteraufgabe Personen anver- 402 
traut wird, dürfen die Schiedsrichter weder einem Lande 
angehören, das Partei in dem Streitfall ist, noch dürfen 

sie ihren Wohnsitz in einem dieser Länder haben oder 
in deren Diensten stehen. 

4. Wenn die Schiedsrichteraufgabe Regierungen oder 403 
Verwaltungen dieser Regierungen anvertraut wird, müs- 
sen diese unter den Ordentlichen und Außerordentlichen 
Mitgliedern ausgewählt werden, die nicht in den Streit- 
fall verwickelt, jedoch dem Abkommen beigetreten sind, 
dessen Anwendung den Streitfall verursacht hat. 

5. Jede der beiden streitenden Parteien bestellt einen 404 
Schiedsrichter innerhalb dreier Monate nach Zustellung 

der Forderung nach einem Schiedsgeridit. 

6 . Wenn mehr als zwei Parteien in den Streitfall ver- 405 
wickelt sind, ernennt jede der beiden Gruppen von Par- 
teien, die in dem Streitfall gemeinsame Belange haben, 
einen Schiedsrichter nach dem in den Nummern 403 und 

404 vorgesehenen Verfahren. 

7. Die beiden so ernannten Schiedsrichter verständigen 406 
sich über die Ernennung eines dritten Schiedsrichters; 
dieser muß, wenn die beiden ersten Schiedsrichter Perso- 
nen sind und nicht Regierungen oder Verwaltungen, den 

in Nummer 402 festgelegten Bedingungen entsprechen 
und ferner eine andere Staatsangehörigkeit als die bei- 
den anderen haben. Können sich die beiden Schieds- 
richter über die Wahl des dritten Schiedsrichters nicht 
einigen, so schlägt jeder Schiedsrichter einen dritten 
Schiedsrichter vor, der an dem Streitfall in keiner Weise 
interessiert ist. Der Generalsekretär der Union bestimmt 
dann den dritten Schiedsrichter durch das Los. 

8 . Die streitenden Parteien können sich dahingehend 497 
verständigen, daß sie ihren Streitfall von einem einzigen 
Schiedsrichter beilegen lassen, der in gegenseitigem Ein- 
verständnis ernannt wird; sie können auch je einen 
Schiedsrichter benennen und den Generalsekretär der 
Union bitten, durch das Los den einzigen Schiedsrichter 

zu bestimmen. 

9. Der oder die Schiedsrichter legen den Gang des Ver- 408 
fahrens nach freiem Ermessen fest. 

10. Die Entscheidung des Einzelschiedsrichters ist end- 409 
gültig und bindend für die streitenden Parteien. Wenn 

das Schiedsgericht aus mehreren Schiedsrichtern besteht, 
ist die Entscheidung, die die Schiedsrichter mit Stimmen- 
mehrheit treffen, endgültig und für die Parteien bindend. 

11. Jede Partei trägt die Kosten, die ihr durch die 410 
Untersuchung und die Einberufung des Schiedsgerichts 
verursacht werden. Die Kosten des Schiedsgerichtsver- 
fahrens, die nicht von den Parteien selbst verursacht sind, 
werden zu gleichen Teilen von den streitenden Parteien 
geteilt. 

12 . Die Union erteilt alle den Streitfall betreffenden 411 
Auskünfte, welche der oder die Schiedsrichter etwa be- 
nötigen. 
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ANNEXE 5 

Reglement general 
annexe ä la Convention 
internationale des telecommunications 

Ire PARTIE 

Dispositions generales 
concernant les Conferences 

Chapitre I 

Invitation et admission aux Conferences 
de plenipotentiaires en cas de participation 
d'un gouvernement invitant 

500 1- Le gouvernement invitant, en accord avec le Conseil 
d'administration, fixe la date definitive et le lieu exact 
de la Conference. 

501 2. (1) Un an avant cette date, le gouvernement invi- 
tant envoie une Invitation au gouvernement de diaque 
pays Membre de l'Union et ä chaque Membre associe de 
l'Union. 

502 (2) Ces invitations peuvent etre adressees soit direc- 
tement, soit par l'entremise du secretaire general, soit 
par l'intermediaire d'un autre gouvernement. 

503 3. Le secretaire general adresse une invitation aux 
Nations Unies conformement aux dispositions de l'article 
28 de la Convention. 

504 4. Le gouvernement invitant, en accord avec le Conseil 
d'administration ou sur proposition de ce dernier, peut 
inviter les institutions specialisees qui sont en rapport 
avec I'Organisation des Nations Unies et qui admettent 
reciproquement la representation de l'Union a leurs 
reunions, ä envoyer des observateurs pour participer aux 
Conferences avec voix consultative. 

505 5. Les reponses des Membres et Membres associes 
doivent parvenir au gouvernement invitant au plus tard 
un mois avant l'ouverture de la Conference; elles doivent, 
autant que possible, donner toutes indications sur la 
composition de la delegation. 

506 6. Tout organisme permanent de l'Union a le droit 
d'etre represente ä la Conference ä titre consultatif lors- 
que celle-ci traite des affaires qui relevent de sa com- 
petence. En cas de besoin, la Conference peut inviter un 
organisme qui n’aurait pas juge utile de s'y faire repre- 
senter. 

507 7. Sont admis aux Conferences de plenipotentiaires: 

a) les delegations, telles qu'elles sont definies au 
numero 307 de TAnnexe 3 ä la Convention; 

508 h) les observateurs des Nations Unies; 

509 c) les observateurs des institutions specialisees, con- 

formement au numero 504. 


Chapitre 2 

Invitation et admission aux Conferences 
administratives en cas de participation 
d'un gouvernement invitant 

510 1. (1) Les dispositions des numeros 500 ä 505 sont ap- 
plicables aux Conferences administratives. 

511 (2) Toutefois, en ce qui concerne les Conferences 
administratives extraordinaires et les Conferences specia- 
les, le delai pour l'envoi des invitations peut etre reduit 
ä six mois. 


ANHANG 5 

Allgemeine Geschäftsordnung 
zum Internationalen Fernmeldevertrag 

1. TEIL 

Allgemeine Bestimmungen 
über die Konferenzen 

Kapitel 1 

Einladung und Zulassung 

zu den Konferenzen der Regierungsbevollmächtigten, 
wenn eine Regierung einlädt 

1. Die einladende Regierung setzt im Einvernehmen 500 
mit dem Verwaltungsrat den endgültigen Zeitpunkt und 

den genauen Ort der Konferenz fest. 

2. (1) Ein Jahr 'vor diesem Zeitpunkt sendet die ein- 501 
ladende Regierung eine Einladung an die Regierung 
eines jeden Landes, das Ordentliches Unionsmitglied ist, 

und an jedes Außerordentliche Unionsmitglied. 

(2) Diese Einladungen können unmittelbar oder 502 
durch Vermittlung des Generalsekretärs oder durch Ver- 
mittlung einer anderen Regierung versandt werden. 

3. Der Generalsekretär richtet eine Einladung an die 503 
Vereinten Nationen gemäß Artikel 28 des Vertrags. 

4. Die einladende Regierung kann im Einvernehmen 504 
mit dem Verwaltungsrat oder auf seinen Vorschlag die 
Sonderorganisationen, die in Beziehung zu der Organi- 
sation der Vereinten Nationen stehen und die auch die 
Vertretung der Union auf ihren Tagungen zulassen, ein- 
laden, Beobachter mit beratender Stimme zur Teilnahme 

an den Konferenzen zu entsenden. 

5. Die Antworten der Ordentlichen und Außerordent- 505 
liehen Mitglieder müssen der einladenden Regierung 
spätestens einen Monat vor Eröffnung der Konferenz 
zugehen; sie sollen möglichst alle Angaben über die Zu- 
sammensetzung der Delegation enthalten. 

6. Jedes ständige Organ der Union hat das Recht, mit 506 
beratender Stimme auf der Konferenz vertreten zu sein, 
wenn diese Angelegenheiten behandelt, die zu seiner 
Zuständigkeit gehören. Bei Bedarf kann die Konferenz 

ein Organ einladen, das es nicht für zweckmäßig gehal- 
ten hat, sich bei ihr vertreten zu lassen. 

7. Zu den Konferenzen der Regierungsbevollmächtigten 507 
sind zugelassen 

a) die Delegationen entsprechend Nummer 307 der 
Begriffsbestimmung im Anhang 3 des Vertrags; 

b) die Beobachter der Vereinten Nationen; 508 

c) die Beobachter * der Sonderorganisationen nach 509 
Nummer 504. 


Kapitel 2 

Einladung und Zulassung 
zu den Verwaltungskonferenzen, 
wenn eine Regierung einlädt 

1. (i) Die Nummern 500 bis 505 gelten auch für die 510 
Verwaltungskonferenzen. 

(2) Die Frist für den Versand der Einladungen kann 511 
jedoch bei den außerordentlichen Verwaltungskonferen- 
zen und bei besonderen Konferenzen auf sechs Monate 
herabgesetzt werden. 
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514 

515 

516 

517 

518 

519 

520 

521 

522 


523 


524 


525 


(3) Les Membres et Membres associes de l'Union 
peuvent faire part de l'invitation qui leur a ete adressee 
aux exploitations privees reconnues par eux. 

2. (1) Le gouvernement invitant, en accord avec le 
Conseil d’administration ou sur proposilion de ce dernier, 
peut adresser une notification aux organisations inter- 
nationales qui ont interet ä envoyer des observateurs 
pour participer aux travaux de la Conference ä titre con- 
sultatif. 

(2) Les organisations internationales interessees 
adressent au gouvernement invitant une demande d'ad- 
mission dans un delai de deux mois ä partir de la date 
de la notification. 

(3) Le gouvernement invitant rassemble les deman- 
des, et la decision d'admission est prise par la Conference 
elle-meme. 

3. (1) Sont admis aux Conferences administratives: 

a) les delegalions, telles qu'elles sont definies au 
numero 307 de l'Annexe 3 ä la Convention; 

b) les observateurs de Kations Unies; 

c) les observateurs des institutions specialisees con- 
formement au numero 504? 

d) les observateurs des organisations internationales 
agreees conformement aux dispositions des nu- 
meros 513 ä 515? 

e) les representants des exploitations privees recon- 
nues, düment autorisees par le pays Membre 
dont elles dependent; 

f) les organismes permanents de l’Union, dans les 
conditions prevues au numero 506. 

(2) En outre sont admis aux Conferences speciales 
de caractere regional les observateurs des Membres et 
Membres associes qui n'appartiennent pas ä la region 
interessee. 

Chapitre 3 

Dispositions particuli^res aux Conferences 

qui se r^unissent sans la participation d'un 
gouvernement invitant 

Lorsqu'une Conference doit etre reunie sans la partici- 
pation d’un gouvernement invitant, les dispositions des 
chapitres 1 et 2 sont applicables. Le secretaire general, 
apres entente avec le Gouvernement de la Confederation 
Suisse, prend les dispositions necessaires pour convo- 
quer et organiser la Conference au siege de l'Union. 


Chapitre 4 

D^lais et modalites de presentation des propositions 
aux Conferences 

1. Immediatement apres l'envoi des invitations, le sc- 
cretaire general prie les Membres et Membres associes 
de lui faire parvenir dans un delai de quatre mois leurs 
propositions relatives aux travaux de la Conference. 

2. Toute proposition presentee dont l'adoption entraine 
la revision du texte de la Convention ou des Reglements 
doit contenir des references permettant d'identificr par 
numero de chapitre, d'article ou de paragraphe les par- 
ties du texte qui appellent cette revision. Les motifs de 
la proposition doivent etre indiques dans chaque cas 
aussi brievement que possible. 

3. Le secretaire general reunit et coordonne les pro- 
positions regues des administrations et des Comites con- 
sultatifs internationaux et les fait parvenir ä tous les 
Membres et Membres associes trois mois au moins avant 
la date d'ouverture de la Conference. 


(3) Die Ordentlichen und Außerordentlichen Unions- 
mitglieder können die Einladung, die an sie gesandt wor- 
den ist, auch den von ihnen anerkannten privaten Be- 
triebsgesellschaften zuleiten. 

2. (1) Die einladende Regierung kann im Einverneh- 
men mit dem Verwaltungsrat oder auf seinen Vorschlag 
eine Mitteilung an diejenigen internationalen Organi- 
sationen richten, denen daran liegt, Beobachter zu ent- 
senden, um an den Arbeiten der Konferenz beratend 
teilzunehmen. 

(2) Die interessierten internationalen Organisatio- 
nen übersenden der einladenden Regierung einen Antrag 
auf Zulassung, und zwar innerhalb zweier Monate, vom 
Zeitpunkt der Mitteilung an gerechnet. 

(3) Die einladende Regierung sammelt die Anträge; 
die Entscheidung über die Zulassung wird durch die 
Konferenz selbst getroffen. 

3. (1) Zu den Verwaltungskonferenzen sind zugelassen 

a) die Delegationen entsprechend Nummer 307 der 
Begriffsbestimmung im Anhang 3 des Vertrags; 

b) die Beobachter der Vereinten Nationen? 

c) die Beobachter der Sonderorganisationen nach 
Nummer 504; 

d) die Beobachter der nach den Bestimmungen in 
Nummer 513 bis 515 zugelassenen internationalen 
Organisationen; 

e) die Vertreter der anerkannten privaten Betriebs- 
gesellschaften, die von dem für sie zuständigen 
Mitgliedsland hierzu ermächtigt sind; 

f) die ständigen Organe der Union unter den Be- 
dingungen in Nummer 506. 

(2) Zu den besonderen Konferenzen regionaler Art 
sind außerdem die Beobachter der Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitglieder zugelassen, die nicht dem 
betreffenden Gebiet angehören. 

Kapitel 3 

Besondere Bestimmungen über die Konferenzen, 
die ohne die Teilnahme einer einladenden 
Regierung tagen 

Wenn eine Konferenz ohne die Teilnahme einer ein- 
ladenden Regierung abgehalten werden soll, sind die 
Bestimmungen der Kapitel 1 und 2 anwendbar. Der Gene- 
ralsekretär ergreift, nachdem er sich mit der Regierung 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft verständigt hat, 
die Maßnahmen, die erforderlich sind, um die Konferenz 
am Sitz der Union einzuberufen und zu organisieren. 

Kapitel 4 

Fristen und Verfahren für die Vorlage 
von Vorschlägen für die Konferenzen 

Unmittelbar nach dem Versand der Einladungen bittet 
der Generalsekretär die Ordentlichen und Außerordent- 
lichen Mitglieder, ihm binnen vier Monaten ihre Vor- 
schläge zu den Arbeiten der Konferenz zu übersenden. 

Jeder eingereichte Vorschlag, dessen Annahme zu 
einer Änderung des Textes des Vertrags oder der Voll- 
zugsordnungen führt, muß durch Angabe der Nummer, 
des Kapitels, des Artikels oder des Absatzes die zu 
ändernden Textteile erkennen lassen. Die Begründung 
des Vorschlags muß in jedem Fall möglichst kurz ange- 
geben werden. 

Der Generalsekretär sammelt und ordnet die von den 
Verwaltungen und den Internationalen Beratenden Aus- 
schüssen erhaltenen Vorschläge und übersendet sie min- 
destens drei Monate vor Eröffnung der Konferenz allen 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern. 
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Chapitre 5 

Pouvoirs aux Conferences 

527 1. (1) La delegation envoyee par un Membre de l'Union 
pour participer ä une Conference doit etre düment accre- 
ditee en vue d'exercer son droit de vote et etre munie 
des pouvoirs necessaires pour signer les Actes finals. 

528 (2) La delegation envoyee ä une Conference par un 
Membre associe doit etre düment accreditee pour parti- 
ciper aux travaux, conformement au numero 16. 

529 2. Pour les Conferences de plenipotentiaires: 

(1) a) les delegations sont accreditees par des actes 
signes par le chef de l'Etat, ou par le chef du 
gouvernement, ou par le ministre des Affaires 
etrangeres; 

530 b) eiles peuvent cependant etre provisoirement 

accreditees par le chef de la mission diploma- 
tique aupres du gouvernement du pays oü se 
tient la Conference; 

531 c) toute delegation representant un territoire 

SOUS tutelle, au nom duquel les Nations Unies 
ont adhere a la Convention, conformement ä 
l'article 20, doit etre habilitee par le secre- 
taire general des Nations Unies. 

532 (2) En vue de signer les Actes finals de la Confe- 
rence, les delegations doivent etre munies de pleins pou- 
voirs signes par les autorites designees au numero 529. 
Les pouvoirs adresses par telegramme ne sont pas accep- 
t ables. 

533 3. Pour les Conferences administratives: 

(1) Les dispositions des numeros 529 a 532 sont ap- 
plicables; 

534 (2) independamment des autorites mentionnees au 
numero 529, le ministre competent pour les questioiis 
traitees au cours de la Conference peut accrediter une 
delegation et la munir de pouvoirs l'habilitant a partici- 
per aux travaux et a signer les Actes finals. 

535 4. Une Commission speciale est chargee de verifier les 
pouvoirs de chaque delegation; eile formule ses conclu- 
sions dans le delai specifie par l'assemblee pleniere. 

536 5. (1) La delegation d'un Membre de l’Union exerce 
son droit de vote des Linstant oü eile commence a parti- 
ciper aux travaux de la Conference. 

537 (2) Toutefois, une delegation n'aura plus droit de 
vote ä partir du moment oü l'assemblee pleniere estime 
que ses pouvoirs ne sont pas en regle et tant que la Si- 
tuation ne sera pas regularisee. 

538 6. En regle generale, les pays Membres doivent s’effor- 
cer d’envoyer aux Conferences de l'Union leurs propres 
delegations. Neanmoins, si pour des raisons exceptionel- 
les, un Membre ne peut pas envoyer sa propre delega- 
tion, il peut accrediter la delegation d'un autre Membre 
de l’Union et donner a cette derniere le pouvoir d’agir 
et de signer en son nom. 


Kapitel 5 

Vollmachten für die Konferenzen 

1. (1) Die von einem Ordentlichen Unionsmitglied zur 527 
Teilnahme an einer Konferenz entsandte Delegation muß 
ordnungsmäßig beglaubigt sein, um ihr Stimmrecht aus- 
zuüben, und mit den nötigen Vollmachten für die Unter- 
zeichnung der Schlußakten versehen sein. 

(2) Die von einem Außerordentlichen Mitglied zu 528 
einer Konferenz entsandte Delegation muß ordnungs- 
mäßig beglaubigt sein, um an den Arbeiten nach Num- 
mer 16 des Vertrags teilzunehmen. 

2. Für die Konferenzen der Regierungsbevollmächtig- 529 
ten gilt folgendes: 

(1) a) Die Vollmaditen der Delegationen werden 

durch Urkunden nachgewiesen, die vom 
Staatsoberhaupt oder vom Regierungschef 
oder vom Minister für auswärtige Angelegen- 
heiten unterzeichnet sind; 

b) die Delegationen können jedoch vorläufig 530 
bevollmächtigt werden durch den Leiter der 
diplomatischen Vertretung bei der Regierung 

des Landes, in dem die Konferenz abgehalten 
wird; 

c) jede Delegation, die ein Territorium unter 531 
Treuhänderschaft vertritt, in dessen Namen 

die Vereinten Nationen dem Vertrag dem 
Artikel 20 entsprechend beigetreten sind, muß 
von dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen bevollmächtigt werden. 

(2) Zur Unterzeichnung der Schlußakten der Konfe- 532 
renz müssen die Delegationen Vollmachten besitzen, die 

von den in Nummer 529 genannten Amtspersonen unter- 
zeichnet sind. Vollmachten, die telegraphisch übermittelt 
werden, gelten nicht. 

3. Für die Verwaltungskonferenzen gilt folgendes: 533 

(1) Die Nummern 529 bis 532 sind anwendbar; 

(2) unabhängig von den in Nummer 529 erwähnten 534 
Amtspersonen kann der Minister, der für die auf der 
Konferenz behandelten Fragen zuständig ist, eine Dele- 
gation beglaubigen und sie mit den Vollmachten für die 
Teilnahme an den Arbeiten und für die Unterzeichnung 

der Schlußakten versehen. 

4. Ein besonderer Ausschuß wird beauftragt, die Voll- 535 
machten jeder Delegation zu prüfen; er faßt seine Be- 
schlüsse in der von der Vollversammlung festgesetzten 
Frist. 

5. (i) Die Delegation eines Ordentlichen Unionsmit- 536 
glieds übt ihr Stimmrecht von dem Augenblick an aus, 

in dem sie an den Arbeiten der Konferenz teilzunehmen 
beginnt. 

(2) Jedoch hat eine Delegation kein Stimmredit mehr 537 
von dem Augenblick an, in dem die Vollversammlung 
der Ansicht ist, daß die Vollmachten dieser Delegation 
nicht in Ordnung sind, und zwar solange die Angelegen- 
heit nicht geregelt ist. 

6. Im allgemeinen sollen sich die Mitgliedsländer 538 
bemühen, ihre eigenen Delegationen zu den Unions- 
konferenzen zu entsenden. Wenn jedoch ein Ordentlidies 
Mitglied aus außergewöhnlichen Gründen keine eigene 
Delegation entsenden kann, darf es die Delegation eines 
anderen Ordentlichen Unionsmitglieds beglaubigen und 
dieser die Vollmacht erteilen, in seinem Namen zu 
handeln und zu unterzeichnen. 
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539 7. Une delegation düment accreditee peut donner man- 
dat ä une autre delegation düment accreditee d'exercer 
son droit de vote au cours dune ou de plusieurs seances 
auxquelles il ne lui est pas possible d'assister. Dans ce 
cas, eile doit en informer le President de la Conference, 

540 8 . Dans tous les cas prevus aux numeros 538 et 539 , 
une delegation ne peut exercer plus d'un vote par pro- 
curation. 


Chapitre 6 

Procedure pour la convocation de Conferences 
administratives extraordinaires ä la demande 
de Membres de l'Union ou sur proposition 
du Conseil d'administration 

541 1. Les Membres de l'Union desirant qu'une Conference 

administrative extraordinaire soit convoquee en infor- 
ment le secretaire general en indiquant l'ordre du jour, 
le lieu et la date proposes pour la convocation. 


542 2. Le secretaire general, au regu de vingt requetes 
concordantes, transmet la communication par telegramme 
ä tous les Membres et Membres associes en priant les 
Membres de lui indiquer, dans un delai de six semaines, 
s’ils acceptent ou non la proposition formulee, 

543 3. Si la majorite des Membres se prononce en faveur 
de l'ensemble de la proposition, c’est-a-dire accepte a la 
fois l’ordre du jour, la date et le lieu de reunion propo- 
ses, le secretaire general en informe tous les Membres et 
Membres associes de l'Union par telegramme-circulaire. 

544 4. (1) Si la proposition acceptee tend a reunir la Con- 
ference ailleurs qu'au siege de l'Union, le secretaire 
general demande au gouvernement du pays Interesse s'il 
accepte de devenir gouvernement invitant. 

545 (2) Dans l'affirmative, le secretaire general, en ac- 
cord avec ce gouvernement, prend les dispositions ne- 
cessaires pour la reunion de la Conference. 

546 (3) Dans la negative, le secretaire general invite les 
Membres qui ont demande la convocation de la Confe- 
rence ä formuler de nouvelles propositions quant au lieu 
de la reunion. 

547 5, Lorsque la proposition acceptee tend ä reunir la 
Conference au siege de l'Union, les dispositions du dia- 
pitre 3 sont applicables. 

548 6. (1) Si l'ensemble de la proposition (ordre du jour, 
lieu et date) n'est pas accepte par la majorite des Mem- 
bres, le secretaire general communique les reponses re- 
gues aux Membres et Membres associes de l'Union, en 
invitant les Membres ä se prononcer de fagon definitive 
sur le ou les points controverses. 

549 (2) Ces points sont consideres comme adoptes lors- 
qu'ils ont ete approuves par la majorite des Membres. 

550 7. La procedure indiquee ci-dessus est egalement appli- 
cable lorsque la proposition de convocation d'une Con- 
ference administrative extraordinaire est presentee par le 
Conseil d'administration. 


7. Eine ordnungsmäßig beglaubigte Delegation kann 53! 
eine andere ordnungsmäßig beglaubigte Delegation be- 
vollmächtigen, ihr Stimmrecht während einer oder mehre- 
rer Sitzungen auszuüben, an denen teilzunehmen ihr 
nicht möglich ist. In diesem Fall muß sie den Präsidenten 

der Konferenz hierüber unterrichten. 

8 . In allen in den Nummern 538 und 539 angegebenen 54C 
Fällen darf eine Delegation nicht mehr als ein über- 
tragenes Stimmrecht ausüben. 


Kapitel 6 

Verfahren für die Einberufung von außerordent- 
lichen Verwaltungskonferenzen auf Antrag 
Ordentlicher Unionsmitglieder oder auf Vorschlag 
des Verwaltungsrats 

1. Die Ordentlichen Mitglieder der Union, welche die 54 j 
Einberufung einer außerordentlichen Verwaltungskonfe- 
renz wünschen, unterrichten hierüber den Generalsekretär, 
wobei sie die Tagesordnung sowie den Ort und den 
Zeitpunkt angeben, die für die Einberufung vorgeschla- 
gen werden. 

2. Wenn der Generalsekretär zwanzig übereinstimmende 542 
Anträge erhalten hat, gibt er davon telegraphisch allen 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern Kenntnis, 
wobei er die Ordentlichen Mitglieder bittet, ihm binnen 
sechs Wochen anzugeben, ob sie den Vorschlag annehmen 
oder nicht. 

3. Wenn die Mehrheit der Ordentlichen Mitglieder dem 543 
gesamten Vorschlag zustimmt, d. h. zugleich Tagesordnung, 
Zeitpunkt und Ort der Tagung, wie vorgeschlagen, an- 
nimmt, teilt der Generalsekretär dies allen Ordentlichen 

und Außerordentlichen Unionsmitgliedern durch Rund- 
telegramm mit. 

4. (1) Wenn nach dem angenommenen Vorschlag die 544 
Tagung an einem anderen Ort als dem des Unionssitzes 
abgehalten werden soll, befragt der Generalsekretär die 
Regierung des betreffenden Landes, ob sie bereit ist, 
einladende Regierung zu werden. 

(2) Bejahendenfalls trifft der Generalsekretär im 545 

Einvernehmen mit dieser Regierung die Maßnahmen, die 
erforderlich sind, um die Konferenz abzuhalten. 

(3) Verneinendenfalls ersucht der Generalsekretär 546 

die Ordentlichen Mitglieder, die die Einberufung der 
Konferenz gefordert haben, neue Vorschläg wegen des 
Tagungsortes zu machen. 

5. Wenn der angenommene Vorschlag die Tagung am 547 
Orte des Unionssitzes vorsieht, sind die Bestimmungen 

des Kapitels 3 anwendbar. 

6. (1) Wird der Vorschlag nicht in seiner Gesamtheit 548 
(Tagesordnung, Ort und Zeitpunkt) von der Mehrheit der 
Ordentlichen Mitglieder angenommen, übermittelt der 
Generalsekretär die erhaltenen Antworten den Ordent- 
lichen und Außerordentlichen Unionsmitgliedern, wobei 

er die Ordentlichen Mitglieder auffordert, sich abschlie- 
ßend über den oder die strittigen Punkte zu äußern. 

(2) Diese Punkte werden als angenommen ange- 549 
sehen, wenn ihnen die Mehrheit der Ordentlichen Mit- 
glieder zugestimmt hat. 

7. Das vorstehend angegebene Verfahren ist ebenfalls 550 
anwendbar, wenn der Vorschlag für die Einberufung 
einer außerordentlichen Verwaltungskonferenz vom Ver- 
waltungsrat vorgelegt wird. 
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Chapitre 7 

Procedure pour la convocation de confdrences 
administratives speciales ä la demande 
de Membres de l'Union ou sur proposition 
du Conseil d'administration 

551 1. Les dispositions du chapitre 6 sont integralement ap- 
plicables aux Conferences speciales mondiales. 

552 2. Dans le cas des Conferences speciales regionales, la 
procedure prevue au chapitre 6 s'applique aux seuls 
Membres de la region interessee. Si la convocation doit 
se faire sur l'initiative des Membres de la region, il suffit 
que le secretaire recoive des demandes concordantes 
emanant du quart des Membres de cette region. 

Chapitre 8 

Dispositions communes ä toutes les Conferences 
Changement de date et de lieu d'une Conference 

553 1. Les dispositions des chapitres 6 et 7 s'appliquent par 
analogie lorsqu'il s'agit, ä la demande de Membres de 
l'Union ou sur proposition du Conseil d'administration, 
de changer la date et le lieu, ou l'un des deux seulement, 
de la reunion d'une Conference. Toutefois, de tels change- 
ments ne peuvent etre operes que si la majorite des 
Membres Interesses s'est prononcee en leur faveur. 

554 2. Tout Membre ou Membre associe qui propose de 
changer la date ou le lieu d'une Conference est tenu (Tob- 
tenir l'appui d'autres Membres et Membres associes au 
nombre requis. 

555 3. Le cas echeant, le secretaire general fait connaitre 
dans la communication prevue au numero 542, les conse- 
quences financieres probables resultant du changement 
de lieu ou du changement de date, par exemple lorsqiie 
des depenses ont ete faites pour preparer la reunion de 
la Conference au lieu prevu initialement. 

Chapitre 9 

Reglement Interieur des Conferences 

Article 1 
Ordre des places 

556 Aux seances de la Conference, les delegations sont 
rangees dans l'ordre alphabetique des noms en frangais 
des pays representes. 

Article 2 

Inauguration de la Conference 

557 1. (1) La seance inaugurale de la Conference est pre- 
cedee d'une reunion des chefs de delegation aus cours de 
laquelle sera prepare l'ordre du jour de la premiere as- 
semblee pleniere. 

558 (2) Le President de la reunion des diefs de delega- 
tion est designe conformement aux dispositions des nu- 
meros 559 et 560. 

559 2. (l) La Conference est inauguree par une personnalite 
designee par le gouvernement invitant. 

560 (2) S’il n’y a pas de gouvernement invitant, eile est 
inauguree par le dief de delegation le plus äge. 

561 3. (1) A la premiere seance de l'assemblee pleniere, il 
est procede ä l'election du President qui, generalement, 
est une personnalite designee par le gouvernement in- 
vitant. 


Kapitel 7 

Verfahren für die Einberufung von besonderen 
Verwaltungskonferenzen auf Antrag Ordentlicher 
Unionsmitglieder oder auf Vorschlag des 
V erwaltungsrats 

1. Die Bestimmungen des Kapitels 6 sind voll auf die 551 
besonderen Wellkonferenzen anwendbar. 

2. Bei besonderen regionalen Konferenzen gilt das im 552 
Kapitels vorgesehene Verfahren nur für die Mitglieder des 
betreffenden Gebiets. Wenn eine Einberufung von Ordent- 
lichen Mitgliedern des Gebiets angeregt werden muß, 
genügt es, wenn der Generalsekretär übereinstimmende 
Anträge von einem Viertel der Ordentlichen Mitglieder 
dieses Gebiets erhält. 

Kapitel 8 

Gemeinsame Bestimmungen für alle Konferenzen; 
Änderung des Zeitpunkts und des Orts einer 

Konferenz 

1. Die Bestimmungen der Kapitel 6 und 7 gelten sinn- 553 
gemäß, wenn es sich darum handelt, auf Antrag Ordent- 
licher Unionsmitglieder oder auf Vorschlag des Verwal- 
tungsrats Zeitpunkt und Ort einer Konferenz oder einen 

von beiden zu ändern. Jedoch dürfen solche Änderungen 
nur vorgenommen werden, wenn sich die Mehrheit der 
beteiligten Ordentlichen Mitglieder hierfür ausspricht. 

2 . Jedes Ordentliche und Außerordentliche Mitglied, 554 
das vorschlägt, den Zeitpunkt oder den Ort einer Konfe- 
renz zu ändern, ist gehalten, die Unterstützung anderer 
Ordentlicher und Außerordentlicher Mitglieder in der 
erforderlichen Zahl zu erhalten. 

3. Gegebenenfalls gibt der Generalsekretär in der in 555 
Nummer 542 vorgesehenen Mitteilung die voraussicht- 
lichen finanziellen Folgen bekannt, die aus der Änderung 

des Orts oder des Zeitpunkts entstehen, z. B. wenn für 
die Vorbereitung der Tagung der Konferenz am anfäng- 
lich vorgesehenen Ort Ausgaben gemacht worden sind. 

Kapitel 9 

Gesdiäftsordnung der Konferenzen 

Artikel 1 

Sitzordnung 

In den Sitzungen der Konferenz werden die Delega- 556 
tionen nach der alphabetischen Folge der französischen 
Namen der vertretenen Länder geordnet. 

Artikel 2 

Eröffnung der Konferenz 

1. (1) Der Eröffnungssitzung der Konferenz geht eine 557 
Sitzung der Delegationschefs voraus, in der die Tages- 
ordnung für die erste Vollversammlung vorbereitet wird. 

(2) Der Präsident der Sitzung der Delegationschefs 558 
wird nach den Bestimmungen der Nummern 559 und 560 
ernannt. 

2. (1) Die Konferenz wird durch eine Persönlichkeit 559 
eröffnet, die von der einladenden Regierung benannt 
wird. 

( 2 ) Gibt es keine einladende Regierung, wird sie 560 
vom ältesten Delegationschef eröffnet. 

3. (1) In der ersten Sitzung der Vollversammlung wird 561 
der Präsident gewählt, der im allgemeinen eine Persön- 
lichkeit ist, die von der einladenden Regierung benannt 
wird. 
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562 (2) S'il n'y a pas de gouvernement invitant, le Pre- 
sident est dioisi compte tenu de la proposition faite par 
les Chefs de delegation au cours de la reunion visee au 
numero 557. 

563 4. La premiere assemblee pleniere procede egalement a: 

a) l'election des vice-presidents de la Conference; 

564 b) la Constitution des commissions de la Conference 

et l’election des presidents et vice-presidents 
respectifs; 

565 c) la Constitution du secretariat de la Conference, 

lequel est compose de personnel du Secretariat 
general de l'Union et, le cas echeant, de person- 
nel de l'administration du gouvernement invitant. 

Article 3 

Prerogatives du President de la Conference 

566 1. Outre l'exercice de toutes les autres prerogatives 
qui lui sont conferees par le present regiement, le Pre- 
sident prononce l'ouverture et la clöture de chaque 
seance de l'assemblee pleniere, dirige les debats, veiile 
ä l'application du regiement Interieur, donne la parole, 
met les questions aux voix et proclame les decisions 
adoptees. 

567 2. II a la direction generale des travaux de la Confe- 
rence et veiile au maintien de l'ordre au cours des se- 
ances de l’assemblee pleniere. II statue sur les motions 
et points d'ordre et a, en particulier, le pouvoir de pro- 
poser l’ajournemenl ou la clöture du debat, la levee ou 
la Suspension d'une seance. II peut aussi decider d'ajour- 
ner la convocation d'une assemblee ou d’une seance ple- 
niere, s’il le juge necessaire. 


568 3. II protege le droit de toutes les delegations d'ex- 
primer librement et pleinement leiir avis sur le sujet en 
discussion. 

569 4. II veiile ä ce que les debats soient limites au sujet 
en discussion et il peut interrompre tout orateur qui 
s’ecarterait de la question traitee, pour lui rappeier la 
necessite de s’en tenir ä cette question. 

Article 4 

Institution des commissions 

570 1. L’assemblee pleniere peut instituer des commissions 
pour examiner les questions soumises aux deliberations 
de la Conference. Ces commissions peuvent instituer des 
sous-commissions. Les commissions et sous-commissions 
peuvent egalement constituer des groupes de travail. 

571 2. Les commissions et sous-commissions ne constituent 
des sous-commissions et des groupes de travail que si 
cela est absolument necessaire. 

Article 5 

Commission de contröle budg^taire 

572 1. A l'ouverture de chaque Conference ou reunion, l’as- 
semblee pleniere nomme une Commission de contröle 
budgetaire, diargee d’apprecier l’organisation et les moy- 
ens d'action mis ä la disposition des delegues, d'exami- 
ner et d’approuver les coinptes des depenses encourues 
pendant toute la duree de la Conference ou reunion. Cette 
Commission comprend, independamment des Membres des 
delegations qui desirent y participer, un representant du 
secretaire general et, en cas de participation d’un goii- 
vernement invitant, un representant de celui-ci. 


(2) Gibt es keine einladende Regierung, wird der 562 
Präsident nach dem Vorsclilag gewählt, der von den 
Delegationschefs auf ihrer in Nummer 557 behandelten 
Tagung gemacht wurde. 

4. In der ersten Vollversammlung 563 

a) werden auch die Vize-Präsidenten der Konferenz 
gewählt; 

b) werden auch die Ausschüsse der Konferenz ge- 564 
bildet und deren Präsidenten und Vize-Präsiden- 
ten gewählt; 

c) wird auch das Sekretariat der Konferenz gebildet, 565 
das sich aus dem Personal des Generalsekretariats 

der Union und gegebenenfalls aus Personal der 
Verwaltung der einladenden Regierung zusam- 
mensetzt. 

Artikel 3 

Befugnisse des Präsidenten der Konferenz 

1. Außer der Ausübung aller anderen Rechte, die ihm 566 
diese Geschäftsordnung erteilt, eröffnet und schließt der 
Präsident jede Sitzung der Vollversammlung, leitet die 
Debatten, überwacht die Beachtung der Geschäftsordnung, 
erteilt das Wort, stellt die Fragen zur Abstimmung und 
verkündet die angenommenen Beschlüsse. 

2. Ihm obliegt die allgemeine Leitung der Arbeiten 567 
der Konferenz, und er wacht über die Aufrechterhaltung 

der Ordnung in den Sitzungen der Vollversammlung. Er 
entscheidet über Anträge und Fragen zur Geschäftsord- 
nung und ist insbesondere berechtigt, die Vertagung 
oder den Schluß der Debatten und die Beendigung oder 
Unterbrechung einer Sitzung vorzuschlagen. Er kann auch 
entscheiden, daß die Einberufung einer Versammlung 
oder einer Vollsitzung verschoben wird, wenn er es für 
nötig hält. 

3. Er schützt das Recht aller Delegationen, frei und 568 
vollständig ihre Meinung über den Beratungsgegenstand 
darzulegen. 

4. Er überwacht, daß die Debatten auf den Beratungs- 569 
gegenständ beschränkt werden, und er darf jeden Redner, 

der von der behandelten Frage abweicht, unterbrechen, 
um ihn zu ermahnen, sich an diese Frage zu halten. 

Artikel 4 

Einsetzung von Ausschüssen 

1. Die Vollversammlung kann zur Prüfung der Fragen, 570 
die der Konferenz zur Beratung vorgelegt werden, Aus- 
schüsse bilden. Diese Ausschüsse können Unterausschüsse 

und die Ausschüsse und Unterausschüsse auch Arbeits- 
gruppen bilden. 

2. Die Ausschüsse und Unterausschüsse bilden nur 571 
Unterausschüsse und Arbeitsgruppen, wenn es unbedingt 
nötig ist. 

Artikel 5 

Ausschuß zur Kontrolle des Haushalts 

1. Bei der Eröffnung jeder Konferenz oder Tagung 572 
ernennt die Vollversammlung einen Ausschuß zur Kon- 
trolle des Haushalts, der damit beauftragt wird, die 
Organisation und die den Delegierten für ihre Tätigkeit 
zur Verfügung gestellten Mittel zu begutachten sowie 
die Rechnungen für die während der ganzen Dauer der 
Konferenz oder Tagung anfallenden Ausgaben zu prüfen 
und zu genehmigen. In diesem Ausschuß befinden sich 
außer den Mitgliedern der Delegationen, die an ihm 
teilnehmen wollen, ein Vertreter des Generalsekretärs 
und, falls eine Regierung eingeladen hat, ein Vertreter 
dieser Regierung. 
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573 2. Avant Tepuisement du budget approuve par le Con* 
seil d'administration pour la Conference ou reunion, la 
Commission de contröle budgetaire, en collaboration avec 
le secretariat de la Conference ou reunion, presente ä 
l'assemblee pleniere un etat provisoire des depenses dejä 
encourues. L’assemblee pleniere en tient compte, afin de 
decider si les progres realises justifient une Prolongation 
au-delä de la date ä laquelle le budget approuve sera 
epuise. 

574 3. A la fin de diaque Conference ou reunion, la com- 
mission de contröle budgetaire presente ä l'assemblee 
pleniere un rapport indiquant, aussi exactement que pos- 
sible, le montant estime des depenses effectuees ä la 
clöture de la Conference ou reunion. 

575 4. Apres avoir ete examine et approuve par l'assem- 
blee pleniere, ce rapport est transmis, avec les observa- 
tions de l'assemblee pleniere, au secretaire general, afin 
qu'il en saisisse le Conseil d'administration lors de sa 
prodiaine session annuelie. 

Article 6 

Composition des commissions 

1. Conferences de plenipotentiaires 

576 Les commissions sont composees des delegues des Mem- 
bres et Membres associes et des observateurs previis 
aux numeros 508 et 509, qui en ont fait la demande ou 
qui ont ete designes par l'assemblee pleniere. 


2. Conferences administratives 

577 Les commissions sont composees des delegues des 
Membres et Membres associes, des observateurs et des 
representants prevus aux numeros 517 ä 520, qui en ont 
fait la demande ou qui ont ete designes par l'assemblee 
pleniere. 

Article 7 

Rapporteurs. Presidents et vice-presidents des 
sous-commissions 

578 Le President de cbaque commission propose ä sa Com- 
mission la nomination des rapporteurs et le choix des 
presidents, vice-presidents et rapporteurs des sous-com- 
missions qu'elle institue. 

Article 8 

Convocation aux söances 

579 Les seances de l'assemblee pleniere, des commissions, 
sous-commissions et groupes de travail sont annoncees 
suffisamment ä l'avance au siege de la Conference. 


Article 9 

Propositions soumises avant Touverture de la Conference 

580 Les propositions soumises avant l'ouverture de la Con- 
ference sont reparties par l'assemblee pleniere entre les 
commissions competentes, constituees conformement aux 
dispositions de l’article 4 du present regiement. Toutefois, 
l'assemblee pleniere peut traiter directement n'importe 
quelle proposition. 

Article 10 

Propositions ou amendements presentes au cours 
de la Conference 

581 1. Les propositions ou amendements presentes apres 
l'ouverture de la Conference seront remis au president 
de la Conference ou au President de la commission com- 


2. Bevor der vom Verwaltungsrat für die Konferenz 573 
oder Tagung bewilligte Haushalt erschöpft ist, legt der 
Ausschuß zur Kontrolle des Haushalts in Zusammen- 
arbeit mit dem Sekretariat der Konferenz oder Tagung 

der Vollversammlung eine vorläufige Übersicht über die 
bereits angefallenen Ausgaben vor. Die Vollversammlung 
berücksichtigt diese Vorlage, um zu entscheiden, ob die 
bisherigen Fortschritte eine Verlängerung der Tagung 
über den Zeitpunkt hinaus rechtfertigen, zu dem der 
bewilligte Haushalt erschöpft sein wird. 

3. Am Ende jeder Konferenz oder Tagung legt der 574 
Ausschuß zur Kontrolle des Haushalts der Vollversamm- 
lung einen Bericht vor, der so genau wie möglich den 
geschätzten Betrag der Ausgaben angibt, die bei Schluß 

der Konferenz oder Tagung geleistet sein werden. 

4. Nach Prüfung und Bewilligung durch die Vollver- 575 
Sammlung wird dieser Bericht mit den Bemerkungen der 
Vollversammlung dem Generalsekretär übermittelt, damit 

er ihn dem Verwaltungsrat bei dessen nächster Jahres- 
sitzung zur weiteren Veranlassung vorlegt. 

Artikel 6 

Zusammensetzung der Ausschüsse 

1. Konferenzen der Regierungsbevollmächtigten 

Die Ausschüsse setzen sich zusammen aus den Dele- 576 
gierten der Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 
der und den in den Nummern 508 und 509 aufgeführten 
Beobachtern, die einen entsprechenden Antrag gestellt 
haben oder die von der Vollversammlung benannt wor- 
den sind. 

2. Verwaltungskonferenzen 

Die Ausschüsse setzen sich zusammen aus den Dele- 577 
gierten der Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 
der, den in den Nummern 517 bis 520 aufgeführten 
Beobachtern und Vertretern, die einen entsprechenden 
Antrag gestellt haben oder von der Vollversammlung 
benannt worden sind. 

Artikel 7 

Berichter, Präsidenten und Vize-Präsidenten 
der Unterausschüsse 

Der Präsident jedes Ausschusses macht seinem Aus- 578 
schuß Vorschläge für die Ernennung der Berichter und 
für die Wahl der Präsidenten, der Vize-Präsidenten und 
Berichter der von dem Ausschuß gebildeten Unteraus- 
schüsse. 

Artikel 8 

Einberufung der Sitzungen 

Die Sitzungen der Vollversammlung, der Ausschüsse, 579 
Unterausschüsse und Arbeitsgruppen werden rechtzeitig 
vorher am Sitz der Konferenz angekündigt. 

Artikel 9 

Vor Eröffnung der Konferenz eingereichte Vorschläge 

Die vor Eröffnung der Konferenz eingereichten Vor- 539 
Schläge werden von der Vollversammlung auf die zu- 
ständigen Ausschüsse verteilt, die nach Artikel 4 dieser 
Geschäftsordnung gebildet sind. Die Vollversammlung 
kann indessen jeden beliebigen Vorschlag unmittelbar 
behandeln. 

Artikel 10 

Während der Konferenz eingereichte Vorschläge oder 
Änderungsvorschläge 

1. Die nach Eröffnung der Konferenz eingereichten Vor- 531 
schlage oder Änderungsvorschläge werden dem Präsi- 
denten der Konferenz oder dem Präsidenten des jeweils 
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petente selon le cas, ou bien au secretariat de la Confe- 
rence en vue de la publication et de la distribution com- 
me document de Conference. 

582 2. Aucune proposition ou amendement ecrit ne peut 
etre presente s’il n'est signe par le chef de la delegation 
interessee ou par son suppleant. 

583 3. Le President d'une Conference ou d'une Commission 
peut presenter en tout temps des propositions suscep- 
tibles d'accelerer le cours des debats. 

584 4. Toute proposition ou amendement doit contenir en 
termes concrets et precis le texte ä examiner. 

585 5 . (1) Le President de la Conference ou le President de 
la Commission competente decide dans chaque cas si une 
proposition ou un amendement presente en cours de 
seance peut faire l'objet d'une communication verbale 
ou s'il doit etre remis par ecrit pour publication et dis- 
tribution dans les conditions prevues au numero 581. 

586 (2) En general, le texte de toute proposition impor- 
tante qui doit faire l'objet d'un vote de l'assemblee ple- 
niere doit etre distribue dans les langues de travail de 
la Conference suffisamment tot pour permettre son etude 
avant la discussion. 

587 (3) En outre, le President de la Conference, qui 
recoit les propositions ou les amendements vises au nu- 
mero 581, doit les aiguiller, selon le cas, vers les com- 
missions competentes ou l'assemblee pleniere. 

588 6. Toute personne autorisee peut lire ou demander qu'il 
soit donne lecture en seance pleniere de toute proposi- 
tion ou amendement presente par eile au cours de la 
Conference et peut en exposer les motifs. 

Article 11 

Conditions requises pour l'examen et le vote d'une 
proposition ou d'un amendement 

589 1. Aucune proposition ou amendement presente avant 
i'ouverture de la Conference, ou par une delegation du- 
rant la Conference, ne peut etre mis en discussion si, au 
moment de son examen, ii n’est pas appuye par au moins 
une autre delegation. 

590 2. Toute proposition ou amendement düment appuye 
doit etre, apres discussion, mis au vote. 

Article 12 

Propositions ou amendements omis ou diff^res 

591 Quand une proposition ou un amendement a ete ornis 
ou lorsque son examen a ete differe, la delegation sous 
les auspices de laquelle ii a ete presente doit veilier ä 
ce que cette proposition ou cet amendement ne soit pas 
perdu de vue par la suite. 

Article 13 

Conduite des debats en assemblee pleniere 

1. Quorum 

592 Pour qu'un vote soit vaiablement pris au cours d’une 
seance d’assemblee pleniere, plus de la moitie des dele- 
gations accreditees ä la Conference et ayant droit de vote 
doivent etre presentes ou representees ä la seance. 

2. Ordre de discussion 

593 (1) Les personnes desirant prendre la parole ne peuvent 
le faire qu’apres avoir obtenu le consentement du Presi- 
dent. ^n regle generale, eiles commencent par indiqiier 
ä quel titre elles parlent. 


zuständigen Ausschusses oder auch dem Sekretariat der 
Konferenz zur Veröffentlichung und Verteilung als Kon- 
ferenzdokument übergeben. 

2. Kein Vorschlag oder Änderungsvorschlag darf 582 
eingereicht werden, der nicht von dem Chef der betref- 
fenden Delegation oder seinem Vertreter unterzeichnet ist, 

3. Der Präsident einer Konferenz oder eines Ausschus- 583 
ses kann jederzeit Vorschläge vorlegen, die geeignet 
sind, den Ablauf der Debatten zu beschleunigen. 

4. Jeder Vorschlag oder Änderungsvorschlag muß in 534 
klaren und genauen Ausdrücken den zu prüfenden Text 
enthalten. 

5. (1) Der Präsident der Konferenz oder der Präsident 585 
des zuständigen Ausschusses entscheidet in jedem Fall, 

ob ein während der Sitzung vorgelegter Vorschlag oder 
Änderungsvorschlag mündlich bekanntgegeben werden 
kann oder schriftlich zur Veröffentlichung und Verteilung 
nach Nummer 581 eingereicht werden soll. 

(2) Im allgemeinen soll der Wortlaut jedes wichtigen 536 
Vorschlags, über den in der Vollversammlung abgestimmt 
werden soll, in den Arbeitssprachen der Konferenz so 
rechtzeitig verteilt werden, daß seine Prüfung vor der 
Diskussion möglich ist. 

(3) Im übrigen muß der Präsident der Konferenz die 587 
in Nummer 581 bezeichneten Vorschläge oder Ände- 
rungsvorschläge, die er erhält, je nach Lage des Falles 

den zuständigen Äusscliüssen oder der Vollversammlung 
zuleiten. 

6. Jede berechtigte Person kann jeden von ihr im Laufe 588 
der Konferenz eingereichten Vorschlag oder Ände- 
rungsvorschlag in der Vollsitzung vorlesen oder verlan- 
gen, daß er vorgelesen wird, und kann ihn begründen. 

Ä r t i k e 1 11 

Voraussetzungen für die Prüfung eines Vorschlags oder 
Änderungsvorschlags und für die Abstimmung hierüber 

1. Es darf kein vor Eröffnung der Konferenz oder von 589 
einer Delegation während der Konferenz eingereichter 
Vorschlag oder Änderungsvorschlag zur Diskussion 
gestellt werden, wenn er bei seiner Prüfung nicht von 
mindestens einer anderen Delegation unterstützt wird. 

2. Jeder ordnungsmäßig unterstützte Vorschlag oder 590 
Änderungsvorschlag muß nach jeder Diskussion zur 
Abstimmung gestellt werden. 

Artikel 12 

übergangene oder zurückgestellte Vorschläge oder 
Änderungsvorschläge 

Wenn ein Vorschlag oder Änderungsvorsdilag über- 591 
gangen oder seine Prüfung zurückgestellt worden ist, 
muß die Delegation, in deren Namen er eingebracht 
wurde, darüber wachen, daß dieser Vorschlag oder 
Änderungsvorschlag später nicht in Vergessenheit gerät. 

Artikel 13 

Durchführung der Debatten in der Vollversammlung 

1, Beschlußfähigkeit 

Damit im Verlauf einer Sitzung der Vollversammlung 592 
eine gültige Abstimmung stattfinden kann, muß mehr als 
die Hälfte der für die Konferenz beglaubigten und stimm- 
berechtigten Delegationen in der Sitzung anwesend oder 
vertreten sein. 

2. Diskussionsordnung 

(1) Die Personen, die das Wort zu ergreifen wünschen, 593 
können erst sprechen, nachdem sie die Zustimmung des 
Präsidenten erhalten haben. Im allgemeinen geben sie 
zunächst an, in welcher Eigenschaft sie sprechen. 
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(2) Toute personne ayant la parole doit s'exprimer 
lentement et distinctement, en separant bien les mots et 
en marquanl les temps d’arret necessaires pour permettre 
ä tous de bien comprendre sa pensee. 

3. Motions d'ordre et points d’ordre 

(1) Au cours des debats, une delegation peut, au mo- 
ment qu’elle juge opportun, presenter toute motion d’or- 
dre ou soulever tout point d’ordre, lesquels donnent im- 
medialement lieu ä une decision du President conforme- 
ment au present regiement. Toute delegation peut en 
appeler de la decision du president, mais celle-ci reste 
valable en son integrite si eile n'est pas annulee par la 
majorite des delegations presentes et votant. 

(2) La delegation qui presente une motion d’ordre ne 
peut pas, dans son Intervention, traiter du fond de la 
question en discussion. 

4. Ordre de priorite des motions et points d’ordre 

L’ordre de priorite ä assigner aux motions et points 
d'ordre dont il est question aux numeros 595 et 596 est 
le suivant: 

a) tout point d'ordre relatif ä l'application du present 
regiement; 

b) Suspension de la seance; 

c) levee de la seance; 

d) ajournement du debat sur la question en discussion; 

e) clöture du debat sur la question en discussion; 

f) toutes autres motions ou points d’ordre qui pour-’ 
raient etre presentes et dont la priorite relative est 
fixee par le president. 

5. Motion de Suspension ou de levee de la seance 

Pendant la discussion d'une question, une delegation 
peut proposer de suspendre ou de lever la seance, en 
indiquant les motifs de sa proposition. Si cette proposi- 
tion est appuyee, la parole est donnee ä deux orateurs 
s'exprimant contre la cloture et uniquement sur ce sujet, 
apres quoi la motion est mise aux voix. 

6. Motion d'ajournement du debat 

Pendant la discussion de toute question, une delegation 
peut proposer Tajournement du debat pour une periode 
determinee. Au cas oü une teile motion est suivie d un 
debat, seuls trois orateurs, outre l’auteur de la motion, 
peuvent y prendre part. Tun en faveur de la motion et 
deux contre. 

7. Motion de cloture du debat 

A tout moment, une delegation peut proposer que le 
debat sur la question en discussion soit clos. En ce cas, 
la parole n’est accordee qu'ä deux orateurs opposes ä la 
cloture, apres quoi la motion est mise aux voix. 

8. Limitation des interventions 

(1) L’assemblee pleniere peut eventuellement limiter la 
duree et le nombre des interventions d’une meme dele- 
gation sur un sujet determine. 

(2) Toutefois, sur les questions de procedure, le Pre- 
sident limite la duree de chaque Intervention ä cinq mi- 
nutes au maximum. 

(2) Quand un orateur depasse le temps de parole qui 
lui a ete accorde, le president en avise l'assemblee et 
prie l'orateur de vouloir bien conclure son expose ä bref 
delai. 


(2) Jeder, der das Wort hat, muß langsam und deut- 
lich sprechen, die Worte gut voneinander trennen und 
die nötigen Pausen einlegen, damit alle seinen Gedan- 
ken richtig erfassen können. 

3. Anträge und Fragen zur Geschäftsordnung 

(1) Im Verlauf der Debatten kann eine Delegation, 
sobald sie es für angebracht hält, irgendeinen Antrag 
zur Geschäftsordnung stellen oder irgendeine Frage dazu 
aufgreifen, über die der Präsident sogleich nach dieser 
Geschäftsordnung entscheiden muß. Jede Delegation kann 
die Entscheidung des Präsidenten anfechten; jedoch bleibt 
diese in vollem Umfang gültig, wenn sie nicht von der 
Mehrheit der anwesenden und abstimmenden Delegatio- 
nen aufgehoben wird. 

(2) Die Delegation, die einen Antrag zur Geschäfts- 
ordnung stellt, darf dabei die zur Diskussion stehende 
Angelegenheit sachlich nicht behandeln. 

4. Rangfolge der Anträge und Fragen 
zur Geschäftsordnung 

Für die Anträge und Fragen zur Geschäftsordnung, 
von denen in den Nummern 595 und 596 die Rede ist, 
gilt folgende Rangfolge: 

a) Jede Geschäftsordnungsfrage über die Anwendung 
dieser Geschäftsordnung; 

b) Unterbrechung der Sitzung; 

c) Aufhebung der Sitzung; 

d) Vertagung der Debatte über die zur Diskussion 
stehende Angelegenheit; 

e) Schluß der Debatte über die zur Diskussion stehende 
Angelegenheit; 

f) alle anderen Anträge oder Fragen zur Geschäfts- 
ordnung, die gestellt werden könnten und deren 
relative Rangfolge vom Präsidenten festgesetzt wird. 

5. Antrag auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung 

Während der Diskussion einer Angelegenheit kann eine 
Delegation vorschlagen, die Sitzung zu unterbrechen oder 
aufzuheben; sie begründet dabei ihren Vorschlag. Wenn 
dieser unterstützt wird, erhalten zwei Redner, die sich 
gegen den Schluß der Sitzung aussprechen, das Wort, 
aber nur hierzu. Hiernach wird über den Antrag abge- 
stimmt. 

6. Antrag auf Vertagung der Debatte 

Während der Diskussion jeder Frage kar eine Dele- 
gation die Vertagung der Debatte für einen bestimmten 
Zeitraum vorschlagen. Falls einem solchen Antrag eine 
Debatte folgt, dürfen sich an dieser außer dem Antrag- 
steller nur drei Redner beteiligen, und zwar einer von 
ihnen für und zwei gegen den Antrag. 

7. Antrag auf Schluß der Debatte 

Eine Delegation kann jederzeit vorschlagen, die Debatte 
über die diskutierte Frage zu schließen. In diesem Fall 
wird das Wort nur zwei Rednern erteilt, die gegen den 
Schluß der Debatte sind. Hiernach wird über den Antrag 
abgestimmt. 

8. Beschränkung der Ausführungen 

(1) Die Vollversammlung kann unter Umständen die 
Redezeit und die Anzahl der Wortmeldungen zu einem 
bestimmten Gegenstand je Delegation beschränken. 

(2) In Verfahrensfragen beschränkt jedoch der Präsi- 
dent die Dauer jeder Redezeit auf höchstens fünf Minuten. 

(3) Überschreitet ein Redner die ihm gewährte Sprech- 
zeit, so setzt der Präsident die Versammlung hiervon in 
Kenntnis und bittet den Redner, seine Ausführungen in 
Kürze zu beenden. 
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9. Clöture de la liste des orateurs 

609 (1) Au cours d'un debat, le President peut donner lec- 
ture de la liste des orateurs inscrits; il y ajoute le nom 
des delegations qui manifestent le desir de prendre la 
parole et, avec l’assentiment de Tassemblee, peut declarer 
la liste dose. Cependant, s'il le juge opportun, le Presi- 
dent peut accorder, ä titre exceptionnel, le droit de re- 
pondre a tout discours prononce, meme apres la doture 
de la liste. 

610 (2) Lorsque la liste des orateurs est epuisee, le Presi- 
dent prononce la doture du debat. 

10. Question de competence 

611 Les questions de compdence qui peuvent se presenter 
doivent etre reglees avant qu'il soit vote sur le fond de 
la question en discussion, 

11. Retrait et nouvelle presentation d'une motion 

612 L'auteur d'une motion peut la retirer avant qu'elle soit 
mise aux voix. Toute motion, amendee ou non, qui serait 
ainsi retiree, peut etre presentee ä nouveau ou reprise 
soit par la delegation auteur de l'amendement soit par 
toute autre delegation. 

Article 14 
Droit de vote 

613 1- A toutes les seances de la Conference, la delegation 
d'un Membre de l'Union, düment accreditee par ce der- 
nier pour participer aux travaux de la Conference, a droit 
ä une voix, confonnement ä l'article 2 de la Convention. 

614 2. La delegation d’un Membre de l'Union exerce son 
droit de vote dans les conditions precisees au diapitre 5 
du Reglement general. 

Article 15 

Vote 

1. Definition de la majorite 

615 (1) La majorite est constituee par plus de la moitie des 
delegations presentes et votant. 

616 (2).,Les abstentions ne sont pas prises en consideration 
dans le decompte des voix necessaires pour constituer 
la majorite. 

617 (3) En cas d'egalite des voix, la proposition ou l'amen- 
dement est considere comme rejete. 

618 (4) Aux fins du present regiement, est consideree com- 
me « delegation presente et votant » toute delegation qui 
se prononce pour ou contre une proposition. 

2. Nomparticipation au vote 

619 Les delegations presentes qui ne participent pas ä un 
vote determine ou qui declarent expressement ne pas 
vouloir y participer, ne sont pas considerees comme ab- 
sentes, en vue de la determination du quorum dans le 
sens du numero 592, ni comme s'etant abstenues, pour 

, l'application des dispositions du numero 621 du present 
article, 

3. Majorite speciale 

620 En ce qui concerne l'admission des Membres de 
l'Union, la majorite necessaire est fixee par l'article 1 
de la Convention. 


9. Schließung der Rednerliste 

(1) Im Verlauf einer Debatte kann der Präsident die 609 
in der Liste eingetragenen Redner verlesen lassen; er fügt 

ihr die Namen der Delegationen hinzu, die den Wunsch 
äußern, das Wort zu ergreifen, und kann hierauf mit 
Zustimmung der Versammlung die Liste für geschlossen 
erklären. Der Präsident darf jedoch, wenn er es für 
angebracht hält, ausnahmsweise zulassen, daß auf jede 
Rede auch noch nach Schließung der Liste geantwortet 
wird. 

(2) Wenn die Rednerliste erschöpft ist, erklärt der 610 
Präsident die Debatte für geschlossen. 

10. Zuständigkeitsfrage 

Möglicherweise auftretende Zuständigkeitsfragen müs- 611 
sen geregelt werden, bevor über die sachliche Seite der 
Frage abgestimmt wird. 

11. Zurückziehung und neue Einreichung eines Antrags 

Ein Antrag kann, bevor er zur Abstimmung gestellt 612 
wird, von dem Antragsteller zurückgezogen werden. 

Jeder so zurückgezogene Antrag kann, geändert oder 
nicht, von der Delegation, von der der Änderungsantrag 
ausging, oder von jeder anderen Delegation von neuem 
vorgelegt oder wiederaufgenommen werden. 

Artikel 14 
Stimmrecht 

1. Die Delegation eines Ordentlichen Unionsmitglieds, 613 
die von diesem für die Teilnahme an den Konferenz- 
arbeiten ordnungsmäßig bevollmächtigt ist, hat nach 
Artikel 2 des Vertrags in allen Sitzungen der Konferenz 
Anrecht auf eine Stimme. 

2. Die Delegation eines Ordentlichen Unionsmitglieds 614 
übt ihr Stimmrecht unter den im Kapitel 5 der Allge- 
meinen Geschäftsordnung genauer angegebenen Bedin- 
gungen aus. 

Artikel 15 

Abstimmung 

1. Begriffsbestimmung für „Mehrheit" 

(1) Die Mehrheit wird gebildet aus mehr als der 615 
Hälfte der anwesenden und abstimmenden Delegationen. 

(2) Die Stimmenthaltungen werden bei der Berechnung 616 
der für die Mehrheit erforderlichen Stimmen nicht berück- 
sichtigt. 

(3) Bei Stimmengleichheit gilt der Vorschlag oder 617 
Änderungsvorschlag als abgelehnt. 

(4) Im Sinne dieser Geschäftsordnung gilt als „an- 618 
wesende und abstimmende Delegation" jede Delegation, 

die sich für oder gegen einen Vorschlag ausspricht. 

2. Nichtteilnahme an der Abstimmung 

Die anwesenden Delegationen, die sich nicht an einer 619 
festgesetzten Abstimmung beteiligen oder die ausdrück- 
lich erklären, daß sie nicht daran teilnehmen wollen, gel- 
ten bei Feststellung der Beschlußfähigkeit im Sinne der 
Nummer 592 nicht als abwesend und bei Anwendung der 
Bestimmungen in Nummer 621 dieses Artikels nicht als 
Delegationen, die sich der Stimme enthalten haben. 

3. Qualifizierte Mehrheit 

Die bei Aufnahme von Ordentlichen Unionsmitgliedern 620 
erforderliche Mehrheit ist durch Artikel 1 des Vertrags 
festgesetzt. 
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4. Plus de cinquante pour Cent d’abstentions 

621 Lorsque le nombre des abstentions depasse la moitie 
du nombre des suffrages exprimes (pour, contre, absten- 
tions), I'examen de la question en discussion est renvoye 
ä une seance ulterieure au cours de laquelle les absten- 
tions n'entreront plus en ligne de compte. 

5. Procedures de vote 

622 (l) Sauf dans le cas prevu au numero 625, les procedu- 
res de vote sont les suivants; 

a) ä main levee, en regle generale; 

623 b) par appel nominal, si une majorite ne se degage 

pas clairement d'un vote selon la procedure pre- 
cedente ou si au moins deux delegations le de- 
mandent. 

624 (2) n est procede au vote par appel nominal dans l'or- 
dre alphabetique des noms en francais des Membres re- 
presentes. 

6. Vote au scrutin secret 

625 II est procede ä un vote secret lorsque cinq au moins 
des delegations presentes et ayant qualite pour voter le 
demandent. Dans ce cas, le secretariat prend immediate- 
ment les mesures necessaires pour assurer le secret du 
scrutin. 

7. Interdiction d’interrompre le vote 

Ö26 Quand le scrutin est commence, aucune delegation ne 
peut l'interrompre, sauf s'il s’agit d’un point d'ordre rela- 
tif ä la maniere dont s’effectue le scrutin. 


8. Explications de vote 

627 Le President donne la parole aux delegations qui desi- 
rent expliquer leur vote posterieurement au vote lui- 
meme. 

9. Vote d'une proposition par parties 

028 (1) Lorsque l'auteur d'une proposition le demande, ou 

lorsque l'assemblee le juge opportun, ou lorsque le Pre- 
sident, avec l’approbation de l'auteur, le propose, cette 
proposition est subdivisee et ses differentes parties sont 
mises aux voix separement. Les parties de la proposition 
qui ont ete adoptees sont ensuite mises aux voix comme 
un tout. 

629 (2) Si toutes les parties d'une proposition sont rejetees, 

la proposition elle-meme est consideree comme rejetee. 

10. Ordre de vote des propositions relatives 
ä une meme question 

(1) Si la meme question fait l’objet de plusieurs propo- 
sitions, celles-ci sont mises aux voix dans l’ordre oü elles 
ont ete presentees, ä moins que l’assemblee n'en decide 
autrement 

631 (2) Apres chaque vote, l'assemblee decide s'il y a lieu 
ou non de mettre aux voix la proposition suivante. 

11. Amendments 

632 (1) Est consideree comme amendement toute proposi- 
tion de modification comportant uniquement une Suppres- 
sion, une addition ä une partie de la proposition origi- 
nale ou la revision d'une partie de cette proposition. 

633 (2) Tout amendement ä une proposition accepte par la 
delegation qui presente cette proposition est aussitot in- 
corpore au texte primitif de la proposition. 


4. Mehr als fünfzig vom Hundert Stimmenthaltungen 

Wenn die Anzahl der Stimmenthaltungen die Hälfte 621 
der Anzahl der abgegebenen Stimmen (für, gegen, Ent- 
haltung) übersteigt, wird die Prüfung der diskutierten 
Angelegenheit auf eine spätere Sitzung verschoben, in 
der Stimmenthaltungen nicht mehr berücksichtigt werden. 

5. Verfahren bei der Abstimmung 

(1) Außer in dem in Nummer 625 vorgesehenen Fall 622 
wird wie folgt abgestimmt: 

a) im allgemeinen durch Handerheben; 

b) durch Namensaufruf, wenn sich nach dem Ver- 623 
fahren unter a) keine eindeutige Mehrheit ergibt 

oder wenn mindestens zwei Delegationen es 
verlangen. 

(2) Bei Abstimmung durch Namensaufruf werden die 624 
Namen in alphabetischer Folge der französischen Namen 

der vertretenen Ordentlichen Mitglieder aufgerufen. 

6. Geheime Abstimmung 

Die geheime Abstimmung wird angewandt, wenn min- 625 
destens fünf der anwesenden und stimmberechtigten 
Delegationen es beantragen. In diesem Fall trifft das 
Sekretariat sogleich die nötigen Maßnahmen, um das 
Abstimmungsgeheimnis zu wahren. 

7. Verbot der Abstimmungsunterbrechung 

Keine Delegation darf eine bereits begonnene Abstim- 626 
mung unterbrechen, es sei denn, daß es sich um eine 
Frage der Geschäftsordnung handelt, die sich auf die 
Art der Abstimmung bezieht. 

8. Erklärungen zur Abstimmung 

Der Präsident erteilt den Delegationen das Wort, die 627 
nachträglich ihre Haltung bei der Abstimmung zu begrün- 
den wünschen. 

9. Abstimmung über die einzelnen Teile 
eines Vorschlags 

(1) Ein Vorschlag wird unterteilt und es wird über 628 
seine verschiedenen Teile getrennt abgestimmt, wenn es 

sein Verfasser verlangt oder wenn es die Versammlung 
für zweckmäßig hält oder wenn es der Präsident mit 
Billigung des Verfassers vorschlägt, über die Teile des 
Vorschlags, die angenommen worden sind, wird alsdann 
insgesamt abgestimmt. 

(2) Wenn alle Teile eines Vorschlags abgelehnt wer- 629 
den, gilt der Vorschlag selbst als abgelehnt. 

10. Abstimmungsordnung bei Vorschlägen, 
die dieselbe Frage betreffen 

(1) Behandeln mehrere Vorschläge dieselbe Frage, so 630 
wird über die einzelnen Vorschläge in der Reihenfolge 
abgestimmt, in der sie eingebracht worden sind, sofern 
hierüber die Versammlung nicht anders beschließt. 

(2) Nach jeder Abstimmung entscheidet die Versamm- 631 
lung darüber, ob über den nächsten Vorschlag abge- 
stimmt werden soll oder nicht. 

11. Änderungsvorschläge 

(1) Als Änderungsvorschlag wird jeder Vorschlag 632 
angesehen, wenn er nur eine Streichung, einen Zusatz 

zu einem Teil des ursprünglichen Vorschlags oder die 
Änderung eines Teils dieses Vorschlags vorsieht. 

(2) Nimmt eine Delegation einen Änderungsvor- 633 
schlag zu ihrem Vorschlag an, so wird die Änderung 
sogleich in den ursprünglichen Wortlaut des Vorschlags 
eingearbeitet. 
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634 (3) Aucune proposition de modification ne sera consi- 
deree comme un amendement si Tassemblee est d'avis 
qu'elle se revele incompatible avec la proposition initiale. 

12. Vote sur les amendements 

635 (1) Si une proposition est l'objet d’un amendement, il 
est vole en prcmier lieu sur cet amendement. 

636 (2) Si une proposition est l'objet de plusieurs amen- 
dements, il est vote en premier lieu sur celui des amen- 
dements qui s'ecarte le plus du texte original, il est en- 
suite vote sur celui des amendements, parmi ceux qui 
restent, qui s’ecarte encore le plus du texte original, et 
ainsi de suite jusqu'a ce que tous les amendements aient 
ete examines. 

637 (3) Si un ou plusieurs amendements sont adoptes, la 
proposition ainsi modifiee est ensuite elle-meme mise 
aux voix. 

638 (4) Si aucun amendement n'est adopte, le vote a lieu 
sur la proposition initiale. 

Arti cl e 16 

Commissions et sous-commissions. 

Conduite des debats et proc^dure de vote 

639 1. Les presidents des commissions et sous-commissions 
ont des attributions analogues ä celles devolues par l'ar- 
ticle 3 au President de la Conference. 

640 2. Les dispositions prevues ä l'article 13 pour la con- 
duite des debats en assemblee pleniere sont applicables 
aux debats des commissions ou sous-commissions, sauf 
en matiere de quorum. 

641 3. Les dispositions prevues ä l’article 15 sont applica- 
bles aux votes dans les commissions ou sous-commis- 
sions, sauf dans le cas du numero 620. 

Article 17 
Reserves 

642 1. En regle generale, les delegations qui ne peuvent 
faire partager leur point de vue par les autres delega- 
tions doivent s’efforcer, dans la mesure du possible, de 
se rallier ä l'opinion de la majorite. 

643 2. Toutefois, s'il apparait ä une delegation qu'une de- 
cision quelconque est de nature ä empecher son gouver- 
nement de ratiber la Convention ou d'approuver la re- 
vision des Reglements, cette delegation peut faire des 
reserves ä titre provisoire ou definitif au sujet de cette 
decision. 

Article 18 

Proces-verbaux des assemblees plenieres 

644 1. Les proces-verbaux des assemblees plenieres sont 
etablis par le secretariat de la Conference qui s'efforce 
d'en assurer la distribution aux delegations le plus tot 
possible avant la date ä laquelle ces proces-verbaux doi- 
vent etre examines, 

645 2. Lorsque les proces-verbaux ont ete distribues, les 
delegations interessees peuvent deposer par ecrit au 
secretariat de la Conference, et ceci dans le plus bref 
delai possible, les corrections qu'elles estiment justifiees, 
ce qui ne les empeche pas de presenter oralement des 
modifications ä la seance au cours de laquelle les proces- 
verbaux sont approuves. 


(3) Ein Vorschlag auf Änderung wird nicht als 634 
Änderungsvorschlag angesehen, wenn die Versamm- 
lung der Ansicht ist, daß er sich als mit dem ursprüng- 
lichen Vorschlag unvereinbar erweist. 

12. Abstimmung über Änderungsvorschläge 

(1) Wird zu einem Vorschlag ein Änderungsvor- 635 
schlag eingebracht, so wird zunächst über diesen 
Änderungsvorschlag abgestimmt. 

(2) Werden zu einem Vorschlag mehrere Änderungs- 636 
Vorschläge eingebracht, so wird zunächst über denjenigen 
abgestimmt, der am weitesten von dem ursprünglichen 
Wortlaut abweicht Hiernach wird unter den verbleiben- 
den Änderungsvorschlägen über denjenigen abgestimmt, 

der dann noch am weitesten von dem ursprünglichen 
Wortlaut abweicht, und so fort, bis alle Änderungsvor- 
schläge geprüft worden sind. 

(3) Wenn ein oder mehrere Änderungsvorschläge 637 
angenommen werden, wird über den entsprechend ge- 
änderten Vorschlag selbst abgestimmt. 

(4) Ist kein Änderungsvorschlag angenommen wor- 638 
den, so wird über den ur.sprünglichen Vorschlag abge- 
stimmt. 

Artikel 16 

Ausschüsse und Unterausschüsse; 

Durchführung der Debatten und Verfahren 
bei der Abstimmung 

1. Die Befugnisse der Präsidenten der Ausschüsse und 639 
Unterausschüsse entsprechen denen, die nach Artikel 3 

dem Präsidenten der Konferenz zustchen. 

2. Die im Artikel 13 für die Durchführung der Debatten 640 
in einer Vollversammlung vorgesehenen Bestimmungen 

sind auf die Debatten der Ausschüsse oder Unter- 
ausschüsse anwendbar, abgesehen von den Bestimmun- 
gen über die Beschlußfähigkeit. 

3. Die Bestimmungen des Artikels 15 sind auf die Ab- 641 
Stimmungen in den Ausschüssen oder Unterausschüssen 
anwendbar, ausgenommen den Fall der Nummer 620. 

Artikel 17 
Vorbehalte 

1. Iro allgemeinen sollen alle Delegationen, die ihren 642 
Standpunkt bei den übrigen Delegationen nicht durdi- 
setzen können, sich möglichst bemühen, sich der Ansicht 

der Mehrheit anzu schließen. 

2. Wenn jedoch eine Delegation glaubt, daß irgendein 643 
Beschluß ihre Regierung daran hindern könnte, den 
Vertrag zu ratifizieren oder der Änderung der Vollzugs- 
ordnungen zuzustimmen, kann sie vorläufige oder end- 
gültige Vorbehalte wegen dieses Beschlusses machen. 

Artikel 18 

Protokolle der Vollversammlungen 

1. Die Protokolle der Vollversammlungen werden vom 644 
Sekretariat der Konferenz angefertigt. Das Sekretariat 
bemüht sich, die Protokolle möglichst früh vor dem Zeit- 
punkt, zu dem sie geprüft werden sollen, an die Delega- 
tionen zu verteilen. 

2. Wenn die Protokolle verteilt sind, können die 645 
beteiligten Delegationen Berichtigungen, die sie für 
gerechtfertigt halten, dem Sekretariat der Konferenz, und 
zwar möglichst schnell, schriftlich einreichen; das hindert 

sie nicht, Änderungen in der Sitzung, in der die Proto- 
kolle gebilligt werden, mündlich vorzutragen. 


60 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/449 


646 3. (1) En regle generale, les proces-verbaux ne con- 
tiennent que les propositions et les conclusions, avec les 
arguments sur lesquels elles sont fondees, dans une re- 
daction aussi concise que possible. 

647 ( 2 ) Neanmoins, toute delegation a le droit de de- 
mander l’insertion analytique ou in extenso, de toute 
declaration formulee par eile au cours des debats. Dans 
ce cas, eile doit, en regle generale, l’annoncer au debut 
de son Intervention, en vue de faciliter la täche des rap- 
porteurs. Elle doit, en outre, en fournir elle-meme le 
texte au secretariat de la Conference, dans les deux 
heures qui suivent la fin de la seance. 

648 4 . n ne doit, en tout cas, etre use qu'avec discretion 
de la faculte accordee au numero 647, en ce qui con- 
cerne l’insertion des declarations. 

A r ti c 1 e 19 

Comptes rendus et rapports des commissions 
et sous-commissions 

649 1 . (Ij Les debats des commissions et sous-commissions 
sont resumes, seance par seance, dans des comptes ren- 
dus oü se trouvent mis en relief les points essentiels des 
discussions, les diverses opinions qu'il convient de noter, 
ainsi que les propositions et conclusions qui se degagent 
de l'ensemble. 

650 ( 2 ) Neanmoins, toute delegation a egalement le droit 
d’user de la faculte prevue au numero 647, 

651 (3) II ne doit etre recouru qu'avec discretion ä la 
faculte a laquelle se refere l'alinea ci-dessus. 

652 2 . Les commissions et sous-commissions peuveiU eta- 
blir les rapports partiels qu'elles estiment necessaires et, 
eventuellement, ä la fin de leurs travaux, elles peuvent 
presenter un rapport final dans lequel elles recapitulent, 
SOUS une forme concise, les propositions et les conclu- 
sions qui resultent des etudes qui leur ont ete confiees. 

Article 20 

Approbation des proces-verbaux, 
comptes rendus et rapports 

653 1 . ( 1 ) En regle generale, au commencement de chaque 
seance d’assemblee pleniere, ou de chaque seance de 
Commission ou de sous-commission, le President deman- 
de si les delegations ont des observations ä formuler 
quant au proces-verbal ou au compte rendu de la seance 
precedente. Ceux-ci sont consideres comme approuves si 
aucune correction n'a ete communiquee au secretariat 
ou si aucune Opposition ne se manifeste verbalement. 
Dans le cas contraire, les corrections necessaires sont 
apportees au proces-verbal ou au compte rendu. 

654 ( 2 ) Tout rapport partiel ou final doit etre approuve 
par la commission ou la sous-commission interessee. 

655 2, (1) Le proces-verbal de la derniere assemblee ple- 
niere est examine et approuve par le President de cette 
assemblee. 

656 (2) Le compte rendu de la derniere seance d'une 
Commission ou d’une sous-commission est examine et ap- 
prouve par le President de cette commission ou sous- 
commission. 

Article 21 

Commission de redaction 

657 1, Les textes de la Convention, des Reglements et des 
autres Actes finals de la Conference etablis autant que 
possible dans leur forme definitive par les diverses coin- 


3. (1) Im allgemeinen enthalten die Protokolle nur die 646 
Vorschläge und die Beschlüsse mit ihrer Begründung in 
möglichst kurzer Fassung. 

( 2 ) Nichtsdestoweniger kann jede Delegation ver- 647 
langen, daß jede von ihr im Verlauf der Debatten 
abgegebene Erklärung dem Inhalt nach oder in extenso 
aufgenommen wird. In einem solchen Fall soll sie dies 
im allgemeinen zu Beginn ihrer Ausführungen ankündi- 
gen, um die Aufgabe der Berichter zu erleichtern. Sie 
muß ferner dem Sekretariat der Konferenz den Wortlaut 
innerhalb zweier Stunden nach Schluß der Sitzung 
liefern. 

4. Von dem in Nummer 647 gewährten Recht, die 643 

Erklärungen in die Protokolle aufnehmen zu lassen, soll 

auf alle Fälle nur sparsam Gebrauch gemacht werden. 

Artikel 19 

Berichte der Ausschüsse und Unterausschüsse 

1. (1) Die Debatten der Ausschüsse und Unteraus- 649 
Schüsse werden sitzungsweise in Berichten zusammen- 
gefaßt, welche die wichtigsten Punkte der Diskussionen, 

die verschiedenen Auffassungen, die festzuhalten ange- 
bracht ist, sowie die Vorschläge und Beschlüsse, die sich 
aus all diesem ergeben, klar herausheben. 

( 2 ) Nichtsdestoweniger hat jede Delegation ebenfalls 650 
das Recht, von der in Nummer 647 vorgesehenen Mög- 
lichkeit Gebrauch zu machen. 

(3) Von der Möglichkeit, auf die sich der vor- 651 

stehende Absatz bezieht, soll nur sparsam Gebrauch 
gemacht werden. 

2. Die Ausschüsse und Unterausschüsse können die 652 
Einzelberichte fertigen, die sie für erforderlich halten, 

und unter Umständen am Ende ihrer Arbeiten einen 
Schlußbericht vorlegen, in dem sie in gedrängter Form 
die Vorschläge und die Beschlüsse wiederholen, die sich 
aus den ihnen übertragenen Untersuchungen ergeben 
haben. 

Artikel 20 

Annahme der Protokolle und Berichte 

1. (1) Zu Beginn jeder Sitzung der Vollversammlung 653 
oder eines Ausschusses oder Unterausschusses fragt im 
allgemeinen der Präsident, ob die Delegationen zu dem 
Protokoll oder dem Bericht über die vorhergegangene 
Sitzung Bemerkungen zu machen haben. Die Protokolle 

oder Beridite gelten als gebilligt, wenn dem Sekretariat 
keine Berichtigung milgeteilt v/orden ist oder wenn sich 
kein mündlicher Widerspruch erhebt. Andernfalls wird 
das Protokoll oder der Bericht in der erforderlichen 
Weise berichtigt. 

( 2 ) Jeder Einzel- oder Schlußbericht muß von dem 654 
betreffenden Ausschuß oder Unterausschuß gebilligt sein. 

2. ( 1 ) Das Protokoll über die letzte Vollversammlung 655 
wird vom Präsidenten dieser Versammlung geprüft und 
genehmigt. 

(2) Der Bericht über die Schlußsitzung eines Aus- 656 
Schusses oder Unterausschusses wird von dem Präsiden- 
ten dieses Ausschusses oder Unterausschusses geprüft 
und genehmigt. 

Artikel 21 

Redaktionsaussciiuß 

1. Die Texte des Vertrags, der Geschäfts- und Vollzugs- 657 
Ordnungen und der übrigen Schlußakten der Konferenz, 
die die verschiedenen Ausschüsse unter Berücksichtigung 
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missions, en tenant compte des avis exprimes, sont sou- 
mis ä la Commission de redaction chargee d'en perfec- 
tionner la forme sans en älterer le sens, et de les 
assembler avec les textes anciens non amendes. 

658 2. Ces textes sont soumis par la Commission de redac- 
tion ä l'assemblee pleniere de la Conference qui les ap- 
prouve ou les renvoie pour nouvel examen, ä la Commis- 
sion competente. 

Article 22 

Numerotage 

659 1, Les numeros des chapitres, articles et paragraphes 
des textes soumis ä revision sont conserves, jusqu'ä pre- 
miere lecture en assemblee pleniere. Les textes ajoutes 
prennent provisoirement le numero du dernier para- 
graphe precedent du texte primitif en y ajoutant «a», 
« b », etc. . . 

660 2. Le numerotage definitif des chapitres, articles et pa- 
ragraphes est confie ä la Commission de redaction, apres 
leur adoption en premiere lecture. 

Article 23 
Approbation definitive 

661 Les textes de la Convention, des Reglements et des 
autres Actes finals sont consideres comme definitifs lors- 
qu'ils ont ete approuves en seconde lecture par l'assem- 
blee pleniere. 

Article 24 

Signature 

662 Les textes definitivement approuves par la Conference 
sont soumis ä la signature des delegues munis des pleins 
pouvoirs definis au chapitre 5 du Reglement general, en 
suivant l'ordre alphabetique des noms en francais des 
pays representes. 

Article 25 

Communiques de presse 

663 Des communiques officiels sur les travaux de la Con- 
ference ne peuvent etre transmis ä la presse qu'avec 
l'autorisation du President ou de Lun des vice-presidents. 

Article 26 
Franchise 

664 Pendant la duree de la Conference, les membres des 
delegations, les membres du Conseil d'administration, les 
hauts fonctionnaires des organismes permanents de 
l'Union et le personnel du Secretariat de l'Union deta- 
ches ä la Conference ont droit ä la franchise postale, te- 
legraphique et telephonique dans la mesure oü le gou- 
vernement du pays oü se tient la Conference a pu s'en- 
tendre a ce sujet avec les autres gouvernements et avec 
les exploitations privees reconnues interessees. 


2e PARTIE 

Comites consultatifs internationaux 

Chapitre 10 

Dispositions g^n^rales 

665 1. Les dispositions de la deuxieme partie du Regle- 

ment general completent l'article 13 de la Convention oü 
sont definies les attributions et la structure des Comites 
consultatifs internationaux. 


der vorgebrachten Empfehlungen möglichst in endgültiger 
Form abfassen, werden dem Redaktionsausschuß über- 
wiesen. Dieser hat die Form zu verbessern, ohne den 
Sinn zu ändern, und den neuen Wortlaut in die alten, 
nicht geänderten Textstellen einzufügen. 

2. Der Redaktionsausschuß legt diese Texte der Voll- 658 
Versammlung der Konferenz vor, die sie genehmigt oder 
zur erneuten Prüfung an den zuständigen Ausschuß 
zurückverweist. 

Artikel 22 

Numerierung 

1. Die Nummern der Kapitel, Artikel und Absätze der 659 
Texte, die einer Änderung unterliegen, werden bis zur 
ersten Lesung in der Vollversammlung beibehalten. Die 
hinzugefügten Texte erhalten vorläufig die Nummer des 
letzten Absatzes im ursprünglichen Text mit einem hin- 
zugefügten „a", „b" usw. 

2. Die endgültige Numerierung der Kapitel, Artikel 660 
und Absätze ist nach ihrer Annahme in der ersten Lesung 
Sache des Redaktionsausschusses. 

Artikel 23 
Endgültige Annahme 

Die Texte des Vertrags, der Geschäfts- oder Vollzugs- 661 
Ordnungen und der übrigen Schlußakten gelten erst dann 
als endgültig, wenn sie in zweiter Lesung von der Voll- 
versammlung angei ommen worden sind. 

Artikel 24 

Unterzeichnung 

Die von der Konferenz endgültig angenommenen 662 
Texte werden den Delegierten, die mit Vollmachten nach 
Kapitel 5 der Allgemeinen Geschäftsordnung ausgestattet 
sind, zur Unterschrift vorgelegt, und zwar in alphabe- 
tischer Folge der Namen der vertretenen Länder in fran- 
zösischer Sprache. 

Artikel 25 

Pressekommuniqu^s 

Amtliche Kommuniques über die Arbeiten der Konfe- 663 
renz dürfen nur mit Genehmigung des Präsidenten oder 
eines der Vize-Präsidenten an die Presse gegeben 
werden. 

Artikel 26 

Gebührenfreiheit 

Für die Dauer der Konferenz genießen die Mitglieder 664 
der Delegationen, die Mitglieder des Verwaltungsrats, 
die hohen Beamten der ständigen Unionsorgane und das 
zur Konferenz abgeordnete Personal des Unionssekreta- 
riats Gebührenfreiheil für Postsendungen, Telegramme 
und Ferngespräche in dem Umfang, über den sich die 
Regierung des Landes, in dem die Konferenz abgehalten 
wird, in dieser Hinsicht mit den übrigen Regierungen und 
den beteiligten anerkannten privaten Betriebsgesellschaf- 
ten hat verständigen können. 

2. TEIL 

Internationale Beratende Ausschüsse 

Kapitel 10 

Allgemeine Bestimmungen 

1. Die Bestimmungen des zweiten Teils der Allgemei- 665 
nen Geschäftsordnung ergänzen den Artikel 13 des Ver- 
trags, der die Aufgaben und den Aufbau der Internatio- 
nalen Beratenden Ausschüsse festlegt. 
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666 2. (1) Les Comites consultatifs doivent egalement ob- 
server, dans la mesure oü il leur est applicable, le regle- 
ment Interieur des Conferences contenu dans la premiere 
Partie du Reglement general 

667 (2) En vue de faciliter les travaux de son Comite 
consultatif, chaque assemblee pleniere peut adopter des 
dispositions additionnelles si elles ne sont pas incompa- 
tibles avec celles du Reglement Interieur des Conferen- 
ces. Ces dispositions additionnelles sont publiees sous 
forme de resolution dans les documents de l'assemblee 
pleniere. 


Chap itre 11 

Conditions de participation 

668 1- (1) Les membres de chaque Comite consultatif inter- 
national sont: 

a) de droit, les administrations de tous les Membres 
et Membres associes de l'Union; 

669 L) toute exploitation privee reconnue qui, avec l'ap- 

probation du Membre ou Membre associe qui 
l'a reconnue et sous reserve de l’application de 
la procedure ci-dessous, demande ä participer 
aux travaux de ce comite. 

670 (2) La premiere demande de participation aux tra- 
vaux d'un Comite consultatif emanant d'une exploitation 
privee reconnue est adressee au secretaire general, qui 
la porte ä la connaissance de tous les Membres et Mem- 
bres associes et du directeur de ce comite consultatif. La 
demande emanant d’une exploitation privee reconnue 
doit etre approuvee par le Membre ou Membre associe 
qui La reconnue. 

671 2. (1) Les organisations internationales qui coordon- 
nent leurs travaux avec ceux de l'Union internationale 
des telecommunications et qui ont des activites con- 
nexes, peuvent etre admises ä participer, ä titre consul- 
tatif, aux travaux des Comites consultatifs. 

672 (2) La premiere demande de participation aux tra- 
vaux d'un Comite consultatif emanant d'une Organisation 
internationale est adressee au secretaire general qui la 
porte par la voie telegraphique ä la connaissance de tous 
les Membres et Membres associes et invite les Membres 
ä se prononcer sur l'acceptation de cette demande; la de- 
mande est acceptee si la majorite des reponses des Mem- 
bres parvenues dans le delai d'un mois est favorable. Le 
secretaire general porte le resultat de cette consultation 
ä la connaissance de tous les Membres et Membres asso- 
cies et du directeur du Comite consultatif Interesse. 


673 3. (1) Les organismes scientifiques ou industriels qui se 
consacrent ä l'etude de problemes de telecommunications 
ou ä l'etude ou ä la fabrication de materiels destines aux 
Services de telecommunications, peuvent etre admis ä 
participer, ä titre consultatif, aux reunions des commis- 
sions d’etudes des Comites consultatifs, sous reserve de 
l’approbation des administrations des pays Interesses, 

674 (2) La premiere demande d'admission aux seances 
des commissions d'etudes d'un Comite consultatif ema- 
nant d'un organisme scientifique ou industriel, est adres- 
see au directeur de ce Comite consultatif. Cette demande 
doit etre approuvee par l'administration du pays Interesse. 


2. (1) Die Beratenden Ausschüsse sollen gleichfalls die 666 
im ersten Teil der Allgemeinen Geschäftsordnung ent- 
haltene Geschäftsordnung für Konferenzen befolgen, 
soweit sie für sie anwendbar ist. 

(2) Um die Arbeiten ihres Beratenden Ausschusses 667 
zu erleichtern, kann jede Vollversammlung zusätzliche 
Bestimmungen annehmen, soweit sie nicht mit den 
Bestimmungen der Inneren Geschäftsordnung der Konfe- 
renzen unvereinbar sind. Diese zusätzlichen Bestimmun- 
gen werden in der Form einer Entschließung in den 
Dokumenten der Vollversammlung veröffentlicht. 


Kapitel 11 

T eilnahmebedingungen 

1. (1) Mitglieder jedes Internationalen Beratenden Aus- 668 
Schusses sind 

a) von Rechts wegen: die Verwaltungen aller 
Ordentlichen und Außerordentlichen Unionsmit- 
glieder, 

b) jede anerkannte private Betriebsgesellschaft, die 669 
mit Zustimmung des Ordentlichen oder Außer- 
ordentlichen Mitglieds, das sie anerkannt hat, 
unter Anwendung des nachstehenden Verfahrens 
beantragt, an den Arbeiten dieses Ausschusses 
teilzunehmen. 

(2) Der erste Antrag einer anerkannten privaten 670 
Betriebsgesellschaft auf Teilnahme an den Arbeiten eines 
Beratenden Ausschusses wird an den Generalsekretär 
gerichtet, der ihn allen Ordentlichen und Außerordent- 
lichen Mitgliedern und dem Direktor dieses Beratenden 
Ausschusses bekanntgibt. Der von einer anerkannten 
privaten Betriebsgesellschaft ausgehende Antrag muß 
von dem Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitglied, 
das sie anerkannt hat, gebilligt sein. 

2. (1) Die internationalen Organisationen, die ihre 671 
Arbeiten mit denen der Internationalen Fernmelde-Union 
abstimmen und auf Nachbargebieten tätig sind, können 

zur Teilnahme an den Arbeiten der Beratenden Aus- 
schüsse in beratender Eigenschaft zugelassen werden. 

(2) Der erste Antrag einer internationalen Organi- 672 
sation auf Teilnahme an den Arbeiten eines Beratenden 
Ausschusses wird an den Generalsekretär gerichtet, der 
ihn allen Ordentlichen und AußerordentliÄen Mitglie- 
dern telegraphisch bekanntgibt und die Ordentlichen 
Mitglieder auffordert, sich zu der Annahme dieses An- 
trags zu äußern. Der Antrag ist angenommen, wenn die 
Mehrheit der innerhalb eines Monats eingegangenen 
Antworten der Ordentlichen Mitglieder positiv ist. Der 
Generalsekretär gibt das Ergebnis dieser Befragung allen 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern und dem 
Direktor des betreffenden Beratenden Ausschusses be- 
kannt. 

3. (1) Die wissenschaftlichen oder industriellen Körper- 673 
schäften, die sich mit dem Studium von Fernmeldefragen 

oder mit der Entwicklung oder Herstellung von Fern- 
meldebedarf befassen, können zu den Tagungen der 
Studienkommissionen der Beratenden Ausschüsse in be- 
ratender Eigenschaft zugelassen werden, wenn die Ver- 
waltungen der beteiligten Länder damit einverstanden 
sind. 

(2) Der erste Antrag einer wissenschaftlichen oder 674 
industriellen Körperschaft auf Zulassung zu den Sitzun- 
gen der Studienkommissionen eines Beratenden Aus- 
schusses wird an den Direktor dieses Beratenden Aus- 
schusses gerichtet. Der Antrag muß von der Verwaltung 
des betreffenden Landes gebilligt sein. 
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Chapitre 12 

Role de l'assemblee pleniere 

L'assemblee pleniere: 

675 a) examine les rapports des comraissions d'etudes et 

approuve, modifie ou rejette les projets d'avis que 
contiennent ces rapports; 

676 b) arrete la liste des questions nouvelles ä mettre ä 

l'etude, conformement aux dispositions du nu- 
mero 180 et, si besoin est, etablit un Programme 
d’etudes ; 

677 c) selon les necessites, maintient les commissions 

d'etudes existantes et en cree de nouvelles; 

678 d) attribue aux commissions d'etudes les questions ä 

etudier; 

679 e) examine et approuve le rapport du directeur sur les 

travaux du Comite depuis la derniere reunion de 
l'assemblee pleniere; 

680 f) approuve un rapport sur les besoins financiers du 

Comite jusqu'ä la prodiaine assemblee pleniere, rap- 
port qui sera soumis au Conseil d'administration; 

681 g) examine les autres questions jugees necessaires 

dans le cadre des dispositions de l’article 13 de la 
Convention et de la deuxieme partie du Reglement 
general. 

Chapitre 13 

R^unions de l'assemblee planiere 

682 1. L'assemblee pleniere se reunit normalement tous les 
trois ans ä la date et au lieu fixes par l’assemblee ple- 
niere precedente. 

683 2. La date d une reunion de l'assemblee pleniere peut 
etre modifiee avec l'approbation de la majorite des Mein- 
bres de l'Union qui avaient participe ä l'assemblee ple- 
niere precedente ou qui, n’ayant pas participe ä cette as- 
semblee, ont neanmoins fait savoir au secretaire general 
leur Intention de prendre une part active aux travaux du 
Comite. 

684 3. A chacune de ces reunions, l'assemblee pleniere 
d'un Comite consultatif est presidee par le chef de la 
delegation du pays dans lequel la reunion a lieu ou, 
lorsque cette reunion se tient au siege de l'Union, par 
une personne elue par l'assemblee pleniere elle-meme; 
le President est assiste de vice-presidents elus par l'as- 
semblee pleniere. 

685 4. Le secretariat de l'assemblee pleniere d'un Comite 
consultatif est assure par le secretariat specialise de ce 
Comite, avec, si cela est necessaire, le concours de l’ad- 
ministration du gouvernement invitant et du personnel 
du Secretariat general. 

Chapitre 14 

Langues et mode de votation des assembl^es 
plenieres 

686 1. (1) Les langues utilisees au cours des assemblees 
plenieres sont celle«? prevues ä l'article 16 de la Con- 
vention. 

687 (2) Les docuraents preparatoires des commissions 
d'etudes, les documents et les proces-verbaux des assem- 
blees plenieres et les documents publies ä la suite de 
celles-ci par les Comites consultatifs internationaux sont 
rediges dans les trois langues de travail de l'Union. 


Kapitel 12 

Aufgaben der Vollversammlung 

Die Vollversammlung 

a) prüft die Berichte der Studienkommissionen und 675 
genehmigt, ändert oder verwirft die in diesen 
Berichten enthaltenen Entwürfe zu Empfehlungen; 

b) stellt das Verzeichnis über die neuen Fragen, die in 676 
Übereinstimmung mit Nummer 180 zu untersuchen 

sind, und bei Bedarf ein Studienprogramm auf; 

c) behält je nach den Erfordernissen die bestehenden 677 
Studienkommissionen bei und bildet neue; 

d) weist den Studienkommissionen die zu untersuchen- 678 
den Fragen zu; 

e) prüft und genehmigt den Bericht des Direktors über 679 
die Arbeiten des Ausschusses seit der letzten 
Tagung der Vollversammlung; 

f) genehmigt einen Bericht über die finanziellen Be- 680 
dürfnisse des Ausschusses bis zur nächsten Vollver- 
sammlung; dieser Bericht wird dem Verwaltungsrat 
vorgelegt; 

g) prüft die übrigen Fragen, die im Rahmen der Bestim- 681 
mungen des Artikels 13 des Vertrags und des 
zweiten Teils der Allgemeinen Geschäftsordnung 

für erforderlich gehalten werden. 

Kapitel 13 

Tagungen der Vollversammlung 

1. Die Vollversammlung tritt im allgemeinen alle drei 682 
Jahre zu dem Zeitpunkt und an dem Ort zusammen, die 

von der vorhergehenden Vollversammlung festgelegt 
wurden. 

2. Der Zeitpunkt für eine Tagung der Vollversammlung 683 
kann mit Zustimmung der Mehrheit derjenigen Ordent- 
lichen Unionsmitglieder geändert werden, die an der 
vorhergehenden Vollversammlung teilgenommen haben 
oder die, falls sie nicht daran teilgenommen haben, den 
Generalsekretär über ihre Absicht, sich aktiv an den 
Arbeiten des Ausschusses zu beteiligen, unterrichtet 
haben. 

3. Bei jeder dieser Tagungen eines Beratenden Aus- 684 
Schusses ist der Delegationsführer des Landes, in dem die 
Tagung abgehallen wird, Präsident der Vollversammlung. 

Wird diese Tagung am Sitz der Union abgehalten, so 
wählt die Vollversammlung den Präsidenten selbst. Der 
Präsident wird von Vize-Präsidenten unterstützt, die von 

der Vollversammlung gewählt werden. 

4. Das Sekretariat der Vollversammlung eines Beraten- 685 
den Ausschusses wird vom Fachsekretariat dieses Aus- 
schusses gestellt, erforderlichenfalls unter Mithilfe der 
Verwaltung der einladenden Regierung und des Perso- 
nals des Generalsekretariats. 

Kapitel 14 

Sprachen und Verfahren bei der Abstimmung 
in den Vollversammlungen 

1. (1) Die Sprachen, die in den Vollversammlungen 686 
verwendet werden, sind im Artikel 16 des Vertrags auf- 
geführt. 

(2) Die vorbereitenden Dokumente der Studien- 687 
kommissionen, die Dokumente und Protokolle der Voll- 
versammlungen und die Dokumente, die nach diesen 
Versammlungen von den Beratenden Ausschüssen ver- 
öffentlicht werden, werden in den drei Arbeitssprachen 
der Union abgefaßt. 
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688 2. Les Membres qui sont autorises ä voter aux seances 

des assemblees plenieres des Comites consultatifs sont 
ceux qui sont vises aux numeros 14 et 232, Toutefois, 
lorsqu'un pays Membre de l'Union n’est pas represente 
par une administration, les representants des exploita- 
tions privees reconnues de ce pays ont, ensemble et quel 
que soit leur nombre, droit ä une seulc voix. 


Chapi tre 15 

Constitution des commissions d'^tudes 

689 1. L’assemblee plenierc constitue les commissions d’elu- 
des necessaires pour traiter les questions qu’elle a mises 
ä l'etude. Les administrations, les exploitations privees 
reconnues et les organisations internationales admises 
conformement aux dispositions des numeros 671 et 672, 
desireuses de prendre part aux travaux de commissions 
d'etudes, donncnt leur nom soit ä la reunion de l'assein- 
blee pleniere, soit, ulterieurement, au directeur du Co- 
mite consultatif interesse, 

690 2. En outre, et sous reserve des dispositions des nume- 
ros 673 et 674, les experts des organismes scientifiques 
ou industriels peuvent etre admis a participer, ä titre 
consultatif, a toute reunion de l'une quelconque des com- 
missions d'etudes. 

691 3. L’assemblee pleniere nomme le rapporteur principal 
qui doit presider chacune de ces commissions d’etudes et 
un vice-rapporteur principal. Si dans l’intervalle de deux 
reunions de l'assemblee pleniere, un rapporteur principal 
vient ä etre empeche d’exercer ses fonctions, le vice-rap- 
porteur principal prend sa place, et la Commission d'etu- 
des elit, au cours de sa reunion suivante, parmi ses mem- 
bres, un nouveau vice-rapporteur principal. Elle elit de 
meme un nouveau vice-rapporteur principal si, au cours 
de cette meme periode, le vice-rapporteur principal n'est 
plus en mesure d’exercer ses fonctions. 


Chapitre 16 

Traitement des affaires des commissions d'etudes 

692 1. Les questions confiees aux commissions d'etudes sont 
normalement traitees par correspondance. 

693 2. (1) Cependant, l’assemblee pleniere peut utilement 
donner des directives au sujet des reunions de commis- 
sions d’etudes qui apparaissent necessaires pour traiter 
des groupes importants de questions. 

694 (2) En outre, s'il apparait ä un rapporteur principal, 
apres l'assemblee pleniere, qu'une ou plusieurs reunions 
de sa Commission d’etudes non prevues par l'assemblee 
pleniere sont necessaires pour discuter verbalement des 
questions qui n’ont pu etre traitees par correspondance, 
le rapporteur peut, avec l'autorisation de son administra- 
tion et apres consultation du directeur interesse et des 
membres de sa Commission, proposer une reunion ä un 
endroit convenable, en tenant compte de la necessite de 
reduire les depenses au minimum. 

695 3. Toutefois, pour eviter des voyages inutiles et des 
absences prolongees, le directeur d’un Comite consultatif, 
d'accord avec les rapporteurs principaux, presidents des 
diverses commissions d'etudes interessees, etablit le plan 
general des reunions du groupe des commissions d'etudes 
qui doivent sieger en un meme lieu, pendant la meme 
Periode. 

696 4. Le directeur envoie les rapports finals des commis- 
sions d’etudes aux administrations participantes, aux ex- 
ploitations privees reconnues du Comite consultatif et, 
eventuellement, aux organisations internationales qui au- 
ront participe. Ces rapports sont envoyes aussitöt que 


2. Die Ordentlichen Mitglieder, die berechtigt sind, in 688 
den Sitzungen der Vollversammlungen der Beratenden 
Ausschüsse abzustimmen, sind in den Nummern 14 und 
232 bezeichnet. Wird jedoch ein Mitgliedsland de- Union 
nicht durch eine Verwaltung vertreten, so haben die Ver- 
treter der anerkannten privaten Betriebsgesellschaften 
dieses Landes, unabhängig von ihrer Anzahl, insgesamt 
Anspruch auf nur eine Stimme. 

Kapitel 15 

Bildung der Studienkommissionen 

1. Die Vollversammlung bildet die erforderlichen 639 
Studienkommissionen zur Behandlung der Fragen, die sie 

zur Untersuchung gestellt hat. Die Verwaltungen, die 
anerkannten privaten Betriebsgesellschaften und die nach 
den Nummern 671 und 672 zugelassenen internationalen 
Organisationen, die an den Arbeiten der Studienkommis- 
sionen teilzunehmen wünschen, geben ihren Namen der 
Tagung der Vollversammlung oder später dem Direktor 
des betreffenden Beratenden Ausschusses an. 

2. Ferner können, vorbehaltlich der Bestimmungen der 690 
Nummern 673 und 674, die Sachverständigen der wissen- 
schaftlichen oder industriellen Körperschaften zur Teil- 
nahme an jeder Tagung irgendeiner Studienkommission 

in beratender Eigenschaft zugelassen werden. 

3. Die Vollversammlung ernennt für jede Studien- 691 
kommission den Hauptberichter, der den Vorsitz führen 

soll, und einen stellvertretenden Hauptberichter. Wenn 
zwischen zwei Tagungen der Vollversammlung ein 
Haiiptberichter verhindert wird, seine Tätigkeit aus- 
zuüben, tritt an seine Stelle der stellvertretende Haupt- 
berichter, und die Studienkommission wählt im Laufe 
ihrer nächsten Tagung aus ihren Mitgliedern einen 
neuen stellvertretenden Hauptberichter. Sie wählt ebenso 
einen neuen stellvertretenden Hauptberichter, wenn wäh- 
rend des gleichen Zeitraums der stellvertretende Haupt- 
berichter nicht mehr in der Lage ist, seine Tätigkeit 
auszuüben. 

Kapitel 16 

Arbeitsverfahren der Studienkommissionen 

1. Die den Studienkommissionen zugewiesenen Fragen 692 
werden gewöhnlich im Schriftwechsel bearbeitet. 

2. (1) Die Vollversammlung kann jedoch Richtlinien für 693 
Tagungen von Studienkommissionen geben, die zur Be- 
handlung wichtiger Fragengruppen notwendig erscheinen. 

(2) Wenn ein Hauptberichter nach der Vollversamm- 694 
hing eine Tagung oder mehrere Tagungen seiner Studien- 
kommission, die von der Vollversammlung nicht vor- 
gesehen worden sind, für nötig hält, um mündlich Fragen 
zu diskutieren, die schriftlich nicht behandelt werden 
konnten, so kann er mit Ermächtigung seiner Verwaltung 
und nach Befragung des zuständigen Direktors und der 
Mitglieder seiner Kommission eine Tagung an einem 
geeigneten Ort vorschlagen, wobei er berücksichtigt, daß 
die Kosten so niedrig wie möglich zu halten sind. 

3. Um jedoch unnütze Reisen und längere Abwesenheit 695 
zu vermeiden, stellt der Direktor eines Beratenden Aus- 
schusses im Einvernehmen mit den Hauptberichtern als 

den Präsidenten der verschiedenen beteiligten Studien- 
kominissionen den allgemeinen Plan für die Tagungen 
der Gruppe der Studienkommissionen auf, die zur glei- 
chen Zeit am gleichen Ort tagen sollen. 

4. Der Direktor übersendet die Schlußberichte der 696 
Studienkommissionen an die teilnehmenden Verwaltun- 
gen und an die anerkannten privaten Betriebsgesellschaf- 

ten des Beratenden Ausschusses und unter Umständen 
an die internationalen Organisationen, die teilgenommen 
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possible et, en tout cas, assez tot pour qu'ils leur par- 
viennent au moins un mois avant la date de la prodiaine 
assemblee pleniere. II peut seulement etre deroge ä cette 
clause lorsque des reunions des commissions d’etudes 
ont lieu immediatement avant la reunion de l’assemblee 
pleniere. Les questions qui n’ont pas fait l'objet d un rap- 
port parvenu dans les conditions ci-dessus ne peuvent 
etre inscrites ä l'ordre du jour de l'assemblee pleniere. 


Chapitre 17 

Fonctions du directeur. Secretariat specialise 

697 1. (1) Le directeur d'un Comite consultatif coordonne 
les travaux de l'assemblee pleniere et des commissions 
d'etudes; il est responsable de Lorganisation des travaux 
du Comite consultatif. 

698 (2) II a la garde des archives du Comite. 

699 (3) Le directeur est assiste par un secretariat forme 
de personnel specialise qui travaille sous son autorite 
directe ä Lorganisation des travaux du Comite. 

700 (4) Le personnel des secretariats specialises, labora- 
toires et installations techniques d'un Comite consultatif 
releve, du point de vue administratif, de Lautorite du 
secretaire general. 

701 2. Le directeur choisit le personnel technique et ad- 
ministratif de ce secretariat dans le cadre du budget ap- 
prouve par la Conference de plenipotentiaires ou par le 
Conseil d'administration. La nomination de ce personnel 
technique et administratif est arretee par le secretaire 
general, en accord avec le directeur. La decision defini- 
tive de nomination ou de licenciement appartient au se- 
cretaire general. 

702 3, Le directeur participe de plein droit ä titre consul- 
tatif aux deliberations de l'assemblee pleniere et des 
commissions d'etudes. II prend toutes mesures concernant 
la preparation des reunions de l'assemblee pleniere et 
des commissions d'etudes. 

703 4. Le directeur rend compte, dans un rapport presente 
ä l’assemblee pleniere, de Lactivite du Comite consulta- 
tif, depuis la derniere reunion de l'assemblee pleniere. 
Ce rapport, apres approbation, est envoye au secretaire 
general pour etre transmis au Conseil d'administration. 

704 5. Le directeur presente au Conseil d'administration, ä 
sa Session annuelle, un rapport sur les activites du Co- 
mite pendant l'annee precedente, aux fins d'information 
du Conseil et des Membres et Membres associes de 
rUnion. 

705 6. Le directeur soumet ä Lapprobation de l'assemblee 
pleniere un rapport sur les besoins financiers du Comite 
consultatif jusqu'ä la prochaine assemblee pleniere; ce 
rapport, apres approbation par l'assemblee, est transmis 
au secretaire general qui le soumettra au Conseil d'ad- 
ministration. 

706 7. Le directeur etablit, afin que le secretaire general 
les incorpore aux previsions budgetaires annuelles de 
l'Union, les previsions de depenses du Comite pour l'an- 
nee suivante, en se fondant sur le rapport relatif aux be- 
soins financiers du Comite approuve pa*" l’assemblee ple- 
niere. 

707 8. Le directeur participe dans toute la mesure neces- 
saire aux activites d'Assistance technique de l'Union dans 
le cadre des dispositions de la Convention. 


haben. Diese Berichte werden so bald wie möglich, auf 
jeden Fall aber so rechtzeitig versandt, daß sie den 
Empfängern mindestens einen Monat vor Beginn der 
nächsten Vollversammlung zugehen. Von dieser Bestim- 
mung kann nur abgewichen werden, wenn Tagungen von 
Studienkommissionen unmittelbar vor der Tagung der 
Vollversammlung stattfinden. Die Fragen, die nicht in 
einem unter den obigen Voraussetzungen eingegangenen 
Bericht behandelt sind, können nicht auf die Tages- 
ordnung der Vollversammlung gesetzt werden. 

Kapitel 17 

Aufgaben des Direktors; Fachsekretariat 

1. (1) Der Direktor eines Beratenden Ausschusses 697 
stimmt die Arbeiten der Vollversammlung und der 
Studienkommissionen aufeinander ab; er ist für die Orga- 
nisation der Arbeiten des Beratenden Ausschusses ver- 
antwortlich. 

(2) Ihm obliegt die Aufsicht über das Archiv des 698 
Ausschusses. 

(3) Der Direktor wird von einem aus Fachpersonal 699 
gebildeten Sekretariat unterstützt, das unter seiner 
unmittelbaren Leitung an der Organisation der Arbeiten 

des Ausschusses arbeitet. 

(4) Das Personal der Fachsekretariate, Laboratorien 700 
und technischen Einrichtungen eines Beratenden Aus- 
schusses untersteht verwaltungsmäßig dem General- 
sekretär. 

2. Der Direktor wählt das technische Personal und das 701 
Verwaltungspersonal dieses Sekretariats im Rahmen des 

von der Konferenz der Regierungsbevollmächtigten oder 
von dem Verwaltungsrat genehmigten Haushalts aus. 

Dieses technische Personal und dieses Verwaltungs- 
personal werden im Einvernehmen mit dem Direktor 
durch den Generalsekretär ernannt. Die endgültige Ent- 
scheidung über die Ernennung oder Entlassung liegt bei 
dem Generalsekretär. 

3. Der Direktor nimmt vollberechtigt in beratender 702 
Eigenschaft an den Beratungen der Vollversammlung und 

der Studienkommissionen teil. Er trifft alle Maßnahmen 
für die Vorbereitung der Tagungen der Vollversamm- 
lung und der Studienkommissionen. 

4. Der Direktor gibt in einem der Vollversammlung 703 
vorgelegten Bericht Rechenschaft über die Tätigkeit des 
Beratenden Ausschusses seit der letzten Tagung der Voll- 
versammlung. Dieser Bericht wird nach Genehmigung 

dem Generalsekretär übersandt, der ihn an den Verwal- 
tungsrat weitergibt. 

5. Der Direktor legt dem Verwaltungsrat zu seiner 704 
jährlichen Sitzung einen Bericht über die Tätigkeit des 
Ausschusses während des vergangenen Jahres vor, um 

den Verwaltungsrat und die Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitglieder der Union zu unterrichten. 

6. Der Direktor unterbreitet der Vollversammlung zur 705 
Genehmigung einen Bericht über die bis zur nächsten 
Vollversammlung auftretenden finanziellen Bedürfnisse 

des Beratenden Ausschusses. Dieser Bericht wird nach 
Genehmigung durch die Vollversammlung dem General- 
sekretär übersandt, der ihn dem Verwaltungsrat vorlegt. 

7. Der Direktor stellt, damit ihn der Generalsekretär 706 
in den jährlichen Haushaltsvoranschlag der Union über- 
nehmen kann, einen V^oranschlag über die Ausgaben des 
Ausschusses im kommenden Jahr auf, indem er sich auf 

den Bericht über die finanziellen Bedürfnisse des Aus- 
schusses stützt, den die Vollversammlung gebilligt hat. 

8. Der Direktor nimmt im erforderlichen Maße im Rah- 707 
men der Vertragsbestimmungen an der Tätigkeit der 
technischen Hilfe der Union teil. 
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Chapitre 18 

Propositions pour les Conferences administratives 

708 1. Conformcment au numero 181, les Comites consulta- 
tifs peuvent formuler des propositions de modification 
des Reglements vises au numero 193. 

709 2. Ces propositions sont adressees en temps utile au 
secretaire general en vue d'etre rassemblees, coordon- 
nees et comnumiquces dans les conditions prevues aii 
numero 526. 

Chapitre 19 

Relations des Comites consultatifs entre eux et avec 
d'autres organisations internationales 

710 1. (1) Les assemblees plenieres des Comites consulta- 
tifs peuvent constituer des commissions mixtes pour ef- 
fectuer des etudes et emettre des avis sur des questions 
d’interet commun. 

711 (2) Les directeurs des Comites consultatifs peuvent, 
en collaboration avec les rapporteurs principaux, organi- 
ser des reunions mixtes de commissions d'etudes des 
deux Comites consultatifs, en vue d’etudier et de prepa- 
rer des projets d'avis sur des questions d'interet com- 
mun. Ces projets d'avis sont soumis ä la prochaine re- 
union de l'assemblee pleniere de chacun des Comites 
consultatifs. 

712 2. L'assemblee pleniere ou le directeur d’un Comite 
consultatif peut inviter un representant de ce Comite 
pour assister, ä titre consultatif, aux reunions de l'autre 
Comite consultatif ou aux reunions d'autres organisations 
internationales auxquelles ce Comite consultatif a ete 
invite. 

713 3. Le secretaire general, le vice-secretaire general, le 
President du Comite international d'enregistrement des 
frequences et le directeur de l'autre Comite consultatif, 
ou leurs representaiits, peuvent assister ä titre consul- 
tatif aux reunions d un Comite consultatif. En cas de 
besoin, un Comite peut inviter ä ses reunions, ä titre 
consultatif, des representants de tout organisme perma- 
nent de l'Union qui n'a pas juge necessaire de se faire 
representer. 


Kapitel 18 

Vorschläge für die Verwaltungskonferenzen 

1. Die Beratenden Ausschüsse können gemäß Num- 708 
mer 181 Änderungsvorschläge für die in Nummer 193 
erwähnten Vollzugsordnungen aufstellen. 

2. Diese Vorschläge werden zu gegebener Zeit dem 709 
Generalsekretär übermittelt, damit er sie nach den 
Bestimmungen in Nummer 526 sammelt, ordnet und 
bekanntgibt. 

Kapitel 19 

Beziehungen der Beratenden Ausschüsse 
untereinander und zu anderen internationalen 
Organisationen 

1. (1) Die Vollversammlungen der Beratenden Aus- 710 
sdiüsse können gemischte Ausschüsse bilden, um über 
Fragen von gemeinsamem Interesse Untersuchungen 
durchzuführen und Empfehlungen herauszugeben. 

(2) Die Direktoren der Beratenden Ausschüsse 711 
können in Zusammenarbeit mit den Hauptberichtern 
gemischte Tagungen der Studienkommissionen der bei- 
den Beratenden Ausschüsse veranstalten, damit Entwürfe 
für Empfehlungen über Fragen von gemeinsamem Inter- 
esse geprüft und vorbereitet werden. Diese Entwürfe für 
Empfehlungen werden der nächsten Tagung der Voll- 
versammlung eines jeden der Beratenden Ausschüsse 
unterbreitet. 

2. Die Vollversammlung oder der Direktor eines Bera- 712 
tenden Ausschusses kann einen Vertreter dieses Aus- 
schusses einladen, in beratender Eigenschaft an den 
Tagungen des anderen Beratenden Ausschusses oder an 

den Tagungen anderer internationaler Organisationen 
teilzunehmen, zu denen dieser Beratende Ausschuß ein- 
geladen worden ist. 

3. Der Generalsekretär, der Vize-Generalsekretär, der 713 
Präsident des Internationalen Ausschusses zur Frequenz- 
registrierung und der Direktor des anderen Beratenden 
Ausschusses oder ihre Vertreter können in beratender 
Eigenschaft an den Tagungen eines Beratenden Aus- 
schusses teilnehmen. Bei Bedarf kann ein Ausschuß zu 
seinen Tagungen in beratender Eigenschaft Vertreter 
eines ständigen Organs der Union einladen, das es nicht 

für nötig gehalten hat, sich vertreten zu lassen. 
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ANNEXE 6 
(Voir article 28) 

Accord entre 

rOrganisation des Nations Unies et 
rUnion internationale des telecommunications 

Preambule 

En raison des dispositions de l'article 57 de la Charte 
des Nations Unies et de l'article 26 de la Convention de 
rUnion internationale des telecommunications conclue ä 
Atlantic City en 1947, les Nations Unies et l'Union inter- 
nationale des telecommunications conviennent de ce qui 
suit: 

Article I 

Les Nations Unies reconnaissent l'Union internationale 
des telecommunications, appelee ci-apres «l'Union», com- 
me l'institution specialisee chargee de prendre toutes les 
mesures appropriees conformes ä son Acte constitutif 
pour atteindre les buts qu'elle s'est fixes dans cet Acte. 

Article II 

Representation reciproque 

1. L'Organisation des Nations Unies sera invitee a en- 
voyer des representants pour participer, sans droit de 
vote, aux deliberations de toutes les Conferences pleui- 
potentiaires et administratives de l'Union; eile sera ega- 
lement invitee, apres s'etre düment concertee avec 
l'Union, a envoyer des representants pour assister a des 
reunions de comites consultatifs internationaux ou ä tou- 
tes autres reunions convoquees par l'Union, avec le droit 
de participer, sans vote, ä la discussion de questions in- 
teressant les Nations Unies. 

2. L'Union sera invitee ä envoyer des representants 
pour assister aux seances de l'Assemblee generale des 
Nations Unies aux fins de consultation sur les questions 
de telecommunications. 

3. L'Union sera invitee ä envoyer des representants 
pour assister aux seances du Conseil economique et so- 
cial des Nations Unies et du Conseil de tuteile, de leurs 
commissions et comites et ä participer, sans droit de 
vote, ä leurs deliberations quand il sera traite de points 
de l'ordre du jour auxquels l'Union serait interessee. 

4. L'Union sera invitee ä envoyer des representants 
pour assister aux seances des commissions principales 
de l'Assemblee generale au cours desquelles doivent etre 
discutees des questions relevant de la competence de 
l’Union, et ä participer, sans droit de vote, a ces discus- 
sions. 

5. Le Secretariat des Nations Unies effectuera la dis- 
tribution de tous exposes ecrits presentes par l'Union 
aux Membres de l’Assemblee generale, du Conseil eco- 
nomique et social et de ses commissions, et du Conseil 
de tuteile, selon le cas. De meme, les exposes ecrits pre- 
sentes par les Nations Unies seront distribues par 
l’Union ä ses Membres. 

Article III 

Inscription de questions ä l'ordre du jour 

Apres les consultations preliminaires qui pourraient 
etre necessaires, l’Union inscrira a l’ordre du jour des 
Conferences plenipotentiaires ou administratives, ou des 
reunions d’autres Organes de l'Union, les questions qui 
lui seront proposees par les Nations Unies. Le Conseil 


ANHANG 6 
(Siehe Artikel 28) 

Abkommen zwischen der Organisation der 
Vereinten Nationen und der Internationalen 
Fernmelde-Union 

Präambel 

Auf Grund des Artikels 57 der Charta der Vereinten 
Nationen und des Artikels 26 des im Jahre 1947 in 
Atlantic City abgeschlossenen Internationalen Fern- 
ineldeverlrags haben die Vereinten Nationen und die 
Internationale Fernmelde-Union folgendes vereinbart: 

Artikel i 

Die Vereinten Nationen erkennen die Internationale 
Fernmelde-Union, im folgenden „Union" genannt, als 
Sonderorganisation an, welche die Aufgabe hat, im Rah- 
men ihrer Satzungen alle geeigneten Maßnahmen zu 
ergreifen, um die darin festgelegten Ziele zu erreichen. 

Artikel II 

Gegenseitige Vertretung 

1. Die Organisation der Vereinten Nationen wird ein- 
geladen, Vertreter ohne Stimmrecht zur Teilnahme an 
den Beratungen aller Konferenzen der Regierungsbevoll- 
mächtigten und Verwaltungskonferenzen der Union zu 
entsenden. Sie wird auch nach entsprechender Verein- 
barung mit der Union eingeladen, Vertreter zu entsenden, 
die den Tagungen der Internationalen Beratenden Aus- 
schüsse oder allen anderen von der Union einberufenen 
Tagungen beiwohnen und ohne Stimmrecht an der Dis- 
kussion der die Vereinten Nationen berührenden Fragen 
teilnehmen. 

2. Die Union wird eingeladen, Vertreter zu entsenden, 
die an den Sitzungen der Generalversammlung der Ver- 
einten Nationen zur Beratung von Fragen des Fern- 
meldewesens teilnehmen. 

3. Die Union wird eingeladen, Vertreter zu entsenden, 
die an den Sitzungen des Wirtschafts- und Sozialrats der 
Vereinten Nationen und des Treuhänderrats sowie deren 
Ausschüssen und Komitees und ohne Stimmrecht an ihren 
Beratungen teilnehmen, wenn Punkte der Tagesordnung 
behandelt werden, an denen die Union interessiert sein 
könnte. 

4. Die Union wird eingeladen, Vertreter zu entsenden, 
die an den Sitzungen der Hauptausschüsse der General- 
versammlung, in deren Verlauf in die Zuständigkeit der 
Union fallende Fragen erörtert werden sollen, und ohne 
Stimmrecht an diesen Diskussionen teilnehmen. 

5. Das Sekretariat der Vereinten Nationen wird alle 
von der Union vorgelegten schriftlichen Berichte je nach 
Lage des Falles an die Mitglieder der Generalversamm- 
lung, des Wirtschafts- und Sozialrats und seiner Aus- 
schüsse und des Treuhänderrats verteilen. Ebenso ver- 
teilt die Union die von den Vereinten Nationen 
übersandten schriftlichen Berichte an ihre Mitglieder. 

Artikel III 

Aufnahme von Fragen in die Tagesordnung 

Nach den etwa notwendigen Vorbesprechungen nimmt 
die Union die Fragen, die ihr von den Vereinten Natio- 
nen vorgeschlagen werden, in die Tagesordnung der 
Konferenzen der Regierungsbevollmächtigten oder Ver- 
waltungskonferenzen oder der Tagungen anderer Organe 
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economique et social et ses commissions, ainsi que le 
Conseil de tutelle inscriront pareillement ä leur ordre 
du jour les questions proposees par les Conferences ou 
les autres Organes de l’Union. 

Article IV 

Recommandations des Nations Unies 

1. L'Union, tenant compte du fait que les Nations 
Unies sont tenues de favoriser la realisation des objec- 
tifs prevus ä l'article 55 de la Charte, et d'aider le Con- 
seil economique et social ä exercer la fonction et le 
pouvoir qui lui confere l'article 62 de la Charte de faire 
ou provoquer des etudes et des rapports sur des ques- 
tions internationales dans les domaines economique, s, 
sociaux, de la culture intellectuelle et de l'education, de 
la sante publique et autres domaines connexes, et 
d'adresser des recommandations sur toutes ces questions 
aux institutions specialisees interessees; tenant compte 
egalement du fait que les articles 58 et 63 de la Charte 
disposent que l'Organisation des Nations Unies doit faire 
des recommandations pour coordonner les activites de 
ces institutions specialisees et les principes generaux 
dont eiles s'inspirent, convient de prendre les mesures 
necessaires pour soumettre le plus tot possible, ä son 
Organe approprie, a toutes fins utiles, toutes recomman- 
dations officielles que l'Organisation des Nations Unies 
pourra lui adresser. 


2. L'Union convient d'entrer en consultation avec l’Or- 
ganisation des Nations Unies, ä la demande de celle-ci 
au sujet de ces recommandations, et de faire connaitre 
en temps voulu, ä l'Organisation des Nations Unies, les 
mesures qu'auront prises l'Union ou ses Membres, pour 
donner effet a ces recommandations ou sur tout autre 
resultat de ces mesures. 

3. L’Union cooperera ä toute autre mesure qui pourrait 
etre necessaire pour assurer la coordination pleinement 
effective des activites des institutions specialisees et de 
Celles des Nations Unies, Elle convient notamment de 
collaborer avec tout organe ou ä tous Organes que le 
Conseil economique et social pourrait etablir pour faci- 
liter cette coordination et de fournir tous renseignements 
qui pourraient etre necessaires pour atteindre ces fins. 

Article V 

Echange de renseignements et de documents 

1. Sous reserve des mesures qui pourraient etre ne- 
cessaires pour sauvegarder le caractere confidentiel de 
certains documents, les Nations Unies et l'Union proce- 
deront ä l'echange le plus complet et le plus rapide pos- 
sible de renseignements et de documents, pour satis- 
faire aux besoins de chacune d'elles. 

2. Sans prejudice du caractere general des disposi- 
tions du paragraphe precedent; 

a) l'Union presentera aux Nations Unies un rapport 
annuel sur son activite; 

b) l'Union donnera suite, dans toute la mesure du 
possible, a toute demande de rapports speciaux, 
d'etudes ou de renseignements que les Nations 
Unies pourraient lui adresser; 

c) le Secretaire general des Nations Unies proce- 
dera a des echanges de vues avec l’autorite com- 
petente de l'Union, ä la demande de celle-ci, pour 
fournir ä l’Union les renseignements qui presen- 
teraient pour eile un interet particulier. 


der Union auf. Der Wirtsdiafts- und Sozialrat und seine 
Ausschüsse sowie der Treuhänderrat nehmen die Fragen, 
die von den Konferenzen oder den anderen Organen 
der Union vorgeschlagen werden, gleichfalls in ihre 
Tagesordnung auf. 

Artikel IV 

Empfehlungen der Vereinten Nationen 

1. Da die Vereinten Nationen gehalten sind, die Ver- 
wirklichung der in Artikel 55 der Charta vorgesehenen 
Ziele zu unterstützen und den Wirtschafts- und Sozialrat 
bei der Ausübung seiner Tätigkeit und Wahrnehmung 
seiner Vollmachten, die ihm durch Artikel 62 der Charta 
auferlegt sind, zu helfen, nämlich Studien über internatio- 
nale Fragen auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet, 
auf den Gebieten der Bildung und Erziehung, des öffent- 
lichen Gesundheitswesens und anderer verwandter Ge- 
biete durchzuführen oder anzuregen und Berichte darüber 
zu erstatten oder anzuregen und Empfehlungen über alle 
diese Fragen an die beteiligten Sonderorganisationen zu 
richten, 

und da ferner die Organisation der Vereinten Nationen 
nach den Artikeln 58 und 63 der Charta Empfehlungen 
geben soll, um die Tätigkeit dieser Sonderorganisationen 
mit den allgemeinen von ihnen verfolgten Grundsätzen 
abzustimmen, 

verpflichtet sich die Union, dafür zu sorgen, daß alle 
offiziellen Empfehlungen, die von der Organisation der 
Vereinten Nationen etwa an sie gerichtet werden, dem 
zuständigen Unionsorgan so bald wie möglich zur weite- 
ren Veranlassung vorgelegt werden. 

2. Die Union wird mit der Organisation der Vereinten 
Nationen auf deren Bitte über diese Empfehlungen in 
Beratungen eintreten und der Organisation der Vereinten 
Nationen zu gegebener Zeit mitteilen, welche Maß- 
nahmen die Union oder ihre Mitglieder getroffen haben, 
um diese Empfehlungen in die Tat umzusetzen, oder 
welches Ergebnis sonst erzielt wurde. 

3. Die Union wirkt bei jeder anderen Maßnahme mit, 
die notwendig sein könnte, um die Tätigkeit der Sonder- 
organisationen und die der Vereinten Nationen voll- 
ständig aufeinander abzustimmen. Sie wird insbesondere 
mit jedem Organ Zusammenarbeiten oder in allen 
Organen mitarbeiten, die der Wirtschafts- und Sozialrat 
bilden könnte, um diese Abstimmung zu erleichtern; sie 
wird alle Auskünfte erteilen, die notwendig sein könnten, 
um diese Ziele zu erreichen. 

Artikel V 

Austausch von Unterlagen und Dokumenten 

1. Die Vereinten Nationen und die Union werden 
einen möglichst vollständigen und schnellen Austausch 
von Unterlagen und Dokumenten vornehmen, der den 
beiderseitigen Bedürfnissen entspricht, vorbehaltlich von 
Maßnahmen, die zur Wahrung des vertraulichen Charak- 
ters gewisser Dokumente notwendig sein könnten. 

2. Unbeschadet des allgemeinen Inhalts der Bestim- 
mungen des vorstehenden Absatzes wird 

a) die Union den Vereinten Nationen einen Jahres- 
bericht über ihre Tätigkeit vorlegen; 

b) die Union im Rahmen des Möglichen jeder 
etwaigen Bitte der Vereinten Nationen um 
Sonderberichte, Studien oder Auskünfte nach- 
kommen; 

c) der Generalsekretär der Vereinten Nationen auf 
Bitten der Union mit deren zuständigem Organ 
einen Meinungsaustausch vornehmen, um der 
Union Auskünfte zu erteilen, die für sie von 
besonderem Interesse sind. 
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Article VI 

Assistance aux Nations Unies 

L’Union convient de cooperer avec les Nations Unies, 
leurs organismes principaux et subsidiaires, et de leur 
fournir toute l'assistance qu’il lui sera possible, confor- 
mement ä la Charte des Nations Unies et ä la Conven- 
tion internationale des telecommunications, en tenant 
pleinement compte de la Situation particuliere de ceux 
des Membres de l'Union qui ne sont pas Membres des 
Nations Unies. 

Article VII 

Relations avec la Cour internationale de Justice 

1. L'Union convient de fournir ä la Cour internationale 
de Justice tous renseignements que celle-ci peut lui de- 
mander en application de l'article 34 de son Statut. 

2. L'Assemblee generale des Nations Unies autorise 
l'Union a demander ä la Cour internationale de Justice 
des avis consultatifs sur les questions juridiques qui se 
posent dans le domaine de sa competence autres que les 
questions concernant les relations mutuelles de l’Union 
avec rOrganisation des Nations Unies ou les autres ins- 
titutions specialisees. 

3. Une requete de ce genre peut etre adressee ä la 
Cour par la Conference plenipotentiaire ou par le Con- 
seil administratif agissant en vertu d’une autorisation 
de la Conference plenipotentiaire. 

4. Quand eile demande un avis consultatif ä la Cour 
internationale de Justice, l'Union informe de cette re- 
quete le Conseil economique et social. 

Article VIII 

Dispositions concernant le personnel 

1. L’ Organisation des Nations Unies et l'Union con- 
viennent d'etablir pour le personnel, dans toute la me- 
sure du possible, des normes, methodes et dispositions 
communes destinees ä eviter des contradictions graves 
dans les termes et conditions d’emploi, ainsi que la con- 
currence dans le recrutement du personnel et ä faciliter 
les echanges de personnel qui paraitraient souhaitables 
de part et d’autre pour utiliser au mieux les Services de 
ce personnel. 

2. L'Organisation des Nations Unies et l’Union con- 
viennent de cooperer, dans toute la mesure du possible, 
en vue d’atteindre les fins ci-dessus. 

Article IX 
Services statistiques 

1. L’Organisation des Nations Unies et l’Union con- 
viennent de s’efforcer de realiser une collaboration aussi 
etroite que possible, l’elimination de tout double emploi 
dans leur activite et l’utilisation la plus efficace possi- 
ble de leur personnel technique dans le rassemblement, 
l'analyse, la publication, la normalisation, l'amelioration 
et la diffusion de renseignements statistiques. Elles con- 
viennent d'unir leurs efforts pour tirer le meilleur parti 
possible des renseignements statistiques et pour alleger 
la tadle des gouvernements et des autres organismes 
appeles ä fournir ces renseignements. 

2. L’Union reconnait que I'Organisation des Nations 
Unies est l'organisme central diarge de recueillir, ana- 
lyser, publier, normaliser, perfectionner et repandre les 
statistiques servant aux buts generaux des organisations 
internationales. 

3. L'Organisation des Nations Unies reconnait que 
l’Union est l'organisme central Charge de recueillir, ana- 


Artikel VI 

Unterstützung der Vereinten Nationen 

Die Union wird mit den Vereinten Nationen sowie 
ihren Haupt- und Hilfsorganen Zusammenarbeiten und 
ihnen gemäß der Charta der Vereinten Nationen und 
dem Internationalen Fernmeldevertrag jede mögliche 
Unterstützung zukommen lassen, wobei sie der besonde- 
ren Lage jener Ordentlichen Mitglieder der Union in 
vollem Umfang Rechnung trägt, die nicht Mitglieder der 
Vereinten Nationen sind. 

Artikel VII 

Beziehungen zum Internationalen Gerichtshof 

1. Die Union wird dem Internationalen Gerichtshof 
alle Auskünfte erteilen, die dieser von ihr in Anwendung 
von Artikel 34 seines Statuts verlangen kann. 

2. Die Generalversammlung der Vereinten Nationen 
ermächtigt die Union, den Internationalen Gerichtshof um 
Gutachten über Rechtsfragen zu ersuchen, die sich im 
Rahmen der Zuständigkeit der Union ergeben, sofern sie 
nicht die Beziehungen zwischen der Union und der Orga- 
nisation der Vereinten Nationen oder den anderen 
Sonderorganisationen zura Gegenstand haben. 

3. Ein derartiges Gesuch kann von der Konferenz der 
Regierungsbevollmächtigten oder dem von ihr ermächtig- 
ten Verwaltungsrat an den Gerichtshof gerichtet werden. 

4. Wenn die Union den Internationalen Gerichtshof um 
eine beratende Empfehlung bittet, unterriditet sie den 
Wirtschafls- und Sozialrat über diese Bitte. 

Artikel VIII 

Bestimmungen über das Personal 

1. Die Organisation der Vereinten Nationen und die 
Union werden im Rahmen des Möglichen gemeinsame 
Normen, Arbeitsweisen und Vorschriften für das Per- 
sonal aufstellen, um krasse Widersprüche in den 
Ansteilungsbestimmungen und -bedingungen sowie einen 
Wettbewerb bei der Personaleinstellung zu vermeiden 
und den Austausch von Personal zu erleichtern, den die 
eine oder andere Seite für wünschenswert halten könnte, 
um das Personal am besten zu verwenden. 

2. Die Organisation der Vereinten Nationen und die 
Union werden so eng wie möglich Zusammenarbeiten, um 
die obenerwähnten Ziele zu erreichen, 

Artikel IX 
Statistisdie Dienste 

1. Die Organisation der Vereinten Nationen und die 
Union werden bemüht sein, bei der Sammlung, Aus- 
wertung, Veröffentlichung, Vereinheitlichung, Verbesse- 
rung und Verbreitung statistischer Unterlagen möglichst 
eng zusammenzuarbeiten, jede Doppelarbeit zu vermei- 
den und ihr technisches Personal möglichst wirksam zu 
verwenden. Sie werden sich gemeinsam bemühen, einen 
möglichst großen Nutzen aus den statistischen Nachrich- 
ten zu ziehen und die Aufgabe der Regierungen und 
anderer Organe zu erleichtern, die aufgefordert werden, 
solche Nachrichten zu liefern. 

2. Die Union erkennt die Organisation der Vereinten 
Nationen als das zentrale Organ für die Aufgabe an, 
die den allgemeinen Zwecken der internationalen Orga- 
nisationen dienenden Statistiken zu sammeln, auszuwer- 
ten, zu veröffentlichen, zu vereinheitlichen, zu vervoll- 
kommnen und zu verbreiten. 

3. Die Organisation der Vereinten Nationen erkennt 
die Union als das zentrale Organ für die Aufgabe an. 
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lyser, publier, normaliser, perfectionner et repandre les 
statistiques dans le domaine qui lui est propre, sans pre- 
judice des droits de l'Organisation des Nations Unies 
de s'interesser ä de telles statistiques, dans la mesure 
oü eiles peuvent etre necessaires ä la realisation de ses 
propres objectifs ou au perfectionnement des statistiques 
du monde entier. II appartiendra ä TUnion de prendre 
toutes decisions concernant la forme sous laquelle ses 
documents de Service seront etablis. 

4. En vue de constituer un centre de renseignements 
statistiques destine ä l'usage general, il est convenu qiie 
les donnees fournies ä l’Union aux fins d'incorporation 
d ses series statistiques de base ou ä ses rapports spe- 
ciaux seront, dans toute la mesure du possible, acces- 
sibles ä l'Organisation des Nations Unies, sur sa de- 
mande. 

5. II est convenu que les donnees fournies ä l'Organi- 
sation des Nations Unies aux fins d'incorporation ä ses 
series statistiques de base ou ä ses rapports speciaux 
seront accessibles ä i'Union sur sa demande, dans toute 
la mesure oü cela sera possible et opportun. 

Article X 

Services administratifs et techniques 

1. L’Organisation des Nations Unies et I'Union recon- 
naissent qu'il est souhaitable, pour utiliser de la ma- 
niere la plus efficace le personnei et les ressources dis- 
ponibles, d'eviter, chaque fois que cela sera possible, la 
Creation de Services dont les travaux se font concurrence 
ou chevaudient, et, en cas de besoin, de se consulter a 
cette fin. 

2. L'Organisation des Nations Unies et I'Union pren- 
dront ensemble des dispositions en ce qui concerne l’en- 
registrement et le depot des documents officiels. 

Article XI 

Dispositions budgetaires et financieres 

1. Le budget ou le projet de budget de I'Union sera 
transmis ä l'Organisation des Nations Unies en meme 
temps qu'il sera transmis aux Membres de i'Union; l'As- 
semblee generale pourra faire des recommandations a 
I'Union ä ce sujet. 

2. L'Union aura le droit d'envoyer des representants 
pour participer, sans droit de vote, aux deliberations de 
l’Assemblee generale ou de toutes commissions de cette 
Assemblee ä tout moment oü le budget de I'Union sera 
en discussion. 

Article XII 

Financement des Services spöciaux 

1. Si I'Union se trouve contrainte, a la suite d'une de- 
mande d'assistance, de rapports speciaux ou d'etudes, 
presentes par l'Organisation des Nations Unies confor- 
meinent a l’article VI ou a d'autres dispositions du pre- 
sent accord, de faire face ä d'importantes depenses sup- 
plementaires, les parties se consulteront pour determi- 
ner comment faire face a ces depenses de la maniere 
la plus ecfuitable possible, 

2. L'Organisation des Nations Unies et I'Union se con- 
sulteront egalement pour prendre les dispositions qu'el- 
les jugeront equitables pour couvrir les frais des Servi- 
ces centraux administratifs, tediniques ou fiscaux et de 
toutes facilites ou assistance speciales accordees par 
rOrganisation des Nations Unies a la demande de 
I'Union. 


die Statistiken auf dem ihr eigenen Gebiet zu sammeln, 
auszuwerten, zu veröffentlichen, zu vereinheitlichen, zu 
vervollkommnen und zu verbreiten, unbeschadet der 
Rechte der Organisation der Vereinten Nationen, sich 
für soldie Statistiken in dem Umfang zu interessieren, 
wie es zur Verwirklichung ihrer eigenen Ziele oder zur 
Vervollkommnung der Statistiken der ganzen Welt not- 
wendig sein könnte. Der Union bleiben alle Entscheidun- 
gen darüber Vorbehalten, in welcher Form ihre Dienst- 
behelfe aufgestellt werden. 

4. Um eine Zentralstelle für statistische Nachrichten 
zum allgemeinen Gebrauch zu schaffen, werden die der 
Union zur Aufnahme in ihre grundlegenden statistischen 
Aufstellungen oder ihre Sonderberichte gelieferten An- 
gaben im Rahmen des Möglichen der Organisation der 
Vereinten Nationen auf deren Bitte zugänglich gemacht 
werden. 

5. Die der Organisation der Vereinten Nationen zur 
Aufnahme in ihre grundlegenden statistischen Aufstellun- 
gen oder ihre Sonderberichte gelieferten Angaben wer- 
den, soweit es möglich und angebracht ist, der Union 
auf deren Bitte zugänglich gemacht werden. 

Artikel X 

Verwaltungsdienste und technische Dienste 

1. Die Organisation der Vereinten Nationen und die 
Union halten es, um das Personal und die vorhandenen 
Hilfsquellen möglichst gut zu verwenden, für wünschens- 
wert, nach Möglichkeit keine Dienste einzurichten, die 
miteinander in Wettbewerb stehen oder deren Bereiche 
sich überschneiden; hierüber werden sie sich erforder- 
lichenfalls befragen. 

2. Die Organisation der Vereinten Nationen und die 
Union erlassen gemeinsam Bestimmungen für die Regi- 
strierung und die Aufbewahrung der offiziellen Doku- 
mente. 

Artikel XI 

Haushalts- und Finanzbestimmungen 

1. Der Haushaltsplan oder der Voranschlag der Union 
wird gleichzeitig der Organisation der Vereinten Natio- 
nen und den Ordentlichen Mitgliedern der Union über- 
mittelt; die Generalversammlung kann der Union für den 
Haushaltsplan oder Voranschlag Empfehlungen geben. 

2. Die Union hat das Recht, Vertreter ohne Stimmrecht 
zur Teilnahme an den Beratungen der Generalversamm- 
lung oder aller Ausschüsse dieser Versammlung jederzeit 
zu entsenden, wenn der Haushalt der Union erörtert 
wird. 

Artikel XII 

Finanzierung der Sonderdienste 

1. Wenn die Union sich infolge eines Antrags der 
Organisation der Vereinten Nationen auf Unterstützung, 
Sonderberichte oder Studien nach Artikel VI oder ande- 
ren Bestimmungen dieses Abkommens gezwungen sieht, 
bedeutende zusätzliche Ausgaben zu machen, beraten die 
Parteien, wie diese Ausgaben möglichst gerecht zu be- 
streiten sind. 

2. Die Organisation der Vereinten Nationen und die 
Union verständigen sich ebenfalls über die ihnen gerecht 
erscheinende Regelung zur Deckung der Kosten für die 
zentralen Verwaltungs-, technischen oder fiskalischen 
Dienste und für alle der Union auf ihre Bitte von der 
Organisation der Vereinten Nationen gewährte Hilfe oder 
gewährten besonderen Unterstützungen. 
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Article XIII 

Laissez-passer des Nations Unies 

Les fonctionnaires de I'Union auront le droit d’utiliser 
le laissez-passer des Nations Unies conformement anx 
accords speciaux qui seront conclus par le Secretaire 
general de l'Organisation des Nations Unies et les auto- 
rites competentes de I'Union. 

Article XIV 
Accords entre institutions 

1. L'Union convient d'informer le Conseil economique 
et social de la nature et de la portee de tout accord ot- 
ficiel envisage entre I’Union et toute autre institution 
specialisee ou toute autre Organisation intergouverne- 
mentale ou toute Organisation internationale non gou- 
vernementale, et informera en outre le Conseil econo- 
mique et social des details de cet accord quand il sera 
conclu. 

2. L'Organisation des Nations Unies convient d'infor- 
mer I'Union de la nature et de la portee de tout accord 
officiel envisage par toutes autres institutions speciali- 
sees sur des questions qui peuvent interesser I'Union 
et, en outre, fera part ä I'Union des details de cet accord 
quand il sera conclu. 


Article XV 

Liaison 

1. L'Organisation des Nations Unies et I'Union con- 
viennent des dispositions ci-dessus dans la conviction 
qu'elles contribueront ä maintenir une liaison effective 
entre les deux organisations. Elles affirment leur Inten- 
tion de prendre les mesures qui pourraient etre neces- 
saires ä cette fin. 

2. Les dispositions concernant la liaison prevue par 
le present accord s'appliqueront, dans toute la mesure 
appropriee, aux relations entre I'Union et l'Organisation 
des Nations Unies, y compris ses bureaux regionaux ou 
auxiliaires. 

Article XVI 

Service de telecommunication des Nations Unies 

1. L’Union reconnait qu'il est important pour l'Organi- 
sation des Nations Unies de beneficier des memes droits 
que les Membres de I'Union dans l'exploitation des Ser- 
vices de telecommunication. 

2. L'Organisation des Nations Unies s'engage ä exploi- 
ter les Services de telecommunication qui dependent 
d'elle conformement aux termes de la Convention inter- 
nationale des telecommunications et du Reglement an- 
nexe ä cette Convention. 

3. Les modalites precises d'application de cet article 
feront l'objet d'arrangements distincts, 

Article XVII 

Execulion de l'accord 

Le Secretaire general des Nations Unies et l'autorite 
competente de I'Union pourront conclure tous arrange- 
ments complementaires qui paraitront souhaitables en 
vue de l'application du present accord. 


Artikel XIII 

Ausweise der Vereinten Nationen 

Die Beamten der Union sind berechtigt, die Ausweise 
der Vereinten Nationen nach den Sonderabmachungen zu 
verwenden, die zwischen dem Generalsekretär der Orga- 
nisation der Vereinten Nationen und den zuständigen 
Stellen der Union getroffen werden. 

Artikel XIV 

Abkommen zwischen Institutionen 

1. Die Union wird den Wirtschafts- und Sozialrat über 
Art und Bedeutung jedes in Aussicht genommenen 
offiziellen Abkommens zwischen der Union und jeder 
anderen Sonderorganisation oder jeder anderen von 
Regierungen oder nicht von Regierungen gebildeten 
internationalen Organisation in Kenntnis setzen; sie wird 
darüber hinaus den Wirtschafts- und Sozialrat über 
Einzelheiten dieses Abkommens nadi seinem Abschluß 
unterrichten. 

2. Die Organisation der Vereinten Nationen wird die 
Union über Art und Bedeutung jedes von allen anderen 
Sonderorganisationen in Aussicht genommenen offiziellen 
Abkommens über Fragen, die für die Union von Inter- 
esse sein können, in Kenntnis setzen; sie wird darüber 
hinaus der Union die Einzelheiten dieses Abkommens 
nach seinem Abschluß mitteilen. 


Artikel XV 

Zusammenarbeit 

1. Die Organisation der Vereinten Nationen und die 
Union beschließen die obigen Bestimmungen in der 
Überzeugung, daß sie dazu beitragen werden, eine wirk- 
same Zusammenarbeit zwischen diesen beiden Organisa- 
tionen aufrechtzuerhalten. Sie bestätigen ihre Absicht, 
die Maßnahmen zu ergreifen, die zu diesem Zweck not- 
wendig sein könnten. 

2. Die Bestimmungen über die durch dieses Abkommen 
beabsichtigte Zusammenarbeit werden auf die Beziehun- 
gen zwischen der Union und der Organisation der Ver- 
einten Nationen einschließlich ihrer regionalen Dienst- 
stellen oder Zweigstellen, soweit es irgend angemessen 
ist, angewendet. 

Artikel XVI 

Fernmeldedienst der Vereinten Nationen 

1. Die Union erkennt an, daß es für die Organisation 
der Vereinten Nationen wichtig ist, für den Betrieb der 
Fernmeldedienste die gleichen Rechte zu genießen, wie 
die Ordentlichen Mitglieder der Union. 

2. Die Organisation der Vereinten Nationen verpflichtet 
sich, die ihnen unterstehenden Fernmeldedienste nach 
den Bestimmungen des Internationalen Fernmeldevertrags 
und der zugehörigen Vollzugsordnungen zu betreiben. 

3. Die genauen Einzelheiten der Anwendung dieses 
Artikels werden Gegenstand besonderer Vereinbarungen 
sein. 

Artikel XVII 

Durchführung des Abkommens 

Der Generalsekretär der Vereinten Nationen und die 
zuständige Stelle der Union können alle zusätzlichen Ab- 
machungen treffen, die für die Anwendung dieses 
Abkommens wünschenswert erscheinen. 
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Article XVIII 
Revision 

Cet accord sera sujet ä revision par entente entre les 
Nations Unies et l'Union sous reserve d'un preavis de 
six mois de la part de l'une ou de l'autre partie. 

Article XIX 
Entree en vigueur 

1. Le present accord entrera provisoirement en vigueur 
apres approbation par l'Assemblee generale des Nations 
Unies et la Conference plenipotentiaire des telecommu- 
nications tenue ä Atlantic City, en 1947. 

2. Sous reserve de l'approbation mentionnee au para- 
graphe 1, le present accord entrera officiellement en vi- 
gueur en meine temps que la Convention internationale 
des telecommunications conclue ä Atlantic City en 1947 
ou ä une date anterieure selon la decision de l'Union. 


Artikel XVIII 

Änderung des Abkommens 

Dieses Abkommen kann nach Vereinbarung zwischen 
den Vereinten Nationen und der Union geändert werden, 
wenn die eine oder die andere Partei dies sechs Monate 
vorher angekündigt hat. 

Artikel XIX 

Inkrafttreten 

1. Dieses Abkommen tritt nach Genehmigung durch die 
Generalversammlung der Vereinten Nationen und durdi 
die in Atlantic City im Jahre 1947 abgehaltene Konferenz 
der Regierungsbevollmächtigten der Internationalen Fern- 
melde-Union vorläufig in Kraft. 

2. Unter Vorbehalt der in Absatz 1 erwähnten Geneh- 
migung tritt dieses Abkommen offiziell zur gleichen Zeit 
wie der im Jahre 1947 in Atlantic City abgeschlossene 
Internationale Fernmeldevertrag in Kraft oder, wenn die 
Union so entscheidet, zu einem früheren Zeitpunkt. 
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Protocole Final 
ä la Convention internationale 
des telecommunications 
Geneve, 1959 

Au moment de proceder a la Signatare de la Conven- 
tion internationale des telecommunications (Geneve, 
1959), les plenipotentiaires soussignes prennent acte des 
declarations suivantes qui font partie des Actes finals 
de la Conference de plenipotentiaires, Geneve, 1959: 

I. 

Pour la R6publique Argentine: 

La delegation argentine declare: 

La Convention internationale des telecommunications 
(Geneve, 1959) dispose au numero 4 qu'est Membre de 
rUnion tout pays ou groupe de territoires enumere dans 
r Annexe 1. Cette Annexe 1 mentionne, ä cet effet, les 
«Territoires d'Outre-Mer dont les relations internationa- 
les sont assurees par le Gouvernement du Royaume-Uni 
de la Grande-Bretagne et de ITrlande du Nord». 

Le Gouvernement precite a coutume d'inclure dans cet 
ensemble le territoire qu'il denomme les « lies Falkland 
et leurs dependances », acte qui se reflete dans les docu- 
ments officiels publies par l'Union internationale des 
telecommunications. Pour cette raison, la delegation ar- 
gentine declare formellement que ce fait ne porte au- 
cunement atteinte a la souverainete de l’Argentine sur 
les lies dont il s'agit. Le Royaume-Uni occupe ces iles 
en vertu d'un acte de force que n'a jamais accepte le 
Gouvernement argentin, lequel reaffirme les droits im- 
prescriptibles et inalienables de la Republique et declare 
que les Iles Malouines, les Iles Sandwich du Sud, les 
Iles de la Georgie du Sud et les iles comprises dans le 
secteur antarctique argentin ne sont ni colonie, ni pos- 
session d'aucune nation et que faisant partie integrante 
du territoire argentin, eiles appartiennent ä son do- 
maine national et relevent de sa souverainete. 


La declaration ci-dessus doit etre consideree comme 
s'appliquant egalement ä toute autre citation du meme 
ordre qui serait incluse dans la Convention ou ses An- 
nexes. 

IL 

Pour le Canada: 

En signant la Convention internationale des telecommu- 
nications (Geneve, 1959), le Canada se reserve de ne 
pas accepter le numero 193 de ladite Convention. Le 
Canada reconnait les obligations du Reglement des radio- 
communications, du Reglement telegraphique et, moyen- 
nant une reserve, du Reglement additionnel des radio- 
communications, tous trois annexes ä ladite Convention, 
mais il n'accepte pas d'etre lie par le Reglement tele- 
phonique. 

UL 

Pour la Chine: 

La delegation de la Republique de Chine ä la Confe- 
rence de plenipotentiaires de l’Union internationale des 
telecommunications, Geneve, 1959, de meme qu'ä Atlan- 
tic City et ä Buenos Aires, est la seule representation 
legitime de la Chine ä cette Conference, et eile a ete 
reconnue comme teile par ladite Conference. Toutes les 
declarations ou reserves soumises ä l'occasion de la 


Schlußprötokoll 

zum 

Internationalen Fernmeldevertrag 
Genf 1959 

Bei der Unterzeichnung des Internationalen Fernmelde- 
vertrags (Genf 1959) nehmen die unterzeidineten Dele- 
gierten von folgenden Erklärungen Kenntnis, die einen 
Teil der Schlußakten der Konferenz der Regierungs- 
bevollmächtigten, Genf 1959, bilden; 

1 . 

Für die Argentinische Republik: 

Die argentinische Delegation erklärt: 

Der Internationale Fernmeldevertrag (Genf 1959) be- 
stimmt in Nr. 4, daß Ordentliches Mitglied der Union 
jedes im Anhang 1 aufgeführte Land oder jede dort auf- 
geführte Gruppe von Territorien ist. Dieser Anhang 
erwähnt hierzu die „überseeischen Gebiete, deren inter- 
nationale Beziehungen von der Regierung des Vereinig- 
ten Königreichs Großbritannien und Nordirland wahr- 
genommen werden". 

Die erwähnte Regierung pflegt in diese Gebiete das 
Territorium einzuschließen, das sie „Falkland-Inseln und 
Nebengebiete" nennt, eine Handlungsweise, die ihren 
Niederschlag in den amtlichen, von der Internationalen 
Fernmelde-Union herausgegebenen Dokumenten findet. 
Aus diesem Grunde erklärt die argentinische Delegation 
förmlich, daß diese Tatsache die Souveränität Argen- 
tiniens über die Inseln, um die es sich handelt, in keiner 
Weise berührt. Das Vereinigte Königreich hält diese 
Inseln auf Grund eines Gewaltaktes besetzt, den die 
argentinische Regierung niemals anerkannt hat, die 
erneut die unverjährbaren und unveräußerlichen Rechte 
der Republik bekräftigt und erklärt, daß die Malouinen- 
Inseln, die südlichen Sandwich-Inseln, die Inseln -von 
Süd-Georgien und die Inseln im antarktischen argentini- 
schen Bereich weder eine Kolonie noch ein Besitz 
irgendeiner Nation sind und, einen wesentlichen Be- 
standteil des argentinischen Gebiets bildend, zu dessen 
nationalem Gebiet gehören und seiner Souveränität 
unterstehen. 

Diese Erklärung soll auch auf jede andere Erwähnung 
der gleichen Art anwendbar sein, die in den Vertrag 
oder in seine Anhänge übernommen wird. 

IL 

Für Kanada: 

Bei der Unterzeichnung des Internationalen Fernmelde- 
vertrags (Genf 1959) behält sich Kanada vor, die Nummer 
193 des Vertrags nicht anzuerkennen. Kanada erkennt 
die Verpflichtungen aus den Vollzugsordnungen für den 
Funkdienst und den Telegraphendienst und, mit einer 
Einschränkung, aus der Zusatz-Vollzugsordnung für den 
Funkdienst an, die alle drei Anhänge zu diesem Vertrag 
sind, erkennt jedoch keine Bindung durch die Vollzugs- 
ordnung für den Fernsprechdienst an. 

III. 

Für China: 

Die Delegation der Republik China auf der Konferenz 
der Regierungsbevollmächtigten der Internationalen Fern- 
melde-Union, Genf 1959, ist ebenso wie in Atlantic City 
und Buenos Aires die einzige rechtmäßige Vertretung 
Chinas auf dieser Konferenz und ist von dieser Konferenz 
auch als solche anerkannt worden. Alle Erklärungen 
oder Vorbehalte, die Mitglieder der Union anläßlich 
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presente Convention ou jointes ä cette Convention, fai- 
tes par des Membres de l’Union et qui sont incompatibles 
avec la position de la Republique de Chine exposee plus 
haut sont illegales et, par consequent, nulles et non 
avenues. En signant la presente Convention, la Republi- 
que de Chine n'accepte, vis-ä-vis de ces Membres de 
rUnion, aucune Obligation provenant de la Convention 
internationale des telecommunications (Geneve, 1959), ni 
d’aucun protocole s'y rapportant. 

IV. 

Pour le Congo Beige et Territoire du Ruanda-Urundi: 

En signant la Convention internationale des telecom- 
munications (Geneve, 1959), le Congo Beige et Territoire 
du Ruanda-Urundi declare formellement se reserver le 
droit de ne respecter Tarticle 3 du Reglement des radio- 
communications (Geneve, 1959) que dans la mesure oü 
l'application des dispositions de cet article permettra de 
donner satisfaction aux besoins indispensables de leur 
radiodiffusion Interieure. 

V. 

Pour Costa Rica: 

La delegation de la Republique de Costa Rica declare 
qu'elle reserve pour son Gouvernement le droit d'accep- 
ter ou non les consequences des reserves faites par 
d'autres Gouvernements participant a cette Conference 
et qui pourraient entrainer une augmentation de la 
quote-part contributive de Costa Rica aux depenses de 
rUnion. 

VI. 

Pour Cuba: 

En signant la presente Convention au nom du Gouver- 
nement de la Republique de Cuba, la delegation de Cuba 
fait une reserve formelle au sujet de l'acceptation du 
Reglement telegraphique, du Reglement telephonique et 
du Reglement additionnel des radiocommunications ci- 
tes ä l'article 14 de ladite Convention internationale des 
telecommunications (Geneve, 1959). 


Pour la Republique de El Salvador: 

A 

Le Gouvernement de la Republique de El Salvador se 
reserve le droit de prendre toutes mesures necessaires 
ou utiles pour proteger ses interets au cas oü un Mem- 
bre ou un Membre Associe ne contribuerait pas aux de- 
penses de rUnion ou formulerait des reserves de nature 
ä accroitre la quote-part des depenses qu'il assume dans 
le budget de l'Union. 

B 

En signant la presente Convention au nom de la Re- 
publique de El Salvador, le delegue soussigne reserve 
pour son Gouvernement le droit d'accepter ou non les 
obligations decoulant du Reglement telephonique et cel- 
les decoulant du Raglemerit additionnel de Radiocorn- 
munications mentionnes ä l'article 14 de la Convention 
internationale des telecommunications (Geneve, 1959). 

VIII. 

Pour les Etats-Unis d'Amerique: 

La Signatare de la presente Convention pour et au 
nom des Etats-Unis d’Amerique vaut aussi, conforme- 
ment ä la procedure constitutionnelle, pour tous les Ter- 
ritoires des Etats-Unis d'Amerique. 


dieses Vertrags oder im Zusammenhang mit diesem Ver- 
trag abgegeben haben und die mit der oben dargelegten 
Stellung der Republik China unvereinbar sind, sind 
ungesetzlich und daher null und nichtig. Indem die 
Republik China diesen Vertrag unterzeichnet, übernimmt 
sie gegenüber diesen Mitgliedern der Union keine Ver- 
pflichtung, die sich aus dem Vertrag von Genf 1959 und 
den dazugehörigen Protokollen ergibt. 


IV. 

Für Belgisch-Kongo und Treuhandgebiet Ruanda-Urundi: 

Bei der Unterzeichnung des Internationalen Fernmelde- 
vertrags (Genf 1959) erklären Belgisch-Kongo und das 
Treuhandgebiet Ruanda-Urundi förmlich, sich das Recht 
vorzubehalten, den Artikel 3 der Vollzugsordnung für 
den Funkdienst (Genf 1959) nur insoweit einzuhalten, als 
die Anwendung der Bestimmungen dieses Artikels den 
unerläßlichen Bedürfnissen ihres inländischen Rundfunks 
Genüge leisten kann. 

V. 

Für Costa Rica: 

Die Delegation der Republik Costa Rica erklärt, daß 
sie ihrer Regierung das Recht vorbehält, Folgerungen 
aus Vorbehalten anderer an der Konferenz teilnehmen- 
der Regierungen anzunehmen oder nicht, die eine Er- 
höhung des Beitragsanteils von Costa Rica an den 
Ausgaben der Union verursachen könnten. 


Für Kuba: 

Bei der Unterzeichnung dieses Vertrags im Namen der 
Republik Kuba macht die Delegation von Kuba einen 
förmlichen Vorbehalt gegenüber der Annahme der 
Vollzugsordnungen für den Telegraphendienst und für 
den Fernsprechdienst und der Zusatz-Vollzugsordnung 
für den Funkdienst, die im Artikel 14 dieses Inter- 
nationalen Fernmeldevertrags (Genf 1959) aufgeführt 
sind. 

VII. 

Für die Republik El Salvador: 

A 

Die Regierung der Republik El Salvador behält sich 
das Recht vor, alle notwendigen oder nützlichen Maß- 
nahmen zu ergreifen, um ihr Interesse in dem Fall zu 
schützen, daß ein Ordentliches oder Außerordentliches 
Mitglied zu den Ausgaben der Union keine Beiträge 
zahlt oder Vorbehalte der Art macht, daß der Anteil der 
Ausgaben zunimmt, den sie im Elaushalt der Union über- 
nimmt. 

B 

Bei der Unterzeichnung dieses Vertrags im Namen der 
Republik El Salvador behält sich der Unterzeichnete 
Delegierte für seine Regierung das Recht vor, die Ver- 
pflichtungen aus der Vollzugsordnung für den Fci^isprecli- 
dienst und aus der Zusatz-Vollzugsordnung für den 
Funkdienst, die im Artikel 14 des Internationalen Fern- 
meldevertrags (Genf 1959) erwähnt sind, zu übernehmen 
oder nicht zu übernehmen. 

VIII. 

Für die Vereinigten Staaten von Amerika: 

Die Unterzeichnung dieses Vertrags für die Vereinigten 
Staaten und in ihrem Namen ist nach den Vorschriften 
der Verfassung auch für alle Territorien der Vereinigten 
Staaten von Amerika gültig. 
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Les Etats-Unis d'Amerique declarent formellement que, 
par la signature de la presente Convention en leur nom, 
les Etats-Unis d'Amerique n'acceptent aucune Obligation 
concernant le Reglement telephonique ou le Reglement 
additionnel des radiocommunications, vises ä Farticle 14 
de la Convention internationale des telecommunications 
(Geneve, 1959). 

IX. 

Pour la Grece: 

La delegation Hellenique declare au nom de son Gou- 
vernement qu’elle n’accepte aucune consequence des 
reserves qui entraineraient une augmentation de sa 
quote-part contributive aux depenses de TUnion. 

X. 

Pour la Republique de Tlnde: 

1. En signant les Actes finals de la Conference inter- 
nationale des telecommunications, Geneve, 1959, la Re- 
publique de rinde n'accepte aucune consequence finan- 
ciere des reserves qui ont pu etre faites au sujet des 
finances de l'Union par quelque delegation ayant parti- 
cipe ä la presente Conference. 

2. La delegation de la Republique de Finde declare 
que la signature de la Convention par ladite delegation 
est egalement sujette ä la reserve que la Republique de 
rinde pourra ou non se trouver en mesure d'accepter 
certaines dispositions du Reglement telegraphique et du 
Reglement telephonique (Geneve, 1958) mentionnes ä 
l’article 14 de la Convention. 

3. De plus, la delegation de la Republique de Finde 
reserve ä son Gouvernement le droit de prendre even- 
tuellement des mesures appropriees pour assurer le bon 
fonctionnement de FUnion et de ses organismes perma- 
nents, ainsi que Fapplication des Reglements cites ä 
Farticle 14 de la Convention, si un pays quelconque fait 
des reserves et/ou n’accepte pas les dispositions de la 
Convention et des Reglements precites. 

XL 

Pour la Republique d'Indonesie: 

Etant donne que, aux termes de sa Constitution, Irian 
Barat (Nouvelle Guinee occidentale) fait partie inte- 
grante de la Republique d'Indonesie, la Delegation de 
FIndonesie ä la Conference de plenipotentiaires et ä la 
Conference administrative des radiocommunications, Ge- 
neve, 1959, declare formellement que sa signature au 
bas de cette Convention et du Reglement des radiocom- 
munications n'implique aucunement qu'elle accepte que 
le nom de Irian Barat (Nouvelle Guinee) soit precede 
du mot « Pays-Bas » dans les documents de FUnion et 
dans le Reglement des radiocommunications ainsi que 
dans leurs annexes et appendices. 

XIL 

Pour FEtat d'Israel: 

La delegation de FEtat d'Israel ne peut pas accepter 
les reserves faites par les delegations du Royaume de 
FArabie Saoudite, de la Republique d'Iraq, du Royaume 
Hachemite de Jordanie, de Kuwait, du Liban, du 
Royaume Uni de Libye, du Royaume du Maroc, de la 
Republique Arabe Unie, de la Republique du Soudan et 
de la Tunisie en ce qui concerne Israel, et reserve le 
droit de son Gouvernement de prendre les mesures ap- 
propriees qu'il pourra juger necessaires pour sauvegar- 
der les interets de FEtat d'Israel dans Fapplication de 
la presente Convention et des Reglements qui y sont 


Die Vereinigten Staaten von Amerika erklären förm- 
lich, daß sie durch die Unterzeichnung dieses Vertrags in 
ihrem Namen keine Verpflichtung bezüglich der Voll- 
zugsordnung für den Fernsprechdienst und der Zusatz- 
Vollzugsordnung für den Funkdienst, die im Artikel 14 
des Internationalen Fernmeldevertrags (Genf 1959) auf- 
geführt sind, übernehmen. 

IX. 

Für Griechenland: 

Die griechische Delegation erklärt im Namen ihrer 
Regierung, daß sie keine Folgerung aus Vorbehalten an- 
erkennt, die eine Erhöhung ihres Beitrags zu den Aus- 
gaben der Union verursachen würden. 

X. 

Für die Republik Indien: 

1. Bei der Unterzeichnung der Schlußakten der Inter- 
nationalen Fernmeldekonferenz, Genf 1959, erkennt die 
Republik Indien keine finanzielle Folgerung aus Vor- 
behalten an, die hinsichtlich der Finanzen der Union von 
irgendeiner Delegation, die an dieser Konferenz teilge- 
nommen hat, gemacht worden sein können. 

2. Die Delegation der Republik Indien erklärt, daß die 
Unterzeichnung des Vertrags durch sie auch an den 
Vorbehalt gebunden ist, daß die Republik Indien sich 
vielleicht nicht in der Lage befinden wird, gewisse Be- 
stimmungen der Vollzugsordnungen für den Telegraphen- 
dienst und für den Fernsprechdienst (Genf 1958), die im 
Artikel 14 des Vertrags erwähnt sind, anzunehmen. 

3. Ferner behält die Delegation der Republik Indien 
ihrer Regierung das Recht vor, gegebenenfalls geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen, um die gute Wirksamkeit der 
Union und ihrer ständigen Organe sowie die Anwendung 
der im Artikel 14 des Vertrags aufgeführten Vollzugs- 
ordnungen sicherzustellen, wenn irgendein Land Vorbe- 
halte macht und/oder nicht die Bestimmungen des Ver- 
trags und der erwähnten Vollzugsordnungen anerkennt. 

XI. 

Für die Republik Indonesien: 

Da nach ihrer Verfassung Irian Barat (West-Neuguinea) 
einen integrierenden Bestandteil der Republik Indonesien 
bildet, erklärt die Delegation Indonesiens auf der Kon- 
ferenz der Regierungsbevollmächtigten und auf der 
Funkverwaltungskonferenz, Genf 1959, förmlich, daß ihre 
Unterschrift unter diesem Vertrag und der Vollzugs- 
ordnung für den Funkdienst keineswegs einschließt, daß 
sie anerkennt, daß dem Namen Irian Barat (Neuguinea) 
das Wort „Niederlande" in den Dokumenten der Union 
und in der Vollzugsordnung für den Funkdienst wie in 
ihren Anhängen und Beilagen vorangestellt wird. 


XIL 

Für den Staat Israel: 

Die Delegation des Staates Israel kann nicht die Vor- 
behalte anerkennen, die von den Delegationen des 
Königreichs Saudi-Arabien, der Republik Irak, des 
Haschemitischen Königreichs Jordanien, von Kuwait, 
Libanon, des Vereinigten Königreichs Libyen, des König- 
reichs Marokko, der Vereinigten Arabischen Republik, 
der Republik Sudan und Tunesiens über Israel gemacht 
wurden, und behält sich das Recht ihrer Regierung vor, 
die von ihr etwa für notwendig gehaltenen geeigneten 
Maßnahmen zu ergreifen, um die Interessen des Staates 
Israel bei der Anwendung dieses Vertrags und der zu- 
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annexes, dans la mesure oü cette application Interesse 
les Membres susmentionnes. 

XIII. 

Pour le Japon: 

Le Japon se reserve le droit de prendre toutes mesures 
qu'ii peut considerer comme necessaires pour proteger 
ses interets si des reserves formulees par d'autres pays 
doivent conduire ä augmenter sa part de contribution 
aux depenses de l'Union. 

XIV. 

Pour le Royaume des Pays-Bas: 

La deiegation du Royaume des Pays-Bas declare qu'elle 
n'accepte pas la declaration formulee officiellement par 
la deiegation de la Republique d'Indonesie, pour autant 
que cette declaration conteste la souverainete du Gou- 
vernement des Pays-Bas sur le territoire non autonome 
de la Nouvelle-Guinee neerlandaise. 

La denomination de «Nouvelle-Guinee neerlandaise» 
est constitutionellement correcte: eile est formellement 
reconnue comme teile, et appliquee par le Secretariat 
des Nations Unies, 

XV. 

Pour la Republique des Philippines: 

En signant la presente Convention, la Republique des 
Philippines declare formellement qu'elle ne peut, actuel- 
lement, accepter d'etre liee par les Reglements telepho- 
nique et telegraphique vises au numero 193 de ladite 
Convention. 


XVI. 

Pour le Royaume-Uni de la Grande-Bretagne et de 

rirlande du Nord: 

La deiegation du Royaume-Uni de la Grande-Bretagne 
et de rirlande du Nord declare qu'elle n'accepte pas la 
declaration faite par la deiegation argentine pour autant 
que cette declaration conteste la souverainete du 
Gouvernement de Sa Majeste sur les lies Falkland 
et leurs dependances et eile desire formellement re- 
Server les droits du Gouvernement de Sa Majeste 
sur cette question. Les lies Falkland et leurs depen- 
dances sont, et continuent ä etre, partie integrante 
des territoires dont l'ensemble constitue le Membre 
de l'Union connu jusqu'ici sous le nom de « Co- 
lonies, Protectorats, Territoires d'Outre-Mer et territoi- 
res SOUS mandat ou tuteile du Royaume-Uni de la 
Grande-Bretagne et de l'Irlande du Nord» au nom du- 
quel le Royaume-Uni de la Grande-Bretagne et de l'Ir- 
lande du Nord a adhere ä la Convention internationale 
des telecommunications (Buenos Aires, 1952), le 16 no- 
vembre 1953 et qui, dans la Convention internationale 
des teldcommunications (Geneve, 1959), est designe de 
la fagon suivante: «Territoires d'Outre-Mer dont les re- 
lations internationales sont assurees par le Gouverne- 
ment du Royaume-Uni de la Grande-Bretagne et de rir- 
lande du Nord». 

XVII. 

Pour la Räpublique Tchecoslovaque: 

La deiegation tchecoslovaque declare, au nom du 
Gouvernement de la Republique Tchecoslovaque, qu'elle 
n'accepte aucune consequence des reserves ayant pour 
effet l'augmentation de sa quote-part contributive aux 
depenses de l'Union. 


gehörigen Vollzugsordnungen in dem Maße zu sichern, 
in dem diese Anwendung die erwähnten Mitglieder der 
Union berührt. 

XIII. 

Für Japan: 

Japan behält sich das Recht vor, alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die es für notwendig erachtet, um seine Inter- 
essen zu schützen, wenn Vorbehalte anderer Länder zu 
einer Erhöhung seines Beitragsanteils an den Ausgaben 
der Union führen müssen. 

XIV. 

Für das Königreich der Niederlande: 

Die Delegation des Königreichs der Niederlande er- 
klärt, daß sie nicht die amtliche Erklärung der Delegation 
der Republik Indonesien anerkennt, soweit diese Er- 
klärung die Souveränität der Regierung der Niederlande 
über das nicht autonome Gebiet von Niederländisch- 
Neuguinea bestreitet. 

Die Bezeichnung „Niederländisch-Neuguinea" ist ver- 
fassungsmäßig richtig: sie ist förmlich anerkannt und 
wird vom Sekretariat der Vereinten Nationen verwendet. 


XV. 

Für die Republik der Philippinen: 

Bei der Unterzeichnung dieses Vertrags erklärt die 
Republik der Philippinen förmlicti, daß sie sich gegen- 
wärtig nicht als durch die Vollzugsordnungen für den 
Fernsprechdienst und für den Telegraphendienst, die in 
Nummer 193 dieses Vertrags erwähnt werden, gebunden 
betrachten kann. 

XVI. 

Für das Vereinigte Königreich Großbritannien und 

Nordirland: 

Die Delegation des Vereinigten Königreichs Groß- 
britannien und Nordirland erklärt, daß sie nicht die Er- 
klärung der argentinischen Delegation anerkennt, soweit 
durch diese die Souveränität der Regierung Ihrer 
Majestät über die Falkland-Inseln und Nebengebiete 
bestritten wird, und sie wünscht, förmlich die Rechte der 
Regierung Ihrer Majestät in dieser Frage vorzubehalten. 
Die Falkland-Inseln und ihre Nebengebiete sind und 
bleiben integrierender Bestandteil der Gebiete, deren 
Gesamtheit das Unionsmitglied bildet, das bisher unter 
dem Namen „Kolonien, Protektorate, überseeische Ge- 
biete und Gebiete unter dem Mandat oder dem Schutz 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nord- 
irland" bekannt ist und in dessen Namen das Vereinigte 
Königreich Großbritannien und Nordirland dem Inter- 
nationalen Fernmeldevertrag (Buenos Aires 1952) am 
16. November 1953 beigetreten ist und das in dem Inter- 
nationalen Fernmeldevertrag (Genf 1959) wie folgt be- 
zeichnet wird: „überseeische Territorien, deren internatio- 
nale Beziehungen von der Regierung des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Nordirland wahrgenom- 
men werden." 

XVII. 

Für die Tschechoslowakei: 

Die tschechoslowakische Delegation erklärt im Namen 
der Regierung der Tschechoslowakischen Republik, daß sie 
keine Auswirkung der Vorbehalte anerkennt, die eine 
Erhöhung ihres Beitragsanteils zu den Ausgaben der 
Union zur Folge hat. 
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XVIII. 


XVIII. 


Pour la Turquie: 

La delegation de la Turquie declare que le Gouverne- 
ment de la Republique de Turquie ne peut accepter au- 
cune incidence financiere qui pourrait eventuellement 
resulter des reserves faites par d'autres Gouvernements 
participant ä la presente Conference. 

XIX. 

Pour rUnion de TAfrique du Sud et Territoire de 
l'Afrique du Sud-Ouest: 

La delegation de l'Union de l’Afrique du Sud et Terri- 
toire de l'Afrique du Sud-Ouest declare que la signature 
de la präsente Convention par l'Union de l'Afrique du 
Sud et Territoire de l'Afrique du Sud-Ouest est donnee 
SOUS reserve que l'Union de l'Afrique du Sud et Terri- 
toire de l'Afrique du Sud-Ouest n'accepte pas d'etre liee 
par le Reglement telephonique vise a l'article 14 de la 
Convention internationale des telecommunications (Ge- 
neve, 1959). 

XX. 

Pour la Republique de Venezuela: 

En signant la presente Convention, la delegation de la 
Republique de Venezuela declare au nom de son Gou- 
vernement qu'elle maintient les reserves formulees au 
sujet du Reglement telegraphique et du Reglement tele- 
phonique (Geneve, 1958) ainsi qu'au sujet du Reglement 
des radiocommunications (Geneve, 1959). 

XXL 

Pour l'Afghanistan, la Republique Argentine, la Belgique, 
la Republique de Colombie, le Congo Beige et Terri- 
toire du Ruanda-Urundi, le Dänemark, l'Espagne, les 
Etats d’Outre-Mer de la Communaut^ et Territoires 
fran<pais d’Outre-Mer, la France, le Mexique, Monaco, 
la Norvege, le Paraguay, le Perou, le Portugal, les 
Provinces portugaises d'Outre-Mer, la Republique Fe- 
derale d'Allemagne, la Republique Federative Popu- 
laire de Yougoslavie, la Suede et la Suisse: 

Les delegations des pays ci-dessus declarent, au nom 
de leurs Gouvernements respectifs, qu'elles n'acceptent 
aucune consequence des reserves qui entraineraient urie 
augmentation de leur quote-part contributive aux depen- 
ses de l'Union. 

XXII. 

Pour la Republique Populaire d'Albanie, la Republique 
Socialiste Sovietique de Bielorussie, la Republique Po- 
pulaire de Bulgarie, la Republique Populaire Hongroise, 
la Republique Populaire de Pologne, la Republique So- 
cialiste Sovietique de l'Ukraine, la Republique Popu- 
laire Roumaine, la Republique Tchecoslovaque et 
l’Union des Republiques Socialistes Sovietiques: 

Les delegations des pays ci-dessus declarent, au nom 
de leurs Gouvernements respectifs, que la decision prise 
par la Conference de plenipotentiaires de l'Union inter- 
nationale des telecommunications, Geneve, 1959, de re- 
connaitre les pouvoirs des repr^sentants de Tchang-Kai'- 
Chek de participer ä la Conference et de signer ses Ac- 
tes finals au nom de la Chine, est illegale, car les repr^- 
sentants legitimes de la Chine ne peuvent etre que ceux 
nommes par le Gouvernement central du peuple de la 
Republique populaire de Chine. 


Für die Türkei: 

Die Delegation der Türkei erklärt, daß die Regierung 
der Republik Türkei keine finanzielle Auswirkung über- 
nehmen kann, die sich aus Vorbehalten anderer Regie- 
rungen, die an dieser Konferenz teilnehmen, ergeben 
könnte. 


XIX. 

Für die Südafrikanisdie Union und Südwestafrika: 

Die Delegation der Südafrikanischen Union und von Süd- 
westafrika erklärt, daß die Unterzeichnung dieses Ver- 
trags durch die Südafrikanische Union und Südwest- 
afrika unter dem Vorbehalt geschieht, daß die Südafri- 
kanische Union und Südwestafrika sich durch die 
Vollzugsordnung für den Fernsprechdienst, die im Ar- 
tikel 14 des Internationalen Fernmeldevertrags (Genf 
1959) auf geführt ist, nicht gebunden betrachten. 


XX. 

Für die Republik Venezuela: 

Bei der Unterzeichnung dieses Vertrags erklärt die 
Delegation der Republik Venezuela im Namen ihrer 
Regierung, daß sie die Vorbehalte hinsichtlich der Voll- 
zugsordnungen für den Telegraphendienst und für den 
Fernsprechdienst (Genf 1958) sowie der Vollzugsordnung 
für den Funkdienst (Genf 1959) aufrechterhält. 

XXL 

Für Afghanistan, die Argentinische Republik, Belgien, 
die Republik Kolumbien, Belgisch Kongo und Treu- 
handgebiet Ruanda-Urundi, Dänemark, Spanien, die 
Überseeischen Staaten der Gemeinschaft und die über- 
seeischen Territorien Frankreichs, Frankreich, Mexiko, 
Monaco, Norwegen, Paraguay, Peru, Portugal, die 
portugiesischen überseeischen Provinzen, die Bundes- 
republik Deutschland, die Föderative Volksrepublik 
Jugoslawien, Schweden und die Schweiz; 

Die Delegationen der vorgenannten Länder erklären im 
Namen ihrer Regierungen, daß sie keine Folgerung aus 
Vorbehalten anerkennen, die eine Erhöhung ihres Bei- 
tragsanteils zu den Ausgaben der Union mit sich bringen 
könnten. 


XXIL 

Für die Volksrepublik Albanien, die Weißrussische Sozia- 
listische Sowjetrepublik, die Volksrepublik Bulgarien, 
die Ungarische Volksrepublik, die Polnische Volks- 
republik, die Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Rumänische Volksrepublik, die Tschechoslowakische 
Republik und die Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken: 

Die Delegationen der vorgenannten Länder erklären 
im Namen ihrer Regierungen, daß die von der Kon- 
ferenz der Regierungsbevollmächtigten der Internatio- 
nalen Fernmelde-Union, Genf 1959, getroffene Entschei- 
dung, die Vollmacht der Vertreter Tschiang-Kai-Scheks, 
im Namen Chinas an der Konferenz teilzunehmen und 
ihre Schlußakten zu unterzeichnen, ungesetzlich ist, denn 
die gesetzlichen Vertreter Chinas können nur die sein, 
die von der zentralen Regierung des Volkes der Volks- 
republik China ernannt werden. 
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XXIII. 

Pour la Republique Populaire d’Albanie, la Republiqiie 
Populaire de Bulgarie, la Republique Populaire Hon- 
groise, la Republique Populaire de Pologne, la Repu- 
blique Populaire Roumaine et la Republique Tdiecoslo- 
vaque: 

Au moment de proceder a la signature de la Conven- 
tion internationale des telecommunications (Geneve, 
1959), les delegations des pays suivants: Republique Po- 
pulaire d'Albanie, Republique Populaire de Bulgarie, Re- 
publique Populaire Hongroise, Republique Populaire de 
Pologne, Republique Populaire Roumaine, Republique 
Tcbecoslovaque, declarent qu'elles reservent a leurs 
Gouvernements le droit d'accepter ou de ne pas accepter 
le Reglement des radiocommunications, soit dans son 
ensemble, soit en partie. 

XXIV. 

Pour le Royaume de l’Arabie Saoudite, la Republique 
d'Iraq, le Royaume Hachemite de Jordanle, Kuwait, le 
Liban, le Royaume-Uni de Libye, le Royaume du 
Maroc, la Republique Arabe Unie, la Republique du 
Soudan et la Tunisie: 

Les delegations des pays ci-dessus declarent que leur 
signature de la Convention internationale des telecom- 
munications (Geneve, 1959), ainsi que la ratification 
eventuelle ulterieure de cet Acte par leurs Gouverne- 
ments respectifs ne sont pas valables vis-ä-vis du Mem- 
bre inscrit ä 1’ Annexe 1 ä ladite Convention sous le nom 
d'Israel et n'impliquent aucunement sa reconnaissance. 

XXV. 

Pour TAutriche et l'Italie: 

L'Autriche et l’Italie se reservent le droit de prendre 
toutes mesures qu'elles estimeront necessaires pour as- 
surer leurs interets si des Membres ou des Membres as- 
socies ne contribuent pas aux depenses de l’Union sur 
la base des dispositions de la Convention internationale 
des telecommunications (Geneve, 1959) et si les reserves 
d'autres pays peuvent compromettre leurs Services de 
telecommunications. 

XXVI. 

Pour la Republique Socialiste Sovietique de Biölorussie, 
la Republique Socialiste Sovietique de TUkraine et 
riJnion des Republiques Socialistes Sovietiques: 

En signant la presente Convention, les delegations de 
la Republique Socialiste Sovietique de Bielorussie, de la 
Republique Socialiste Sovietique de l'Ukraine et de 
rUnion des Republiques Socialistes Sovietiques declarent 
formellement maintenir les reserves relatives au Regle- 
ment des radiocommunications que leurs Gouvernements 
avaient formuiees en ratifiant la Convention internatio- 
nale des telecommunications (Buenos Aires, 1952). 

XXVII. 

Pour le Ghana, la Republique de Guinee et Uran: 

Les delegations des pays mentionnes ci-dessus reser- 
vent ä leurs Gouvernements respectifs le droit de pren- 
dre toutes mesures qu'ils estimeront necessaires pour 
proteger leurs interets si des Membres ou des Membres 
associes n'observent pas, de quelque maniere que ce soit, 
les dispositions de la Convention internationale des tele- 
communications (Geneve, 1959) ou si les reserves de ces 
pays peuvent compromettre leurs Services de telecom- 
munications. 


XXIII. 

Für die Volksrepublik Albanien, die Volksrepublik Bul- 
garien, die Ungarische Volksrepublik, die Polnische 
Volksrepublik, die Rumänische Volksrepublik und die 
Tschechoslowakische Republik: 

Im Augenblick der Unterzeichnung des Internationalen 
Fernmeldevertrags (Genf 1959) erklären die Delegationen 
der folgenden Länder: Volksrepublik Albanien, Volks- 
republik Bulgarien, Ungarische Volksrepublik, Polnische 
Volksrepublik, Rumänische Volksrepublik, Tschechoslo- 
wakische Republik, daß sie ihren Regierungen das Recht 
Vorbehalten, die Vollzugsordnung für den Funkdienst 
im ganzen oder teilweise anzunehmen oder nicht anzu- 
nehmen. 


XXIV. 

Für das Königreich Saudi-Arabien, die Republik Irak, das 
Haschemitische Königreich Jordanien, Kuwait, Libanon, 
das Vereinigte Königreich Libyen, das Königreich 
Marokko, die Vereinigte Arabische Republik, die 
Republik Sudan und Tunesien: 

Die Delegationen der vorgenannten Länder erklären, daß 
ihre Unterzeichnung des Internationalen Fernmeldever- 
trags (Genf 1959) ebenso wie die mögliche spätere Rati- 
fikation dieses Aktes durch ihre Regierungen keine 
Gültigkeit haben gegenüber dem Mitglied, das unter 
dem Namen Israel im Anhang 1 dieses Vertrags aufge- 
führt ist, und keineswegs seine Anerkennung bedeuten. 

XXV. 

Für Österreich und Italien: 

Österreich und Italien behalten sich das Recht vor, alle 
von ihnen für notwendig gehaltenen Maßnahmen zu 
ergreifen, um ihre Interessen zu schützen, wenn Ordent- 
liche oder Außerordentliche Mitglieder nicht auf der 
Grundlage der Bestimmungen des Internationalen Fern- 
meldevertrags (Genf 1959) zu den Ausgaben der Union 
beitragen und wenn die Vorbehalte anderer Länder ihre 
Fernmeldedienste beeinträchtigen können. 

XXVI. 

Für die Weiß russische Sozialistische Sowjetrepublik, die 
Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik und die 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken: 

Indem sie diesen Vertrag unterzeichnen, erklären die 
Delegationen der Weißrussischen Sozialistischen Sowjet- 
republik, der Ukrainischen Sozialistischen Sowjetrepublik 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
förmlich, daß sie ihre Vorbehalte gegenüber der Voll- 
zugsordnung für den Funkdienst aufrechterhalten, die ihre 
Regierungen bei der Ratifikation des Internationalen 
Fernmeldevertrags (Buenos Aires 1952) gemacht hatten. 

XXVII. 

Für Ghana, die Republik Guinea und Iran: 

Die Delegationen der vorgenannten Länder behalten 
ihren Regierungen das Recht vor, alle von ihnen für not- 
wendig gehaltenen Maßnahmen zu ergreifen, um ihre 
Interessen zu schützen, wenn Ordentliche oder Außer- 
ordentliche Mitglieder auf irgendeine Weise die Be- 
stimmungen des Internationalen Fernmeldevertrags (Genf 
1959) nicht beachten oder wenn die Vorbehalte dieser 
Länder ihre Fernmeldedienste beeinträchtigen können. 
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XXVIII. 

Pour le Royaume Hachemite de Jordanie et la 
Republiqne Arabe Unie: 

Les delegations du Royaume Hachemite de Jordanie et 
de la Republique Arabe Unie declarent, au nom de leurs 
Gouvernements, qu'elles n'approuvent pas le numero 42 
ni le numero 97, qui autorisent le Conseil d'administra- 
tion ä conclure au nom de l'Union des accords avec des 
organisations internationales. Leurs pays ne seront lies 
par aucun de ces accords qu'ils considereront comme 
contraires ä leurs interets. 

XXiX. 

Pour la Federation de FAustralie, la Nouvelle-Zelande, le 
Pakistan, la Republique des Philippines, le Royaume- 
Uni de la Grande-Bretagne et de l'Irlande du Nord et 
rUnion de l'Afrique du Sud et Territoire de l'Afrique 
du Sud-Ouest: 

Les delegations des pays mentionnes ci-dessus reser- 
vent ä leurs Gouvernements respectifs le droit de pren- 
dre toutes mesures qu'ils pourront juger necessaires ä la 
sauvegarde de leurs interets au cas ou certains Membres 
ou Membres associes de l'Union ne prendraient pas leur 
part des depenses de l'Union, ou manqueraient de quel- 
que autre fagon de se conformer aux dispositions de la 
Convention internationale des telecommunications (Ge- 
ne ve, 1959), de ses annexes ou des protocoles qui y sont 
attaches, ou encore si des reserves formulees par d'autres 
pays compromettaient le bon fonctionnement de leurs 
propres Services de telecommunications. 


EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires respectifs ont 
signe ce Protocole final en un exemplaire et en chacune 
des langues anglaise, diinoise, espagnole, frangaise et 
russe. Ce Protocole restera depose aux archives de 
l'Union internationale des telecommunications, laqueile 
en remettra une copie ä chacun des pays signataires. 

FAIT ä Geneve, le 21 decembre 1959. 


(Suivent les memes signatures que pour la Convention) 


XXVIII. 

Für das Hasdiemitisdie Königreich Jordanien und die 
Vereinigte Arabische Republik: 

Die Delegationen des Haschemitisdien Königreichs 
Jordanien und der Vereinigten Arabischen Republik er- 
klären im Namen ihrer Regierungen, daß sie nicht die 
Nummern 42 und 97 billigen, die den Verwaltungsrat 
ermächtigen, im Namen der Union Abmachungen mit 
internationalen Organisationen zu treffen. Ihre Länder 
werden durch keine dieser Abmachungen gebunden sein, 
die sie als ihren Interessen entgegenstehend betrachten 
werden. 

XXIX. 

Für den Australischen Bund, Neuseeland, Pakistan, die 
Republik der Philippinen, das Vereinigte Königreich 
Großbritannien und Nordirland sowie die Südafrikani- 
sche Union und Südwestafrika: 

Die Delegationen der vorgenannten Länder behalten 
ihren Regierungen das Recht vor, alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die sie zum Schutz ihrer Interessen für not- 
wendig halten, wenn Ordentliche oder Außerordentliche 
Mitglieder nicht ihren Anteil an den Ausgaben der 
Union übernehmen oder es sonst auf irgendeine Weise 
versäumen, sich an die Bestimmungen des Internationalen 
Fernmeldevertrags (Genf 1959), seiner Anhänge und der 
ihm beigefügten Protokolle zu halten, oder auch, wenn 
Vorbehalte anderer Länder die gute Wirksamkeit ihrer 
eigenen Fernmeldedienste beeinträchtigen sollten. 


URKUNDLICH DESSEN haben die Regierungsbevoll- 
mächtigten dieses Sdilußprotokoll in je einer englischen, 
chinesischen, spanischen, französischen und russischen 
Ausfertigung unterzeichnet. Das Protokoll verbleibt im 
Archiv der Internationalen Fernmelde-Union, die jedem 
Unterzeichner-Land davon eine Abschrift zustellt. 

GESCHEHEN zu Genf, den 21. Dezember 1959. 


(Es folgen die gleichen Unterschriften wie beim Vertrag) 
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Protocoles additionnels 
ä la Convention internationale 
des telecommunications 
Geneve, 1959 

Au moment de proceder ä la Signatare de la Conven- 
tion internationale des telecommunications (Geneve, 
1959), les plenipotentiaires soussignes ont signe les Pro- 
tocoles additionnels suivants faisant partie des Actes 
finals de la Conference de plenipotentiaires, Geneve, 
1959: 

I. 

Protocole 

Procedure ä suivre par les Membres et Membres 
associes en vue du dioix de leur classe 
de contribution 

1. Tout Membre et Membre associe devra, avant le 
1er juillet 1960, notifier au secretaire general la classe de 
contribution choisie par lui dans le tableau des classes 
de contributions figurant au numero 202 de la Conven- 
tion internationale des telecommunications (Geneve, 
1959). 

2. Les Membres et Membres associes qui auront omis 
de faire connaitre leur decision avant le 1 ^^ juillet 1960, 
en application des stipulations du paragraphe 1 ci-dessus, 
seront tenus de contribuer conformement au nombre 
d'unites souscrit par eux sous le regime de la Conven- 
tion de Buenos Aires. 

II. 

Protocole 

Depenses de rUnion pour la periode 1961 ä 1965 

1. Le Conseil d’administration est autorise ä etablir le 
budget annuel de l’Union de teile sorte que les depenses 
annuelles 

— du Conseil d’administration 

— du Secretariat general 

— du Comite international d'enregistrement des 
frequences 

— des secretariats des Comites consultatifs inter- 
nationaux 

— des laboratoires et installations tediniques de 
rUnion 

ne depassent pas les sommes ci-apres pour les annees 
1961 et suivantes jusqu'ä la prochaine Conference de 
plenipotentiaires de l'Union: 

11.000.000 francs suisses pour l'annee 1961 

11.500.000 francs suisses pour l'annee 1962 

11.500.000 francs suisses pour l'annee 1963 

11.845.000 francs suisses pour l'annee 1964 

12.200.000 francs suisses pour l’annee 1965. 

Pour les annees posterieures ä 1965, les Budgets an- 
nuels ne devront pas depasser de plus de 3 % chaque 
annee la somme fixee pour l'annee precMente. Dans ces 
sommes devront etre compris les montants verses ä titre 
de location du nouvel immeuble de l'Union. 

2. Toutefois, dans des cas tout a fait exceptionnels, le 
Conseil d'administration est autorise ä disposer de cre- 
dits ne depassant pas de 3 ®/o au maximum les limites 
fixees au paragraphe 1 ci-dessus. En pareil cas, le Con- 
seil d’administration devra prendre une resolution dans 
laquelle seront indiquees les raisons precises ayant 
motive cette mesure. 


Zusatzprotokolle 

zum 

Internationalen Fernmeldevertrag 
Genf 1959 

Bei der Unterzeichnung des Internationalen Fernmelde- 
vertrags (Genf 1959) haben die Bevollmächtigten die 
folgenden Zusatzprotokolle vollzogen, die Teile der 
Schlußakten der Konferenz der Regierungsbevollmächtig- 
ten, Genf 1959, sind: 

I. 

Protokoll 

Verfahren der Ordentlichen und Außerordentlichen 
Mitglieder zur Wahl ihrer Beitragsklasse 

1. Jedes Ordentliche und Außerordentliche Mitglied 
muß dem Generalsekretär vor dem l.Juli 1960 die Bei- 
tragsklasse mitteilen, die es in der Aufstellung der 
Beitragsklassen in Nummer 202 des Internationalen Fern- 
meldevertrags (Genf 1959) gewählt hat. 

2. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder, 
die es versäumt haben, ihre Entscheidung gemäß den 
Bestimmungen im obigen Absatz 1 vor dem l.Juli 1960 
bekanntzugeben, sind gehalten, ihren Beitrag nach der 
Zahl von Einheiten zu leisten, zu der sie sich während 
der Laufzeit des Vertrags von Buenos Aires verpflichtet 
haben. 

II. 

Protokoll 

Ausgaben der Union für den Zeitraum 1961 bis 1965 

1. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, den jährlichen 
Haushalt für die Union derart aufzustellen, daß die jähr- 
lichen Ausgaben für 

— den Verwaltungsrat 

— das Generalsekretariat 

— den Internationalen Ausschuß zur Frequenz- 
registrierung 

— die Sekretariate der Internationalen Beratenden 
Ausschüsse 

— die Laboratorien und technischen Einrichtungen 
der Union 

folgende Summen für das Jahr 1961 und die folgenden 
Jahre bis zur nächsten Konferenz der Regierungsbevoll- 
mächtigten der Union nicht überschreiten: 

11 000 000 Schweizer Franken für das Jahr 1961 

11 500 000 Schweizer Franken für das Jahr 1962 

11 500 000 Schweizer Franken für das Jahr 1963 

11 845 000 Schweizer Franken für das Jahr 1964 

12 200 000 Schweizer Franken für das Jahr 1965. 

Für die Jahre nach 1965 darf der jährliche Haushalt die 
Summe, die für das vorhergehende Jahr festgesetzt 
wurde, nicht um jeweils mehr als 3 v. H. überschreiten. 
In diesen Summen müssen die Beträge für die Miete des 
neuen Unionsgebäudes enthalten sein. 

2. Jcdodi wird der Verwaltungsrat ermächtigt, in ganz 
außergewöhnlichen Fällen über Geldmittel zu verfügen, 
die die im Absatz 1 festgelegten Höchstgrenzen nicht um 
mehr als 3 v. H. überschreiten. In einem solchen Fall muß 
der Verwaltungsrat eine Entschließung fassen, in der die 
genauen Gründe für diese Maßnahme angegeben werden. 
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3. Le Conseil est autorise egalement a depasser les 
limites fixees au paragraphe 1 ci-dessus pour teiiir 
compte: 

3.1. des augmentations des echelles de traitement, 
des contributions au titre des pensions ou iii- 
demnites, y compris les indemnites de poste, 
admises par les Nations Unies pour etre appU- 
quees ä Icur personnel en fonctions ä Geneve; et 

3.2. des fluctuations du cours du change entre le 
franc suisse et le dollar U.S. qui entraineraient 
pour rUnion des depenses supplementaires. 

4. En vue du demenagement des Services de l'Union 
Vers le nouvel imnieuble qui leur est destine, le Conseil 
d'administration pourra inscrire au budget une depense 
supplementaire speciale d'un montant maximum de 

715.000 francs suisses. Les Membres et Membres asso* 
cies de l'Union seront tenus de participer ä cette depense 
selon les classes de contribution qu'ils ont choisies con- 
formement ä l'article 15 de la Convention. 

5. Le Conseil d’administration peut autoriser les depen- 
ses relatives aux Conferences et reunions visees aux nii- 
meros 197 et 198 de la Convention jusqu’ä un montant 
maximum de 13.189.000 francs suisses pour la periode de 
cinq ans comprise entre 1961 et 1965. 

5.1. Durant les annees 1961 ä 1965, le Conseil d’ad- 
ministration, compte tenu, eventuellement, des 
dispositions de l’alinea 5.3. ci-dessous, s’efforcera 
de maintenir ces depenses dans la limite des 
montants suivants: 

780.000 francs suisses pour l’annee 1961 

1.184.000 francs suisses pour l'annee 1962 

4.000. 000 francs suisses pour l’annee 1963 

3.225.000 francs suisses pour l’annee 1964 

4.000. 000 francs suisses pour l’annee 1965. 

5.2. La depense prevue pour 1965 sera reduite de; 

— 1.000.000 francs suisses si aucune Conference 
de plenipotentiaires ne se reunit en 1965, 
et de 

— 2.120.000 francs suisses si aucune Conference 
administrative ordinaire des radiocommuni- 
cations ne se reunit cette meme annee 1965. 

Si la Conference de plenipotentiaires ne se reu- 
nit pas en 1965, le Conseil d'administration auto- 
risera, annee par annee, pour les annees poste- 
rieures ä 1965, les credits qu'il jugera opportun 
d'affecter au titre des depenses afferentes aux 
Conferences et aux reunions prevues aux nume- 
ros 197 et 198 de la Convention. 

5.3. Le Conseil d’administration peut autoriser un 
depassement des limites annuelles fixees aux 
alineas 5.1. et 5.2. ci-dessus, si ce depassement 
peut etre compense par des credits: 

— demeures disponibles sur une annee prece- 
dente, ou 

— ä prelever sur une annee future. 

6. Le Conseil d'administration a mission de realiser 
toutes les economies possibles. A cette fin, il se doit de 
fixer chaque annee les depenses autorisees au niveau le 
plus bas possible compatible avec les besoins de l'Union, 
dans les limites fixees aux paragraphes 1, 4 et 5 ci-dessus. 

7. Si les credits que le Conseil d'administration peut 
autoriser en application des dispositions des paragraphes 
1 ä 5 ci-dessus se revelent insuffisants pour assurer le 
bon fonctionnement de l'Union, le Conseil ne peut de- 
passer ces credits qu'avec l'approbation de la majorite 


3. Der Verwaltungsrat wird ferner ermächtigt, die im 
Absatz 1 festgelegten Grenzen zu überschreiten, um 
Rechnung zu tragen: 

3.1 den Erhöhungen der Gehaltssätze, der Beiträge 
für die Pensionen oder Entschädigungen ein- 
schließlich der Stellenzulagen, die von den Ver- 
einten Nationen für ihr in Genf beschäftigtes 
Personal zugelassen werden; und 

3.2 den Schwankungen des Wechselkurses zwischen 
dem Schweizer Franken und dem US-Dollar, 
soweit sie der Union zusätzlidie Ausgaben ver- 
ursachen könnten. 

4. Mit Rücksicht auf den Umzug der Dienststellen der 
Union in das neue Gebäude, kann der Verwaltungsrat 
in den Haushalt eine weitere Sonderausgabe in Höhe 
von höchstens 715 000 Schweizer Franken aufnehmen. Die 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder der Union 
sind gehalten, sich an dieser Ausgabe nach der Beitrags- 
klasse, die sie nach Artikel 15 des Vertrags gewählt 
haben, zu beteiligen. 

,5.1 Der Verwaltungsrat kann die Ausgaben für die in 
den Nummern 197 und 198 des Vertrags aufgeführten 
Konferenzen und Tagungen bis zu einem H"chstbetrag 
von 13 189 000 Schweizer Franken für den Zeitraum von 
fünf Jahren (1961 bis 1965) genehmigen. 

5.1 Während der Jahre 1961 bis 1965 wird sich der 
Verwaltungsrat, gegebenenfalls unter Anwen- 
dung des nachstehenden Absatzes 5.3, bemühen, 
diese Ausgaben in folgenden Grenzen zu halten; 

780 000 Schweizer Franken für das Jahr 1961 
1 184 000 Schweizer Franken für das Jahr 1962 

4 000 000 Schweizer Franken für das Jahr 1963 

3 225 000 Schweizer Franken für das Jahr 1964 

4 000 000 Schweizer Franken für das Jahr 1965. 

5.2 Die für 1965 vorgesehene Ausgabe wird ermäßigt 
um; 

— 1 000 000 Schweizer Franken, wenn 1965 keine 
Konferenz der Regierungsbevollmächtigten, 
und um 

— 2 120 000 Schweizer Franken, wenn im glei- 
chen Jahr 1965 keine ordentliche Funkverwal- 
tungskonferenz stattfindet. 

Wenn die Konferenz der Regierungsbevollmäch- 
tigten nicht im Jahr 1965 stattfindet, wird der 
Verwaltungsrat für die Jahre nach 1965 Jahr 
für Jahr die Geldmittel bewilligen, die er zur 
Deckung der Ausgaben für die in den Nummern 
197 und 198 des Vertrags vorgesehenen Kon- 
ferenzen und Tagungen für angebracht hält. 

5.3 Der Verwaltungsrat kann einem überschreiten 
der in den Absätzen 5.1 und 5.2 festgelegten 
jährlidien Höchstbeträge zustimmen, wenn diese 
Überschreitung ausgeglichen wird durch Gut- 
haben; 

— die noch aus einem vorangegangenen Jahr 
zur Verfügung stehen, oder 

— aus einem Vorgriff auf ein künftiges Jahr. 

6. Der Verwaltungsrat hat die Aufgabe, soweit als 
möglich zu sparen. Zu diesem Ziel muß er jedes Jahr 
die bewilligten Ausgaben auf die geringstmögliche Höhe 
begrenzen, die mit den Bedürfnissen der Union zu ver- 
einbaren ist, und zwar innerhalb der Grenzen, die in den 
obigen Absätzen 1, 4 und 5 festgelegt sind. 

7. Wenn die Mittel, die der Verwaltungsrat in An- 
wendung der Vorschriften in den obigen Absätzen 1 bis 5 
bewilligen kann, sich als unzureichend erweisen, um die 
gute Arbeit der Union sicherzustellen, kann der Ver- 
waltungsrat diese Mittel nur mit Zustimmung der Mehr- 


82 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache lV/449 


des Membres de l'Union düment consultes. Toute consul- 
tation des Membres de l'Union doit comporter un expose 
coinplet des faits justifiant une teile demande. 


8. Avant d'examiner des propositions susceptibles 
d’avoir des repercussions financieres, les Conferences 
administratives et les assemblees plenieres des Comites 
consultatifs devront avoir une estimation des depenses 
supplementaires y afferentes. 

9. II ne sera donne suite ä aucune decision d'une Con- 
ference administrative ou d’une assemblee pleniere d'un 
Comite consultatif ayant pour consequence une augmen- 
tation directe ou indirecte des depenses au delä des cre- 
dits dont le Conseil d’administration peut disposer aux 
termes des paragraphes 1 ä 5 ci-dessus ou dans les con- 
ditions prevues au paragraphe 7. 


heit der Ordentlichen Mitglieder der Union erhöhen. Die 
Mitglieder müssen ordnungsgemäß befragt werden. Jede 
Befragung der Mitglieder muß eine vollständige Darlegung 
der Tatsachen enthalten, die einen solchen Antrag recht- 
fertigen. 

8. Bevor die Verwaltungskonferenzen und die Voll- 
versammlungen der Beratenden Ausschüsse Vorschläge 
prüfen, die finanzielle Auswirkungen haben können, 
müssen sie einen geschätzten Überblick über die mit 
ihnen verbundenen zusätzlichen Ausgaben haben. 

9. Es wird keiner Entscheidung einer Verwaltungs- 
konferenz oder einer Vollversammlung eines Beratenden 
Ausschusses Folge gegeben, die eine unmittelbare oder 
mittelbare Erhöhung der Ausgaben über die Mittel hin- 
aus nach sich zieht, über die der Verwaltungsrat nach 
den Bestimmungen in den obigen Absätzen 1 bis 5 oder 
unter den in Absatz 7 vorgesehenen Bedingungen ver- 
fügen kann. 


III. 

Protocole 

Limites des depenses ordinaires 
Budget ordinaire de TUnion pour 1960 

1. Au cours de sa session ordinaire de 1960, le Conseil 
d'administration etablira le budget de l’Union pour 1960 
dans sa forme definitive et en restant dans les limites 
d une somme totale de neuf millions de francs suisses 
correspondant aux depenses; 

— du Conseil d'administration, 

— du Secretariat general, 

— du Comite international d’enregistrement des 
frequences, 

— des secretariats des Comites consultatifs inter- 
nationaux, 

— des laboratoires et installations techniques de 
l'Union, ä l'exclusion des sommes prelevees sur 
le Fonds de reserve du C.C.I.T.T. 

2. Pour l’information du Conseil d'administration, il est 
indique que la somme de neuf millions de francs suisses 
a ete etablie de la facpon suivante: 

2.1. Total des depenses proposees par Francs 
le Conseil d'administration ä la suisses 
Conference de plenipotentiaires 
dans l'annexe 8 ä son rapport (non 
compris l'Assistance technique) . . . 7.483.000. — 

moins: 

a) Somme prevue pour 

le deuxieme poste de 
secretaire general 
adjoint 

b) Somme prevue pour 

le personnel supple- 
mentaire que deman- 
dait l’I.F.R.B., en 
plus de l’effectif ap- 
prouve de 86 fonc- 
tionnaires 

c) Depenses actuelles 

des circulaires de 
ri.F.R.B. ä imputer 
au budget des pu- 
blications 


soit 7.124.000.— 

A reporter: .... 7.124.000. — 


III. 

Protokoll 

Begrenzung der ordentlichen Ausgaben 
Ordentlicher Haushalt der Union für 1960 

1. Im Laufe seiner ordentlichen Sitzungsperiode 1960 
wird der Verwaltungsrat den Haushalt der Union für 1960 
in seiner endgültigen Form aufstellen, wobei er in den 
Grenzen einer Gesamtsumme von neun Millionen Schwei- 
zer Franken für folgende Ausgaben bleibt: 

— Verwaltungsrat, 

— Generalsekretariat, 

— Internationaler Ausschuß zur Frequenzregistrie- 
rung, 

— Sekretariate der Internationalen Beratenden Aus- 
schüsse, 

— Laboratorien und technische Einrichtungen der 
Union mit Ausnahme der Summen, die aus dem 
Reservefonds des C.C.I.T.T. genommen werden. 

2. Zur Unterrichtung des Verwaltungsrats wird ange- 
geben, daß die Summe von neun Millionen Schweizer 
Franken in folgender Weise errechnet wurde: 

2.1 Gesamtausgaben, die der Verwal- Schweizer 
tungsrat der Konferenz der Regie- Franken 
rungsbevollmächtigten im Anhang 8 
seines Berichts (ohne Technische 
Hilfe) vorgeschlagen hat 7 483 000, — 

weniger: Schweizer 

a) Summe für den zweiten Franken 

Posten eines stellvertre- 
tenden Generalsekre- 
tärs 90 000, — 

b) Für das zusätzliche Per- 
sonal, das der I.F.R.B. 
über die bewilligte An- 
zahl von 86 Kräften 
hinaus gefordert hat, 
vorgesehene Summe . . 154 000, — 

c) Gegenwärtige Ausga- 

ben für die Rundschrei- 
ben des I.F.R.B., die auf 
den Haushalt der Ver- 
öffentlichungen über- 
nommen werden 115 000, — 359 000, — 

zusammen 7 124 000, — 

Übertrag: .... 7 124 000, — 


Francs 

suisses 

90.000.— 

154.000. — 

115.000. — 359.000.— 
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Francs 

suisses 

Report: .... 7.124.000. — 

2.2. Sommes proposees par le secre- 

taire general par interim au titre 
des frais divers indiques dans l’an- 
nexe au document n^ 339 de la 
Conference (page 7) 101.000,— 

2.3. Augmentation des credits pour le 
Conseil d'administration et TutiUsa- 
tion de la langue russe (pour une 


Session de 5 semaines) 117.000. — 

2.4. Extension de la verification ex- 
terne des comptes 5.000. — 

2.5. Expertise sur le fonctionnement 

des secretariats de l'Union 15.000. — 

2.6. Augmentation de l'allocation de 

cherte de vie au personnel retraite 17.000. — 

2.7. Integration du personnel temporaire 
du Service offset dans les cadres 

du personnel permanent 48.000. — 


2.8. Application au personnel de 
r Union des conditions du regime 
commun des Nations Unies ä partir 

du 1er janvier 1960 (coüt net) 500.000. — 

2.9. Besoins de l'I.F.R.B. en ce qui con- 

cerne les täches supplementaires 
qui lui incomberont ä la suite des 
decisions prises par la Conference 
de plenipotentiaires et la Confe- 
rence administrative des radio- 
communications 800.000. — 

2.10. Depenses supplementaires pour le 
Secretariat general resultant du 

point 2.9 44.000. — 

2.11, Frais de demenagement et autres 
depenses resultant de la nomination 
d‘un secretaire göneral, d'un vice- 
secretaire general et de modifi- 
cations dans la composition de 


l'I.F.R.B 179.000.— 

2.12. Utiiisation de calculatrices electro- 

niques 50.000. — 

Total .... 9.000.000.— 


3. Avant d'etablir le budget ordinaire dans sa forme 
definitive, le Conseil d'administration reexaminera en 
detail les diverses rubriques et les sommes indiquees au 
paragraphe 2 ci-dessus, en vue de ramener les depenses 
au niveau le plus bas possible. A dater du fer janvier 
1960 et jusqu'ä ce que le budget ait -ete etabli dans sa 
forme definitive, il est donne au secretaire general pou- 
voir d’engager, dans des limites raisonnables, des depen- 
ses imputables au budget ordinaire, dans le cadre des 
estimations qui figurent au dit paragraphe 2. 

4. Reconnaissant que les Membres et Membres associes 
ont ete invites a effectuer avant le 1er janvier 1960 un ver- 
sement provisionnel surleurs parts contributives pour 1960, 
que les sommes dues ä ce titre portent interet ä partir 
de cette date, et que le versement complementaire 
resultant de l'application du present Protocole ne pourra 
etre reclame aux Membres et Membres associes avant 
que le budget ait ete etabli dans sa forme definitive, la 


Schweizer 

Franken 

Übertrag: 7 124000,— 

2.2 Vom Generalsekretär ad interim 
für verschiedene Kosten gemäß An- 
hang zum Konferenzdokument Nr. 

339 (Seite 7) vorgeschlagene Summen 101 000, — 


2.3 Vermehrung der Mittel für den Ver- 

waltungsrat und die Benutzung der 
russischen Sprache (für eine Sit- 
zungsperiode von 5 Wochen) 117 000,— 

2.4 Ausdehnung der Rechnungsprüfung 

durch Außenstehende 5 000, — 

2.5 Sachverständigengutachten über die 
Arbeitsweise der Sekretariate der 

Union 15 000,— 

2.6 Erhöhung des Teuerungszuschlags für 

das pensionierte Personal 17 000, — 


2.7 Eingliederung des vorübergehend 
angenommenen Personals des Offset- 
dienstes in das ständig beschäftigte 


Personal 48 000,— 

2.8 Anwendung der Bedingungen der 
gemeinsamen Norm der Vereinten 
Nationen auf das Personal der Union 
ab 1. Januar 1960 (Nettokosten) ... 500 000, — 


2.9 Bedürfnisse des I.F.R.B. für die zu- 
sätzlichen ihm durch die Entschei- 
dungen der Konferenz der Regie- 
rungsbevollmächtigten und der 
ordentlichen Funkverwaltungskonfe- 
renz zufallenden Aufgaben 800 000, — 

2.10 Zusätzliche Ausgaben für das Ge- 
neralsekretariat, die sich aus Punkt 

2.9 ergeben 44 000, — 

2.11 Umzugskosten und andere Ausgaben 
in Folge der Ernennung eines Gene- 
ralsekretärs, eines Vize-General- 
sekretärs und der Änderungen in der 


Zusammensetzung des I.F.R.B 179 000, — 

2.12 Benutzung elektronischer Rechen- 
maschinen 50 000, — 

Gesamtsumme .... 9 000 000, — 


3. Bevor der Verwaltungsrat den ordentlichen Haushalt 
in seiner endgültigen Form aufstellt, wird er die ver- 
schiedenen Abteilungen und Summen im obigen Absatz 2 
einzeln mit dem Ziele nachprüfen, die Ausgaben auf 
einen möglichst niedrigen Stand herabzusetzen. Vom 
1. Januar 1960 an bis zu dem Zeitpunkt, zu dem der 
Haushalt in seiner endgültigen Form aufgestellt ist, ist 
der Generalsekretär bevollmächtigt, in vernünftigen 
Grenzen Ausgaben zu Lasten des ordentlichen Haushalts 
zu leisten, die sich in dem Rahmen der im Absatz 2 
wiedergegebenen Schätzungen bewegen. 

4. Mit Rücksicht darauf, daß die Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitglieder aufgefordert worden sind, 
vor dem 1. Januar 1960 eine Vorauszahlung auf ihre 
Beitragsanteile für 1960 zu leisten, daß die hier geschul- 
deten Summen von diesem Datum an verzinst werden 
und daß die vollständige Zahlung in Anwendung dieses 
Protokolls erst von den Ordentlichen und Außerordent- 
lichen Mitgliedern angefordert werden kann, wenn der 
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Conference de plenipotentiaires, Geneve, 1959, decide 
que, nonobstant les dispositions des paragraphes 8 et 9 
de l'article 13 de la Convention internationale des tele- 
communications (Buenos Aires, 1952), le complement de 
contribution des Membres et Membres associes resultant 
du present Protocole pourra exceptionnellement etre 
verse ä une date quelconque pendant l'annee 1960, et 
que ce complement ne commencera a porter interet qu'ä 
partir du l^r janvier 1961. 

IV. 

Protocole 

Arrangements transitoires 

La Conference de plenipotentiaires de l'Union inter- 
nationale des telecommunications, Geneve, 1959, a ap- 
prouve les dispositions suivantes qui seront appliquees 
a titre provisoire jusqu'ä l’entree en vigueur de la Con- 
vention internationale des telecommunications (Geneve, 
1959). 

1. (1) Le Conseil d’administration elu par cette Con- 
ference dans les conditions prevues a l'article 9 de la 
Convention et qui a tenu sa premiere session ä Geneve 
avant la signature du present protocole, continuera a 
exercer les fonctions qui lui sont devolues par la Con- 
vention. 

(2) Le President et le vice-president elus par le Con- 
seil d'administration au cours de cette premiere session 
demeureront en fonctions jusqu'ä l'election de leurs suc- 
cesseurs, lors de l'ouverture de la session annuelle de 
1961. 

2. Les onze membres du Comite international d’en- 
registrement des frequences, elus par la Conference ad- 
ministrative des radiocommunications, Geneve, 1959, dans 
les conditions prevues aux numeros 160 a 169 de la Con- 
vention, entreront en fonctions ä la date fixee par cette 
Conference. 

3. Le secretaire general et le vice-secretaire general 
elus par la Conference de plenipotentiaires dans les con- 
ditions prevues ä l'article 6 de la Convention entreront 
en fonctions le l^^^ janvier 1960, 


EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires respectifs ont 
signe ces Protocoles additionnels en un exemplaire et en 
cbacune des langues anglaise, chinoise, espagnole, fran- 
caise et russe. Ces Protocoles resteront deposes aux ar- 
chives de l'Union internationale des telecommunications, 
laquelle en remettra une copie ä chacun des pays 
signataires. 

FAIT ä Geneve, le 21 decembre 1959. 


(Suivent les memes signatmes que pour la Convention) 


Haushalt in seiner endgültigen Form aufgestellt worden 
ist, entscheidet die Konferenz der Regierungsbevollmäch- 
tigten, Genf 1959, daß unbeschadet der Vorschriften der 
Absätze 8 und 9 des Artikels 13 des Internationalen 
Fernmeldevertrags (Buenos Aires 1952), der ergänzende 
Beitrag der Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 
der nach dem vorliegenden Protokoll ausnahmsweise zu 
einem beliebigen Zeitpunkt während des Jahres 1960 
geleistet werden kann, und daß dieser Beitrag erst vom 

1. Januar 1961 an verzinst wird. 

IV. 

Protokoll 

Übergangsbestimmungen 

Die Konferenz der Regierungsbevollmächtigten der 
Internationalen Fernmelde-Union, Genf 1959, hat folgende 
Bestimmungen gebilligt, die bis zum Inkrafttreten des 
Internationalen Fernmeldevertrags (Genf 1959) als vor- 
übergehende Anordnung angewandt werden. 

1. (1) Der Verwaltungsrat, der von dieser Konferenz 
unter den Bedingungen des Artikels 9 des Vertrags ge- 
wählt wurde und seine erste Tagung in Genf vor der 
Unterzeichnung dieses Protokolls abhielt, wird seine 
Tätigkeit, die ihm durch den Vertrag zugewiesen ist, 
weiter ausüben. 

(2) Der Präsident und der Vize-Präsident, die von 
dem Verwaltungsrat in dieser ersten Sitzung gewählt 
wurden, bleiben bis zur Wahl ihrer Nachfolger bei Eröff- 
nung der jährlichen Sitzungsperiode 1961 im Amt. 

2. Die elf Mitglieder des Internationalen Ausschusses 
zur Frequenzregistrierung, die von der ordentlichen Funk- 
verwaltungskonferenz, Genf 1959, nach den Bedingungen 
der Nummern 160 bis 169 des Vertrags gewählt wurden, 
treten ihr Amt zu dem Zeitpunkt an, den diese Konferenz 
bestimmt. 

3. Der Generalsekretär und der Vize-Generalsekretär, 
die von der Konferenz der Regierungsbevollmächtigten 
unter den Bedingungen des Artikels 6 des Vertrags ge- 
wählt wurden, treten ihr Amt am 1, Januar 1960 an. 


URKUNDLICH DESSEN haben die Regierungsbevoll- 
mächtigten diese Zusatzprotokolle in je einer englischen, 
chinesischen, spa'nischen, französischen und russischen 
Ausfertigung unterzeichnet. Diese Protokolle bleiben im 
Archiv der Internationalen Fernmelde-Union, die eine 
Abschrift jedem Unterzeichner-Land zustellen wird. 


GESCHEHEN zu Genf, den 21. Dezember 1959. 


(Es folgen die gleichen Unterschriften wie beim Vertrag) 
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Denkschrift 


1. Auf Grund des Gesetzes über den Beitritt der 
Bundesrepublik Deutschland zum Internationalen 
Fernmeldevertrag Atlantic City 1947 vom 29. Ja- 
nuar 1952 (Bundesgesetzbl. II S. 341) hat die Bun- 
desrepublik Deutschland die Mitgliedschaft in der 
„Union Internationale des Telecommunications" 
erworben, die künftig die deutsche Bezeichnung 
„Internationale Fernmelde-Union" führen soll. 
Eine in Buenos Aires am 22. Dezember 1952 be- 
schlossene und für die Bundesrepublik Unter- 
zeichnete Neufassung des Vertrages ist auf Grund 
des Gesetzes über den Internationalen Fern- 
meldevertrag Buenos Aires 1952 vom 27. Januar 
1955 (Bundesgesetzbl. II S. 9) ratifiziert worden. 
Dieser Vertrag ist durch den am 21. Dezember 
1959 in Genf beschlossenen Internationalen Fern- 
meldevertrag Genf 1959 abgelöst worden, der 
nach seinem Artikel 52 am 1. Januar 1961 zwischen 
den Ländern in Kraft getreten ist, für die die 
Ratifikationsurkunden vor diesem Tage hinterlegt 
worden sind. Für die übrigen Unterzeichnerlän- 
der wird er mit dem Tage der Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunde beim Generalsekretariat 
der Union wirksam. 


2. Die Änderungen des Internationalen Fernmelde- 
vertrages Buenos Aires 1952 in dem neuen Ver- 
trag betreffen neben redaktionellen Umstellun- 
gen und Verbesserungen des Vertragstextes vor 
allem die innere Organisation der Union. Bemer- 
kenswert ist, daß die Förderung der Bildung, Ent- 
wicklung und Vervollständigung der Fernmelde- 
einrichtungen und -netze in den neuen Ländern 
und in den Entwicklungsländern als einer der 
Zwecke der Union in Artikel 4 Nr. 2 Buchstabe d 
des Vertrages besonders erwähnt ist. Nach Ar- 
tikel 16 Nr. 5 (Sprachen) des neuen Vertrages 
muß künftig bei Konferenzen der Union und Ta- 
gungen ihres Verwaltungsrates und ihrer ständi- 
gen Organe die Möglichkeit für ein wechselseiti- 
ges Dolmetschen auch in russischer Sprache ge- 
schaffen werden. Eine weitere Neuerung besteht 
darin, daß nach den Kapiteln 1 und 2 des An- 
hangs 5 zum Vertrag (Allgemeine Geschäftsord- 
nung zum Internationalen Fernmeldevertrag) 
Beobachter von Regierungen, die dem Vertrag 
nicht beigetreten sind, zu den Regierungs- und 
Verwaltungskonferenzen nicht mehr zugelassen 
sind. 
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